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| Zum allgemeinen Gebraud) 
Des 


Wahren Gottesdienftes. 
| | Auf Begehren der 
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[Az | — 
Vorrede 
Su ber erſten Auflage dieſes Biber: 








An alle Gottliebende Seelen. 


erſcheint nun das Neue, unparthe 
a: Geſangbuch zum ——— in biefem Hr 
etwas Neues vor Die 
Ohren! der Dienfchen zu — auch nicht um an⸗ 
verachten; ſondern unſer Wille war, 


Sg zuſammen u ziehen, um «ein 


mern und — des guͤtigen Jehovah's 
in die Haͤnde zu liefern. 

In der —*8 der Lieder, befleißigten wir uns 
hlos folche zu nehmen, die fich auf Das Wort des 
Hören gruͤndeten; an welches wir uns alein und 


veft ften Ay Und der aufrichtige IB 
ee : daß nicht ea dem sure 


almen, Lob nge und geiftliche Lieder zum Lobe 
l ve ange — ſondern u 


— 
inn und Gemüth d 
vr en Sc zubereitet — um ein ſtilles u 
m fen, da man Gott befländig lobet. Dann 
wann das durch den Hammer des Geſetzes 
gen * 8 kann der Menſch durch dieſes 

* * —— Erkaͤnntniß mi Am feibft Em 
m n3 er armen 
k ) a vie Erkaͤnntniß, fehwet 


PBorrede. 


er fich nach der wahren Perfühnung durch des Lam⸗ 
mes ‘Blut, um wiederum gebeiligt und würdig ges 
macht zu werden zu der Rindfchaft Gottes in Ehrifto; 
da dann ein jedes feine Harfe bringet, und fein bes 
fonderes Loblied finget, wann wir dort zufammen 
kommen aus allen Sefchlechtern, Zungen, Sprachen 
und Völkern. 

Diefes glauben wir von Herzen, und bekennen 
es frey, daB an jenem großen Tag aus allen Ge⸗ 
ſchlechtern und Völkern unter der Zahl der Kinder 

ottes fich befinden werden; denn wir erkennen kei⸗ 
ne andre Seligkeit, als die Gnade und Barmher⸗ 
zigkeit Gottes. Ja die Duldmuͤthigkeit Jeſu Ehrifti 
achten wir für uns und andere ihre Seligkeit. 2 
Petr. 3, 15. 

Am Nachdenken über uns felbft und über unſere 
Mennoniten Semeinen, unter welchen wir ſte⸗ 
hen, finden wir wohl Urfache, Klaglieder zu fingen 
mit jenem alten Volk Ka da die Mauern zu 
Zion zerbrochen und ihr Heiligthum in Staub und 

fhen lag, Pf. 137. Die Mauern unferer Ger 
meine werden auch löchericht, und die Evangeliſche 
Drdnung, Matth. 18. wird bey vielen wenig geach- 
tet, und die Weltliebe nimmt zu viel Platz, wodurch 
Liebe, Frieden, Sanftınuth und Dewuth zu Boden 
fälg; da doc) die Liebe das einige Bruderband ift; 
denn wo dieſe fehlt, fo find Doch alle Verbindungen 
nicht gültig vor Gott. 

Es ift zwar wohl die Taufe ein Bund eines gus 
ten ———— mit Gott, und eine Einverleibung in 
eine Chriſtliche Gemeine. Wann der Menſch erſt⸗ 
lich zur Erkaͤnntniß ſeiner Suͤnden kommt, und zur 
Buße zu Gott und zum Glauben an Jeſum Chri⸗ 
ſtum; dann hat der HErr befohlen die Glaubigen 








Borrede. 


zu taufen, Marc. 16, 16. — 28, 19. Diele 
von unferer Jugend achten dieſen Befehl fehr gering, 
verachten Gottes Rath wider fich felbft, und laſſen 
fid) nicht taufen, Luc. 7, 30. 

Zum Andenken an die Väter und frommen Blut⸗ 
zeugen oder Märtyrer, die ihr Leben williglich als 
Zeugen der Wahrheit des Worts dargaben, haben 
wir einige ihrer Lieder mit in dieſes Geſangbuch eins 
geruͤckt; infonderheit. eines von Georg Simon, ein 
fehr erbaulich Lied an die Jugend gerichtet, und das 
fih anfängt: “Merkt auf ihr Völker alle; und 
eins von einem jungen Helden und Streiter in Jeſu 
Chriſto, welches anfängt: Als man zählt taufend 
fünf hundert Jahr;“ fammt vielen andern, worins 
nen fehr erbauliche Aufmunterungs⸗Lehren gefunden 
werden. Weilen diefe wahre Streiter und Vereh⸗ 
rer des Welt⸗Heilandes waren, und zu einer Zeit 
lebten, wo der Verfolgungs⸗Geiſt und Gewiſſens⸗ 
. allenthalben berrfchte; de haben wir es nicht 

r unbillig oder undienlich erachtet, auch einige ihrer 
Lieder beyzubehalten. 

Hier hingegen wohnen wir in einem freyen Land, 
unter einer Obrigkeit, die ung alle Geriffensfrenheit 
gönnet— und genießen einengroßen Segen von Gott, 
fammt vielen Wohlthaten, wofuͤr wir pflihtmäßig 
ihm zu danken fchuldig find. Weiters finden wir 
uns verpflichtet der Obrigkeit unterthan zu ſeyn, und 
Gott für fie zu bitten, und unfern Nächften und Nes 
benmenfchen, wie auch) unfere Feinde zu lieben, und 
dem “ Uebel nicht zu widerſtreben,““ Matth. 5. Und 
Be alfo bey allen unfern Grundſaͤtzen zu vers 

leiben, zu leben und zu fterben; denn der Grund 
und das Fundament ift gelegt, ein jeder fehe nur zu, 
wie er barau baue. 





‚ rechten h —* 


Vorrede. 


um Beſchluß, Ban Sänger und Cängeins 
ses oder wer du auch bift, du wirft in Diefem 
dhöne Lieder, Sefänge und Pfafmen finden: 
Ein —5 ferne, ermuntere und vermahne ſich 
(bft mit —— aeg angen und geiftlichen fiebs 
lichen Liedern, und finget dem HErrn in eusen Her⸗ 
sen, Coloſſ. 3, 16. —— das —— des — Soc 
ſen iſt dem HErrn — — 
— Ton — — 6 Scan / Au 
zes angenehm ift, gefchtehet in 
von den Kindern Gottes, Deren ne und und Mund | 
den heiligen Geiſt zum u en und Danten — 
wird. Alle werden ſolche geiſtreiche Geſaͤnge 
—**— Buche finden, die ſich zu ihrem —— 


Prüfe alles, und das Gute behalte. — Der hei⸗ 
fige Geiſt wolle dann das rechte Geſang in unferer 
aller Den en a en der allein daffelbe zu einer 

chen Harfe und Gottes Inſtrument 

machet, = ohne laute Stimme gefungen werden 

Tann. Wozu wir von Herzen den en und Bey⸗ 

ſtand Gottes erflchen, durch Jefum Chriftum, Amen! 
Gott und dem Lamm allein die Ehre! 


MB. Die Nummern, welche beym Anfang eines Liebs 
fo C) eingefchloffen find, bedeuten die Zahl, unter weicher bie 
Lieder im MelodiensRegifter ſtehen. 








Der 1 Palm. 


Dienet zur Aufwedung, das Geſeß des HErrts 
: zu Betrachten. 










auf der fpötter bänfen, Sondern auf Gott?s geſeh mis 


ze > 









BEE — 
= EB > EP” TORE BR“ ⏑ —— ER 
—ACC 





Bey) Ir 


ne 
einem baum, der fein Ge⸗ihr Feiner vor gewicht befte 
t an einem wiäß| Die fi er u 


in, 7 ae | 
jeiten wräget ß land |lung finden feine fatt. 

auch, nimmer Ken pile| 4. Darin die gerechten 

get fe folcher Gott woM —2 Und * 


fann, Sie grund, 
Raub, Welchen der wind auf |nimmt fich ir’e nicht an. 


« 


2. Der 5 Pfalm. 


Der 5 Pſalm. 
Gebät für die Kirche, wiber falſche ——— 





an, mein Gott, und mirgewähre, Was ich — 
verfluchſt du überaus: Die 


ör T d 
Fra I — auf Ak dein oe — 
O mage |gen dieſer meiner * Die 
Auf mein kla allenthalben umher "mo Chu | 


— SR Fr — muß vor mir, daß ich 
ag Den 


| vord de. 

die ie eier nicht, Du N 10. Bertilg fie mit ihren ans 

fie und meydeſt, Und ſwlaͤgrn Und mach zu nich⸗ 

— end die ei nur mit — Berg De fo 
aufzus 


lügen, Die bringft du um, | wider 
rottꝰſt fie Ku Mörder II 





Der 6 Pſalm. 
11. Dargegen gieb, daß ſichſ 12. Dann den 
die — Bie ai dich A 
en veitiglich. Mach dieſe frö- 
(ich ewiglich, Die deinen na-|ner 
lieb und . niemand mag verlegen, 





— — — 


men benedeyen In 
treuen. 


Der 6 Pſalm. 


er 
bi 


— 
gerechten zu 

ötzen, Und ihn egnen 

Su il. Sin nach be dei 

gnaden ſchild, Damit 

or ihn thuſt fegen. 

(61) 


Der erftie Klags und ——— einer frommen 
Seele 









desgleichen Laß wiederu 


2. Dein’ ‚o Herr, aus⸗ 
fchittte, Und gnädig mic, behüs 
te, Gefund mich wieder mach: 
Dann ich bin Frank, o Herre, 
Meine gebein find fehre Er- 
ſchrocken, matt und ſchwach. 

3. Mein geift in mir ſehr 
trauret, Mir auch für ängiten 
ſchauret, Mein herz wird nimer 
frob. Pie lang * es dann 
währen, Daß du in den beſchwe⸗ 
ren Mich bleiben läßt alſo? 

4. Did) jr mir wieder feh- 
re, Ind allem unfall wehre, 





3 





—— — = 2 
2 — PP 
ze BEER 


ren, O Herr Gott ftraf mid) nicht. Auch deinen grimm 





5. Denn wann wir endlich 
fterben, Und durch den tod 
verderben, So hört auch auf 
dein lob; Dann wer will dich 
bort preifen, Und dir dann 
ehr beweiſen, Wann er liegt 
in der grub? 

6. Des nachts ich mich fehr 
Be Seufz’ und mein bett 

urchſchwemme Mit thränen 
ohne maas; Für ängften und 
befchhweren Möcht ich mit 
meinen zähren Mein lager 
machen naß. 


Nett meine feel aus noth:| 7. Für ängften und für quas 
Durch) beine große güte Genä |Ien Möcht mein geftalt vers 
ig mich behüte, Bewahr mich | fallen, Verdunkelt und ver 


r dem tod. 


alt; Soldye meine feind urfas 





4 Der 8 Pfalm. 


chen, = — ſtehn el Und das erhöret hat: Was 
— — ich von ihm bege et, Deß 

er ‚ihr — hat er mich g ret, Ja 
Und Fire, m weich cht von dans| mehr dann — 


euch bald von| 10. Drum mein 
a Dan So der Herr —— neh 
— — na 
unmehrerhöre ie mögen nun binzie 
A weinen und mein |rücd mit den Hüchen, Kr 
diehen Gott endlich angefehen, | mich Bor fo — meynt. 


Der 8 Pfalm. (26) 
Aufmunterung zum eb bes Könige Jeſu — 





den 

= Engels in nicht gar en 
Un, racieigen, Di bein Een Haft, Zmac haft Da 
8. a Te hy — — ni 


mit, deinen Anger F 


— ‚Sa ale mi 
wundern und fo fa 
ber du| 7. , ochfen, ſamt den 


9 thuſt tragen ? Was iſt landern thieren allen, Die wil⸗ 














* 
tr FR 


gie; 
3 
: int 

E Belt } 
el 


2 8 
ii A 
HH — 2* Te 
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Der 9 Palm. (53) 


Ein Eroloden der Kirche wegen Gotter Berichte 


“ 


über ihre Feinde 





keit, a8 


* zezs g : 
J 
ne 
ses gr 
J—— 


Und 
uamen. 
3 

u 


EaBER 33585 SESSER® ” zegng & 


= — 


Kar Fe 
Bett ale 
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Der 9 Pfalm. 


9. Er ift ein ſchutz, roft und] 15. Die heiden felbit zum 


zuflucht Des armen, ber 
rettun u Der in trübfal 


und eiten, Zu feis 
ner guab und und hi thut fchreis 


10. Drum den’n dein name 
ift bewußt, Die werden bey 
die fuchen luft: Dann bie 
a fuchen folcher maßen, 

tt, 


ie wirft et 


nick 
11. Drum ee t dem Herrn 
far - 3 da en 
em ton: u’ 
Be wert bie er beweifet, 


da | ungelüd, Gefallen find t u ihs 


re jtrid, Sic; in die grub ges 
jet haben, Die fie Abe 
Fe egraben. 

16. ey man bie fraft 
Gottes ficht, Und daß er 
urtheilt und richt’t, Daß der 

ottlos mit femen thaten, 
Sein wi gefangen und vers 

t 


17. Die gottlofen, glaub’ 
mir fürwahr, Gehen 4 gi 
den ganz und gar, Die heis 
den auch, die Gott nicht ach⸗ 
ten, en nicht bedenken, noch 


allen völfern ı rühmt und | betra 


preijet. 

12. Dann er ſucht des ge⸗ 
rechten blut, Deſſelben nicht 
vergeſſen thut, Der armen iſt 
er eingedaͤchtig, Die zu ihm 
ſchreyen ganz andaͤchtig. 

> en mir gnädig, o lies 

, Schau an mein’ 

20% —* elend ſchwer, Der 

mich aͤngſt an allen or⸗ 

Erlös von des to⸗ 
des pforten. 

14. Damit ich dich herrli⸗ 
en weiß, In Zions thoren 

und preis, Und mi 
ei a fehr mag freuen 


Daß 
treuen. 


du mir hilfft Ani allen —* 


18. Des armen eingebenf 
er ift, Und feiner nimmers 
mehr vergißt. Wer elend a 
bleibt doch nicht icht liegen, Sein 

hoffnung feinmal wird betrüs 


I. Steh auf, Be 
Bi bein? fraft, Daß man 


Pi der men ne 
„Fordre vor 
* die heiden, Daß ſi fie 
recht + ih heil leiben 


DD. fie, 
ihn’n en ſchweiß 


und du 


2 daß fie endlich werben. weis, 


Und das vernehmen und vers 
Daß fie feynd mens 
ie vergehen. . 








Der 12 Palm. 7 


Der 12 Pfalm. 


KlagsGebät wider bie Heuceley, und um Ers 
i haltung er Kirche. 4 





gar abgenommen, Der frommen findt man wenig biee 


fer zeit 


2. 

ger SEE Arien ich heifen 
en fchein: S 

wiffen ſchmeichlich ihre wort leichwie das a ⸗ 

fügen, — ber aber — durchlaften, Gar In 


ung, 
vg Und — n: Dur ae 

unfre zung Dt machen, Daß Er dem anfiehe Eu 
ung groß achten foll ein ine |b en geſch echt, 
man, Das manl iſt unſer, und in am 

bient zu ben | ——— all 
9 der ums” meiltern geit oben eg 


kann Sem 
. — ver⸗ t, 
— —— 
ihn’n einr 
viel ; 36 wi auf ig nr und macht. 


— at: 7. Darum ag dein * 
an übe 





8 Der 23 und 34 PMalm. 


Der 23 Palm. 


Ruhmvolle Bekenntniß der Gläubigen 
Neuen Teſtaments. 





ned namene wegen, Gerad er mic führt auf den 


— fern 3. Mein du falb 
= it 
—3 odi, und ' ger 
mol in doch in fei TonSe ooLen Denen, Dana Du 
er Ag Dieweil du bey age re 
in allen zeiten A 1, © 
Raab mich ef, mit dem du |lang ich le Rene ale au 
* ch bu Iniz mit Heiße Ei beta sea, Du DaB 
Serie nn mi ran ich in feinem Hass wer mo woh⸗ 


Der 24 rg (58) 


Erik Königreich auf dem ganzen Erbboben, und 
Ermahnnng die en König anzunehmen, 


‘en Herren der erbfreislin fein’m cirfel wird befchlofs 
d was barsifen. Den d 
auf late geht, Und mal meer, Denfeiten a = 











LK — 


Der 25 Pfalm. 9 
—— | ſuchen — — 


—— wer an 4. ee bt * euer haupt 


‚Daß er des der ihr — — or hebt euch 


ry 


ß 
wird empfi .lo ? Der Herr Zebaot 

© iR der Ram, Se ber iR ein nam: En nn 
muth Gott Jacobs ants|von macht und ehren. 


und Heiland Gered> zo m, De Hi ift der = 


Der 25 Pfalm. 


Gebät um A Wohlthaten; dienet zu 
3 täglihem Gebrauch. 





Dann 
fter hort, 


mein 


vb ja I, lehre, 
— dich hoff ich ſtets, 


3. Denf an beine große gü 
te, Dein’ große barmherzi 
Bahr bir wieder zu —2 — 

e da währt in 
Meiner jugend rn A 
en wollft und ſchenken: 


Demer feit und gnad 
ur — — ge⸗n 
Gott IE gr 
er 2 


—* begeben 
Die weg Gottes ſeynd 
— güte, Wahrheit und barm⸗ 


hergigfeit, Denen, die treu | fchen 


n gemitthe, Salten dei 
Bund allzeit. Du woll 
genädig feyn, Kerr, von — | ber 
ned namens we 
fünden mir veriiben, Die im fh 
e hart zu brüden pfle⸗ 


ewigfeit. | ich 


al fehre, Dein antlig 


ET 


Der 25 DMalm. 


auch an de das land bes 
figen werde 

7. Die Gott fürchten nnb 
ihn ehren, Ganz aus ga 


Gott 
Ge te verläßt. a 
den fuß mir aus dem 


Dich derhalben 


— 


t 
mir wend: Meiner dich er⸗ 
barm und höre, Ich bin ein⸗ 
ſam und elend. Meine angſt 
und meine pein Sich in met 


recht | nem her Erg I mehren ; LE 


mein helfer, fiehe brein, 

mir aus noth und be chweren. 
9. mein elend und 
ee en Meine find mie 


allein 

airigkeit. Hilf mir, dann ich 
auf Dich harre, Rett mich, und 
gnädig 








Der 32 Palm. 11 


Der 32 Pfalm. 


Der zweyte un bienet zum Troft der 
Gercedhtfertigten. 





gar nicht will ——— — herz iſt — trug und 


heucheley, Von allen falſchen, böfen tücken. frep. 
2. Dann da ich dir wollt | find, a) Deo 0 tr 
— ſund verſchweigen, vergebium find. Drum ſol⸗ 


3 
—— en, Ach! da vers jr elegne dar» 
— all mein ge⸗ er ae ame 


großen dem en er * nei ne 

e, mir wirſt mi on — 

all feuchtigkeit und Für übel, — —— und 
hf, Se wie zu foms | gefahren: ft 
öhlich, bo ich wohl g 

ri = En bir nun meine Frey jauchzen mag, als einer 

fünd erzählet, Und meine miffes | der erlößt. Ich will dich leh⸗ 

thaten nicht, verbeelet, Und | ren, fprichft du, und dir weis 

an ich, befenne meine fen Den rechten weg, deß bu 

B2 





12 De 33 Pſaim. 
ſollt befleiſſen, Mein augſ alfo and) feine ag Die im 
—8X dich PL jehen Terre bezäum, und — le 


Damit es 
führt Be Soties 28 Imad, Der auf Ihe fein 
— — J u 


den werden, — man ns green, un und —* 
ER DL DE dr, eins — 
hat herzens ſeyd 


Der 33 Pſalm. (56) 


——— zum Lob Gottes, ſonderlich 
wegen ſeiner Fürſehung. 


EA 


Dee eBeemein ni ihn ihn Durch fein’8 mundes geift. 
pre und zu rühmen, | 4. Er hat gleich wie in einer 
a8 fhet für — ten — — meer 





den ſchatz ver 
der ſaiten Eure ſtimm begleis | welt den — — —* 
— Sn «su lob und re a A An m dir 9 = 


rg fingen Ein ſchones lied, In, ir bem Seren. rollen 


iel heil fingen, Mit 5. Denn wann er aufthut 

önen melodey. Dann |feinen munde, Und nur ein 

i Ki cn tg, Beil, ‚gewiß wort fpricht, bald gefchichts 2,3 

bt und | Wann er nur etwas heißt, zur 

— In len einen — ſtunde Erfolgt es Bine ans 
SIE ferne zu bemerfen, Es ift | gefichte. Der heiden 


ne 
3. Gerechtigkeit ihn fehr bes|ber Herr —— — 
liebet, t und — ihm gar zu — Was die A 
wohl "gefält ;,: it, * ichten n, Ihr fürn ee — 
gegen ung Sekt über 6. Gottes 
ft die ganze welt. "Gott de des — Bleibt u and befteht 
himmel nr tig —— durch | in ewigkeit :,: Seine gedanken 
fein wort mächtig, Die Verwandeln 


eriewig währen, 





2 Ehgartgg2 


g ie : 
abi Et — 


a 


* 


Eee 38 
Hr ” 


Hi 
Sr 


sel gi 


28 
u 


— 


eis 


Esch 


Fi 


* 


Der 34 Pſalm. 


Ein Danklied für Errettung, nnd Vermahnung 


zur Furcht Gottes. 





14 Der 34 Palm. 





ss ere: 
drob Ein luft und freub befomm. 


2. Run laßt ung frölichfeyn, | fleißig zu, Euch lehr ich, wie zu 
Run laßt ung loben all Mi eurerruh Ihr gottsfürchtig —* 
Den namen Gottꝰs im himmel⸗ ſeyn. Iſt unter euch jemand, 
reich, Zufammen ingemein. | Der langes leben hier begehrt 
Dann da ich meinen Gott Und Und da üb gute ng beider 
Herren hab gerufen an, Da | erben in feinem ftand 
bat.er mir bald hülf gethan, | 7. Behüte deine zung Für bös 
Und mich errett’t aus noth. | fem, giftigen geſchwaͤtz, Daß dei⸗ 
8. Wer auf den Herren ficht | ne lipp niemand — Durch 
Der wird erleuchtet und ers | trug und läfterung. hu uts, 
klaͤrt, Sein antlitz auch als und böſes meid, Such fried, 
verunehrt, Wird ſchamroth und dem mit fleiß nachtracht, 
werben nicht. Wann der arm Gott hat auf den gerechten acht, 
und elend Zu Gott dem Herren | Wann er zu ihm nur fchrept. 
ruft ımd ſchreyt, So bört er 8. Der Herr fein aug auch 
ihn, und al fein leid Bon kehrt Auf die, fo leben ärger 
ihm nimmt, und abwendt. lich, Daß ihr gedaͤchtniß ewi 
4. Der lieben engel ſchaar | lich Bertilgt auf erden werd. 
Sic, lagert ſtark um die umber, ! Die frommen er aufnimmt, 
Die ibn fürchten, und ihm tbun | Die zu ihm mit andacht allzeit 
ehr, Ind rett fie aus gefahr. | Bald ſchreyen in trübfeligfeit 
Nun ſchmecket nur und fchant | Zu hülf er ihnen kömmt. 
Des Herren große frenndfidy | 9. Gott naht fich allermeift 
feit, Wohl dem, der auf ihn als | Den’n, die zerbrochnes her⸗ 
lezeit Mit ſtarker hoffnungbaut. zens ſeynd, Rett die, und es 
5. Fuͤrcht't Gott, und thut mit dem wohl meynt, Dem 
- ibm ehr, Abr feine fiebe heilis | 3erfnirfcht ift fein geift. Ein 
gen, Dann alle die gottsfürche Frommer leidet plag, Und hat. 
tigen Noth leiden nimmers |viel widerwaͤrtigkeit; D 
mehr. Ein löm der hunger bat, | bilft ihm Gott au allem leid, 
Dft feine rei befommen fan; | Wie groß das auch feyn mag. 
Doch wer Gott fucht und hängt | 10. Gott feinem übel wehrt, 
ihm an, Hat aller güter fatt. |Und fein nebein bewahrt mit 
6. Kommt finder aroß und |fleiß, Daß feines wirb auf 
flein, Kommt her, und hört mir |ein’ge weis Zerfnirfchet und 








Der 36 und 38 Palm. 15 


een 11. Dagegen aber Gott 
Der die verehrt halt mi ei en a in — 
neid, Gar nicht beſtehen kann, : 


Der 36 Palm. (55) 
Klage wider die Heudhler, und Troft ber 
Kirhen in dieſen Zeiten. 





lt, Daß | Viel — Du Ihnen aflen thuft, 
Eu nf ea I Ole ni were 
— —— iſt ſchaͤd⸗ Dann du quell 


— des 
— — biſt, Dein licht ein 
rd die nimmt er nicht, I Im voll flarheit if, Das laß = 
beit nicht mit treuen; Im | heile fcheinen :,: Geb fort bey 
von 


——— Kenn, in ze ee 
a — um en 
Kein lafter er fcheuen. —— we 


Der 38 Palm. —— 
Der dritte Bußpſalm; dienet in beſondern 
st — 





mir kehre, Ach! erhoͤre, Deine ſtraf von wir wend ab, 


16 Der 38 Pſalm. 


2. Deine pfeil, die in mir —— 
ſtecken, Mir re aß ich 
fen fhmergen, bas ift wahr. | and) e —5 taͤglich Seufze 
irn meinem rits | Hägltch, ift dir verbors 
den Mich thun drücen, Und|gen ni 
ie für gro 


inmerbar. 10. 
ed ift kein 
ei, A * IN; aft om 


Sa —— gen, Sea me mehr | 
Da — — Pe Meine freund mich nr 
8* End re, Ue⸗ ſchauen Haben grauen, Von 
hand genommen han, Daß | meiner plag fehen weit: Auch 
ich 5 —* kann ertragen; meine naͤchſt verwandten 
t zu fagen: Mid aa d befannten, Treten weit 
en regen kann mir bey feit, 
5. Sehr mir fiinfen meine 2, Be ara dem leben 
wunden Und gefunden Wird | ftellen, Mich zu fällen, Strid 
darinnen eiterd viel: Aber | mir legen heimelich: Die auch 
diefes alles machet Und ur⸗ ſo mir nichts guts gönnen, 
Meine thorheit und — ſie können, Liſt erdenken 


wi 

6. Mein en 13. Ich muß haben taube 
drücket, gebücket * ee en ar 
darunter herein: verbergen fein: Mein 
auerfleiber trage, Meine | mund redt Dicht, ob er wille, 
plage Mir die marter macht| Ich muß ſtille, um gleich wie 

"7. Darm en fen Th mE glei fep 
m mer n eis 
mir fest nem tau ,Wolt mirs glaus 
1 ad verborrt ben, Der nichte hört an kei⸗ 
jo —* auch an mei⸗ nem ort, Und der, wann man 
Hleifche Gar nicht weiße,|ihm was faget, Das ihn nas 
© etwa ne noch —9 — — verlegt mit * 

nem 


lich ich für (imerzen, In wird nach meinem begie, 
mein’m herzen Keine ruh ift ei vn zu dir tras 
ninmermebr. fage Erhört 











freud macht. viel Aber dies 
17. Dann ich num ein folche ——— Und 

—* Leid und trage, ne Daß 

xh binfen muzß, fürcht ich, Uinb| 21. 

daß ich im meinem herzen ‘Dies | nicht f 
fihmerzen Werd empfinden | en Ich fonit gar verlaffen bin. 


Der 42 Pfalm. (18) 


Trof einer betrübten Seele an Gott in 
tbrem Elend. ; 





Wit begier; So ud) mein arme ferle Saft und fährt, 





gefchehen, Daß id; bein antlig mag ſehen. 





18 — 43 Pſalm. 


fc g men —* und quälen. 7. eine feele bin ar 


— El an mich — — den 


Der 43 Pſalm. 
Klage in Unterbrüdung, Bitte nm Gottſeligkeit. 








betrügeren, Mach mich ledig und frey. 








Der 47 Palm. 19 
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De 47 Pſalm. 


Bon d immel t nnd 8 li 
er — amt Fra erberrliihung 


efu Chriſti. 





—— — —— VERERT — 


in 


Msn, Fröhlich janchzet iym: Dams er if ein Kerr 






reich ſich erfirecft Alfo fern undweit, Als die erb 


2 Unter f) wä ’ Und volf 
er Gh BO GE —— 
rfen hat, Durdy fein|lich Sacobs ehr, Den er Tiebet 





große that. Uns, die er ersIfehr 


. Du 30 ——— 





un —— meloben, | Zn bemäh et, Ehr zu thun 
an fra, Sp we een | Su m 

Banig (hen, Des iſt Gott ber — der iſt ein Det 
re an ’ Öroß von macht und ehr, @&% 

2* m, die ihr ſonſt nen Schild er hält, Zum 

undtunft, Dann ſchutz aller welt, Seine maje⸗ 

ie met) much bat Bey den ſtaͤt Herrlich hoch erhöht. 


Der 5D Pfalm. 
G⸗t⸗ «ld Nichter, zeiget ſeinen wahren Dienf 
in den Tagen des Neuen Teſtaments. 






— ER) ER SE 
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Des 51 Beim. 21 


8. in geriht, Dann Gt —— 
men gericht, Dann Gott| meinen 
em richter ift, der da recht — doch zucht ſehr er ha 
ruht; Mein oe Bi bör zu, und Mein wort vermi 
dir eins fagen laß, au — nicht — hergen faff ü 
vor dir bezeug ich d Du etwann 
bin bein IH: befk einen Dieb, Ran du mit 
nicht befchweren Dein’s opfers ibm, fein umgang ift Dir Lieb, 
halben, oder das begehren Mit den eh rn macht du. 
, 4. Stets dein brandopfer ift | dich sun — hurern du 
vor mein’m geſicht, Die och⸗ auch ſt zu 
fen aus dein'm haus begehr Dein —* leut | 
uh nicht, Noch böck aus ji —5 — ge, 
nem ftall, das vieh im land, — 
Die an der ber Bu alın! 8. Tuer end red’ She 
Big in geh bürg umb wälbern,|beit bein 
in gebürg un m,|deft deiner — ohn 

— — — im Br 


eldern. Abu Kar = 
5. Sch jagt bir , wann — (Ani: ich fey audı 
ich fchon hunger bätt * Dann gleich wie du. "Din — ich 
mir die erd mit I ding wohl treffen will rechtfſchaf⸗ 
Meynſt ou, es fen fen, Und Dich einmal fein un⸗ 
chen mem fpeiß, ter augen ftrafen 
Ind daß ich trink das bir) 9. Nun merkt "Boch was ih 
ER fit nud geiß? Danfop |fag, und nehmets wahr, Ihe, 


as du opfern, Gott zı zu die ihr Gott's vergeffet And 
dem Föchften Herren. | bimweg obn rettung reiß. Der 
anrı 


1 


zahlen dein gelabd und gar, Daß ich ench 
6. In deiner noth du mich | mir dank opfert, und gibt lob 
ıfen wollt, So heff uh|ınıd preif, Der — ag 
dir, daß du mich loben ſollſt. Gott, den 
Zum fünter fpricht Gott: was| ben, ah iii 
redt doch Dein mund Bon auch laffen ſehen. 





Der 51 Palm. 


Der vierte Bußſpalm, welcher die rechte Art ber 
wahren Buße zeigt. 


hlizse= oe 


er Gott, nach deiner großen gütigkeit, Wollſt du 








dich gnäbig über mic, erbarmen, Tilg aus mein bos⸗ 


— ——— 


heit, und genad mir armen, Durch deine wielfält’ge 





barmkerzigfeit; Mein große miffethat ward ſauber 


— ne. 





ab, Und reinig m mich vom unflatt meiner fünden, Da⸗ 





—ñ— — * 


= 
wi mi ehr ef hab, Ach loſch bie aus, 


—— — — — — 


und laß mich gnade finden. 





von eid. ſo ſauber erden: 
hab ne bein’m an⸗Waſch mich, fo werd uch ſchön 
; ‚ wann du mich | geremigt werben, Und weiſſer 
Fukige rechtfchaffen, | Dann ein ſchnee fi immermehr. 
Du mir recht bean thärft, und | Daß ich nun mög luſtig und 


In oder firafen. un ek nn: 
kan: ich weiß pa — hüpfen 
ach in der that, Dafi — a. 8 du mir haft 
in bosheit erftlich bin ge- —— und bagen, 
In fünden meine mut⸗ Kür meinen finden 

— Von mei⸗ de ü , Berbirge doch 
en dein angeht, es Herre! Dein 

a von mir 

— wahr⸗ a 8 Mach von — 
wohl gefal⸗nen | enden frey und los. Ein 


SE: 
ae Hi 
En & 
£ 
is: 
si 
En 
H 
a} 








Der @ Pfalm. 2 
SH mir aller: jung bei bein 1 güt zu zu alter fi, 





tem wanbel mir 


reine 
Gib mir, | erheben. 
Sn einen rechten neuen| 8. Herr! thu mir bie 
geik, uf En oo gefal⸗ lippen mach fie rein, Yun daß 
mag mein leben. mein mund von deinem lob 


—— Bu see fügen, Denn wann bu 


lehren, Auf daß |a auge zu werden fchon. 


die fünder fich zu die befchren, | Alsdann man opfern wird 
Und zu dir haben ihr zuflucht — Das og du Bir 
a O ! der du mein laſſen enzegen, 


Gott und Heiland bit, Du Brandonfer werden Dir da 
wollſt mir die biutſchuib gnäs | feyn bereit, Farren wird man 
dig vergeben, So foll mem auf einen altar legen. 


Der 62 Palm. (58) 


Gelafferheit in or norjebung zu Zeiten der 


Berfolgung 
Ze 


ein? feel gedultig, fanft und ſtill, Auf © Gott tt ihr 


=== 


hoffnung ſetzen will, Gr wird mic) fen und bematr 










ſchirmt aufs allerbeft, 

2. Wie lang denft ihr auf 
eitel mord, Wider Die leut an 
allem ort? Sch will euch pros 
phezeyen allen, Daß ihr, wie 
eine wand bie alt, Wie eine 
hangend maner bald, Werdet 
zu boden niederfallen. 

3. Str aller fleiß wird drauf 
gewandt, Wann Gott zu bes 
en pflegt jemand, Daß fie ihn 
wiebrum unterdrüden; Auf 
lügen ftebt ibr ganzer muth, 
Ihr berz nur fincht und arges 
thut, Ob fie wohl ihre wort 
fihön ſchmücken. 

4. Nun aber, 0 du meine feel, 
Auf Gott allein dein hoffen 
ſtell, Und ihn zu hülf und rath 
gebrauche: Er iſt mein fels, 
mein ſchirm und fchuß, Auf 

den ich mich verlaß und ftuß 
Daß ich nicht etwan wank noch 
ftrauche. 

5. Gott ift mein heil, Gott 
ift mein’ chr, Mein fel3 und 
der mich ftärfet fehr, Derhal⸗ 
ben will ich ihm vertrauen, 


Kür übel und 






— — 
— > 


allen gefahren. 
Jeder fein herz vor ihm aus⸗ 
fehütt, Und offenbar ihm fein 
gemüth, Auf ihn follen wir 
fühnlich bauen. 

6. Mit menfchen aber groß 
fügen allein, Wenn man bie 
wahrheit recht will fagen; 
Dann fie fo leicht find und 
ring, Daß fie gegen dem leichte 
ften ding In der waag lauter 
nichts ausfchlagen. 

7. Berlaßt euch nicht fo ohne 
fcheu Auf nnrecht, frevel, rau⸗ 
berey, Noch auf andre ganz 
eitle ſachen; Wann — 
zufleuüßt geld und gut, So 
bangt daran nicht ra und 
muth, Es kann euch nicht glüchs 
ſelig machen. 

8. Gott hat einmal geſagt ein 
wort, Das ich zum andernmal 
gehört, Daß er groß ſey von 
macht und ſtaͤrke; Du zahleſt, 
Herr, der gut und fromm, Daß 
jeder ſeinen lohn bekomm, Nach 
feinem leben, thun und werte, 


Der 63 Palm. 


Herzliches Berlangen — dem wahren Gottes⸗ 
ienft. 


O 


— 


ih, wann ich anfinache. Mein feel, bie bein verlangt, 





Gott, du bift mein ( Gott allein, Zu die ſchrey 





Do u 7,329 








De 63 Pfalm. 


Für durft wohl möcht verſchmachtet 





öben ort and Radt, Da man fein waffer fans erlangen, 


2. Die urſach ift, daß ich mies | freu, Moch. unter beiner Hügel 
drum, Die macht umd ehr des ſchaiten 


Herrn möcht ſehen, Die ich zu | 3, Mein herz eit an 
cin 20 no 


ſchauen pflegt zu gehen, In deis 
ned tempeſs heiligthum. Dem | yon 
mir iſt richt jo lieb mein leben, mir 
Als deine gnad und gittigfert, 
Derbalben foll mein mund all⸗ 
zeit Mit [ob und preis dich hoch 


erbeben. 

3. Alfo will ich Dir geben preis 
Bis ich mein — vollen⸗ 
den, Bring ich mit aufgehab’s 
nen händen In deinem namen 


4, Auf meinem bett ich mit 
indacht Yin dich gedenf in met 
nen ſinne: Wanm ich zu wa⸗ 
chen früh beginne, Wir — 
an ar von mir gedacht. Dann 


a mir oft wohl haſt gerathen, | mit lauter fügen, 


bich Vena 
on arm 


Me if * 
Sollt mi —— alle nett 
Darum die wider mich nun 
friegen, Mich zu vertilgen et 
It, Die werden unterge⸗ 
Den baib, Und tief unter. der 
erden liegen 


ig 
be — wird froͤhlich ſeyn, 
Sich wer rũhmen allge; 
mein, Welche bey. Gottes ax 
— ſchwören. 
Dann den'n, bie aller 
fafkhbeit voll, ben. mt 
amit — 


ee erzeigt und alle treu, | ſech doch ſelbſt — 


m ich mich auch zu ſeyn ers 


maul geftopfet werben 


28 Der 85 Pſatm. 


Der 65 Palm. (57) 


Die Fruchtbarkeit des Evangelii, zur Stär⸗ 
fung im Chriſtlichen Glauben. 


wird gelübd | ftilfft beiden wüthen, 
o Herre! Und opfer toben, faufen, Du d 
ie getan; en — Baur de arten ae — 
i , Drum erden überall, Die deine wun 
dahin zu bir kommen Die leut | derzeichen ſehen, 
= —— ſt fröhlich was 
2. Die — — — Fr — der ſon⸗ 
n — 
——— SL unfre find was | Da hoeht wäh Webet, Das 
a eriein Daßrer indet| du Befuchft mit deinem gen 
En — co mis Fruchear'm 
ee aus. mn — Sehr reich machts deine 
3. Es bringt viel troſt dein 
—— nen brumen Berfigt za Fer 
a ehlih Haben Uub ref ner zeit :,: Daß allerley frücht 
reichlich haben Und recht fen fönnen, Auf dem la 
glädfelig ſeyn. Dein recht weit um breit. Die 
vol —— . tränfert du besgleichen, Das 
— wiberfahre Ge e u ug 
‚der es b ‚ 
— — — 
4. Auf dich ſich alle leut vers| 8. Das jahr du krönſt und 
, [mem ort der | giere Mit gütern 
een une | Bo ea 
m 
— Dans en fettes treuft. Die wohnun- 
kraft, die unausdrüch Sa Kr ber. wülteneyen ‘Triefen 
—— —6 jr Die berg * 
berg haſt fruchtbarkeit. 





ie heerden aid 
ee 
welt. Die felder auch mit 


Der 66 Pfalm. (60) 


Preis der nk Bari, zum Troft 
der Bläubig 


all auf — al; Damit fein. 
fe ihm name, hoch von e ren, m 
feines |aller welt durch eu — 

nenne em Gen, — fine Dann er ifts, der ung 
herrlich nberall. Zu Gott|leben Bewahrt d feine 
f alfo: deine werfe|gütigleit; Er feßt auch unfre 
— — und erſchreckl etc | Fü fein — —* keiner 

—— ſtrauchle oder 


— — wers| 5. Dann du und, Herr 
den beine ine kei. alermafen Ram oh Berfu 


— erd, Und deines na⸗ — fein —**— wird. Du 
mens ehr mit loben, Durdy|baft ung armen und elenden 
almen wei gerühmet werd. | Gegeben in die ſtrick der feind. 
ommt ber: Fehr ſollts mit| Du I geitatt’t, Daß — 


doch und nehmet wahr, Wie — ſeynd. 

Gott in allen feinen werten| 6. Man iſt ung anf ben kopf 
bey den menfchen wun⸗geſeſſen, Wie man laftbaren 

thieren thut, Wir ſeynd in 

. Das meer er trocknet, und | waſſersnoth geweſen, . 

— flüſſen Nahm er das waſ⸗ gangen durch des feuers 

fer, daß die leut Dadurch gien⸗ Doch haft du uns herau 

gen mit trocknen füßen, Das fuͤhret, Und uns erquickt; der⸗ 

und dann überaus erfreut. halben mir Zu gehen in bein 

Sein regiment wird ewig|baus gebühret, Mein brands 

währen in aug auf alle — thun vor dir. 

völker ſi ſt Wer widerfeglich| 7. Nemlich was ich dir Rn 

iſt dem Herren, Derfelb erhöht gef aget Mit meinen li 

ſich nimmer nicht. gelübd, Was ich ge bt 

4, hr völfer, lobt Gott uns % ich geylaget Set 

fern ‚Herren, Und preiet ihn!war und fehr betrubt. 


28 


will die zum brandopfer geben 


Biel e groß und fette 
thier, N 


oͤck, widder nnd rin⸗ 

der darneben Will ich aufop⸗ 
fern laſſen dir. 

8. Kommt ber, Damit ich euch 

erzähle, Die ihr Gott recht 


Der 07 Dfatm, 


9. Wann id) was böfes je 
uporen m meinem herzen 
hätt’ gedacht, So hätt Der 
Herr geftopft die ohren, Und 
meiner bitt gar nicht geadht. 
Gott, dem zum ruhm ich muß 
nachſagen, Hat meiner bitt 


por augen habt, Mit welchem 

t er meine ſeele Begnadet 
Bat und noch begabt. ann 
ic) zu ihm ruf mit dem mun⸗ 
de, Alsbald darauf erhört er 
mich, Dann [ob ich ihn von 
berzenggrunde, Mit meiner | bit lage 
gung vor männiglich. mir erzeigt barmherzig 


Der 67 Palm. (56) 
Gebät um Gnade und Segen, bienet zur 
Sreude und Lobe Gottes. 


Cine ne 


ott fegne ung durch feine güte, Sich guädig gegen 


ung erzeig: Für allem ubel ung behüte, Sein antfib Far 

er zu und neig: Auf daß hie auf erden, 
Esser 

ſchen werden Deine weg gezeigt; Darzu auch die heis 


gegeben ftatt, Und er 
wohl verfteht mein Magen, 
Sehr guäbis ers erbhöret der 
10. Groß lob und dank ich 
Gott will, fagen, Für feine 
roße gütigfeit; meine 
itt nicht abgefih 1 Und 
eit. 










— no 





Allen men⸗ 





— 


ru em 


den Deſſen ſich befcheiden, Daß du ihr heil ſeyſt. 





Der 68 Palm. a 
3. Die volker dir dank ſollen ſausſchũtte, Und buch feine 


Der 68 Palm. (55) 
Weiſſagung von allen Staffefn der Erhöhung Ehrifti 





Mit dem, was fie — Und wie das wachs von 
feuersglut Zerfchmelzt, auch fie wie eine finth Bor 


Gott’8 gericht zerrinnen 
- Dann werben biegerechten Singt nun bem Herrn mit 


es —— namens ehr mit a Sn heilger name 
ich vor Gott fins |merbmit ee ang 
gen: ars Ui —ã nun ihre ſet, Der fein fanft auf den wol⸗ 


feind, Alſo ſchaͤnbl ae ten fährt Laune — 
fennd, Mit großen freuden ſpri In Euiger Goet 


3 Der 68 Der 68 Palin. 

freut euch vor ihm |rem her, rem heer ſchan⸗ 
allgemein, (ir will der waifen den und” une nd ja 
vater ſeyn, Er pfe t ihr und | weggeeilet :, 

:: Er rühtet in der | ben ſeynd Er — * 
witiwen noth, Der, ale hei er = 
ße ſtarke ‚ Sein da ——— 
m bewohnet. Den eins on it als alles 


euch 
zen er gnad verleiht, Daß (ei, Und ihr 
tbars lichfeit nn 2 rl 
feit Ihr haus mit, findern | führet, 3 


enblich, durch 


. ret, Und die gefangenen 
los macht a N abi. abtrün- 
— 


7; 
hir liegen "mifk, Und werdet 
— und liſt Mit vie⸗ 


Soc hi ihr werben rein 


4. Da Deine zii 1 von Raab, Oi ei Fü 


ter würdft, — es 
bie wügten fit 


bich vor "A er 


Für deinem zornig fehen. Ci 
na, der besp. exbebte gar, Da 
Gott fein antlit ließe Mar, 
As Iſraels Gott 

Du biſt der Gott, der 


gutes thut, Mit — und 
mit thauen. 


5. Solch t du erquickſt 
und ſtaͤrkſt, 
ſchwaͤcht verm 


ſein 
viel 


gut vermehrit, 
Und alle on wohl be: 


—— 
0 Und 
ende gab, 

ip he ee 
6. Die koͤnig, Geh mit ihs 


ß, Die|en e 


sen ; | fte 


———— Der wie ein 


in den 
Gott die könige d 
Bezwang, und durch A 
chen fü Eu en triumph bes 
das ſo 
weiß vavon, Wie ſchnee, F 
a 


Ihr ans 
dre berg, was eine, euch Doch, 
Daß ihr witer tie berg fo 
a Euch rühmet und m 

fpringet. Dann Gott den 


ihn — m 
en — * 


9. Die eben engel allzumal 
Und Gottes diener ohne zahl 
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ine himmtelssheere :,: | Aufleden den ö 
sem men ihnen da, Man hat, pe ni Geh 
8 
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.. | 13. Mitten gieng der jun 
ine frauen hauf he auf ben 
ucken auf, Und 
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g auch da mit ihnen hin, 
en Feine Benjamin, 
heeren ; 
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ande. ge ; 
12. Auf daß du mögft in ih⸗ 15. Zerftreu die rott der och⸗ 
blut, Man Gott die |fen gar, Auch derer ſtarken 
achten thut, Die | fälber r, Die um geld 
Be niederlaffen :,: Alto baß | widerfirchen :,: AU die aufrüh- 
auch das blut Die hund Der|rer unterdrück, Damit man 
feind, die tobt eder verwundt, |fich nur vor dir bite, Und dir 
D 


32 Der 72 Pſalm. 


bie che man oeben. Die Tram rühmest fen? allımäde 
die ehr mag — *— Die Drum rühmet fein’ allmaͤch 
ſten aus nland, Die tigkeit, Deß rer 
Mohren Eile Mn hand Zu (ichteit In Ifrael 
Gott werden aufheben, Ihr Deß macht auch in bem 
fürftentyum und fönigreih,| ment, Ueber den —— wird 
Lobſingt dem Herrn, ihr all⸗ erkenunt: Daß die niemand 
“ „Sollt ihm allein ehr |verneinet. 
u, 17. O Gott, du biſt ſehr 
ur Nun fingt Gott einen|wunderbar In deinem heilige 
— Der ſitzt im him⸗ thum fürmahr ; ; Gott Sfrael 
* anfang, Den er vor⸗ |verleihet :,: Dem volle ſtaͤrk 
—— Der feine und tapferfeit, Darum werd 
macht bewährt, Wann |nun und allezeit, Bon und 
er fo mit dem donner fährt, |fein lob vernenet. 
Daß alles brauft und frachet. 


Der 72 Palm. (57) 
MWeiffagung vom herrlihen Gnadenreich 
Ehrifti, um unter diefem König und feinem 
Negimentruhig und gehorfam zu feyn. 


— BEP GEHE 
— — BEE EEE —— — — EN — 
ig er er — 





fönigs fohn verleih, Daß er bein’e volfs reich mög 





den armen halten Nach aller billigkeit. 








Der 72 Pſalm. 33 
23. Das volt wirb auf ben | armen wird erretten, Der ihn 
bergen ſehen Des friedens |nur rufet an, Den Den elenden 


fruchtbarfeit :,: Und auf den 
bügeln hadı aufgehen, Frücht 
der geredhti Er wird 

den armen a leben Ber: 
leihen hülf und fchug, Des 
einds gewalt von ihnen wen 
an der lältrer trug. 
Dich werden alle men: 

"ehren, Ind dir gehers| m 
feyn:,: Allzeit, weil fonn 
mb mond wird a Mi 
ihrem Flaren &r wird 
"rabfallen, wie wi dan regen Auf 


wird er vertreten, Dem nie 
mand helfen kann. 


7. Des dürftigen er fich ers 
barmen, Und ihm wird gnäs 
dig_feyn, :,: Annehmen will 
er ſich der armen, Und fie bes 
hüten fein. Er wird fie für 

ewalt bewahren, Für trug, 

ın feiner hut, Kein leid ihu'n 
laffen widerfahren, Dann er 
werth hält ihr bfur. 


8. Leben wird er, man wird 
— geben Köftlich Arabifch 


abgemeyet felb tropfen, * Gew 

die zu En pflegen, Auf dürs = wirb — — Fr 
ve ort ber welt. ſegnen wollt. Die 
4. Süd die gereihten getraidd viel werben 
ben werden, Sie werden * a fo, daß jedermann 
ben ee ir — wird ſeyn — — die frücht wird fes 
En So lang hen beben, Wie baum auf 

ond ja — 


Bon 
— meer wird er regieren 
dem andern meer, 

Ben Boten an den fcepter 


dem Lıban. 
9. Die in den ftädten wird 


man fehen, Schön grünen 
gleicher mas :,; Wie man 


* Bis zur welt end, als eht in den auen ftehen Das 


5. Sich werden vor ihm bits 
den muͤſſen, Die aus der wü⸗ 
ſten weit :,: Die feind werden 
die erden füffen Mit ehrerbies 
tigfeit, Die fön’ge, fo von ihm 
vernommen, In infuln und 
am meer, Auch die Araber 
werden foren, Gefchenf thun 
und groß ehr. 

ß. ihn anbäten 
— Die andern fönig 
„ Das volk der heiden al 
2 erden, Ihm dient thun 


fchöne grime gras. Die ehr 
des Herrn bey feinem ſaamen 
In ervigfeit wird fenn, Aus⸗ 
breiten wird man feinen nas 
men, Weil die fonn hat den 


10. Auch alle völfer bier 
auf erben, Bey diefes königs 
fron :,: Sich felber felig rühs 
men werden, Und fegnen ſei⸗ 
nen thron. Die heiden ihn 
ſo werden preiſen: Gelobt ſey 
Gott der Herr, Der wunder 
fann allein beweifen, Gott 


Dann er den! S;frael fey ehr! 


34 


11. Sein name werd zu ak 
(en zeiten Gepreißt, fein lob 


vermeld’t :,: :Deß herrlichkeit 


Der 74 Pſalm. 
ale |fich muß ausbreiten Durch Die 
ganz weite welt. 


. 


Der 74 Palm. 





|. 
— | a. 


(59) 


Sammerflage über den betrübten Zuftand der 
Kirche, da der Gottesdienft zerftöret, und 
die Kirche fhwere Prüfungen augfteht. 


yarım verftößt du ung, o 
Herr! fo gar? Wars 
um bift du fo lang auf und ers 
arimmet, Daß auch dein zorn 





6. Der tempel, der zuvor ges 
ieret war, Bon —* 
* luſtig anzuſchauen, Der 
wird mit beilen jetzund umge⸗ 


— ein feuer glimmet Ue⸗hauen, Mit ärten eingeriſſen 
in 


heerd 
ſchaͤftein —— 

2. Denk an dein volk, das du 
vor langer friſt, Erkaufet und 
erlöfet vom verderben, Und 
bir zum theil gemacht haft und 
zum erben, Denk an Zion, ba 
deine wohnung ift. 

3 Wach auf, du ftarfer 
Gott ! und endlich fomm, Tritt 
ber, und fteure allen den gotts 
loſen, Die freventlich, mit ih⸗ 
ren bundsgenoſſen, lt 
verübt an deinem heiligthum. 

4. Da man zuvor dein lob 
zu fingen pflegt, Dafelbit man 
jetzund brüllt und gräßlich 


und Deiner | ganz und gar. 
j 7. Sieh 


r 
aben deinen tempel 
angezindt, Dein heiligthum 
verheeret ganz mit feuer, Die 
wohnng deines nameng, 
werth und theuer, Gefchleifet, 
und ganz umgefehrt von 


grund. 

8. Wohlan, ſie bey ſich ſa⸗ 
gen trotziglich, Wir wollen ſie 
vertilgen und verheeren. Die 
häufer, fo gern zu Gottes 
ehren Im land, verbrannt fie 
haben jämmerlidh. 

9. Wir fehen deiner macht 
fein zeichen mehr, Wir has 
ben auch nımmehr feine pros 


ſchreyet: Man hat des orte, |pheten, Noch folche Teut die 


der Dir zu ehr geweihet, Zu 
an triumph ein zeichen aufs 
geftedt. 

5. Auf deinen tempel fie auch 


wit. geialt eftigen {eiab, |Olett doch ar A 
i —ã— S 


denſelben — en, 
ſieht heil blinken ihrer ärte eis 
fen, Gleich als wenn man ums 
hauet einen wald. 


fo deinen namen —*8 


uns weiſſagen thaͤten, Wann 
dieſer noth ein end zu hoffen 
r. 
10. Wie lang gibſt du, Herr 
el zu, Da 


inem feind zufehen, 


er 





Der 74 Pfalm. 


11. 11. Wie tommts, daß du zu⸗ 
rin zenchſt deine hand, 
in den b 
deft ? 


deme vechte ftes | jehr und 
! daß du N te wies | de fchmähen, Und wie die —* 
Und richten ſich unt 


8 





17. So dent en 
land betr De 
—* bich die 


je 


erftehen, Dem 


drum aufen 
ung einmal hülf ee und . Gottes unehr anzu⸗ 
beyftand. 


12. Run, Gott mein köni 
it von alters her, Der mi 


18. "Du wolljt die turteltaus 
be, die ja dein, Die wilden 


fein hat gefüihret und et, thiere nicht fo laffen en 
Der a hat et Du wolleft der erben ch 
— — daß er als | vergeflen, Sondern ber deinen 


eingeden? doch ſeyn. 


gr — haft — durch 19. Gedenk Herr! an den 


deine fraft ba 


meer, Dem | aufgerichten Bund, Dieweil die 
brachen haft du feinen kopf |erde voller finft 
zerfchmiffen, De haft die er leuten, die auf böfes 


find be 
‚|fiffen, Bewohnet und bebräns 


ß Rei — YA an dein get void jegunb. 


von 
geſchickt zu einer fi Die 
* und ch du ok 
Be je Se haft aus 

‚die fo hart 

15. Du haft die flüge laffen | 
troden ; Der tag iſt dem, 
dein ift bie nacht deögleichen. 
Und daß dem licht fin» 
sag weichen, Darzu 
gemacht der fonnen 


Fra 
. 16. Du Mi it großer "2. V 
weisheit weit — breit Ge⸗ Eine pa 


wife ren gefeßet dem erd- 
h en und winter 


Laß deinen knecht mit 


firand u 
14. Du haftfie in dem land * nicht eben ab: Dem 
wilder art, Den leuten 


armen und elenden thu vers 
leihen, Daß er mag deinen 
namen benedeyen, Und fols 
— a zu ee — 


— dir anthun ſo groß’ 


nicht der’r 
und übermutb, Die di 


dfich wider dich 
ei, deiner — 


gleicherweiſe Durch then und heftig toben Se 


hit ab alt gemacht ein’n | mehr und mehr gen himmel 
mterfcheid. hut. 


7 


fteigen t 
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Der 77 Pſalm. (38) 


Klage der Gläubigen in fchweren Anfechtungen, 
mit Troftgründen. 





un erhoben, Und gerufen hin zu ihm; Under | e hörte” 


see — HERREN —ciiHi —— VEEREEE SOEBEN — 





Meine fenfzer zu Gott ware waren, Mein hand ich zu naches 


ausſtreckt, Und zu ihm in himmel reckt. 
2. Meine feel, betrübt ders | fielen, Ja, mein herz Die ganze 
masen, Wollt ſich gar nicht | nacht, Bon den fachen redt und 
teöften laffen. Gott mir einen | dacht. Dieſer ding verftand 
fchreden macht, Wann ich | zu - on mein eilt 
nur an ihn gedacht. Und ob | mu —— 
ich ſchon Gott von herzen | allem eifig n nach, 
Klagte meine noth mit fchmers | endlich bey mir ſprach 
zen, So war doch dann mir| 5. Soll der zorn dann eroig 
mein geiſt Hülf und troftlog sähe, Bee: veracht. 
— ihm in 
. Meine augen hieltſt du * gfeit — noch barm⸗ 
offen, Daß bey mir fein ſchlaf berg igfeit ? S dann gar aus 
J hoffen, So ohnmächtig ich —— 2 u nt väterlich 


war, Kein wort ich ba res bin nicht 
zwar. Sch bedacht die zeit —558 —* re at vers 
= en Lied mir die vor aus | heiffen ha 


gen halten ; Ich gedacht in 6. Sit im dann gar ausge, 
meinem finn An die jahr, die fallen Seine liebe Ir und ab 
zu find bin. len? Und verfchloffen Fe: 
4. Ich befann mein faitens |gunft, Durch ſein's 
ſpielen Meine lieder mir eins | zornes brunſt ? ee 
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(foradı ich) vergebens, Es it |da8 gefchlecht Joſephs, beyber 
nicht mehr meines lebens, Go tt |deiner knecht. Da das 
hat abgewandt die hand, De dich vernahme, Bald ihm eine 
es er mir thät —* nfame, ns — 

. Doh mu mir | mit feinem grumd Zu 
dargegen, I — werf ſich nt * 
erwägen, Deine große wuns| 10. Dicke wolken as 
derthat, Die man oft gefehen | ben, Große donner fi En 
hat. mußt auf die wun⸗ ben, Daß ed in den lüften 
der merfen, Die ich fah in dei⸗ tnalk “ Und a — 
nen Tag na Und dacht folchem ef ; & fen au 

2 


Daß ich endlich 
Sch wanna en ee 3: erd 
2 Si! man map pam u M = 
heilig, Es ift wahrlich fein ie erd bebte aus der 


Gott mehr, Der dir zu verglei- Durch das cn bu 
chen Deine 


wär. wunder man | beine Wa Du Be 

muß — — Sen, die —3 — men 
N) 

* —5— frey, Daß dein arm — — — 


9. Dem volt du erlößt ge s|den, Aus dem land 
waltig Haft aus nöthen man J — 
nigfaltig, Jacobs ſohn, und Iron. 


Der 78 Pſalm. 


Spiegel der Wege Gottes mit Iſrael, zur Bars 
nung des Unglaubens. 





— — Dam du 
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zeigen igen an, Die man wohl für geheimniß haften kann. 


2. A ————— 
ben, und mit Heiß be — 6. Des Herren ſie leichtlich 
un i 
Uns nicht allein derſelben zu und bald-ver. gaßen, Und feiner 
erinnern, Sondern auch zu er⸗ twunderthaten gleichermaßen, 
sehlen en — Sein lob D 5 Die E fielsor er zeit hat laf 
und m wir er zeigen | fen ſehen, was in 
an, Und nes wundert, —— ‚Und maß er 
ach ın dem fe 

Ar Jacob er den bund hen vätern ante — ge⸗ 
Bat au — Und ah ar 

an hat das meer * 
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ihrer luſt bey ihm. ſuchten: |über Jacob angeklimmet, Bon 
Eie forderten Die ſpeis in hun⸗ zorren fich-der Herr thät fehr 
pa Drum fie gemurret "Wohl uber fein volk 
wider Gott. rael, derwegen, Daß fie auf 
10. Sa (fprachen fie) es iſt Gott den Herren nicht gehofft, 
in troft von worten, Daß Und hatten feine half verachi 
Sett bie Fonnt an biefen öden | fo oft. 
orten Den tifch zurichten: dan|.12. Dann eh er das kaum 
man kann wohl jagen, Daß er | von dem volf vernommen, Has 
bab wafjer aus dem feld ge: | ben die wolfen ben (bes 
Klagen; Wo ift aber nın kommen, Er machte auf die 
deihwoht brod und. fleifch, | bimmelikchepforten, Ranna er 
Rann-er fein’m volk auch ges |vegnen ließ an allen orten, 
ben folche ſpeis? ’ Daß die, fo fehrien über hun⸗ 
11. Da das Gott hört, vom | gerenoth, Zu einer fpeie befas 
jerne er ergrimmet, Ein feuer | men bimmelbrod. 


Der 81 Pfalm. | 
Ermahnung zum Rob Gottes, im Licht des 
Neuen Teftaments. 


VGizZ=SFzesesEss 


ingt mit freyer flimm Gott, der da großmädy 


FEIERN RSBEER en 


tig, Fröhlich jauchzet ihm. Seyd zu fingen lob, Gott 












J— Seas. > — 
dem Gott Jacob, Fleißig und andächtig. 

‚2. Einen lobgeſang TWollet | chem — Dem volf 
ihr ihm fingen, Laßt der hars | Sfrael, Und Joſephs gefchlecht 
fen fang, Lind der panfen hall,| Als zu einem recht Und zeug 
Auch des pſalters fchall, Samt niß gegeben. 
der lauten, Klingen. 3. Soſchen bund der Herr 
3. In dem nenen men Fröh⸗ Mit Sofepb wollt machen, Zu 
lich laßt erfchallen, Der poſau⸗ der zeit, da er Aus Egppten 
nen ton: Damn auf die jahres | fam, Da er nicht vernahm 
zeit Diß feits fröblichfeit Une | Der leut fremde fprachen. 

zu fallen. 6. War die laft fehr groß, 
4. Gott hat den Befehl, Eof-! Drunter er ſich boge, Macht 
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ich 
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rey Davon wegzoge. 
7. en rufteft zu a In 
angſt, noth und forgen, Und |a 
ba half ich bir: Ich hab Dich 
erhört, Du bliebft unverfehrt 
au dem flurm verborgen. 


Dort bey Meriba Dich |la 


— ich habe, Und erfannt | I 
allda Deine härti feit, Doch 
ge gütigkeit, Solche wort dir 
9. Mein volf hör, folg’ mir, 
Alsdann will ich machen Einen 
bund mit bir: Sfrael vernim, | w 
Hör an meine ſtimm, Und 
mer? — — Kon 
10. Kein Gott dir ſoll ſeyn, 
Es fey wer ed wolle, Dann 
nur ich allein : Mir allein thn 
ehr, Es ift niemand mehr, 
er man dienen folle. 
1. Sch der Herr, dein Gott, 
Sin dir zum Heifande, Welcher 
dich aus noth Ledig hat ge⸗ 
nn Und hierher gebradit, 
Aus Eopptenlande 
hu auf deinen mund, 
auf daß ich den fpeife, So fol 
er zur ſtund, Wann ich es nur 
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doch Ins, Da d, Haben alle fül, Wun- 
ne hand, dom tofner a |beridgr mei, 





13. Aber mich hat nie Mein 

— wollen hören. Es ergi 

ie Oefters mein — 
D wollt Ssfrael Sid) daran 
nicht fehren. 

Drum ich ſehr entrũſt Habs 

en geſchehen. Sie in ihrer 

Und verftodtem fin, Sicher 

ja en bin Shre — 
—*— hä t laffe — u 

ätt laſſen en, Und 

Sfrael_ fein Diefer weg ſich 

hätt, Die « zeigen thät, Nur 

wollen befleißen ; 

16. So hätt ich alsbald Gar 
vertilgen wollen Seines feinds 

ewalt, Sch hätt en x 

em zum twoiderfiand, Frey 
austreten follen. 

17. Ich hätt ihm die feind 
Geben in die hände, Da fie 
nicht vermeynt: Die glückſelig⸗ 
feit, Die ihm war bereit, Haͤtt 
gewährt ohn ende. 

18. Weiten, fchön und weiß, 
Ich ihm zu genießen Geben 
hätt zur fpeis, Und darzu auch 
ncch Aus den felfen hoch Ho⸗ 
nig laffen fließen. 
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Einer glaubigen Seele Berlangen nad 
Dem Haufe Gottes. 





Gore! i der er due ein beerfürft sit, © wi luſtig und 


BE + 


wie lieblich ift, 





Daß man in deiner hütten wohne. 








vorhof fih bemüht :: Und fehnet mein 


= —— — 
—CC.ITAÆACCCCC 
5 


herz und gemüth, D Kerr! hoch in des himmele 
— — 


—— — 
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Ba 
* 
23 
Fr 
4 


das jammerthal, 
Das bürr und rauh ift über, 
al, Wird er dafelbft mit Gots 
tes fegen Zum labfalbrunnen 
graben fein, Auch fammlet er 
4. 


4 
A 


Dein ohr genädig zu mir kehr, 
Daß meine bitte werb vernoms 
men: Tu Gott Sacob, du flars 
fer Gott, Erhör mic in der 
großen noth. 

5. O Gott! fchau doch, ſey 
unſer ſchild, Sey auch deinem 
geſalbten mild. Dann beſſer 


iſts in einem tage Bey Dir 


für taufend andrer ort: ‚Lies 
ber mollt ich vor Gottes pfort 
Nur büter ſeyn, dann ohne 
plage Lang bey der gottlofen 
emein Echr groß ın ihren 
hütten fepn. 

6. Dann Gott it unfer fchild 
und fonn, Der ung ziert mit 
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Der 86 Palm. (38) 


Klage in fhweren Anfechtungen, und Bitte 
: n göttlihen Beykand. 


Sm; —— ee Zn Deinen namen 
mir erzeige, Dann ich elend bin gerwaltig, Deine wunder = 


und arm, Herr Gott, meiner | vi 
er erbarın. Ind bewahr mir 
leib und leben, Dann man mir 


— ſchuid fan geben, Dei⸗ 


knecht verlaß ja nicht, Du 
eine —*5 a F 
r 
8 br, mi nf AH | 
u wollt mir 
Den erbarm er ke i 
zene findes feel — 


, lieber , 
sein herz, Ch binas EEK 
Heb zum ie * 

3. 3u dir hab ich me ges 
müthe, Du bift voller gnad ar 
und güte, Und dad gegen jes 
dermann, Felder Dich nr ru 
an. Drum verninm mein 

itt und flehen, Laß dir dad 


eben 
Dann du bift und 
altig, Wahrer Gott 
du ve ie Ind fein andrer gott 
mehr ı 
6. O Herr ! weis mir beine 


| berzenggrund —— 
er nd darne ei⸗ 
re Riedl, Will 


va haft mir 
beiiefen, en, Meine jeel (ec Hoi oͤll 
— —— 
in 
ben ſteckt. Die gottloſen 
erheben, Und mir Trachten nach 
dem leben, Die gewaltigen von 
macht, Und du wirft Durch A fie 


zu ohren —— — veracht. 
gebaͤt aufnim 8. — du biſt, den: — 
Be flehens 5 fin. mitthig, Geo, Da 
4. Sch fehrey zu dir ges |tren und inet Ba, Der fich a meer 
drungen, In der zeit Der ans | erzürnet — gt iſt 
fechtungen, Dann du erhörft ——— 
mich, mein Gott, Und hilfſtdich zu mir —* ment And 
Boch u nr meh a ic Br — re, Hil ——— * 
ein gott ſonſt mehre En pen, Den 
bir zu verafeichen wei wäre 5 Reis beiner magd find Kind bin. 
ner hat die macht und. — 9. Laß Gr ein gut 
er er thım könnt , Auf PH nd 





Klage des leidenden Mepiä, zur Aufrihtung 
in allen Röthen. 
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a | Der 89 Palm. 


8. Kann man in der dunkel⸗ 10. Dein großer grimm gehı 
heit Dein werf erfennen und | über mich, Dein ſchrecken has 
ermeffen, Im land, wo al |mıdı überhäufet, arinnen ich 
led it vergeflen, VBernehmen | fait bin erfäufet, Gleich ale 
Gott's gerechtigfeit ? Zu dir | vom wafler jaͤmmerlich: Yes 
ſchrey id), Herr, und dir kla⸗ | drängt werd ich mit allen bins 
be. Früh ich dir meine noth|gen, Die mich von aller feit 
vortrage. umringen. 

9. Herr Gott, warum ver⸗ 11. Du machſt, daß von 
flößt but mich? Warum vers | mir weichen ab,. AI’ meine 
Birgit dur deine augen? Ich|freund und wohlbefannten , 
bin elend, bie Fräft nichts | Daß ich aus allen nächfts 
tangen. werb geplaget | verwandten Nicht einen treu⸗ 
— on jugend auf| en menſchen hab: Dann von 

angft ich ftedte Fur dir ich mir armen und elenden In 
gittre und erfchrede. diefer noth fich alle wenden. 


| Der 89 Pfalm. 
Weiſſa pn Sendung des Mepiä, und 
ET a 








wahrheit wird nimmermehr untergehen. 


von feinem faamen, Und daß | ft und Dein 
von , bey feinem erhöht, für dei⸗ 
ftubl und throne, Soll blei⸗ nen ftuhl ganz prä ; de 


N m. Dann auch ches bi —J 
em. ma ur 
———— 
Der ü deines 


Pr 


bring 
gfei fie zu mon ehren, Du pflegt 
4. Bott iſt erſchrecklich in der | Durch Deine güt die wohlthat 
heiligen gemein, Ihn fürchten, | zu vermehren. 
flege ul 8. Daß fle gewaltig ſeynd, 
ſeyn: D du Gott Ze oe von ihnen feldit nicht fommt, 
bem alle macht muß weichen, | Du bift ihr ruhm, o 
Du großer ftarfer Gott, wer | der ihrer fidy annimmt. Durch 
ift dir zu vergleichen?, Die|deine gnad und güt die hörs 
wahrheit, die da ift bey Dir zu ner wir erheben; Bon Dir, 
allen zeiten, Die bleibt da, o höchſter ! it und ber 
und von Dir abweicht zu feinen | fchild gegeben. Der fönig 


zeiten. a, | ur Won ohn beine wehr 
5. Du haft in deiner macht | und waffen, O du Gott Ye 
das ungeſtüme meer, Die we Fr nichts thun kann ober 


eben; Aue 


Dear 89 Pam. 


meist heiß fol melden, Grmähs | feßen aus dem ſinn, mein recht 


theueen heiden. 
10 a. ih ihn bab 


alto 
mein gebot mit ernfte nicht bes 
teachten > 


— heilgen &, Drum | 14. Alddann fo will ich ſie, 
er durch meine hand geftärfet | von wegen ihrer find Und 


werben fol. Durch memen |ihrer miffethat, bei 


mfuchen 


arım ich ihn will alfo mächtig ſehr geſchwind: Doch will ich 


ſtärken, Daß aegen ihm die|von ıhm nicht mein 


il ımd 


macht der feinde nicht zu mers | gunft abwenden, Men wort 
fen. Nichte baben fle an ihm, | und meine treu foll ſich mit 


ihn follen auch nicht dämpfen 
Die feindlich wider ihn fich 
nnteritehn zu kämpfen. 
11. ch will auch feine feind 
todt fchlagen vor ihm ber, Sch 


echen. 
will ausrotten gar all, die 15. Bey meiner heili 


ihm baffen fehr. Doch meine 
güt und treu foll ihn allzeit 
umgeben, In meinem namen 
er fein horn wirb hoch aufbes 
ben. Ich will ihm feine hand 
bis in des meeres wellen, Und 
feiner rechten macht bie an die 
flüffe ftellen. 

123. Alsdann wird er zu mir 
vermeiden diefe wort: Du 
bit mein vater, Gott, mein 
beil und treiter bort. Zu meis 
nem erften fohn ich ihn dann 
machen werbe, Ju emem fünt 
groß, besgleichen nicht au 
erde; Die gnad ich 


bund bejtändiglich 
und ftets walten. 


nichten enden. Dann meinen 
en bund gedenk ich nicht 

n brechen >, Andre nichts, 
es bleibt bey meined munde 
igfeit hab 
ich den ſchwur gethan, David, 
dem treuen knecht, dem ich 
nicht is fann: 
daß bleiben 
ohn unterlaffen, könig⸗ 
licher ſtuhl ſoll ewig gleicher- 
maßen So veſt ale fonn und 
mond hoch an dem himmel ftes 
hen, Da meiner zufag klar ein 
sengu it zu ſehen. 

16. Gleichwohl du ihn ver⸗ 
acht, und ganz verwo 
haft; Auf den, den du ge⸗ 
falbt, haft du nur zorn ges 
faßt, Und deines knechtes 


a bund zu nichte Taffen werden, 
will gegen ihn behalten in | Auch feine königs 
ſoll bleiben, ten zu der erden. 


n getrets 
Die maus- 
ren du zerſchleift, zerriffen 


13. Seinen faamen will ich | feine vefte, Und eingewor⸗ 
ausbreiten eroiglich, re en, was gebauet war aufe 


feinen thron veft und beſtän⸗ 


diglich, So lang ber himmel 17. Den’n die fürüber gehn 
Acht: doch folften feine Finder lift er zum raub gemadı, Auch 
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Der 91 Palm. (8) 


Robdgefang für fonderbare Bewahrung in Gefahs 
ren, mit Bertrauen auf Gottes Hülfe; dienet 





er in des Allerhöchften hut, Und fhug feiner 


genaben :: Wie unterm fihatten wohnt und ruht, Bes 





wahrt für allem ſchaden, Derſelb firwahr wohl fühns 
E2 


48 Der 91 Pſalm. 





troſt und zuverſicht, Er thut bey mir das 5 


2. Er wird dich für des jaͤ⸗ dein vertrauen. So wird dich 
* netz Erretten aus gefahr gar Fein ungelück 


ren :,: Für falfcher leut böfem | noch umfahen, Das übel weis 
geſchwätz Wird er Dich wohl|chen wird zurüd, Sich zu 
erahren; Unter ſein'm flüs | dein’m haus nicht nahen. 

gel und fittig Wird er dich fein] 6. Er wird den engeln inds 
verſtecken, Mit feiner wahr gemein Diefen_ befehl aufles 
beit wird er Dich Gleichwie ein gen : [on ie dich bewah⸗ 
ſchild, bedecken. Auf deinen we⸗ 
3. Das wird er thun, daß Sie werden, wo du hülfes 
bir nicht — Bey gar nächts| {08 Did, tragen auf den haͤn⸗ 
licher weile :,: Ind an dem tag | den Zen Al inen ſtein 
habft feine ſcheu Kür dem m anfteß, Dit em fleiß abwens 
genden pfeile. Frey feyft 

peft, ſeuch und gefahr, Ne ” Auf ldwen und ottern wirſt 
im finftern leicht fchleichen, du Ohn allen fchaben gehen :,: 
Und dir nicht ſchaden um ein | Auf jungen löwen, und darzır 
Des mittags böfe feus rar n fi hdy aeg een ve 
4. Und ob ein taufend mann ſeyu, E nr — zlich 
ſchon fiel, Bey dir zu deiner liebet: Ich will ihn a bes 
rechten :,: Zur linken zebens! fchügen fein, Mein'm namen 
mal fo viel, Eoll dichs doch |er ehr giebet. 

nicht anfechten. Du ſollſt noch| 8. Ruft er mich an ale 
deine fuft daran Mit deinen |nen nen Den, Ich jene: ihm h r 
augen fehen, Und fprechen :| beweifen :,: Ich will bey ihm 
es ſey wohl getban, lind ihn'n | feyn in der nn Eu * der⸗ 
gar recht geſchehen ß en: 

. Ju ſumma: Sort der iſt ſtande u! ich ihn * will 
— hort, Auf den ich veſt ihm langes leben, Und daß 
will bauen :,: Der da ſitzt an ich wahrer heifer bin, Recht 
dem höchſten ort, Auf den ſetz zu verſtehen geben. 





Der 95 und 96 Pſalm. “ 
Der 95 Palm. (58) 


Bermahnung an das Inden-Bolf, zum Lob Bots 
ted und Gehorfam, mit ——— vor hals ſtar⸗ 
riger Verſtockungdes Herzens. 


Kommt, 1oßt uns atte ſrdboſ rag Drum euer 
lich 38 Dem Herrn, |n Bi I Der, Bauer 

dem fels des heils allein, Mit ruft und heute lockt, Und feine 
jubiliren ehre tigen: ihr: er — werben. 


hie, Und nieder | fe ” Bon ne 
ar die knie, Und ungfür ieh mehr, We ; Im ſich nicht 
Schöpfer büdden. 


u ten; 





Der 96 Palm. 


Crmahnung, dem Herrn in Heiligfeit su die 
ned: ohne Nebengötter. 





fing ihm⸗ zu — — le lem auf erd, Ges 


Der 98 Palm. 





ZZ — —— 





Hären. 


2. Sein ehr der welt zu wif| 6. Kommt, laßt ung vor den 


fen 
dem volf erhebet; Dann er 
und löblich ıft der Herr, Vor 
dem ein jeder billig mehr Dan 
andern göttern, in furcht lebet. 
$. Der beiden götter, bie fie 
machten, Allein fire gögen ſeynd 
zu achten: Nur Gott ſchuf al 
ed was ıhr ie Die himmel, 
da von ihm bergeht Die herr⸗ 
lichfeit, fchön zu betrachten. 

4, Herrlich man alle ding fan 
fehen In feinem beiligthum 
zugehen: Derhalben fommt 
ihr völfer ber, Num gebet 
Gott die madıt und ehr, Die 
feiner Majeftät zufteben. 

5. Dem Herren will bie ehr 
gebühren, Daf wir def na- 
men löblich führen: Kommt 
und bringt ihm don eurer 
hand Ein jeder fein gejchenf 
mb gab, Geht ein zu feines vor- 
hofe thüren. 


gebet, Def wunder bey Herren treten, Laßt und mit 


andacht ihn anbäten, Im temes 
pel feiner heiligkeit Den 
alle furcht jo weit Als ſich ber 
weltfreis mag ausbreiten. 

7. Den beiden wollt ihre ii 
verhalten, Des Herren 


wird Fa * 
wird er die erb, Auf daß fie 
nicht beweget werb; 


völfern er gut recht wird hals 
ten. 

8. Der himmel fröhlich wer; 
ben wolle, Die —* aller 
— Er 
ich freu mit 

welt Sich vor 


und alles in der 


** — 
De n 
er Herr fomm ji 


richt zu hegen, Und 
erb bes rechte zu pflegen, Die 
welt er mit gerechtigfeit, Und 
alle völfer mit wahrheit Wird 
richten, treulich und mit fegen. 





Der 98 Palm. 


(60) 


Bermahnung zum Lob Ehrifti, wegen feines 
0 derrlihden Reiche. 


Der 9 Pam. . 51 
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| Der 9 Pfalm. 

Weitere Befhreibung des herrlihen Reiche 
Tefn, und Ermahnung an bie verſtockten Ju⸗ 
ben, fi Dem König Meßias zu unterwerfen. 









— 


Es zietern vor ihm, Und erſchrecket werben, Alle leut 


9. Groß iR Gott der Serr,| 3. Dem fönig von 
RA —— 
e n alt, Bi er hält: 
thron Alle nölfer weit: Drum |Gut er und recht, In 
ihm daukbar ſeyd, Deß nam Jacobs geichlecht, Hat er wohl 
7 if freylich, Wunderbar gehalten, Und ſieis Taffen wals 


52 Der 100 und 101 Pſalm. 


DI nn nm mn nn nun den mem nn nn nn — nn —_—_ — 
4. Gott mit lob erhebt, Ehr| Sein wort und geheiß, Nach 
und preis ihmgebt, Beugeteure|dem heilgen bımde, Ganz vort 
fnie, Bor fein’m fchemel hie, herzensgrunde. 
Heilig ift fein thron: Mofes| 7. Und du unfer Gott Hörteft 
und Aaron, Prieiter, die den fie in noth, Sie nicht übergabft, 
Herren Hatten bach ın ehren, Ihre fiind vergabft, Aus gnad 
5. Eamuel ein mann, Der|und gedvuld: Doch fie Ihrer 
Gott rufet an; Diefe alzumal fihuld Und verbrechen 
In noth und trübfal, Zu Gott| Haft & ftrafen pflegen. _ 
mit gebät Emſig ſchreyen ſtaͤt, 8. Gott den Herren preißt, 
Und er hört fie geren, Thät ſie Und ihm ehr | t, Die 
auch — knie vor ihm at bitt 
6. Aus der wolf herab Erjihm anliegt, Auf dem berg 
anleitung gab, nd fte fonns| Zion, Seiner wohnung thron, 
ten ziehn, Weil die ſäul ers) Da man Bott thutehre: Hei⸗ 
ſchien: Sie bielten mit fleißilig ift der Herre. 


Der 100 Palm. (12) 


Aufmunterung zum Lob uud Dienft Gottes. 


ONhr völfer auf der erben all,| 3. Run geht zu feinen thoren 
’ “ 

J Dem Herren janchzt und ein, Es danf Hm jedes herz, 

fingt mit fchall, Ind dienet ihm das rein. Kommt in den vor⸗ 

mit fröhlichfeit, Tret’t her vor|bof mit gefang, Sagt feinem 

ihn, und freudig ſeyd. namen lob und danf. . 

2. Wißt, daß er fen der wah⸗ 4. Dann er, der Herr, fehr 
re Gott, Der und ohn und ges freundlich ift, Dep güte währr 
fchaffen bat. Wir aber fein’ zu aller frift; Seine eh 
arme gemeind Und feiner weis) und wahrheit Währt für und 
de ſchaafe ſeynd. für in Ewigkeit. 


Der 101 Pſalm. (54 
Regentenſpiegel in Davids Gelübde und Vorbild, 





hab gedicht zu lob umb ehr Dir Gott mein Herr. 





Der 102 Palm. 53 
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chen, "Auch 68, du | nicht, ver Doch heroer fi) th 
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icht. 
8 a ich des lands 
iſt. loſe Sl vertreiben, Si 
— ſchmahen DB auf daß er ftabt des Herren 
firmen nicht vor mein’m ges! möge rein Und fanber fen. 


Der 102 Pfalm. 


Der fünfte ale in ſchweren 





ein gebät, o Herr! erhöre, Kein bing hinder 








54 


2. Dann die tag in meinem 
leben Hin ſeynd gangen gleich 
und eben, wie ein uchel ober 
rauch, Mein gebein verdorrt 
it auch, Wie ein brand; in 
folcher maße Iſt mein her 
gleich bürrem grafe, Dat 
ich auch mein brod zu effen 
Echier für elend muß ber- 
geilen. 

3, Meine baut mir an den 
beinen Haͤngt fir feufjen 
und für weinen, Aus betrubs 
tem muth amb ſinn Ich wie 
* — bin In se 


zn "fetea Müp Pläglich f 
— —— in Pr 
ulen. 


4. Für unrub ich immer wa⸗ 
che, Wie ein vogel auf dem 
dache, Der verlafien ımd eins 
fan. Meme feind, Die mir 
find 





fchmähen täglich, Die mich|nieder, Bauet fie 
Einem | doch 


läftern ſo unſäglich, 


Der 102 Dale. 





— 


mähet grad, Das nicht wi wie⸗ 
der kann austreiben ; Aber du 
wirft ewig bleiben, Dein ges 
bächtnif, Sperre, wird waͤh⸗ 
ren Ewig und ohn all aufs 
hören. 

7. Darum wollft bu dich 
erheben, Maafe deinem zorne 
geben, Weber die ftabt Zion 
dich Laß erbarmen gnäbigs 
ih. Dann jest iſt Die zeit 
vorhanden, Das jonft Ta 
it angeftanden, Jetzund hi 
bas ſtündlein fommen, Daß 
fie werd zu enommen. 
8. Deiune 


te ob den 
pen Venen —— 


bh d 
— ne — 44 
ſchoͤn und 


in einem Do die are 
den dich, den Herren, $ 

ten werben unb — ui 
Alle Fönige auf erden Deinen 
namen rũhmen 


gram, Ohne maas midh| 9. Dann ba Zion lag dars 


de ich Pin 


nieder, 


ein unglüd in fluchen, Bey me — zu derſel⸗ 


mir ein exempel ſuchen. 


Er — der — 


5. Aſch hab ich wie brod — Ganz 


gegeffen, Da ich in dem leid | hen, 
getränf, das wehflagen Gar an in Dr 


gejeffen, Mein 


Ihr geſch 


mich erfriſcht, Mit den thrä⸗wind geſchlagen. 


iſt 


nen 


erden | findes » find 


vermifcht, Deines] 10. Diß (ol man mit 


Daß es für um 
Auch hints 


: Dad 


auch aa fo auf erden Sol⸗ 


6. Beine gi it Mage ie noch geboren werben, 


dien, Wie ein ſchatten weg⸗ 


Gott, hoch in dem himmel 


en. Iſt verborret gleis — es halben mös 


der m 


‚ Wie ein abges|gen Io 
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Der 103 Palm. 


tods und Dank⸗kied der Kinder Gottes für 


deffen Wohltdaten. 





un preis mein feel den Seren, ed [ob zufammen 





Alles in wir des Herren wertben namen, Darzı fein 


sßß Der 103 Pſalm· — 





ftelte, Mas er dir jemals ‚gute bewiefen hat. 
- ao. und dank dem, der|ewig nicht: Er fährt auch mit 
‚Die fünd vers ie nicht fo gar geſchwinde, 
— und heilet deinen ſcha⸗ Und handelt nicht mit uns 
n, Un nimmt von dir beine | nach — fünde, Vergilt auch 
gebrech ichleit ; Der vom vers |micht, mas bö® von und ges 
dir errett dein er ſchicht. 


Das mit gefahr des todes ift| 6. Dann feine güt er über bie 
umgeben, Krönt dich mit gas läßt walten, Die ihn recht furch⸗ 
vn und barmberyigfeit. ten und vor augen halten, So 
Der dich erhält, und ſo hoch die himmel ob der erden 
viel dir befiebet, Dir für den|gehn: All unfre fchulb er von 
mund zu beiner nothburft gies uns will abwenden, So weit 
bet, Macht dich wie einen adler als in der welt bie beyben eu⸗ 
jung und neu: Der denen |den a 
recht ertheilt, die unrecht leis | einander 
en er le fie verfoß| 7. ie Ah) erbarmt ein vas 
und fehr neiben, Solter feiner finder, Alfo erbarmt 
— barmherzig iſt er und — a auch der’r nicht minder, 
Die ihn recht fürchten, ihm 
4. Mofen er feinen weg hat|begeugen ehr: Dann er — 
wiſſen laſſen, Den übern unfre fchöpfung und — 
ſrael er gleicher maßen Hat Und Daß wir arme leut fegnd, 
eine große wunderwerk ges|und zu rechnen Gleich einem 
eigt: Er ift der Herr, barms]| leichten ſtaub, und fonft nichte 
er und fanftmüthig, Genäs un 
dig und geduldig, fromm und Des menfchen leben ift 
gütig, Und der zum zorne gar gi einem grafe, Es grünt 
nicht iſt geneigt. ber, und blübet gleicher 
5. Und ob er ſchon durch un⸗ maße Als eine blum im feld, 
fre fünd verleget, Oftmale von |und macht ſich breit: Bald 
und mit feiner gnaden — wann ein ſcharfer wind dar⸗ 
Sp zürnet er mit nnelüber a So fällt fie hin, 


Der 105 Palm. _ 37 


— — — ——— — — 
verdorret und vergehet, Manltet, Sein foni gebt über 
eine dann nicht, wo ⸗ſie ſtund al melt. r engel Gottes 
en bet euren Seren, Ihr ſtar⸗ 
9. wen gnab aber ken beiden, die ihr ihm zu ehs 
wird ewig währen, Sa, über|ren Thut was er beißt, und 
die jo ibn fürchten und ehren, |wag ihm woh gefaut 
— feine gerechtig⸗/ 11. Run lobt den Herren, 
feit: Sch meyne die, die feinen |ihr feine heerfchaaren, Ibr feis 
hund veſt halten, Und im ges|ne diener, die fein wort bewah⸗ 
dãchtniß fein gebot behalten, |ren, Und feinen willen thum 
* ſie darnach thun treulich mit tren und fleiß: An allen 
allezeit. orten die geſchöpf des Herren 
10. Er bat ihm einen thron Ihn loben, und in feiner herrs 
veft zugerichtet Im himmel | fchaft ehren : Auch meine feel 
droben, da er fißt ımd richsi Gott ewig (ob und preis. 


Der 105 Pſalm. 


Ein Danfpfalm der nen Gottes für ihre 
Erlöfung. 





un lobt und danft Gott allzuſammen, —5 an 


rn 


N Sn be 
bey feinem wertben namen, Sein lob ruft aus bey 





völfern — der welt Die Nie groben | wunderwerf vermelbt. 
2. Zroblodet ihm mit pfals| 3. Den Herren fucht ohn 
mens fingen, Bon feinen gros | unterlaffen, Deß macht und 
pen wunderdingen, Rühmt feis | antfig gleicher mafen; Auf 
nes heil’gen namens ehr. Die a Var jeder merf, Bers 
ihr ihn fürchtet, — Fe  |geßt nicht feiner wunbenverf, 
fich jedes 


Es freu adiget feine — Die 
muth, Der Sart fucht, A er mit ſeinem mund auds 
willen — ſpricht. 
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4, Ihr, die von Abraham Hefhäbigt: Er Ahikt ew 
—— Den Gott zu feinem | den dit: Gr , el nm 
necht erfohren, Die ihr von ein mangel war an brod, 
Jacob anf die welt Seyd tom: | Da fandt er ihnen einen 
men, und die Gott erwählt:| mann Zu im unterhalt 
Das it Gott unfer farfer| voran. 
bort, Der da regiert an allem 10. Das war Sofeph, 
ort. einem herren Zu einem fnerht 
5. Er denft allzeit zu aller| verfauft ward ferren, Sein 
ftunde, Nach feinem ewig ve-| fuß wınd in den ſtock geſteckt, 
ften bunde, An feiner un H In eifen wurd fein — * gelegt, 
wahres wort, Das dann Bis es zeit war, Daß Gott 
bleiben fort und ug Auch | fein wort Erfüllet, nnd das 
bis auf . taufe amm, ſetzet fort. 
Den bund macht er ie kann, 11. Weiffagung ihn in ans 
ham. fehn brachte eh einen gros 
6. —— C(ſagt en ai nn — Daß Por 
er ren aac, n 
ben er ihm erfohren, Und|ihn erled viedigen ee 
— — — gewiß. med Fr herr des 3 ließ ihn he 
auf er kuͤhnlich verließ | Und machte ihn hernach fe 
Daß Ifrael zum bunde wär,| groß. 
Welcher nimmer⸗12. Ueber fein haus in allen 
"7, Gr (mach: ih wi dir| herren machen, af DaB Ihe 
. will dir | herren ihm 
auch, en ben, Daffeie — groß — Gar 
näi einge affelbe | terworfen follten 
(OR bein erbaut feym, Dieler bie ältfien ee 
fchnur des looſes räumt bir | Die —— hrte mit vers 
ein: a Sa fie * da ſtand. 
ach anzahl wenig| 18. Und da hat Iſrael 
und Ad embli. eben In der Egypter X 
8. Da — fie bald an zu geben, Jacob ein gaſt warb 
wandern, Bon einem volf und |ım land Cham — ließ a 
un zum andern, Und Gott| nehmen feinen 
er Kerr ben ihnen. flund, no, "da werben ( 
Da ihnen fein menſch fchas |m dann ihre fein 
den konnt; Auch koͤnige hat| 14. Bott aber, ba = — 
feine macht Um ihrentwillen — Wandt ihnen ibr 
umgebracht. dag verfehret, Daß ums 
9. Meine gefalbten nicht bes| ter die die zwietracht kam; 
leidigt, Meine propheten nicht | Sie wurden feinem vol? fehr 
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gram, Daß fie mit lift und| Mit vielem fiber und mit 
dämpfen dad} | gold. 


3 wurd Gott feibit an e 7 
* Sie machten maͤnnig⸗ | ihr ſchrecken war fo groß. 
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baum: Er fagt rin wort, da nb Erwerben hatten in dem 
kamen bald Heufchredten, Bis |Tand. 


os fer wit dem — Fa Tab ge ai = 
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: im ‚Und fein 
land die erfigeburt De er⸗ —————— 
fen erben; amd er führt Sein | ten gu aller geit: Drum fobet 
volf heraus gar wohl beſoldt | Bott in ewigkeit. 
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De 111 Pfalm. (58) 


%o . und Dank⸗Pſalm für Gottes große Wer 
fe, feine Gerechtigkeit und Wahrheit, und 
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allezeit, 
2. Groß Var dee —— 
wunderwerk, Und 

a und u Dem | 


Sein thım ift ehr und herrs 
ie Darzu feine gerechtigs 
Wird zu ewigen zeiten 
währen. 

8. Der Kerr durch feine | 0% 
wunberthat, Ein denkmal ihm 
bereitet hat, Großer barmher⸗ 
jigfeit und güte: Er hat 
geben denen = ‚Die ihn 

fürchten ter 


große wert hat er 
— Und feinem volk ze 
er fie an, Da er ihm 
das erb der heiden: 


Hab ich mir in den ſinn — 


und 
dia mar man 
werfen feiner 


— and 
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J — ie ge 


allen fehl, Re 
und bemät 


fein volf mit madıt, nd 
mit ihm einen bund gemacht, 
u immerdar und ewig wah⸗ 


6. Sein name Be und heis 
ar Mit gettedtucch Ma 
aller Fri Ri bre weide 


eye —— * 


und be⸗ 
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E Hbe ah, 
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Der 112 Pſalm. 


Ein Bild der wahren Frommen, in Undäbung ber 
Gottesfurdt, und ihre Glüdfeligfeit. 


ohl diefem menfthen, ber den Herren — 





zen fürcht und hält in ehren, Und ſein gebot rechtſchaf⸗ 
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roße Wohlthaten, in geiftv und 


— Nöthen. 


Danklied für 
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einem diener haft erkohren: u volk begah⸗ 


bin dein knecht von deiner len 
magd geboren, 2 Serriffen haft Ser 


du alle meine ban 


nn dei⸗ 
Und in Jeru⸗ 


10. Dank — will ich dir ſalem will ich Dich ehren. Dars 
vor maͤnniglich, Bor allen will [m fommt ber and lobt mit 


keinen namen Io 


ben, Unb|mir den Sperren, Und fpredget 


ich 
was ich dir hab wollen ange⸗ hallelnjah allgemein, 


Der 118 Pſalm. 


(60) 


Danflied Des Herrn Mepia in feinem Leiden 
und Erhöhung. 
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aukſaget zum und lobt den Herren, Dana groß 


Ber Fee — 


it feine Freunbfichfeit, 
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währen Bon wigteit au I ewigfeit 








Ind feine gnab und güt wird 


Ifrael, Air‘ bir nm 





— Die grundfofe barmbersigfeit, Welenn, und 


————— 


ſag, daß feine güũte 
2. Das Haus Aaron ſag, 
—— Biel 

und gütigfeit, ändig 
bleiben —8* nd währen Bon 
nun an bie in ewigfeit. Die, 
fe Gott furchten und ihn ehren, 
Sprechen, Daß Gottes gütig⸗ 
tet Wie auch barmberzigfeit 
* mebren, Bon nun an wird 


U vier hi nf nem 
inanf zu meine 
Herren, Bann hin in großen 'a 


——— HUREN EVENT EEE EEE 

—— Er —— 

— nn — — — — — — 
—— —— — ho 


Beſtändig bleib in ewigkeit. 


aͤngſten ſtund, Und er erhörte 


zig⸗ mein begehremw, Und machte, 


daß ich tröftung fund, Der 
Herr meynt mich mit allen 
— 
alle 
für "jemand ſcheuen ꝰ Kein 
nenn mir thun fan einige 
1 

4. Der Herr iſt wen — 
beyzuſteben Und allen, die 
meiner ſeit; Ich werd 
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i von denen fehen, Sb 

De (gen nur and u 

ned. Biel 


feinb en 
RE 
dern leben, Und 


er iſt auf Gott | meinung bat, 
bauen, Denn auf die mens | fterbe 


n, 


in ber welt, Auf ihn viel | rüuhmen Ber Gott’8 wunders 


ftellt. 

5. Die beiden mich umher 
umringen, Auf Gottes nas 
men ich vertrau, Und AN 


baß ed mir foll gelingen, Daf ren. 


ich fie allefamt umbau. Gie 


chwaͤrmen um ge die fe ber 


Ich will 
auch —* nam 
— mit ihnen, Wie ein 
feuer im dornenſtrauch. 


— 


6. Zurings umher ſie mich unfe 
umgeben , nd ann die — 


me Tarp | fe Lob fagen mag 


2. hat mich 

; mich zur 

ſtraf genommen , Und 
gt allein, Doch nicht 

Be daß ich umfommen, 
nd alfo gar des tods follt 
Drum thut mir auf 

des tempels pforten, Dee * 


[4 
dem Herren an den orten 
5 4 mit dankbar⸗ 
i 
0. Das ſeynd die pforten 
Herren, Dahin gehn 
ten ein, Und die man 


— *5 — Zu Gott will ich ee aufzufperren, Rur den 


—5*— leben, Daß ich 
umhauen all. — 
ind haſt mic umftoßen wol- 
len, An mir üben die böfe that, 
Es hat dir nicht gelingen fols 
len, Dann Gott in feinem 
ſchutz mich hat. 
7. Der Herr ift meine macht 
. ftärfe I ifts, von dem 
ich fing und Dicht, Bey ihm ich 
hülf und troft vermerfe, 
ift mein heil und zuverſi icht. 
Mit freuden fingen Die gerech⸗ — 
* In — ü fen 
t mit feiner 
rechten, De Abe man ihn 
mit reichem fchall. 
8. Des Herren rechte ift ers 
hoben, Dadurch beweißt er 
macht, Ja, ſolche — 
man muß lo 


gert 1 — —* Da 
wi mit dan prei⸗ 
ſen, Daß du mich ſo er 
thigeſt, Doc, mir wiedrum 
gnad willſt beweiſen, Und 
En. nicht gar verderben 
11. Der ftein, der den ban⸗ 
leuten pfleget Untüchtig und 
unmerth zu feyn, Der ift im 


Er bau alfo geleget, Daß er iſt 


worden ein eckſtein. Diß — 
iſt von Gott geſchehen, Der 

es alſo georbnet hat, Daß 
wir daran mit au fehen 
Ein großes werf ım wunder⸗ 


that. 

12. Diß iſt der ri 
nichte zu gleichen, Den ihm 
der Herr bat zubereit’t: Laßt 
er |uns nun geben frenbenz 


durch feine hand volibracht. Und loben Gott zn sicher 
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ft. Drum, boflann le Mar, Eure ſchlachtopfer 
— A laßt anbeften An" bie hörner 
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Das große güldene ABE der Heiligen; bienet 
allen Liebhabern Chriſti zur taͤglichen Er 
bauung und Uebung im Glauben und Riebe 
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fen, Und feine zeugniß umd heiligen bund Bewahrt, 
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und Gott fucht von feines bergensgrund. 
2. Seli d die auch en allezeit Geflt nd 
ſag ich Eng Welche in unfehn —— — 
nicht unrecht oder übel han⸗ deln: ernſt⸗ 
ven, Und des Herren lich ums befiehlit, Und bie 
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4. Dann u ei ‚allem, Daß i 
n, Daß du eben "ensan iht m 
— — mi —— fehlen; Den Er i 

’ 


thun nun — ge ui a Rn u 
flicher weife ?ige a e 
: iß betracht, Un ar 


gebeut: 
t mit allem 
u a mi ken fee. | 10. Sch bin auf —— 
und Gott, Laß mi ja 2. wi ein Ba Dee ben mir 
irren von deinem gebot. a of arm, Die feel 


Herr, iſt zermalntet 
herzen veftiglich, Daß ich Ar fan: Wat Beinen recht zu fens 
rss = meine find vers|nen mir ae Dann bein 

auf deinem | gericht zu Iernen allezeit, Hab 

—* —X Und dein’m N „gehabt fehr Br begierb 
ot mein — 1 bämpfeft bie_hof: 
ott mein . u $ 

i Gott! Verflucht 


a wine bot | eond Vie die, und billig hart zu 


7. Pit meinen lippen ich |deinem gebot: Du wollft von 
beine gericht Und vecht, die du wir, Her! beren ſchmach 
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Bi 


wegſchaffen, Die mich alfo vers | 16. beine 
achten mannigfalt, — deß⸗mein ———— 
wegen, daß beine jeugnißbenfelben rt) gang mei 
12. Der großen foott und |len laß in fpott und ſchand: 
auſchlag zielt auf mich, Wann | Wann du wirft meinem 
fie ammen ſeynd; dein zen tröflung geben, So will 
knecht dargegen An bdeine|ich mich ißigen 

t ſtetiglich: Ja Daß den weg deiner gebot 
deine — zur freud | ftetig lauf. 
— te rathsleut 17. Ewiger Gott, 
bene ich tm fall de —— befleiße, Lin 
uch allein. die bewahr bis an mein end 
13. Das leben mir im ftaube | allweg: Gieb mir verftand, 
liegt für leid, Ich bin, als ob und mich recht { 


bewahr, Und t in meis 


etwan fagt von meinen wegen, | 18. Führ mic, 

Und dich anrief, fo halfft dit | feinen { 

———— Deine gebo. | Da 
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14, Deiner befehl mi 
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Der 125 und 128 Pſalm. 
— it u SR | Bee u ee Men 
banelven, Kab id ans ber-lau 


Der 125 Pfalm. 


Veſtes Bertranen ber —— gegen die Mach 
der Feinde. 





zuverſicht, | Diele fallen ich, Wann fchon bie e feinde 





—— 

2. Und wie Jeruſalem ums| Daß fie nicht etwan gleicher 
ben Mit | en ad ber mapen Mit ben Ottiofen auch 

* it Gott * 4— D ofen han. 
um fen vo ‚. Den men, *, 

S vn, u ed ber weit 8 — *— Du 

ur enblich um 
ü br krumm Nur mik 











teben f ; 
fon, Der feine fra wrb|ber Dir, gebe aebeyen Bud 
De Haber wird eben Bus em verleihen, Bep beine I 


ringe um deinen tifch Nach eis — 


Der 130 Pſalm. (7) 
Der ſech ſte —— — bät um Vergebung der 
ünde. 


dir von Herzensgrunde | 3. Mein hoffen ich voll 

Zee aus tiefer noth, Kon Bu tt Kam Dachten Korn 
E iſt nun zeit und flunde, von ganzer feefen Auf 
Dernimm wen flehm, Syerr | fei iches wort. Mein 


mein anlie ier der tag anbricht. 
: Senn mann ei —* —* Dei 
out ten um ’ 
—— — am güte Rn n au er 
; niglich anut. ihm 
te bi * güs | wird heil 
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Der 133 Pfalm. 


Bon der Bruderlicbe, und deren Rugnaetent unb 
Segen. 





brüder eins find, und fich wohl begehen, Und wohnen. 





balfam, Der fräftig ift, der fchön und Lieblich reucht, 


Wann er = haupt Aarons befeucht. 
2. Wie folcher pflegt_vom|gen berg fich fett, Und gar ums 
ge zu rinnen Durd) ber das land be benetzt. 
inen bart vom ſcheitel thut| 3. Dann Gott der Herr will 
nen, Endlich auf, feine eofihen leuten geben "Den fe e 
ne „Kbon: a — ein An und darzu ein langes les 
Hr Dem gar Fein — ſoll 
— Und auf Zion u ver ſeyn gefebt. 


Der 134 Pfalm. (12) 
Ermunterung zum Lob und Dienft Gottes. 





hr fnecht des Herren allzugleich, Den Herren lobt 
im himmelreich, Die ihr in Gottes haus bey nacht, Als 


feine diener hüt und wacht. 
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t, Der 
sn u Zion, Mit en 
gnadenlohn 
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ür göttliche Wunder und 
thaten. 





ſich; Seine große 
2. Lobet Gott mit reichem rem — Seine große güs 


ſchall, Er ift Gott der götter 
al; Seine große gütigfeit keit 


mein, Große wunder thut al- 

eit 
Mähret bie in ewigkeit. 
— — or und — m 
e Seine 


ift aller herr 
Sewne große gotigtei he: 
bie in 


5. — a — hat for⸗ 
Künſtlich und ſehr ——— 
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große Eee 
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ein licht & * 


gütigkeit Waͤhret bis in — 


ren Waͤhret bis in ewig 
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tenland ; Seine große 

feit Währet big Se, 
11. Der auch darn er 

[ben ftell; 


eit Währet 


2. a, fein hand und 
große flärt, Turch fein arm 
thät er die wert; Seine große 
girigfeit Mähret bie in ewig⸗ 


13. Der auch hat das ſchilf⸗ 
meer frey Durch die macht 
getheilt in zwey; Seine große 
hret bis in ewig⸗ 


72 Der 1359 Dfatm. 





itg>| 29. Dann er badit an und 
feit Währet bis in ewigfeit. allzeit Zu noth und träbfeligs 
e große 


17. Der bie kün’ge hoch von keit; Sein gůtigkeit 
ſtand Hat geſchlagen durch ſein MWähret bie 
hand; Seine große gütigfeit| 24. Erhat und gemachet frey, 


ind toramm 
18. Könige, die groß von Seine Sroße gürigfeit‘ ret 


19, Der Sihon vertilgt bat|bält; Seine große g 

r Der zu Umor fönig war; | Währet bis in ewigkeit. 

eine große gütigfeit Währet| 26. Lobet nun allzu⸗ 
bis in ewigkeit. gleich, Droben in dem himmel⸗ 
W. Dg, dem könig von Bas reich; nn große gütigfete 


fün, Auch dergleichen hat ge⸗ Waͤhret 
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Danfliev für Gotte Treue und Gütigkeit. 
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2 wandle, li af, [Teib der mutter mein Verhüllt 
— So biſt ki und fein gewidelt ein: Drum 
; Dir feynd all meine | Dank ich Dir, der Du mich wars 
weg befannt, Und wie es um | lic, ffen haft fehr wuns 

bewandt; Kein | derbarlich. 


wort anf meine zung mag fonts| 8. Ganz wunderbar find 
nicht haͤttſt wert, 
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: gas bey mir So 
SB, Und (in den Ken 9 der mpähig vet; Ta 
—— Bi gar bi am ee 
So witrdft &o find ihrr mehr, als was 
[, 0 Herr ! | vom ſande Sich findet bey dem 
tö 
kön 


Pit deiner hand g, | meer am ftrande, 
Ben ak dh dir aicht Fonme| 11. Sch den demfelben all 
entrinnen zeit nach, Wann id; von meis 


6. ich: vielleicht wird | nem ſchlaf erwach. Ach 
mir gemacht Gin Dedel Yun |D ermal rauf gebächt Und 
* Die fnftse nacht; ürmahr es| bie gottiofen a ‚ umbrächeft, 

hüffe mich gar nicht. Sie in | Und die blutgierigen desglei⸗ 

eich einem hellen licht, Dann | hen Zurüd vor mir all müßs 

e um mich her fo Mar leuch⸗ten weichen. 
tet, Daß fie mich lichter tag| 12. Ich red von denen, bie, 
eyn tet. 0 f fi dir ans 
‘7. Du haft auch meiner nies | thun viel unehr, Die mir ſeynd 

iber dich Obn all 


t, Weil du feind, und 
Berfür gebracht, Und in dem |rfach muflehmen ch, Yin 


— 
i wird offen⸗ 
a. die fi ee ns a baren I 

14. Verſuch mich wohl, 

8. Sch meide fie von hers|mein herz in mir Recht⸗ 

egrund, Auch halt ic, fie | fchaffen — und probier: 

km ihrem bund Für meine) Sieh mich auch geb 
a ar Pr 
d gar, Praf mic, folslein fol , So gieb 

de recht zu erfahren, AN air 
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Der 141 Palm. 


Bitte um Bewahrung für dem Abfall in Nöthen 
und ſchweren Berfuchungen. 





u dir, Herr! muß ich ſehnlich flehen, Drum eil 





ae a eh me ben, Und weil ich gu dir — 





ſchrey, So laß dir das zu — — 
2. Laß mein gebaͤt, Herr, mi) ei 
vor dich fommen, Und ein Pa Ki e: Sein 
rauchopfer feyn vor dir, Mein | fen mir fo wohl thım foll, Als 
hand aufheben werb von bir | meinem haupt thut balſam 
Zum abendopfer angenoms Se u fehlagen ich gar 


men. 
3. Mit hütern meinen mund 9 —* ch hoff, es foll ſich noch 


bewa Di h D ttloſen leut 
für — für; Se 2— —— Daß ih ir fir fe ends 


vor ber fi thür, mir lich einmal Auch bitten werd, 
— böfes draus entfa re. 2 e beflagen. 
mein herz nicht zu n man nun die, fo 


ie fürten, Auf daß ich ni t je regieren, Wird ftürzen von 
jur übelthat, Mit übelthätern | ein’m hohen ort: Dann wird 
auch gerath, Und nicht eß, was |man hören meine wort, Und 
fie mag gelüften. foldye füß und lieblich foühren. 


76 Der 142 und 143 Pfalm. 


8. Te einer, der ein holz] 10. Für den ſtricken, bie fie 
GB in und her |mir ftellen, Und ihren 
ee bein 9 o auch ums | mich Und für 
— ne“ dem — übelthäter — Die 





Der 142 Palm. (12) 


Gebät der Kinder Bottes, die verfolget werben. 


u Gott dem Herren men fann hinweg 
mein ftimm Aufheb = niemand der helfen ae 
ehnlich ſchrey zu ihm; Bor | nimmt ſich meiner feelen an * 
ſchütt ich aus meine klag, 5. Zn dir ich, Herr Gott, 
un meine ur — für⸗ — und ſag, Daß ich 
ung trag, —— 
weit bes 


kann gewal- auf die Ha Dann man mir 


Ban. anthut große plag, Yon bem 
den = ——— ae becker Good dann ich 
a a m 7 ce 


iner fennen mehr. nen namen preis 


FT Unerligen, —— mi ger 


Der 143 Pſalm. 


Der fiebeute Bußpfalm; Bitte um Errettung 
aus aller Roth. 











rhor, o Herr! mein bitt und fliehen, Und laß dir 








mein le ins 
berfehlägt feeniß ih Log —— du an 


4. Mein geiſt in mir iſt wie ‚D dir, * 
ierfhlagen , Für — ——— — * 
en, 9. Von meinen feinden mich 
en 5 
* — 


55 
Ey: 
38 
{ 


3 
it 
F 


5 
F 
AR 
—J 
— 
©: 


3. 


5* troͤſt und ftärf. —— biſt alle 
6. Zu bir ch aM ee, 
e! Dei fenfien audftredlen, Dun en deinen heil’gen 


zu Die ausbreit. Mem| 11. Du — wir, 2 
nach bir dürft wohl folermzichung geben, Detech bei 


- 
" 
— — je 








78 Der 146 Are 

nen namen, und barneben,|wegen, Vertilgſt bu bie, fo 
Durch deine große güigfeit * —— er die, 
Du mir erretten wollft mein en mit ie ve 
te Aus angft und wider⸗ — * auf 

nn 


2 Gen deiner großen güte ae 


Der 146 Pfalm. (25) 


Troftgrund A Vertrauens af Gott gegen 
le Menfhen Hülfe. 





* ———— Will ich ſagen, 


weil ich leb. Bis an mein letzt end und ziel, Gott ich 





ſtets lobſingen will. 
2. Setzt kein ho noch | ende, Drinnen wird gefunden 
vertrauen Auf die fürften bie mehr. Seine zufag und wahrs 
auf erd, Ihr follt nicht auf ve Bleibet bis in ewigfeit. 
menfchen bauen, Deren a . Die man mit unrecht bes 
ift if gar nichts werth. Warn (mer, Den’n hilft der ges 


menfchen geift ansfaͤhrt, rechte Bott, Diefe fpeißt er 

So wird en — und ernähret, Ab — 
3. Seine anfchläg, thun und — Die ae 

wein Di ihm Dann zu bo ohne troft Aus d 

den fällt. Der ift fein = hat erlößt. 

genefen, Ueber dem Go 6. Denen, bie fein ſtich 
hält, u der fie nicht fehen Giebt er wieder 

— AR  geidt: Die fo gar au 


ht, 
7, Der nn feine — — : Die gerechten 
hände Simmel, erde und das | liebt der Ser, u Und verläßt 
meer, Und was irgend bie ang | fie nimmermehr. 


Der 150 Pſalm. 


79 
7. Er behütet für gefahren — Hi ga 
Den elenden der — Fr ee ihr thun hinter 


die wohl bewah⸗ 

Nimmt fich i treul ‚Und 
—— ei —35 — — 
ee wor gleich msch io a —— 





Der 150 Palm. 


Erwedung Ba lol Lob Gottes, wegen feines 
Siege über feine Keinde. 





wen ans vernehmen bat ;; Seine 


majeftät gewaltig. . 
2. Lobt ihn mit pofaunens| 3. a bes Derten ge 
Hang ‚ Und mit fröhlichem tigkeit Durch _ der 
gefang, Pfalter, harf, und Geblichte Lobt und "pre 
was noch — Dienen mag ihn überall, 
— ehr: on zu|bein hellen hal: ende "dee 
lob erfhallen Pau⸗ werthen namen, 
eg flöten, und was — ine — wen 
—— —— 


Sort. spa Fer Rob de 
u — Amen. 





Regiſter der Pſalmen. 


aim, Exit, 
| A. 
36 Aus des 15 
05 Auf, Zion! dir . 38 
119 ch, wie fo felig i 65 
AU, die auf 68 
3 


12 Bewahr mich, Herr, 7 
24 Dem Seren ber erdf. 8 


Palm, Celts, 
136 Lobt deu Herren in, 71 


Rt. 
47 Nun ihr völfer all 


72 Du wolleft bein 323| 98 Run fingt ein neues 60 
Bo ol |108 Nun preis mein feel 55 
118 Dan — nun und 631105 Nun lobt und dankt 57 
143 Echör, o Herr! mein 76 59 — 2 
G. 80h Sott,o 4 
50 Gott, der über die 20| 823 ſelig muß ich dieſ. 11 
07 Gott ſegne und durch 28| 63 O Gott, du bift mein 24 
macht fi auf, 9| 84 D Gott, derduein 40 
S. 83 DO Gott, mem heifer 43 
51 ie. 2 PETER. G. 
n Ir 18 
88 Niere! dein obr doch 42 — 
139 I du erforſcheſt 73] 81 Singt mit freyer fl. 38 
0 ten un | Si ke & 
em or. elig i reifet 
ed s 511 wies in 70 
34 Ich will nicht laffen 13 W 
66 Janchzet dem Herren 277| 1 Mer nicht mit den g. 1 
89 Ich will dee 4 | 33 Wohl auf, ihr heiligen 12 
100 Ihr völker auf der 52 Wie nach einer waſ. 17 
101 hab mir vorgeſ. 52| 74 Warum verſtoßt tu 34 
in en, x Kr no Allerhö. 7 
1 — 2 Woh ze 1 
. u in un 
95 Kommt, laßt und 40 1830 Au dir von . 68 
2. 141 Zu dir, Herr, muß ich 75 
150 Lobet Gott im him. 7911423 Zu Gott dem Herrn 76 


Unpartheyiſches 


Geſaug-⸗-Buch, 


Zum allgemeinen Gebrauch 





Des 
Wahren Gottesdienſtes. 
Auf Begehren der 
Brüderfhaft der 
Mennponiften Gemeinen, 
Aus vielen Liederbächern gefammek. 
Mit einem dreyfachen Negifter. 


Sechſte verbeſſerte Auflage, mit einem Anhang. 


Zancatter: 
Gedrudt und verlegt bey Johann Bär’s Söhnen. 


1868. 
Cherentypirt bey S. Douglas Wyeth, Prar Straße Rr. 7, Phllabeiphia. 





Halleluja! 


Seil und Preis, Weisheit uud Kraft, ſey 
unſerm Gott und dem Lamm! 


Ephefer 5, 19. 


Hedet mit einander von Palmen und Lobge: 
fängen, und geiftlichen Liedern, und finget und 
fpielet Dem Seren in eurem Berzen. 





Lie 


der 


Zum Anfang und Befchluß Der Werfammlnug. 


1. Mel. Yus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir. (3) 


2. den m 
—— Gieb ihn'n weis⸗Gott 
heit darne 


ben, Daß 
mög’n 
dient 


1P3 Mel. Rum freuet euch 


fie dein | aller eiefe! 
fprechen recht, | un 

zum frommen|ar 

Und nüglich iſt zu deis| 2. abe Heute ‚dert, a 


ten dich aus herzendgrund, 
Wollſt bey uns die 
—— Chrr 


’ 





(3) 


du 
se 


erſchienen, Der 
und, Sers|Be rhtag if, Dem 


mit 
mit 


aßt haͤnde⸗ 


nem preiß, Gieb ung hunger und ſinn 


nach 


folcher fpeiß, Das ift kam er 
t 
3.68 ieb unferm herzen aud) | Gott mit — le 


ben: — das, was 
ih, von euch ne Dient 


A 
—— 
in un ner gna⸗ 
——— 


4. Lieder zum Anfang und Beſchluß 


nn na nn nn 
4. An en tag ift Jeſus Mit vereintem 
ah gun | Km; DT Pr adnr 
des liſt een gemacht a a Pr 6. Lehr une fingen, | Iehr —— 


anden 

t —— und |nem Wh Dr, —* für den 
und wieberbracht, Was leider | Bater treten, Wie es kindlich 

von verforen, ift und heißt. 
ne eis| 7. Sammle bie zerfirenten 
cher weis En sag ie —* ſinnen, — die — 
aufſtehen, ‚Pf nun | tigkeit, Laß — — 
wit allem fleiß 4 ten gewinnen, Zu ber 
" wegen gehen; Auf ni wir ge 
Die der 


— höhe | 8. O du haupt der rechten 
te hte fabbat 6 leder! 
| — * nn n ine michre ze —— * 


Mel. Seelenweide. = Ka gieb und 


Tem, u, Brunn des ren, Gieb ung heiten, Die die 
- u „Sl, — Dr ge hy, Dach Rad uud redlich 
ung ein wir | neugebo Deinem 
—* nicht vergebens Wir⸗ himmel er e 
fen und beyfammen ſeyn. 10. Ach ja! lehr und Chri⸗ 
2. Du verheißeft ja den dei- | Iten — Ehriſten, die ein 
nen, Daß du wollteft wunder | licht der we 
thun, Und in ihnen willt ers | Kıla der erben a ja, Here I 
cheinen, Ah! erfülls, er⸗wie's bir gefä 
8 auch nun. 
8. | wir tr beinen| 4. Mel. Der 134 Palm. 
—— PER 
u u 
en Due mit dei⸗ i  SZer Zee Ehrit, Ehrift, her zu 
nem bfut erfauft hei’gen 
Geiſt du zu en fend, Der rd 
ne I Ka a 
0 äre fe 
bein wort, Daß mir dich recht Mh —— 
Meiſter nennen, Und dir die⸗ Thu auf den mund zum 
nen fort und fort. (obe dein, Bereit das herz zur 
5. Biſt du mitten unter des andacht fen, Den 
nen, Welche ſich nach deinem | mehr, ftärf den , Daß 
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I 1— ie, Bun 
| eh J Bis — 
Ni a ur „Hal 8 — 
——— ——— 

3 8 wit 
J Kae Heat ss 


— Ei 
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ee, 
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ir: Fur: ——— 
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Lieder zum Anfang und Beſchluß, ꝛc. 
6. Mel. Nun Gott lob es ift vollbracht. (14) 





mels⸗lehren, Daß die herzen von der erden Ganz zu dir 


gezogen — 


icht deines 5 
m. mit nt bee L 


Gutes denken, thut und 


fr — Daß 


t ——— er ſo wohl Ge 


m. Mußt du feldft in * re — ——— uns ——— 


ar glanz der herrlich A rg 


tei, Sicht von icht aus Gott 


—— ——— 


Gottes wegen. Gottes 
Geift und ferner leite, Und 


boren, Mach uns allefammt 
t, Oeffne herzen, mund > alle wohl bereite. 
und ohren, Unfer bitten, flehn Unfern — ſegne 
und ſi ” Laß, Herr Zen! ot Unfern eingan 
ar ingen. maßen, Segne ar 9 äglich 
ieb ung deines geiftes | brod brod, Gegne unfer thun und 


* , Dein wort mit andacht 
zu ören, Daß es in dem her⸗ 
gen haft, Was dein biener 
S veirb — Damit wir 
em glaub'n auf erden Zu dem 
bimm’f erbauet werben. 


EITHER 
7. Mel. Liebfter Jeſu. (14) 


un Gott lob! es iſt voll 
bracht, Singen, bäten, 
lehren, hören; Gott hat alles 


laffen, ung mit 
erben —— — 


melser 


8. Mel. Kot her zu mir. (6) 


ch Herr Gott! gieb ung 
deinen Geift Ton oben, 
der uns beyitand feift Im 
hören und im lehren: Bers 
ieb die a ind’, andacht vers 


ih, Das herg bereite , daß 








Dom Wort Gottes. 7 


———— — — — üü— 

es ſey Munter zu deinen le dein göttlich 

— glaube —— en en fo zu herzen d * —55— 
en oft und fein vo 

ER wir 2. 308 einig glaub ift ar 

hören nicht allein, ee füge 


dern wahre 
— — a an 


wir Ehrifti — 
Mel — Jen Chriſt, —S rel 
dich zu und wenb, (12) nen Geift je mehr In dein’'m 


ag höchfter gas | erfenntniß — zu, Und 
denhort, Verleih, daß endlich bey bir finden ruh. 








Vom Wort Gottes. 
10. Mel. Ach Gott und Syerr, wie groß. (51) 





feele trauen. Sich wandte hier, Mein Gott, vor bir Im 


glauben, nicht im ſchauen. 

23. Dem wort br: 8 Bon dir mir über 
immerdar Hi feine fräfe |ber een ee 
—— Laß feinen ſpott ——— rath, Die 
O tt! Dich mn Der ji Der finder u rg 
nicht, 
——— Wefern De ha — dies licht Nicht 
en * ? — Sem : ne ee darf en In 
ich nie, Wie fünden 


wg ehr nicht en: Nein, Du vers 
wort erflärt Der zeihft, Lehrit meinen geift Ein 


fie wert, nes —— Dich 


tebt. 


Ei 
Tat 
3285 
2 
327 7 


Er 
— 
3 


— - 2 
2* 
— 
8 
— 
gr 
> 
Q 
© 
* 
1 
* 
kn 
4-5. 


lies 8. Spricht fie geheimnißvoll: 
traum Und mit dem frommen | So DE di 8 nicht ſchre⸗ 
ernſt, In Gott Dich zu erbaun. | fen. Ein endlicher verſtand 
3. Spridy fromm; o Gott, | Kann Gott nie a 
vor dem Ich meine haͤnde Gott bleibt unendlich 22: 
ji Gieb, daß ich bein ge Wenn er fich bir erflärt, 
Kür bein wort ewig halte: | glanbe, was er fpricht, Nicht 
Und laß mich deinen rath| was dein wiß begehrt. 
Empfindungs » voll verftehn,| 9. Sich us 
Die wunder am ‚, Am lichts Bey Gottes licht nicht 
wort vom creube fehn ! fhämen, Sit ruhm; und die 
4. Er, aller wahrheit Gott, | vernunft Aledann gefangen 
Kann bich nicht irren laffen. |nehmen, Wann Gott ⸗ 
Lies, Chriſt, fein heilige buch; fenbart, Iſt der 
kies oft bu wirft ed faſſen, |pflicht; Und weiſe demuth 
=; tel dein heil verlangt. iſt's, Das glauben, was Gott 
is, ber weisheit giebt, t. 


4 
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10 


gewähr, 


aben : ——— * fe —— 
Der t m Herr! durch 


ift erlößt, Und kann ihm 


— — 


om t ** 
— 


Hilf Herr, mein Gott! 

8 dieſer noth, Daß 
die bekehren, Die nichts be⸗ 
tradhe’n, Dein wort veracht’n, 
Und rn auch ah leh⸗ 


en a rg se 
nie eho 
* * mehr ein teufe 


6. a. laube gar, Als theu’r 
nn r, as die apoſtel 
Ch muß geichehn, 

nd ale vergehn, Dein götts 


lich wort foll leiben In ewigs d 
feit, Wär es auch leid Bier]! 
’n 


en 


7. Gott iſt mein Herr, So gegenl 


Di 


— Wort Gottes. 


ihn’n bereit unbe. af Kefigfeit, et, eb 
Dich vict ich, 


—2 — 8*— mich Fröhlich und willig 





— Mel. O en Sa 
bein göttlich. 


wort ift, Herr 


te lehr, in * 
das uns ——— 


zu unſrer ee Na 
* der — ; 

—— ‚wann wir ne 
han 


[und 
un un —— 


ei er it deiner Fan 
verbinden. 

2. So führe dann auf redy 
tem pfad, Durdy diß dein ech 


bin ich der, Dem fierben 8. ee er 


a ler gute — du — en | ie De egle, 

8 gr 

ie deinem ale a —* bar —— ich mich drin be⸗ 

De ve Drum wollſt du an — * — Diß, 

Pe ich Und was ich bin, 

ich Dich Be a —— Auch niemals mehr 

mi nic, Sm tob und In fünd und 
leben ——— 
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12 Chriſtfeſt Geſaͤnge. 
Weil der friedensfürſt einzie⸗ — propheten ſchaar. 


ſelbſten freu⸗ * andern hat dein 
den 2 Und weiß nicht, was — Der hirt und — 
ich ſchenken ſoll Dem auser⸗ner heerd, Der mann, der dir 
wählten finde: herzens jo wohl ‚Ben er dir 
Jeſu! nimm doch. hin, Rımım | faug anf ſaite Ten. alleluja. 
hin. mein herze, muth und finn,] 5. Ach! daß der aus 
Und mid mit lieb entzüunde. | Zion fäm, nd unſre banbe 
Schließ dich In mich, Daß|von ung "ähm: Adı daß 
mein here, Frey vom fchmers | die hülfe braͤch herein! So 
— Did nur Mi küße, Und dich —& Jacob fröhlich ſeyn. 


Bleib ſier ſchatz, o 6. Run du biſt ba, da li 
— morgen bu, In haͤltſt im ja 
ſtern! o bleib Du ne ruh; Biſt klein, und machft 

gen! Du Du | doch ales groß, Vefleid’f Die 
than ! A — mnft doch bLoß. 
u ir manna ! "bene Hallel 
dich Den armen und vers| 7. Du fehrfk in fremde hau⸗ 
gie Laß nicht Dein jung ein, Und find doch alle 
icht Hier auf erden Dunfel| himmel dein; Trinfft wi 
— Hie ar einer neun 8 
Deka wort mc Ferner keinen. bift ri ſelbſt der engel luft. 


16. re 8. —— dem mer ei fein 


Sunmamuel, beit jngededt; 
Mliztngen Peensrheft np gna und — gnos Gegft au Ben Er — 


5 Du himmels biſt doch Aund S. 





Aus a Im fühl, Guck fiber 
ob, um ,‚ Su 
Ei und ehr, du, o|troft und ——— 

—— Here 


nunmehr 


db, D 
Br anfang, da bie welt | viel Kehle ind; —* 
0 — l, Und 
—— has has | Bf boch mich — ale lauter beit. 
br Der Hallelnj 








Chriftfeft Geſaͤnge. 18 
11. Ich aber, dein geri 16. Bar ich 
— rege 


Ich und |un 
E febt f: 
are en 


gerne lie Daß der fünder zu bir 
12. — — ie * 55— — 
—— Doc) wen Di 17. icht auf mir 
nicht — Mein ſundenſchuld ich kein 
—— — — — re 
Wenn ee ee 


an. Inja. ich noch 

13. Haft du doch felbft dich | zorn. rn 

h gemacht, Grwählteft, | 18. So faß ich Dich num 

was die welt veracht ; wWarſt ſchen, Du machſt mich 

arm und dürftig, nahmſt vor⸗ jammers frey: Du traͤgſt 

lieb Da, wo der mangel dich ehem würgft den tod, 

bintrieb. — ehrſt in all ang 
14. Du ſchliefſt ja auf der noth. Halleluja. 

erden fchooß, So war dein| 19. Du bift mein haupt, hin 
ipplein auch nicht groß ; Der | wiederum Bin ich bein glieb 

ftall, das heu, dad dich um⸗ | und eigenthum, Und will, fo 

fteng, War alles_fchlecht und | viel dein geift mir giebt, St 

er gering. Penn: Rn * ‚ wie dirs beliebt. 


h, Du wirft audı hal Sr ch "will dein halleluja 
nich für gut; O Jeſulein, van bier Mit freuden fingen 
frommer finn a daß ich | und fitr, Und dort in — 
voll troſtes bin. Halle⸗ |ehrenfaal Soll ſchallen ohne 
uja. zeit und zahl: Halleluja. 


ef 


2 


17. In eigner Melodey. 





luja. 





14 Chriſtfeſt 
2. Hier liegt es in dem ER Die ferlang nicht 
pelein, Dem trippelein, Ohn — ee 
ende ift die herrichaft fein. Forint, ft worden uinfer (ut 
20 —— hallelnja. ohn fhuld. Halleluja, halle⸗ 
in, D ns. ein und das DM halleluja. 
Das eſelein, —— ar ung gar gleich — 


Bu BEE halles Het, Ter Be bech 
uja, 


Eee * 
a 


ia. . 





eile, Sicht verweile, Jeſu rufe mich! 
2. Nicht Ierufalem, Sons | mich aus ber = den 
bern Bethlehem Hat befchehs | beiden Lehr a 
ret, — ung nähret: Nicht | mir den ftern ! 


e erthes Bethlehem, Du |; Finden Kia 2” endachts 


Sf angenchn Aus — en ken, Ben | im herzen Gläus 


—— Beth 
4. Du bi t, 7. verſchmaͤh m 
Nun d bie h Me man heil nicht T Wieb Doch aß bein ei 
(en leuten, Auch den heiben, | licht Nun und in u 


a rn Ren "| Khmmer, 0) verfihmd 
5. mir den ftern, Der | nicht ! 





15 





ſtes  wunuderfind,| bene meine frend 
— et Fe 


u, meine 
wonn, Meines ıc. 





Pen me 30. en Run kommt der 


ch! was hat dich doch bes 
wegen Bon des hoben 
— — — 
auıınerthalt —————— 


himmels faal? :,: Was 


— — —* — 
—— 


Prag * Und was fi 


(16) 
ottjey dank in. aller 
Der wort befiändie 
Zu und 


2. — ber alten väter 
fter wunſch — hnen 
ſie geprophe⸗ 


ee — ke JE OR CHUNN Aa Beretiche 


Marhten, dad du fommen * 
— meine — und wonn, 
ꝛc. 
8. a ift und von Gott er 
fohren, Gleich wie wir ein men 
„ Du bift ohne ſchuld 
‚Haft bezahlt für ums 
freu 


3 


BBRE 
"$ 3 
; 

Ei 


* Es gehöret 


3. Zions hülf und Abrams 
lohn Jacobs er der jungs 
frau’n "fohn, Der 100 hl zwey⸗ 
De bed Sat fich treus 
ich eingeftellt, 
4. Eey willlommen, o mein 


bp heil, Dir, bofanna! o mein 


theif: Nichte du auch eine 
bahn Dir in meinem herzen 
an. 

5. Zieh, du re ach 
es, wie du gerne En Kein 
ii allem — 

deine zukunft 


recht ik Und bu felbft fanftmüthig 


f 
— 


. 


bifſt; So wohn in 
zeit Sanftmuth 


und gef 


6 Eheiftfeft Geſange. 

7. Tröfte, tröfte meinen Rimm meiner 

— — — 
atan 

ift Unabläßig wirffam I ö — — 

rt ven lan — ⸗ kopf kommen wirft — ich dir 

Fi Daß ich aͤng⸗ — tegen geh U vor Dir ges 

ften frey, Gläubig dir fey zu⸗ | red) 


31. In eigner Melodey. 





— herz — doc Deines Sein große — 





F jetzt — auf, Und — dein gemüthe: 


—— — 























HE Be 
nem beil verpfändt. 

2. Als ein helfer, dir zu gut,|bülfe hie und da? Der ſich 
of er in die welt gefommen :|deinen helfer nennen Iſt dir 
Als dein helfer iſt er auch Im — nab. 
ben himmel aufgenommen: Er mil helfen — 
Als ein helfer herrſcht er jetzo Mas dich drückt, darfſt bus 
Unter und im gnadenreich: ihm Magen ; Stößt dir on 
Als ein beifer wird_er foms|umd mangel zu, Du darfſt's 
En er ung ihm felbit ma⸗ un nur Endlich fagen: * 

haſt ſolchen bel 


einen 
ir er fich nun heifer| Der von ewigfeit dich fi 
— Und zwar nicht im Der die — 
namen, Sondern zei⸗ ren, Und im leiden ſich ges 
get's in der that, Was er ſa⸗ Ir 
get) das ift amen: Was 5. Ja er will es nicht allem, 
mmerft du ae ER Sondern nimmt nimmt es fo zu her⸗ 
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€ 
; 
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8 
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E 
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ver 
Durch bein fann : Amen, amen, halleluja 
, mut 


IC, 
$ 
on ⸗⸗ 





guade, Darum, daß nun und nimmermehr Und rũh⸗ 


s- — 


ren kann kein ſchade: Ein wohigefallꝰn Gott an uns hat, 





Nun ſiſt groß fried' ohn unterlaß, AP fehd bat nun ein 


en s de. 
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2. Wir I ‚ anbäs | ber d felder feyn, 
ten Dich, Für Beine ehr wir | offen Mind —— 


J 
5 
I = 
ger: 
3 
a 
& 
5 
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3 

g 
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3 
nal 
gef 
= Sg 
ir Ä 
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ſtes gut, ri alrbeilfumfe fieh hinein: | wir Dort in 


tröfter, 
behut, Di 8 Es 
—— ee Du gr — er 


an ——— Den fünder nicht ver⸗ 
—5— a oe und vers —* ha 


inne a En , 
Herr! du Schöpfer 
33. Met. ass 134 Palm. aller ding, Mir — 
ae gering, Daß bu ba liegft auf 
833 — — — 5 gras, Davon ein rind 
— euch | und eſel af. 


10. Und wär die welt viel 

== 6 1 vd, Bas |ma me, Ban bein un 
bereit, wär_fle dir 

—— —— — 


re , Ein findelem, fo de —— vi 
’ eure freub t 

im — Chriſt Fir ah Tel Ger 
. ri 

unfer Bott } De wi euch | pr * Re ei voh wäre dein him⸗ 

führ’n and aller noth, Er will —X 
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— 
12. Das hat alſo Den] ihm wir geboren; 

dir, Die wahrheit — ee in ſchuld * 
mir, Wie aller welt macht, ehr | AU unfre haab in 


— — — — 


und Vor dir nichts gilt, 
u. nf md thut. 


immer te 
aunna fchon, ‚Mit — tere 


und fußem ton. 

15. Lob, ehr — Gott im 
höchften thron, ung 
——— der gen fh; 
—* nd fi fingen ung folche 
neue jahr. 


engel 





24. Mel. Kommt herzu. (6) 


ott lob! die hoch ges 
munfchte zeit, Der 


fang unfrer —2 — Und un⸗ en 


frer balf it kommen; Des 
em’gen Vaters ew'ges Find 

mit und menfchen nun | Ich 
verbindt, Hat fleifch an fich ges | Dir 
nommen. 

2. Zu Bethlehem, in Davids 
ſtadt, Wie Micha das verfüns 
digt bat, Iſt er ein mensch nes 
beren. Ö großes heil! wär 
diefed nicht, Wuͤrd alles was 
geſchaut dag licht, Und ſchauen 
foll, verloren. 

— on — 

ü eyn, Bringt uns den 

ed reichthum ein, In 
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ver, 
legt? Er wird und wohl vers 
forgen. 


* nim⸗ —— enge Iſt Se 


heil der welt nn. 
hei, "Der herricher 


—* 
uen. 
6. Sey willkomm, theuer 
werther gaſt, willkomm, 
iger meiner lat, Mein 

, mein ot mein fegen. 
— ein’ge 8 gu, was foll 
ich Dir Zur d danfbartfeit, o Hm 
uni Zu deinen fuͤßen les 


Mich felbft, nimm mein 
get, Herr, an; Denk, daß 
nt nichts. ‚geben kann 
du alles hegeſt 
Durch Da bene felbft 
gemacht, Mein fchlechtes opfer 
nicht veracht, Der du den Pas 
mel trägelt. 
Zeuch, Herr, in diß mein 
hinein ; ad dire em 
beige wohnung ſeyn, Dir 
Kefır ich eg gebe; Laß es mit. 
dir ſeyn ausgefhmüct Und 
alles eitle weggerückt, Mein 
Jeſu drinnen lebe. 
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35. Mel. In eigner Melodey. 


N — 





kommt ber Herr ber — Ein könig aller ee 








Gelobet ſey me mein in Gott; Er macht den feind zu ſpott. 


2. Er iſt an ein heifer |die thor macht weit, Eu’r 

werth, San higfeit it fein | herz zum tempel zubereit’t ; 
geführt, Die Fönigs ift heis | Die zweiglein der ttfeligfeit 
—5 — Sein ſcepter iſt barm⸗S u a andacht, Luft 
er die noth un fen So fümmt der 


de S 
— — Er 
—— — Er macht Er — Er 


ieſen 
könig bey ſich bat! Wohl ur Chir dir Dir offen ift; u 
len herzen in gemein, Dad deiner gnabe ein: Dei 
fer könig ziebet ein! Er ift bie Freunblichtei auch ung 
rechte freudensfonn, Bringt |fchein: Dein a ea 
mit fich lauter freub und wonn. |und führ und leit weg 

—* — ang Er | zur — igfeit. — 
u n tt. men o 

Macht die thür, | preiß und ehr. — 
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26. Mel. Herr Zefa guabenfonne, 


21 
cm) 


e — 


err Chriſt, dee ei Vaters in 





fihrieben fteht: Er ift der morgenfterne, Sein’n glanz 


— Für andern ſternen Mar. 


23. Für und ein 


boren EA en 


Laß und in beine liebe 
Und erfenntniß Pr 
Daß wir im abet blei 
Und dienen im geiſt fo, wo Ne 
wir bier mögen fchmeden 
Dein’ füßigfeit ım herzen, Und | mein 
— ſtets nach dir 

4. Du Schoͤpfer aller Dinge 
Du väterliche fraft, Regierf 
von end zu ende Kräftig aus 


eigner macht, Das berz ung |j 


zu dir wende, Und fehr ab 
unfre finne, Daß fie nicht 
irr’n von dir. 

5. Ertödt' und durch dein’ 
güte, Erwed und durch bein’ 
gnad, Den alten menfchen 
tödte, Daß der nen leben | Da 


Be De en a be 
gedanken hab’n 





—— 


nacht Des geſetzes 
Rare a Mir mit fer 
reden 


8 der 
—** bornerftimm 
mir Gotted zorn 
Alfo aan ine ee 


mag Wohl bier auf diefer ers u 
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8. Darzu fommt des teufels Ay u — an 
Lügen, Der mir alle gnad abs | zu fein — bein ge 
jet, Ale — ich nun — mũth und feele, & Bas 3 

liegen In der höllen, die ihn | dich drückt und quäle. 
plagt: Ja auch was noch ärz| 8. erg 
* iſt, So zermartert und Das iſt 
Mic; mein eigenes ge⸗ Gottes liebe — an 


wife, ſchlan⸗ gen ge ma R und 
4. SBUL ih denn mein elend fer Und “ was Bafee in der 


lindern U — — welt ih will wider bih em 
nott, Dep der welt und ihren — Wird zu lauter glück 
— ich vollends in 
den fh: aift troft, der mich | 9, altes dient zu deinem 
betrübt ; Freude, die mein uns | frommen, Was dir bös unb 
Berne fiebt; Seifen, die mir ſchaͤdlich feheint, Weil dich 
machen ; ute freuns| Shrifus angenommen, Unb 
de, bie mein laden. es treulich mit dir meynt; 
9. In ber welt ift alles nich» Bleibſt du deme — — 
4 
los wär; —— ? die| Daß du wit den engeln dro⸗ 
iſt flüchti A SICH Pi — hl 
me 





iſt, mich heut ee 38. Mel Warum e ich 
Das * morgen nicht ge⸗ mich. 


6. Alter troſt und alle freude Fr — in 


Ruht in dir, Herr Jeſu Ehrift, | Freud Alle engel 
Dein erfreuen iſt di en er\ bört, be enge Ange; Son, 


man fich recht fröhlich . Bi Beute fuft Laute ruft: — 
geboren 


She mir me herge Bricht. | 9 geute geht aus feiner 
Laß mic, Herr, an bir ers —F Der die 


og d Si gi te. ke 
ö ‚ ‚ mer 1) 
erhöret, * il ce : mic, gu gu t Sic; mit unferm 


dir ein, gang it zu pe ra | 
hret, Heiß ihn nur wills| 3. Sollt une Gott nım füns 
en ſeyn, Und bereiteinen haffen, Der uns giebt, 
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Was er liett Leber alle maf| führen, An den ort, Da 
Er 


gi Mesa rad Im Hs ih 
rühren. 
ten thron Seiner macht und | 10, ex 6 FON Deingens 


2 Sale von uns eo get I: 


Der fein reich Und zu⸗ - 
u Boa 


ng nich 
lieben, Der jett kommt, Bon | munden. 
— uns will bes 11 Die ihr arm few und 


gold, 

u fehaden, 
6 a  Keben, ber mit {aen 
* an! ld 12. Süßes „el laß dich 
& nme auf fich, was | umfangen, fa — Mei⸗ 


auf andan 
——— — — —— 
— Um bey Got, —ã zufrieben ges 
13. M { 
7. Ru in feiner Sn 
— Sein em rü⸗ 
es —— — fh Mich — — 


euch fehl, Sch bring alles wies En *— bin rein um deinet 


bft Ehr 
ze Ey ſo kommt, und laßt * ae 
uns laufen, Stellt euch = allen. Sch will dic ine 
dr kun! — ber —AI "aß dich recht ger 
/ r * — 

— ei — ill dich 

t un 15. w mit 
Bun: er bewa 3. * will dir Ara 
9. Die ihr ſchwebt in großen | hier, Dir will ich abfahren. 
leiben, Gehet Ber Iſt die thür = Dir will ich en ee * 
freuden: ben, Voller freub, O 

Sage ” wohl, er wird euch | Dort im andern leben. 
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29. Mel. — um|ren ſtrahl ung entzuͤcket. 
laß. Fl Willt du — —* 


$ Feine ift = u nam 
Aller, die vom himmel 
fommen, Syuldreich, prächtig, 
tugendfam, ee Gott — 
angenommen; Seiner gro 
lieblichkeit Gleicht * name 
weit und breit. 


welt, Meine arzney für die 
fünden, Jeſus “ ein ftarfer 
Held, Unfre feind’ zu übers 


ten o nur Jeſus wird 


rd "Wird der teufel bald : für dem 


Eu Jefus ift der werfen ftein, 

e reg bt und les 
de von aller 

— det menfchen am 

umgeben. Lege Sefum n 

ind herz, &o verliert ſich "al 

. ſchmerz. 


Jeſus if 
Kia, Ub ein abgrund alles 
—— if ein freubens 


elds 
Ei Jefus cn eu fülw 
——— erfriſchet feld 


u. efis ift der füße — 
Der die ſeelen recht erquicket 
Jeſus iſt die ew'ge ſonn, Des 


reyn. 
hinein. 





? Laß ihn nur zu bir 


6. Jeſus ift der liebſte ton, 
Den = alle welt kann fin» 
ih bin ım himmel 

ve Mon, 2 he ich Sefum hör? 
erklingen. Jeſus iſt mein's 


Zefue ift das heil der herzens freud, Meine ew’ge 


a. 


Jeſus ift mein himmels⸗ | 
— Das mir ſchmeckt wie 
ichs — Er eu * 


daß ich ewig lebe. — ck 
er mir im mund; Balfam, 
wenn ich bin vermundt. 


8. Jeſus ift der lebensbaum, 
Voller edlen tugend⸗ — 
Wemnn er findt im herzen 
raum, er das unfraut 


Anbei weit, Nas fen kin 


ten nur erreicht. 

9. Sefus ift das höchſte gu 

In dem himmel und er = 
den, Jeſus name — mir 
muth, Daß ich nicht kann 
trauri werden. Jeſus name 
; ſoll allein Mir der liebſte nas 
me feyn. 





Neujahrs Gefänge. 
30. ae himmel hoch. nn in fo großer g’fahr Bes 


Fas alte jahr 
Dt ai von 


haft lang zeit und 
— 


2. Wir bitten dich, einigen 


Jeſu Chriſt, Daß dur Sohn Des Baterd in dem 
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böchiten thron. Du wollft|in dir, dann du, mein leben, 
dein’ arme chriftenbeit Be-| Kannft die fünde mir verges 
wahren ferner allezeit. ben. 

3. Entzeudy uns nicht dein) 3. Trüfte mic mit deiner 
heilſam wert, Welch’ ift der | liebe, Nimm, o Gott! mein 
höchiter hort, Für fals | fleben bin :,: Weil ich mich fo 

fehr, abgöttereg, VBehüt|fehr betrübe, Und voll angft 
ung, Herr, und fteh ung bey. |umd zagen bin. Wann ich 
4. Su daß wir von der gleich fihlaf ober wach, Eich 
fund ablahn, und fromm zu|du, Herr, auf meine ſach; 
werden fahenan. Kein’r find | Stürfe mich in meinen nös 
im alten jahr geden?, Ein gnas |tben, Daß mic) fünd nnd tod 


denreich neujahr ung fchenf. 


nicht tödten. 


— Chriſtlich zu leben, felig| 4. Herr, du wolleſt gnade 


ſterben, und hernach 
fröhlich Am jüngftentagwieb’r 
aufzustehn, Mit dir in himmel 


einzugehn. 
Fu danfen und ji loben 
dich Mit allen engeln ewig- 
lich, D Jeſu! unfern glauben 
mehr Zu deines namens Iob 
und ehr. 





31. Mel. Freu dich fehr. 
(18) 


üf, Herr Jeſu, laß gelin⸗ 
gen; Hilf, das neue jahr 
bt an: Laß es neue fräfte 
Erin ‚ Daß aufs neu ich 
wandeln fann. Laß mich dir 
befohlen feyn, Auch darneben 
all’ dag mein; Neues glüd 
und neues leben Wollt du 
mir aus gaaper geben. . 

2. Laß dies ſeyn ein jahr der 
gnaben, Laß mid bitgen mei⸗ 
ne fünb :,: Süf, daß fie mir 
nimmer fd 
bald verzeium 


durch beine gnab verleih, Daß 


ich herzlich fie bereu, Herr, wandern, 


—* Daß dies jahr mir hei⸗ 
ig ſeye,: Und ich chriſtlich 
könne leben, Ohne trug und 
heucheley, Ich auch meinen 


ſelig möge werden. 

5. Jeſu, laß midy fröhlich ens 
den Diefes angefangne jahr :,: 
Trage mich auf deinen haͤn⸗ 
den, Halte bey mir in gefahr; 
Steh mir bey in aller noth, 
Auch verlaß mich nicht im tod: 
ah ee ich dich umfaſ⸗ 
fen, nn ich foll die welt 
verlaffen. 


. 


33. Mei. Wach 
herz. (1 


Nun laßt uns gehn und 
treten, Mit ſingen und 
mit baͤten, Zum Herrn, der 
unſerm leben Bis hieher kraft 


auf, mein 
9) 


find: Auch |gegeben. . 


2. Bir gem dahin und 


on einem jahr 


- 
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zum andern, Wir leben und 
gedeihen Bom alten bis zum 
neuen. 

3. Durch fo viel angft und 
plagen, Durch zittern und 
durch — Durch krieg und 
—* 

edecke 

4. Dann wie von treuen 
müttern, In ſchweren unge⸗ 
wittern, Die kindlein hier auf 
— Mit fleiß bewahret wer⸗ 

en: 

5. Alſo auch, und nichts 
minder, Laͤßt Gott ihm ſeine 
kinder, Wann noth und trüb⸗ 
ſal blitzen, In ſeinem ſchooſe 

en 


6. Ach hüter unſers lebens ! 
ur ed ift ver 

unferm thun u 
dien, Wo nicht dein’ augen 
wa 


chen. 

7. Gelobt ſey Deine treue 

Die alle morgen neue, Lo 
jey den ſtarken händen, Die 
alles berzleid wenden. 

8. Laß ferner dich erbitten, 
O Buter! und bleib mitten 
In unferm kreutz und leiden 
Ein brunnen unfrer freuden. 


9. Gieb mir und allen des | © 
herzen ſeh⸗ in Freußessorben, In 
und deiner gnadenreich 


nen, Die ſich von 
nen Nach bir 
hulde, Ein herz, dag ſich ger 
dulde. 


10. Schleuß zu die jammer⸗ 
pforten, Und laß an allen 
orten, Auf ſo viel blutver⸗ 
gießen, Die freuden⸗ ſtroͤhme 
fließen. 
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ben und 8aß gro 


ß großen und auch Fleinen 
Die gnadenfonne fcheinen. 
12. Sey der ßnen Bas 
ter, Der irrenden berather, 
Der — gabe, Der 
armen gut und haabe. 


reden, Die alle welt| 13. Hilf gnädi 
— RE ig allen frans 


fen, Gie * edanken 
Den hochbetrübten ſeelen, Die 
ſich mit ſchwermuth quälen. 
14. Und endlich, was das 
meiſte, Füll uns mit deinem 
Geiſte, Der uns hier herrlich 


iere, Und dort zum himmel 
Ehre. 

15. Das alles wollft du ges 
ben, D meines lebens leben! 
Mir und der chriftensichaare, 
Zum fel’gen neuen jahre. 


mas |. 


133. Mel. Wer Chriſtum. 
(20) 





er fich im geift beſchnei⸗ 
rer 

tung leidet, Die fo hodmös 
thig ift, Der wird dem Hei⸗ 


fand gleich, Der auch bes 
nitten worden, Und tritt 
feinem 


2. Wer fo dies jahr anhebet, 
Der folget Ehrifti lehr; Werl 
er im geifte Iebet, Und nicht 
im fleifche mehr. Er ift ein 
Gottes ind, Bon oben her 

boren, Das alles, was vers 
ren, In feinem Jeſu findt. 


11. Sprich deinen milden! 8. i diß be⸗ 
fegen Zu allen ımfern wegen, flmeßen Ju geiß, o wenkh, 
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4. Ach gieb zu ſolchem wers ewigleit, Da du wirft offen⸗ 

ke, Sn neuen jahr, | bar, Und wir mit allen from⸗ 

Tr: — kraft und ſtärke, men, Nach dieſem leben kom⸗ 
—— — men nd ew'ge neue jahr. 





nd alles nũtz⸗ ſonn fich zu ung wendet, Das 
neu jahr iſt — — (Dad 
Di neue ja — iſt 


dich F 
me erden ? Es mu Da ſich das jahr geendet, Di 
Se : ß mir | Da ſich Das jahr geendet, Die 


Ahr abgersichnen 
ihr Sr Ha eo 2 fo en —— 
zugebracht; rt ein unzählig wo t 
Gottes güte Doch einmal zu | führen a Kg Pie er dies 
—— Und nehmt die gt jahr hat geben, AU nothd 
Dunn: leben, und ung für 
7. Befhneibet eure bergen, |behit; | 
Und fallet Gott zu fuß, Sn] 3. Lehramt, ul, kirch ers 
wahrer reu ımb mer en. &8 | halten In gutem fried und ruh, 
ann die herzensbuß, So gläus | Nahrung für jung und alten 
big wird geichehn, Das Bas | Beicheret auch dazu. Und gar 
terherz ‚bewegen, Daß man|mit milder band Sein, güter 
wird vielen fegen In diefem | audgefpendet, Bermüftung abs 
jahre fehn. — Von dieſem ort und 
Daß Beine dee —— 6 4. Er hat nf et 
er 
Em In diefem | Aue — 


weh —* ehem feiner a ni 3 mw 
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BR ni —— 


5. Nach vaters art und treu⸗, haus. 
en er ung fo gnädig ift, Wann 4. Du thuft auch ferner wähs 
wir bie find bereuen, Glaw |Ten Gut obrigkeit im land, 
ben an Jeſum Chriſt, Serzlich Läfleft ” auch nichts fehlen 


ohn heucheley, Will er die 

jüund vergeben, Lindert bie 

ftraf darneben, Steht ung in 
nöthen bey. 


6. AN folch dein güt wir preis 
fen, Vater im himmelsthron ! 
Die du und thuft beweifen, 
Durch Ehriftum deinen Sohn 
Und bitten ferner Dich, Beh 
ung friedliche jahre, Für allem 
leid bewahre, Und nähr ung 
mildiglich. 





335. Mel. Her Aa der 
einig. 


err Gott, a — geprie⸗ 
ſen, Für deine — 
Die du uns haſt ieſen, 
Dies jahr, und allezeit. Hilf, 
daß wire recht erfennen, Und 
deinen namen nennen Mit 
furcht und danfbarkeit. 
2. Dein wort baft du ung 
se Zu unfrer feelenfpeiß. 
a8 lehrt uns recht zu leben, 
Und zeiget ung mit_fleiß, Wie 
wir durch deinen Sohne Die 


An macht, rath und veritand, 
Dem böfen abzuwehren, Das 
volk in fried und ehren Kann 
fie regieren wohl. 

5. Sn folder lieb erhalte 
Uns, o du treuer Gott! Dein 
wort und firch —— Rett 
uns aus aller noth: Got 
hunger, peſt, elende, D on 
von uns abwenbe, Nach 
nem willen gut. 

6. Wiedrum ein neues jah⸗ 
re, Wir nun anfangen heut, 
Gieb, Daß wird ohn an 
Erfeben, und mit freud Dem 
ung laffen weifen, Dir 


dienen, und Dich preifen Hier 
und in ewigfeit. 





36. Mel. Gelobet ſeyſt du, 
Jeſu Chriſt. (21) 


Mun wolle Gott, daß unſer 

g'ſang Mit und freud 
aus —*— gang, Zu wim⸗ 
ſchen euch ein gutes jahr, Und 
Er’8 mit gnaden mache wahr. 


rechte lebensfrone Dort Fons | Halleluja. 


nen nehmen an. 
83 Du balt und.auch bes 
fcheret Regen und 


2. Kein menich noch ftanb 
———— hie beſtahn Der Gott 
wird zum g’hülfen hau, 
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er ihn leit all tag und ſin zucht in zucht und lehr 


it, daß ſie ihr 


aufrecht, fromm us En 
Halleluja. 
4. 3u handel was 

FJeſu Ehrift, Und bleib 
fie en worten treu, Daß 
r arbeit nicht gereu. Hals 


gs "Ein’r ’mein ges | fchm 


unb —* 
lieb mit treu un 
en. leib hab ie glied. 


6. Einm jeden haus, und 
was darın, Dem winjchen 
wir ein’n rechten finn, Zu 
Gottes preiß und ehr allzeit, 
Der haus und hof und all's 
verleiht. Halleluja. 
7. Euch dienern Arplak 
treu und ftill, Frie — 
ſeyn, wie Gott das —— 6 
it auch Chriſtus euer tnecht, 
Wer dieſes — der dienet 


recht. Hallelu 
3. Ehlent bie > {eben friedens 
rei, Und tragen Tieb und 
leib ei zmglech eich; Es fey ein feifch, 
or em "geil; Dein gn 


lleluja. 


—— — Kun! en für 


feine gebe, Und 


Drum , und 
a: Salat 


was Gott 
Bere ift, Und feinem Sohn Ian = 


t zucht — 


29 
hr, Dem g’meir 
Gott yır-ehr. 


0. Wem das ven herzen 
g’lesen an, Und der mit ung 


ott annehin und beit 
han b ihr 6 fe IS —* Dap u 


en wohl; ls 
lohnen foll, Halles 


1. Die j ſellen er 
auch behalt 

Und geb ihn’n feus 

fchen finn und muth, Zu übers 

— fleiſch und bfut. Halle⸗ 

uja. 

12. Ihr kranken, habt ihr 


ergen viel, Auch ta = 
ieids ohn zi 


e | mach euch Gott wied’rum 
‚ DaB | fund, Serüft ——— 


ſtund. Halleluja. 

13. Anfechtung, trübſal, man⸗ 
cherley Verfolgung, und was 
fonften fey, Grleiden viel 
auf diefer erd; Gott heif ih⸗ 
nen von der beichwerb. Hals 
leluja. 

14. Es geb euch armen, ar 
der Herr, Das täglich br 
und was euch mehr An ih 
und feel gar viel gebrift, Vor⸗ 
aus re an Sefum Chriſt. 

lleluja. 

15. Die täglich an der am 
beit find, Sromm zu — 
ren weib und find 


‚| wünfchen wir, daß de sei 


ott, an ihnen SR. —25 — ſegen wohl 


16. Die zeitlich gut und 
sreichthum han, Dabey in 
auf |großen. forgen flahn, Die 
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— — Sein name — 
reich. Halleluja. =: nat ehem u lei 
17. Und dienen dem eginn n zu lei⸗ 
'meinen nuß, Dem ı armen = Und zeigt und feinen 
mann zu hilf und ſchutz; A 

ht die find darzu mit fleiß, Er hat fein blut vergofs 
u, as ift den reichen lob und er, Und fo Ehe ſchuld, 


— Halleluja. 
lage ſucht das him⸗ 


& 
a: euch felig hier und dort. 


19. ung mit fleiß 


m gebe Go ft Pa 
e 0 

und 9 Halleluja. en 
as. wünfchen wir von 

— u ſeyn ein volf, 

das Bot gefa al; Ein ehrliche 

volf, ein heil’ge ſtadt, Die feh |! 

—* "Gott t gan fteif und fatt. 


uns ſein 
gr a, Die = behüt 
aller ſchand; Er geb aus 


—* viel Lund er In ee 





37. Mel. Bon Gott will ich 
nicht laſſen. (20) 


ie zeit iſt nun gefommen, 
Wir feh’n das neue jahr; 
Kir ſeh'n das heil der 


— glauben, 


Er war ohn fünd entſproſſen, 
Und hat die firaf u O 
wunderbares recht! Er 
* — willen Des elends 

— ‚ter König 


A 
Ho = 2 ee er 


4. Er büßet leib umd leben 
ür ihre feelen ein, Daß fie 
ich ihm —— Und ihm ge⸗ 

nn ſeyn; Doch ſucht man 

a Ja feinen — 
— nb achtet richt. der 
gnaden, Die er den ——— 


nn 
En? Me das nicht zu — 
Bud 


dv — 
Er TER 
lieben, 
müh. 


Nr 


Weujahrs Geſaͤnge. 
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Be NEL a 38. Wei. ag a iht 


Iſt wider lehr und 
as unferm fleiſch gefällt, 
Das wünfchet ung ein jeder ; 
Was mn wir ihm wie⸗ 
— ? Die herrlichkeit ver 


chriſten. 
(1 Chor.) 


Heu, fün fänget an das neue 
jahr neuem gnaden⸗ 


en fihein. 
Wir wünfchen ung viel| (2 Ch.) Wir loben alle uns 


glüde, Zn reiche | fern Gott, 


— ehr! es un⸗ 
—— einen, der es 

mehr Als Gottes reich bes 

gehrt! Dies reich iſt art 

tbeifet, Wer nach der e 

eilet, Sf richt des hinrmeis 


8. Bemüht euch um dad| g 


beſte, Den fihaß, der ewig 
Yen Ihr ſeyd allbier nur 
gũ — — ur miethe 
ist. Entreiſſet euch der noth, 
— Chriſtum zu empfan⸗ 

; Wünſcht allen dies ver⸗ 
langen, Und euch der finden 


— dieſen hilft kein le⸗ 
— Wie ſchön es ſonſten iſt, 
Die höll hat euch umgeben, 
Davon ihr ſelbſt nicht wißt. 
an geht nichts u, 

8 miffethat befledet ; Wa 
noch im fothe ftedet, Das iR 
vor ihm nicht rein. 

10. Wie werden Chrifti 
ſchmerzen In kraft nnd troſt 
— ——— 2 Beſchneidet eure 
herzen, Und thut was er be⸗ 
gehrt: Glaubt recht, und le⸗ 
bet wohl , Ind lernt an die⸗ 


fem tage Die antwort auf feine hufd, Und 
Was man ench asp 


die frage: 
———— ſoll? 


Und ſingen insge⸗ 
mein. 


2. (1 Ch.) Seht, — 
Gottes Vaterhuld Erzeiget 
euch aufs neu. 

(2 Eh.) Wir merken feine 
wundergüt, Und fpiren 


treu 

8. (1 Eh.) Was fuchet doch 
der froume Gott Durchs gute, 
fo er thut? 

(2 Eh.) Ach wer uns bag 
recht lehren wollt, Erweckte 
herz und muth. 

4. (1 Ch.) Der Geilt der 
fpricht es beutfich aus: Er 
leitet euch zur buß ! 

(2 Ch.) Wir bücken ung von 
ber sun, und füllen ihm 
u fu 
3. (1 &b.) Wohl euch, wenn 
diefes recht gefchicht, Und geht 
von ISTJENPBFUND. 

(2 Eh.) Ja, ja, es ſchreyet 
feel und geift, Und nicht allein 
= mimd. 

(1Ch.) Thut a und 
alle brünſtig an, Bis Gott 
geboffen bat. 

(3 €h.) Wir Ken une in 

offen blos auf 


7. 11 &h.) Das ift gewiß 
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a —— Das herz die 


trügen kann. 
(2 Ch.) Ad Jeſu, Jeſu! 


eufsen, wir, Nimm du dich uns 


ie .) den bat e 
Sat zum gnadenſtuhl Und 
mittler vorgeftellt. 

(2 &h.) m nehmen wir 
iin —* auf, Er iſt das heil 


9. (16h.) Wohl! diefer ift 
der wahre Gott, In dem euch 
hülf bereit, Er madhet euch 
von — los, Und ſchenkt 
die ſeligkeit. 

10. (2Ch.) Diß heute un⸗ 
ſre hoffnung iſt, Und bleibet 
— Jeſus, der ſtarke 

eine Khan Dampf nur der 
haar, 

I (1 &h.) Gar gerne will 
er diefes thun, Wo ihr nicht 
widerftrebt, Rur haltet feinem 
wirfen till, Und ihme euch 
ergebt. 

12. (2 Ch.) Wir wollens 
thun durch feine gnad, Die 
er im landen fchenft, Bey 
ihm tft 
Die unfre herzen lenkt. 

13. (1 3% Dip 
2 a in der that In eu⸗ 

benslauf, Ten weltſinn 

[eget gä 5 ab, Schwingt 
euch zu Gott hinauf. 

14. (2 Ch.) Wir folgen dies | fu 

em guten vath, Weil ed Gott 

(bft gebeut, Die feele fuchet 


allein die Fraft, | gute 


15. (1 &h.) Sa, glaubet, 
Gottes hülf er nat ‚ Und 
Chriſti guter Geift er 


uch | lich —* darauf bedacht, Wie 


er euch hülfe leiſt. 

16. (2 Ch.) Den nehmen 
wir mit freuden an, Der foll 
ung machen neu, Die fünde 
babe u nacht, Zufammt ber 


heuche 

ui — Be 
und fahret 

neuen jahr, So he euch 
der jegen nah Und weichet Die 


gefahr 

18. (2 Gh.) Dep tröften wir 
ung allezeit Bon Gottes lieb 
und hu Und hoffen auf 
barmherzigfeit Im glauben 
und gedult. 

(Beyde Chöre zufammen.) 
Mel. Ich liebe dich herzlich. 
19. Nun laffet ung alle dem 
Herren ergeben, In ftetiger 
buße und glauben zu leben, 
Die find abzufchaffen, das 
zu fuchen, Die weltiuft 
und eroifche freud zu verflus 
2. Bon Jeſu nehmen 
den himmlifchen (egen, Den 
er ung verfprochen ine berze 

legen ; Ach Jeſu! ach Je⸗ 

u! fomm, hilf ung in — 
den, Gieb fegen, gieb I 
wend unheil und fchaden. 


an 


laubt, | chen. 
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Vom Leiden und Sterben Jeſu. 
39. nn 36 Malm.| Er bit ihn’n für die liebe 


D Beuth! BEIDEN Dei 


finde groß, 
Chriſtus fein’d Vaters —* 
——— anf erden :,: £ 


Bon einer jungfrau rein und| fern er da bat 


jart, Für ung er hie geboren 
warb, Er wollt der Snittler 
——— 
nd le al’ 

franfheit ab, Bit ch bie geit 
, Da er für ung ge: 
——— rel Al m. 


er — — 
2. Dann als das a der 
a fam, Sefus fein?’ jün- 
zu fih nahm, Und thät 
* fagen :,: Des men⸗ 
fohn verrathen wird, 
And kreutz gefchlagen und ger 
führt Zum tod in feinen ta= 
gen. In Simons haus Ma- 
ria fam, Biel Eöftlich waſſer 
Kain nahm, Den Herren zu 


Etlich der jünger: 
a Jeſus die frane 
ger ic fchalt, Das thät Ju⸗ 
verdrießen. 
3. Zum hohenprieſter er Ei ch 
macht, Den Herren zu 


n, Und wie fie ihn wür⸗ 
en verlahn, Mit troft thät 
ers befchließen. 
4. Darnach 
berg trat, In 


er an den öl⸗ 
In furcht und zits 

ach bäter ! 
= — re Ein’n 

einwurf weit er R 

u Bater — 
: O Vater! thu hie ma⸗ 
den, Daß diefer kelch a 
von mir, Denn alle ding find 
möglich dir; Doch es gefcheh 
bein wille. Solch's er zum 
"| prittenmale bat, So oft er zu 
ben jüngern trat, Sie ſchliefen 
alt in ftille. 

5. Er foradh: fchlaft ihr im 
meinem leid? Es ift die ftuns 
de jeßt bereit, Des menfchen 
john zu geben :; : In fünder 
händ ; fo ftebet auf, Der — 
verrätb, der lauret drau 
Nun bäfet ihr darneben. Ale 
er noch redt, ſieh, Judas kam, 
Ein große ſchaar er mit ihm 
nahm, Mit Anand, en und mit 

nge — Denn der vers 

käther elchen ich küß, 

merft e ” a6, Den follt ihr 
as | weiglich fangen. 


then tracht, Kahn drepfin ig| 6. Als Jeſus nun wußt alle 


ben ia linge :, 
—* Wr 
endigt diefe 


008 zu denken 


Bald Jeſus mit ding, Gar bald er ihn’n ent 
kam, Und aß mit|gegen ging, Und fprad) I 
— Und an mit güte:, 
. Er ſatzt ſo mit 
ung auf en — Sein's | fagten, 
bis and end, ihrer Aria Judas gab ihm 
Und wuſch der jünger füße;|den kuß behend, Der graus 


chet 
9 Sch, ihr 


m, fie 


en bald Zurüd in 
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fam ba — Malie rennt, |ficht, Viel — auf 
Und en ha mit grimme. ihn gericht, Mit Täfterwors 
* belt ten —* Sie deckten * 


Der hauf zu Mamas A * 10. Ppilato wa er hinge⸗ 
ihn, Und auch & s bracht: Als d h Judas, 
ihn, = uch, fir — a: fa 


nen 
i rach: ich ſehr 
breymal_ den je —— — — Er 


um zwar, henkte und barſt entzwey 
Doch —— ke eus| Die — 
dar, Die ihn ſolltn über: — — das gelde: 
— Ein cker kauften 
ern = begräbn 
8. Chriſtus antwortet ih- 
nen nicht, Der Der Tobepriefter var a 
pr ihm fpricht: Was thuft 
— — — & a, ehib m roße flag 
bift du Chriſt, ber — ohn? grund, Man thaͤt ihn 


ein? —— Jeſus ſp agen :: Dem 
ohn sagen: bins, und|er — war, Nennt ſich 
auch Gottes Sohne gar, Ders 


jog, ee eit Werd’r ihr 
des menfchen h 
wolten feben kommen, Zur|latus ihn viel fragen 
rechten Gottes fißend fein. | Kein wörtlein aber Jeſus * 
Der biſchof riß das kleide fein, Pay nahm Pilatum wunder. 
Und ſprach: ihr habt vernoms | Er ſchickt ihn zu Herodes bin, 
men: Herodes freuet ſich auf „in, 
Daß er geläftert Gott fo Meynt mas zu fehn befon 


ehr. Er ſprach: merkt auf, 12. Als Jeſus nım fein ant⸗ 
was woll’n wir nn Sie | wort uud, Beradhtet fr * 
Bean er fol fterben :,:|robes Schickt i 

Und ſpeyten i ins anger|to wieber ;: Pnlatns rief bie 








üben, forach : Den men in dem finn, Das m 
= — ſah, es nachzutragen :,: Biel vo Hirn 
tet ihn für bieder. wißt, — weinten da. Bald 
daß feſts⸗gewohnheit fey, Zu] fus, ale er fie da fah, Zu ih⸗ 

ben ein’n gefangnen frey, thäte f 

um will ich losgeben. Siejnur nicht über ‚ Bein? 
ten all mit fanter fiimm:|aber jeder über ſich, 
Jeſum hin an das freute e 


nimm, Barrabam laß uns wird felig forechen bie, "& 

— eißeln art und quaai ber 

13. Pilatus m gei 

ie$, nr De Hate | Hier 

richthaus ftieß, Jeſus ein pur⸗/ 16. Sie kamen balb zur 
truge :,: Ein ang 


— — kron Iftatt, Zween übe 
as | u ind 
m .o 
—— em vohr ma en un — ‚Bie 
ihn fchluge. Eng a Fock bes 
koniglich im fpott, — faunt. batd mit 

ihm in fein antlis koth, ge: Derzeih iim’n, 

heilig haupt man fchluge. that, Kein’t weiß, was 

Pil ach: ſeht an den er gefündigt Pilatus hat 

mann, An dem ich fein fchuld Grie⸗ 

finden ‚ Und hab nid | dufch uud Latein: ‚en 
fönig der Süb’u fein; Die 


14. Sie fihrien all mit 
ftim 


ter ftimm : ige! freuß’s| 17. Als Jeſus nun gefreu- 
Ba ae Cr 
a nahmen dar, 
nun Pilatus hört das wert, | drum _behende :: Da Jeſus 
Sept er ſich an des richtere | and fein? mutter fah, Dearzn 
ort, Wuſch die kind, wollt Johannem, ſprach er be: 
from ohn fünde Gab ihn’n | Weib, biefen ich bir fenbe, 
den mörber Barrabam, Ind | Der ift bein — 
Jeſum zu dem krentze nahm, icht: ih in mut» 
Radı ihrem alfchen willen. | ber, Laß fie nicht. Bald er fie, 
Sein kleider fie anlegten ihm, zu ſich nahme. Die hohen, 
a ri un Eat at 
5 er im 
Bi du, der von Gott ka⸗ 


15. #8 fie nun giengen aus | me? 
mit — imon ſer — 





lieber Sohn, So jteig vom 
freuß, hilf dir davon, Das 
tbäten auch die ſchächer :,: 
Doc einer ſich zum andern 


da lehrt, Und forach: Seit, 
denf mein nachher, Manu 
du kommſt in bas reiche bein. 
Er ſprach: beut wirft bu bey 


mir. ſeyn Wohl in dem paras | 


beife. Ganz finſter wards 
F ſechſten ſtund, Um neune 


auter ſtimm und weiſe: 


19. Mein Gott! mein Gott! 
verläßt du mich? Am ſpott 
brachten fie bald eßig, Und 
gaben ihm zu trinfen :,: 
Als Jeſus den verjuchet hat, 
Speaih er > vollbracht iſt mei⸗ 


ne that, Sein haupt ließ er 


bald ſinken. D Vater! um 
in beine haͤnd Befehl ich mei⸗ 
nen geiſt zum end, Schrie er 


mit lauter ſtimme, Gab auf 


fein’n geiſt; der vorbang frei 
Am temyel riß durchaus 
entzwey, Die felfen wichen 
ihme. 


20, Das exbreich auch er⸗ 
it war, Die 
' offenbar, Der haupt⸗ 
mann ſammt den rechten },: 
Sprachen: fürwahr, ber hei⸗ 
iq war, Unb Gottes Sohn, 
jener © far, Schlugen 
ans her 
fie brachen ber. fchächer beut, 
War Yefus tobt, brachen ihm 
fein, Einer ftad auf fein ſeite, 
Daraus rann waſſer umb 


| ern | abend fam, Jo 
fehrt, Die unjchuld Jeſu ihn 3 






äber ſtun⸗ 


3 für ſchrecen Ile | 


zeugt es Die fchrift zeu 
es auch re. nz 
21. Nachdem, als nun der 

feph der froms 
me Jeſum nahm Vom kreutz, 
ihn zu begraben :,; Darzu 
aud) Micodemus fam, Biel 
aloes und myrrben nah, 
Damit fie Sefum baben Ges 
wickelt in ein leinwand ein, 
Wälzten darauf. ein'n ſchwe⸗ 


e ren jtein, Und gien in 
us fchrie von grund Mit f giengen h 


mit reue. 


22, Die Jüben führten noch 
ein Flag, Verhüten's grab, 
am britten tag Sei 


us 
auf mit g’walte :: Auf daß 


er ung ja fromme mächt Und 
mit ibm in fein reiche brächt, 


Aus fündlicher gefalte. Dar 
DaR "unfr. felnmnacher Ban 

dl . , 
Chriſtus, bat überwunden 
Für uns der fünden große 
noth, Darzu Die pie und 
den tod, Den teufel aud) ges 
bunden. 


23. So laſſet ung num danfs 
Kl ae 
olche 

len Bi: Auch laßt ung 
ſeyn der fünden feind, Weil 
und Gor’e wort fo belle 


fehenfind betracht das recht, 
Mie Gottes zorn die fünder 
Ka So wirft du nicht 


87 
Kommt der faliche 
‚ Hart, ver 


> 8 [4 ſtockt, entfernt 
I mit das bitte 
Wale Und ee Heilands biict an — ie 


aal Betracht, Denfe, wie er 
durch fein kheiden Dir das Ies 
ben wiederbracht. Denn fein 
theur — or: Ld — 
aus 
kann und den himmel sauben, 
Wenn wir feit an Chriftum 
glanben. 


2. Judas, eier von den 
freunden, Die des treuen Mitt: 
lers brod Aßen, handelt mit 
den feinden Wegen feines Hei⸗ 
lands tod; Er nimmt dreyfig 


ſilberling, Dieſe ſumm (o wie | fh 


gering ) Wied für meines 
ürgen leben Dem verrütber 
bier gegeben. 

3. Jeſus geht mit ſchwerem 
berzen Nach Gethfemens gar- 
ten bin; Mein und deiner 
junden ſchmer en Preſſen ſei⸗ 
nen bangen ſinn; Er reißt 


erbarmen im ht: Sol 

ein fuß den freund verrathen ? 

ae fchändlichiten ber thas 
n! 


6. Eine ſchaar von frechen 
inden Stürzt i 
Schu hin; Meiner von Dep 


u 
| Herren freunden Bleibt, nein 


alle fliehn von ihm. Gene 
ranhe frieged - fdyiar Stellet 
ihn den prieftern dar; * 
ſteht er in harten bamden 
Unter tauſend ſchmach und 
anden. 
7. Petrus macht ihm neue 
quaalen, Da er unter fluch 
und ſchwur Ihn verneint zu 
dreyenmalen; Doch er fand 
der buße ſpur; Judas aber 
I a EIER 
geri an 
mörder shände, Und nimmt 


ſich von freunden los, Sinft grauenvoll ein ende. 
zur erden kultem ſchobß, Bäs| 8. Jeſum Übergiebt man heis 


tet, weint zu Breyenmalen, 
— feel füͤhlt höllen quaa⸗ 
en. 


dir gefällt! 
bange noth, Jeſus 
dem tod; 

nen fänpfen, Um 
feu’r zu Dämtpfen, 


ringet mit 
blut in ſei⸗ 
des zorued 


den, Wie er ſelbſt vorher ge⸗ 
fagt; Hier befällt ihn neues 
leiden, Er wird heftig ange 
klagt: Doch der richter fieht 
und hört, Daß man nar fein 
blut begehrt, Daß von vor 
gebrachten ſuͤnden Nichts au 
Chriſto ſey zu finden. 


gen, Schreyt dad 


5. Neich dem ſtarken angfls|volf voll ungebuld: Weg mie 
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————— — — — — — — 
—— — 


Ereuß’ge ihn! mit 
* krentz'ge ihn! — ver⸗ 

blutes plagen Wollen 
wir ſammt kindern tragen. 


10. Schaut mit thraͤnenvol⸗ 
ten blicken ri Das Heil am 
geißtungs-pfahl, Sehtben tief 

en rüden, Seht die 
firiemen ohne zahl, Seht ihn 
in der dornenfron, Ueberdeckt 
mit ſchmach und hohn, Alles 
diß, was er erduldet, H 
* allein verſchuldet. 


11. Seht ibn endlich dort ers 
blafien, Seht, es ftrömt fein 
theures blut, Kommt und ler⸗ 
net es auffaflen, Ach es flief 
jet euch zu gut; Sehet dort 
am kreuzes⸗ſtamm Stirbt das 
rechte Oſterlamm. 
wollte nun verzagen, Es hat 
unfre ſchuld getragen. 


Ach wer cher. 


4. Mel. 5 hie bin ich. 


etze dich, me 

wenig, Ind be er — 
wunder groß, Wie dein Gott 
und Ehrenföng Hängt am 
krentze nackt und bloß ! Schau 
die liebe, die ihn triebe Zu Dir 
aus des Vaters ſchooß. 


2. Ob dich Jeſus liebt von 
n | bergen, Kannft du hier am 

freuße fehn: Echau, wie alle 
höllen⸗ſchmerzen Ihm bie in 
die feele gehn; Fluch und 
ſchrecken ihn bedecken, Höre 
doch ſein Mag-geftöhn. 

3. Seine feel, von Gott vers 
laffen, Iſt betrübt bie in Den 
tod; Und fein leib hängt gl 
maßen, Boller wun 
blut und a) Alle feäfte, 
alle fäfte Sind erfchöpft in 


12. Dunfel, ſchwarze finſter⸗ a not, 


nißen 
welt. 
entriffen, Ben, da der —* 


mich; Dieſe 
'nötben, die dich töbten, Sollt 
ich fühlen ewiglich. 

5. Doch du haft für mid bes 
fieget Sünde, tod und hoͤllen⸗ 
madıt; Du haft Gottes recht 
vergmüget, Seinen willen ganz 
vollbracht; Und mir eben zu 


ie | dent leben, Durch dein fterben, 


—— 6 (nden der 
i wurm 
FJeſu ſtirbſt du mir 


haͤnde, erden! 
kreußze ſey mein —F gut? Soll dein feind er⸗ 


werden Durch dein eigen 
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— ——— u —— — 
herzensblut ? muß i⸗ Wollſt dur mich verla icht. 
a — 


unnerbtente gut. 


le 
lieder Giebſt du ale für 

: Sollt ich bir wicht 
wieder Alles, was ich hab 
‚bin? Sch bin beine 
alleine, Dir verkchreib 
und finn. 


guode, Bleiben 
wen: Alle leiden, ſchand nd 
ſchade Sollen mic, nicht mas 
den then: Deinen willen 
En Meiner feelen 
fe ſey. 


wich 


9. Tränf mit deinem bfut 

armen, Es — der 
fünden fraft: fann bald 
mein herz erwarınen, Und ein 
neue® le 


fließe, ach d üße Mic mit 
diefem lebensfaft. 
.10. Zeuch, durch deines to- 


des Fräfte, Mich in deinen |chen, Die äußer 
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fterben erwer⸗ 
ben Troſt im tod und im ge⸗ 


ben, leib und | richt. 


13. Jeſu, nun will ich er 


Ns | geben ‘Meinen geift in deine 


and; Laß mich dir alleine 
leben, Bis ich nach dem leis 
densitand Bey dir wohne, in 
ber Frone Dich befchau im va⸗ 
terland. 





43. Met. Ihe finder kommt 
gegangen. (%) 


Mein herze, ſey Doch ſtille, 
-" Run kommſt bu weiter 
nicht. Die reiche Gottesfülle 
Waͤchſt durch das biutgericht. 
D wunder aller zeit! D Eraft 
der ewigfeit!. fann ung 
etwas fagen Bon der verbors 

genheit ? 
2. Wir ſehen jur die zei⸗ 
ich geichehn ; 


tod hinein; Laß mein fleifch | Wer kann den finn erreichen, 
und fein geichäfte Mit dir ans | Wie alles zu verftehn? Er; 


[t ſeyn, Daß mein wille 
—* und ſtille Und die liebe 
werde rein. 
11. Laß in allen leidenswe⸗ 
Deine leiden ſtärken 
mich, Daß mein leiden mir 
zum fegen Mag gedeihen ftes 
figlich ; Daß mein herze, auch 


ftaunen fommt ung an Bey 
diefem Gottessmann, Der fters 
bend fonnt vertreiben Der füns 
der fluch und dann. 

3. Wir aber, went wire 
wagen Zu ftammeln von der. 
fh, Die wir nicht fürs 
nen fagen, Wir tragen unſre 


* fehhmerze, Ohne wanken lie⸗ ſchmach Für jedermanns ges 


12. Wann mich ſchrecken 
meine —— Wann mich 
ſatans liſt anficht, Wann ich 
kraft — gnad kann finden, 


richt, Daß wir es treffen 
nicht; Doch wird ung füns 
nen dienen Das allerfleinfte 
licht. 
4. Der vorhang muß zer⸗ 
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Die ehre zu ermeifen, 


der hinein wird gehn; Nadhs | jtehn ! 


dem er bat fein blut Ber 
fen und zu gut, Kraft, 
und leib gewaget In feinem 
leidensmuth. 


⸗hauptmann 
eid dem kreutze 
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reißen, Dem alterheiligften | denn, Mein 


— — 
fen?! O dad kann nicht bes 
Shan, wies dem 
hi Det bey 

t, Mb er mit 
feinen dienern Jeſum bewah⸗ 
ren thät. a 


5. Die felfen felbft verfieglen | 10. Er kanm fich nicht enthal⸗ 
Das wort der Majeftät, Weil | ten, Noch bie, die mit ihm’ find 
fie nicht mehr verrieglen Den | Sein herz möcht ihm jerfpäißs 
ſchall, der durch fie geht. Die|ten; Bon veu und lieb ent 
wiederbringungssfraft, Die als | zundt, Spruht er: Fü 
fe8 nene fchaft, Dringt num) die wahr, Daß diefer 
durch alle dinge, Madıt baten | fromm war, Und Gottes fol 


zur leiwwenfchaft. 


en, Die wunder machens 


6. Wie bebt der kreis der ey, | ar. 


den, Was muß in gräbern ſeyn, 
Daß fie eröfnet werden? Bricht 
Jeſu tedespein Dann riegel, 
ſchloß und thür, An höll und 
grad allhier s So werden felbft 
die tedten Bald wieder gehn 
berfür. 

7. Viel beil’ge leıber fommen, 
Nachdem der Held ım ftreit 
Dem t0d Die madıt genom⸗ 
men, Als deffen fiegesbeut, Mit 
dem fie anferftehn, Und ang 
den gräbern gehn, Sie laſſen 
bin und wieder In beifger 
ſtadt ſich ſehn. 


8. Was ſoll ich weiter ſa⸗ 
gen? O du mein armes herz! 
Auf meine bruſt zu ſchlagen, 
Mit demuth, ren und ſchmerz, 
Wie jenes häuflein that, Das 


zugefeben hat, Wie Jeſus ift| fich ferner ein? 


11. — und ver⸗ 
wandten Stehn noch von fer⸗ 
nen dort, Den lieben und be⸗ 
fannten Wird herz und o 
durchbohrt: Maria Magdale, 
Mari und Salome, Die wei⸗ 
ber, die ihm dienten Mit ihrer 
haab und müh. 

12. Gerz, laß ung auch hier 
bleiben, Bey unſerm oſterlam, 
Das ehverlöbniß ſchreiben, 
Mit unſerm bräutigam, u 
ſchmerz und todespein, Der 
ſpeer dringt ſchon hinein, Das 
herz der ew'gen liebe Wird 
bald eröfnet ſeyn. 


13, Maria, die betrübte, Die 
oße fünderin; Johannes 
r geliebte, Sind nach bes 
bräuf’game ſinn. ellt 
Mein her 7) 


geitorben, Wär wohl der beite ſag nicht nein. Die offne 


rath. 


tenhöle Wird Gottes brünn⸗ 


9. Da ſelbſt die felſen reiſ⸗ lein ſeyn. 


ſen, Willt du noch 


haͤrter 


r4. Johannes ber beſchre⸗ 











Vom Leiden unb Sierben Yen. . 21 
ber, Was er geſehen hat, Bag durch vermehret werde; Drum 
won ihm Sg line, Nach faͤllt es He 0 flnver : So ift 
Gotted win? und rat; Das |audh unfer Beltorben 
waffer und das blut ans |anf daß er Im grab und tob 
ferm geift zu ee ie Aug ae be — zeugen Ein ———** 
quelle flichet, 
ruht. trauren ſehr bie 
16. Nun kommi bie abend⸗ ER il fie verlaflen find; 
—— rn. ein heues | Maria ſucht mit weinen Den 
ga Tr mit —— tm | Herrn, bie fie ihn findt. Mein 

de? er nimmt den leich⸗ | herz, was machſt dann du? 
nam ab? D das muß Tofeph | D weine auch darzu! Bis Je⸗ 
en a — in Ahr lebet, Nach feiner 


Sen rer ee 


ger man richte ale | 4. — | ale 
es bee nn 





M Went! fieh hier dein l 
en ORu BEE 
ebem feier fraft ; Der andiid Era Dem heil fint 
* ———— 


et, En ſeyn 
2* Wo man —2 erh 
Pit einem ment utes 

anf dem höchften ii fit: IR 58 
Der maneſtaͤt ſoll firen, Ind | zen Faͤr merſchöpften ſchmer⸗ 
tragen Gottes kron. n 

= ‚De — ls be, | Per quillt. 


den, Wie ma hat —— fi *— 
br d — 
Minen nee ie |, al 


ereyen 

Die Rebe —— Die) Du biſt ja nicht Rn finde, 

fiebe nimmt es an, Die lirbe Wie wir unfre finber 

wie befoßnen Ins himmtels En mfffethaterr weißt bh 
anaan. 


19. Man tränet in bie edel: 4. nd 
N EI er 


finden Des ſandes an dem |t 
meer, Die haben bir erreget 
Das elend, das did) fchläget, 
Und das betrübte marter: 
heer. 

5. Ich bins, ich ſollte buͤſ— 
en An händen und an fuß 
en Gebunden in der hoͤll: 
Das geiffeln und bie banden, 
Und was du ausgeflanden, 
Das hat verbienet meine 
feel. 

6. Du nimmſt auf ‚Deinen 
rüden Die alten, bie. mic) 
brüden Biel (dwerer als ein 

. Du wirſt ein fluch, 
bagegen Berehrit Du mir ben 
fegen, Dein fchmerze muß 
mein labjal ſeyn. 

5 = dich zum bür- 
laͤſſeſt did, gar wür⸗ 
ür mich und weilte 

Kan; Bir laͤſſeſt du Dich 
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ben; Eins aber voill ich thun thum ⸗ 
Es ſoll dein tod und leiden, 
Bis leib und ſeele ſcheden, 
Mir ſtets in meinem herzen 
ruhn. 

11. Ich wills vor augen ſe⸗ 
tzen, Mich ſtets daran ergö⸗ 
—* Sch ſey auch wo. ich ſey 

oll mir ſeyn ein — 
unſchuld, und ein ſiegel 
Der lieb und unverfälſchten 
treu. 

12. Wie beftig. unfre ſun⸗ 
ben Den frommen Gott ents 
zunden, Wie rauch und eifer 
gehn: Wie —— ſeine ru⸗ 
then, Wie zornig feine flu⸗ 
them, Will i We biefem lei⸗ 


den FÜR. , Ba 

13. Ich will. daraus ſtudi⸗ 
— 
teren 

he Und wie uch die fol 


en Mit dornen, die dich lieben, Die mid) fo fehr bes 


Höhen, Und leideft alles mit * Mit 


rn 
‚DU 


werten, fo die bos⸗ 
thut. 


ſyringſt ind todes| 14. Wann böfe zungen (tes 


—— frey und los zu |chen Mir fimpf und namen 


Bon ſolchem 


heur; m "Mein fterben — | mich 


Bergräb Bee ben ken. 


will ich — 
unrecht will ich 


Dem 


= 'D wierhörtes liebes — 52 — Verzeihen gera und 
willigl 


—— 


Dir — 


(ir: Mas leib und ‚ei ve m 
mögen, Das fol ih 
legen Allzeit zu — —9— 
und ehr. 

10. Nun, ich 
geben In biefem armen. 


— 


15. Ich will aus en * 


und |fclagen Mit dir, und dem 
und labfagen, Was meinem 


en Was deine — 
Das will ich —* 
— So viel mir — 
moͤglich iſt. 


hab nichts 16. Be kalan un Den 


es | ftöhnen, Und die viel tauſend 
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— — — — — 


Die bir gefloffen 


BE en 





mic, am ende {a — a 


008 umd hände Ser| uch, zugleich mit en Ku 

— zu —** ewgen er ten Herzen kreutz zu 
= 

5. Kreubige! das muß man 

hören, Wann man Ehrifto fol 


44. —— — deine tiefe 
uden. (18) 


ie jo ruft die ſtim⸗ 
Unbeflecktes 


gen will. Tracht die welt nach 
unſern ehren, Schweige man 
mit Ehriſio fill. Kereutzige 
o ſchönes wort! Folgt man 


Got⸗Chriſto an den ort, Wo er 


tes on, Da man dic 
imme Schleps 
eutzes ann 
Krenige ! jreyt Die welt, 
Wann dir das urtheil fällt, 
ben aufgefperrten ras 
hen Will zur wmördergrube 
machen. 

2. Kreubige! fo fihreyn die 
iunden, De wir täglich noch 
begehn, Da wir dir die hände 
binden, Und nach deinem les 
ben ftehn. Kreutzige! fo ruft 
der mund Ans des böfen ber; 
a an yemuie 

Deine beiligfeit | 


entriften. 

8. Krenkige! fo ftimmen alle 
Mit den feinden Jeſu ein, Die 
zu ibres nächiten falle Beydes 
rath und that verfeihn. Kreu⸗ 
Bige! fo faget man, Bann 
man ihm nicht ſchaden kann, 
Und ihn dennoch ſucht zu pla⸗ 


gen, Mit der zunge tobt zu dafü 


ſchlagen. 
4. Fe ® muß es heis 
verdam⸗ 


muß am krentze — Mird 
er uns in wolluit weiden 
6. Kreußige mit meinen fins 
nen Mich, o mein Gekreutzig⸗ 
ter ! Laß mich deine kraft ges 
winnen Durch dein freuß, o 
— Kreutzige — 
und ohr, Zeuch das herz⸗ 
Pr ft empor, Daß ed an dem 
‚Nach dem freuß 
zur fron gelange. 





43. ne Alle m * 
u meines — — 


Ru Sefu meines tobes — 


Der d m 
eg 


Taufend , taufendmal ey 
dir ei Liebfter ; ii 


afür. 

2. Du, ach! bu haft ans⸗ 
——— Laͤſterreden, ſpott 
und hohn, äge, 
ſtrick und banden, Du 

ter Gottes fohn, Nur mich 


Kreußige ! armen zu erretten Bon bes 
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tenfele fimbenfetten, fetten. X anſend, 
tauſendmal ſey dir, ebfiet 
Jeſu, dank dafür. 

3. Du haſt laſſen wunden 
ſchlagen, Dich erbärmlich rich⸗ 
ten zu, Alm zu heilen meine 
plagen, Und zu ſetzen mich in 
ruh. Ach! du haft zu meis 
tem fegen, Laſſen dich mit 
fluch belegen. Taufend, tau⸗ 
fenbmal fen dir, Liebſter Jeſu, 
dank dafır, 

4. Matt bat dich ſehr hart |yei 
verhöhnet, Dich mit großem 
ſchimpf belegt, Und mit Dornen 
gar gefrönet: Was hat Dich 
Darzul bewegt ? Daß du möch⸗ 
teit mich ergößen, Mur bie eh⸗ 
renfron anffesen. Taufend, 
tanfendmal ſey dir, 
Ten, danf dafür. 

>. Dit baft wollen ſeyn ge⸗ 
ſchlagen, Zu befreven meine 
vein: Fälfchlich laſſen dich ans 
flagen, Daß ich koͤnte ficher 
ſeyn: Daß ich möchte troftreich 
prangen, Halt du ohne troit 
gehangen. Tauſend, taufends 
mal ſey Dir, Lebſter Jeſu, 
dank dafür. 

6. Du haſt dich in noth ge⸗ 
ſtecket, Haſt gelitten mit ge⸗ 
duld, Gar den herben tod ges 
(imecfet, | Um zu büßen meine 
ſchuld: Dafi ich wurde los ges 
zaͤhlet, Daft du wollen jenn ge⸗ 
aualet, Tauſend, ie 
ſey dir, Liebſter Jeſu, dank 
Dafitr, 

7. Deine demuth hat gebitfs 
fer Meinen ſtolz und uber 
muth, Dem tob meinen tod 
verſuͤßet, Es fommt alles mir 
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— 
Liebſter 


u verfpotten, 
in Werleyen Muß zu ehren 
mir gedeihen. Tauſend, tau⸗ 
5* dir, Liebſter Jeſu, 

n 
8. Nun ich danke bir von hers 
en, Jeſu, fir gefammte noth; 
Für die wunden, fürbie — 
ge ür den herben_ bittern 
tod, Bi bein zittern, für bein 
jagen, Für dein — 

plagen do bein a 

ich ewig —— 

— * 





46. Mel. Herr Jeſu Chriſt, 
ich. 6) 


Geele! fchaue Jeſum 
an, Hier fannft bu recht 
erfennen, wahre demuth 
beißen fann, Und mas wir 
fanftmuth nennen! Er ftellt 
fich Die zumm muſter dar; ‘Wie 
Jeſus Chrift geftimet war, So 
fey du anch geſiunet. 

2. Er war des großen Got⸗ 
tes Sohn, Der —— 
aller güte, Doch ſenkt er ſich 
von ſeinem thron In m 


liches geblüte; Er 
nicht mit der kt, u] 
in armer knechts⸗geſtalt: So 


26 du auch Ve ne Lebens 


Ofterfeſt Geſaͤnge 4 
bes| wieder . 
GE 


i —— —— Dean cr 
; Man , wann bie|alles wohl gemadıt: So ſey 
weit ihn ſchalt, Ihn niemals |du auch gefinnet. 





Oſterfeſt Gefänge. 


47. Mei. Allen Gott in lauf Den ſtarken held fann 
der. (3) Bo Er ift der übers 


— 
Set nun? en — Des todes gi ‚ ber Fa 
le BE Ne worden: — — auch 

noch ungern läßt Bom wis 

er ſch auch Felle ? don F von Mıde, * 
er ſonſt mi schaffen an 

“ ih hat nad Ser hie. Dt Ing unbe uud flas 


So ik er doch ver 
7 Be I Bildes fh bie alte |" — 
| ee * Ten ge und ms e 
i ie auf "ln drang, — 


— — 0 fee Ih * nd ik 


— Deu — nimmt er|ben. 

fangen, Zerbricht ber höls| 6. 2 war getöbtet Seine 

em —** und thur Trägt|Chrift, Undfieh! ex Iebet wie⸗ 
den raub mit prangen ;|ber: Weil nun bad haupt ers 

She ift, Das in dem fees, ftanden ift, Stehn wir audı 
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Dfterfeft Geſaͤnge. 


———— nennen antenne Dann nn nn nn ng 
auf, bie glieder; So jemand | unfer leib wird ähnlich dort 


Ehrifti worten glänbt, Im 
tod und grabe der nicht bleibt: 
Er lebt, ob er gleich ftirbet. 

7. Wer täglich hier in wah⸗ 
rer reu Mur Chriſto auferites 
het, Iſt dort vom andern tos 
de frey, Derfelb ihn nıcht an⸗ 
gehet; Der tob hat ferner 
feine macht, Das leben iſt 
ung wieder bracht, Und uns 
vergängliche mwejen. 

8. Das ift die reiche oſter⸗ 
beut; Der wir theilbaftig wer- 
ben: Fried, heil, freud und 
gerechtigfeit Im himmel und 
auf erden. Hier ſeyn wir 
til, und warten fort, Bi 


AS. Mel. Adı alles was himmel und erde. (24) 





BEE > 


ommt! danfet dem Helden mit freudigen zun⸗ 


Ehrilti verflärtem leibe. 
gen wird zu ſchan⸗ 


del nun? Wo ift dein fleg, 
o hölle? Was fanıı ung jeßt 
der teufel thun, Wie granfam 
er fich ftelle? Gott fey & 
dauft, der und den fieg So 
herrlich bat in diefem frieg 


Bis | Aus gnad und gunft gegeben. 







do- 


gen, Der unfere feinde fo tapfer bezwungen: Er Iebet, 


an 


er herrfchet der fünig der ehren; Laßt alle welt unfer 


— 





victoria hören. 
2. Der 


gefangen, 


hat zerkni t| 3. Er machet den ſtachel des 
den fcheitel der Klängen: &r todes zu ni mi 
hat das gefängniß der hollen|von dem 
ürget ben würs|richte ; Der Frie 


—— 


——— 
Daß 


ger, den ſtarken beſieget, Daß|den frieden auf erden, 


alles nun unter den 
ıhm Tieget. 


füßen aus den verfluchten 
werden. 


gefegnete 


Axfeſt Seſasße 7 
4. zu. un a 
hat David erfchlagen, 

Goliath fopf und — Dem ner * a nö 





5. Der ah: 6 unfere 
fchulden bez Des Eum- 
Be m en pfoften be| 49. — EL 


— —— 
net, weil Jeſu 
wid feine n nee —RF chriſten Eh —— ihr 


ei unden Und a teım 
6. Et ac, welcher mit fc noch regt, Nichte 
merzen War|ım 5 (ih be mehr finden ; 
—— gefchlachtet in Abras Das Be neuer teig mögt 
—* ‚ Den fieht man |fi N, Der ungefäuert fey und 
——— wieder im les|rein, Ein teig, der ges 
Der finbenbod wird Kalle. 

* um — ergeben. 2. Habt doch darauf ges 

— Der — — ſich naue In, ae — euch wahl 


8. Er liebet, er heifiget feine fuer. 
gemeine, Das wort dem oe es mit den Ken 
wi ift: Wo eine herrſchend bleis 
Sie ftehet ganz herrlich von | bet, Da Bleibt auch, was au 
innen gezieret, Wird immer jeber friſt Zum böfen fern 
vom s geift richtig ge⸗ treibet; Das fer * 
führet. neuen a lıab nd Erforbert da 
9. Run leben, die vorhin er, herzens grund Bes 
töbtete waren, Und eilen mit| allem werbe. 
— gen himmel zu fah⸗ 4. Wer oſtern halten will, 
; Er will fie ind himmli⸗ der muß Dabey nicht uns 
verfeen, Und end» —5 Die bittern in 
lich mit ewigen freuden er⸗ wahrer buß, Er mu 
gögen. = böfe haften; Daß —* 
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Ofterfeft Gefänge. : 











am Freugesitamm, 


Sin durch fein 


mache. 

5 Drum laßt ung nicht im 
fauerteig Der bosheit, oftern 
effen, Noch auch der 
beit mancherl 


uch erzeit Im füßen 
der K eit Und wahrs 


en chriſtlich halten. 

Jeſu, ofterlamm, 
— Uns deine oſtergaben, 
Den frieden, und daß wir 
dabey Ein reines herze haben! 
Gieb, daß in uns dein hei⸗ 
ligs wort Der fünden ſauer⸗ 
teig hinfort Je mehr und mehr 
augfege. 


— oſterlamm, Kür ung g ges 
t 
lut rein 


'ielmehr laßt 





89. Mel. re Jeſum laß. 


eſus meine ſicht Und 
mein Heiland iſt im le⸗ 
ben. Dieſes weiß ich, ſollt ich 
nicht Darum mich zufrieden 
geben? Was die lange todes⸗i 
nacht Mir auch für gedanfen 


ht. 
Se der mein Heiland, 
werd — das le⸗ 
ben ſchauen, Seyn, wo u. 
erföfer fchwebt : 
te mir je 
auch ein haupt fen 
— es nicht nach fich 


. Sch bin durch ber hofs]| 9 


— band — genau mit ** 


ihm verbunden, Meine ftarfe | der 





Die {0 tief ber erden, 


Ar ? gi 


— — 


elegt befunden, Daß mich 
— kein todesbann Ewig 
von ihm trennen kann. 

4. Ich bin fleiſch, und muß 
daher Auch einmal zu afchen 
werden. Das geheh ih, x 
sIwird er Mich ermede 
Daß id) in = 
herrlichkeit Im ihn feyn mög 
allezeit. 

5. Dann wird eben diefe 
baut Mich — wie ich 
glaube; Gott wird werden 
angefchaut, Wann ich aufiteh - 
aus dem flaube. Und in dies 
em He) werd ich Jeſum fes 

en ewiglich. 

6. Diejer meiner augen licht 
Wird ihn, meinen Heiland, 
fennen; Sch, ich felbft, 
fremder nicht, en in du 
ner liebe brennen; Nur t 
ſchwachheit um und en 
von mir par aa a 
7: fett, bie —* u 


uk ring. finftern erdens 
acht Des todes und 
höllen; Dann ihr — 


glaubenshand Bird in ihm euch durch die luft Eurem 


Simmelfahrts Geſange. 


— — — — — 
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Heiland zugefellen : Dann erden, Und euch dem ſchon 


wurd ſchwachheit und verdruß jetzt ergebt, Den ihr 


Liegen unter eurem fuß. 


fügt follt werden. Schickt 


10. Nur, daß ihr_den geift|das herze da hinein, Wo ihr 
erhebt Bon den lüften diefer ewig wünfiht zu ſeyn. 








Simmelfabrts Gefänge. 


S I. In eigner Melodey. (3) 


uf diefen tag  bedenfen 
gefahren, Und danken Gott 
ans hödhfter b’gier, Mit bitt, 
er ae m — 
ſunder auf erd, wo 
nichts iſt, als viel gefährd, 
Die uns macht bang nach tro⸗ 
ſte. Halleluja, halle⸗halleluja. 
2. Gott 2 — 
gemacht, Uns ſteht der him⸗ 
mel offen. Chriſtus ſchleußt 
auf mit großen pracht, Für 
die, fo darauf hoffen. Im 
auben ift man freudenvoll, 
abey man fich doch rüſten 
fol, Dem Herren nachzufol⸗ 
gen, Halleluja, halle - hal 
luja. 


3. Wer nicht folgt, noch 
—— im herren, Dann 

ternft zum ann 
er wird auch vor eich und 





ter finden, Und fliehn die 
welt und fündenbahn, Thun 
ung zu Gottes kindern; Die 
jehn hinauf, und Gott herab, 
An tren und lich geht ihn’n 
nichts ab, Bis fie zufammen 
fommen. Halleluja, balles 
balleluja. 
5. Dann wird der tag erft 
freudenreich, Wann und Gott 
ihm nehmen, Und feinem 


u 
9 Sohn wird machen gleich, Ale 


wir dann jest befennen; Da 
wird fich finden freud und 
muth, Zu ew’ger zeit beym 
höchften Gut: Echenf ung, 
o Gott! folch leben. Halles 
luja, halleshalleluja. 





323. Mel. Ach Gott und. 
(51) 


euch ung nach dir, fo foms 
men wir Mit herzlichem 


blut Sein himmelreich ver⸗ verlangen Sin, da du bift, o 
f ; Am glauben liegts, | Jeſu Chrift ! Aus diefer welt 
It der feyn recht, So wird | gegangen. 


z der treuen fnecht 


2. Zeuch ung nach dir, in 


bimmel_ ſeyn gerichtet. | liebsbegier, Ach reiß ung doch 


—X — halle⸗ha 


uja. 


von binnen; So bürfen wir 


4. Soldy bimmelfahrt fäht |nicht länger hier Den fums 
in ung an, Bis wir den Bas | merfaden fpinnen. 





SD 





_ Himmelfahrts Gefänge. Gefänge. 


euch uns nach dir, Herr ſes fommt von dir Auf une 


a ach führ Une deine |ficht, troft und feben. Seil, 
une e, Bir irr'n fonft * und freude, ſtaͤrk und 


eicht, find abgeneigt Bom|fr 
en lebenswege. 

4. Zeuch uns nach dir, ſo 
folgen wir Dir nach in deinen 
himmel, Daß uns nicht mehr 
allhier beſchwer Das böſe 
— etiimmel. 

euch und nach dir, nur 
für und fir, Und gieb, daß 
wir nachfahren Tir in dein 
reich, und mach ung gleich 
Den auserwählten fihaaren. 





53. Mel. as ſchon leucht. 


under⸗großer Sieges⸗ 
O —* — 
ger aller welt! Der du dich 
aft gefeßet Zur rechten dei⸗ 
nes Vaters fraft: Der feinde 
ſchaar gebracht jur haft, Bis 
anf den tob verleßet: Mächs 
Aue Prachtig 
Jubilireſt; 
St, Herr Chriſt, di — 


un —— 


— Dir dienen alle cherubim, ſeelen. 
Viel tauſend hohe feraphim 6. Her Sefu, 


Dich, Siegesfürften, Toben: 
Weil du den fegen_ wiebers 


—— labſal, her⸗ 
— d uns von dir ge⸗ 
geben: Bringe, Zwinge Mein 
gemüthe, Deine güte Hoch zu 
preifen, Lob und banf dir zu 
ermweifen. 

4. Zeuch, Sefu! ung, zeuch 
und nach dir; Hilf, Daß wir 
fünftig für und für Nach deis 
nem reiche trachten : Laß uns 
fer thun und wandel ſeyn, 
Daß wir Bi demuth gehn 
herein, rs eit vers 
achten ; — art — 
uns meiden —— leiden 
Wohl — Wo die gras 
de fey zu finden 

5. Sey, fi ! unſer ſchutz 
und ſchatz, Sey unſer ruhm 
und veſter platz, Darauf wir 
uns verlaſſen. Laß ſuchen 
uns, was droben iſt: Auf er⸗ 
den wohnet trug und liſt; Es 
ſind auf allen ſtraßen Lügen, 
Trügen, Angft und plagen, 
Die — gen, Die da quaͤ⸗ 
len Stündlic arme chriſten⸗ 


komm 
gnabenthron, Du — 
eld, Davids ſohn! Komm, 


bracht, Mit majeftät und ſtille das verlangen; Du, du 
Beer no „zur freude bift | allein bift ung ei J—— Je⸗ 
t 


erhoben: 


poſaunen und getümmel. 


inget, Klinget, ſu! durch 
Rühmt — ehret Den, der | ne kath ge 
fähret Auf gen bimmel Mit eur en 


sus 
To wir, Wie wir 
follen, wollen, ei 


8. Du bift das haupt, hins | ende — * hi 
gegen wir Seynd glieder, ja haͤnde. 


Pfingftfeit Gefänge. 


Sl 


Pfingſtfeſt Gefänge. 


34. Mel. Wohl dem, der in 
Gottesfurdt. (12) 


[8 Jeſus Chriſtus, Gottes 

Sohn, Mit feiner leiblis 
chen perſon Bon diefer welt 
abfcheiden wollt, Und ſprach 
zu feinen jüngern hold: 


2. Gottes Mas 
jchats re hie ſollt ar 


ten ftat, Bis euch zuvor himm⸗ 


liſche kraft Beitätige zur rits 
terſchaft 


3. Die jünger glaubten die⸗ 
fem wort, Blieben zufammen 
an ein’m ort, Einträchtig nach 
chriftficher weis, Baten zu 
Gott mit allem fleiß. 

4. Nach oftern am fünfzige 
ften tag, Den man den pfingſi⸗ 
tag nennen mag, Neun tag 
nach Chriſti hinmelfabrt 
Groß’ ding ihn’n wurden ofe 
fenbart. 


5. Des morgens um die 
dritte ſtund, Al fie baten aus 
herzensarmd, Da fam der 
fig’ Geift ing haus, Wie 
ein 
brauß. 

auf ein jeden unter 


6. Saß 
ihnꝰn, Gab allen ein rechtfchafs 


nen ſinn, Aus zu reden den 
grund der ſchrift, Mit neuen 
zungen unvergift. 

7. Auf diefen fturm lief viel 
volks — bat die jünger er- 
regten neuen zungen 
* ding, Ihr' red vielen zu 

— 


8. Derhalben etlich ſprachen 
da: Die männer find von 
— — — N mit u 
rer ſpra nd alfo 
ding anbradht ? 


10. Rahm wort vor fidh 
aus Joels buch, Auch aus 
dem pſalter manchen ſpruch, 
Redet, daß's durch die herzen 
drang, Und fie alfo zu reden 
zwang: 

11. O ihr brüder, nun ras 
tbet zu, Wie wir fommen 
je rechter ruh; “Wir finden 

9 uns nichts dann find, 
Saget, wer und davon ents 
bind ? 

12. Petrus ſprach: beſſert 
euer thun, Und glaubt in Chris 
ftum, Gottes Sohn, Befennt 
ihn auch mit eurem mund, 
Laßt euch taufen auf feinen 


ſturmwind mit großem | bund 


und. 


13. Sie thäten wie ihn’n 
8 rieth, Wandten vom 

öfen ihren tritt, Glaubten und 
empfiengen die tauf, Liefen 
ein’n gottfeligen lauf. 


14. Ey nun verleih ung, heil 
ger Geiſt, Daß wir und hal 
ten allermeift Nach dieſer er 
ften kirchen⸗ weis, Dir Herre 
Gott zu lob und preiß. 
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Heil’ger Geiſt, kehr bey 
O uns ein, Und laß uns 
beine wohnung ſeyn; DO kom, 
du herzensfonne; Du him⸗ 
melslicht, laß deinen fchein 
Bey uns und in und fräftig 
feyn, Zu ftäter freud und won⸗ 
ne; Daß wir, In dir Recht 
zu leben Uns ergeben, Und 
mit bäten Dft derbalben vor 
dich treten. 


2. Du quell, draus alle weis- 
heit fleußt, Die fich in fromme 
feelen geußt, Laß deinen troft 
ung hören, Daß wir in glau⸗ 
bens einigfeit Mit andern in 
der chriftenheit, Dein wahres 
eugniß (ehren. Höre, Lehre, 

aß mir können, ‚und 
finnen, Dir ergeben, Sir zu 
fob, und ung zum leben. 


3. Steh und ftets bey mit 
deinem rath, Und führ ung 
feldft den rechten pfad, Die 
wir ben weg nicht, wiſſen; 
Gieb uns beſtändigkeit, da 
wir Getreu dir bleiben für 
und für, Wann wir uns lei⸗ 
den müſſen. Schaue, Baue, 
Was zerriſſen, Und gefliſſen, 


Dich zu ſchauen, Und auf dei⸗ 


nen troſt zu bauen. 


4. Laß uns dein' edle bal⸗ 
ſamkraft Empfinden, und zur 
ritterſchaft Dadurch geſtaͤrket 
werden, Auf daß wir unter 
deinem ſchutz Begegnen aller 
feinde trutz, —53 
berden. Laß dich Reichlich 


Pfingſtfeſt Geſaͤnge. 


55. Mel. Wie fchön leucht.uns nieder 
an" Troft ef 


Daß wir wieder 
roſt n, Alles uns 
glüd überwinden. 

5. D ftarter fels und lebens» 
bort! Laß ung dein himmel 
ſußes wort In unſerm her 
zen brennen, Daß wir uns 
mögen nimmermehr Bon dei⸗ 
ner weisheit⸗reichen lehr Und 
deiner liebe trennen! Fließe 


Gieße, Deine güte Ins gemüs 


the, Daß wir füunen Chris 
ſtum unfern Heiland nennen. 
6. O füßer bimmelsthau 
laß dich In unfre herzen frä 
tiglich, Und ſchenk ung beine 
liebe, Daß unfer finn verbuns 
den ſey Dem naͤchſten ſtets 
mit liebestreu, Und ſich dar⸗ 
innen übe! Kein neid ‚ Kein 
ftreit, Dich betrübe, Fried und 
liebe Müße ſchweben, Fried 
und freude wirft du geben. 
7. Gieb, daß in reiner heis 
ligkeit Wir führen unfre le⸗ 
benszeit, Sey unſers geiſtes 
ſtaͤrke, Daß uns forthin ſey 
unbewußt Die eitelkeit und 
fleiſchesluſt, Und ſeine todten 
werke. Ruͤhre, Führe Unſre 
ſinnen Und beginnen Von der 
erden, Daß wir himmelsbür⸗ 
ger werden. 





36. Mel. Werbe munter, 
mein. (18) 


Ger! gieb eimen milden 
regen, Dann men herz 
ift Dürr wie fand; Vater, gie 
vom himmel fegen, Tränfe 
du dein dürftig land; Laß des 








Pfingfifeft Geſaͤnge. 


gab Weber 
mic von ıden ob, 8 Wie die 


beil’gen Geiſtes 
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‚, Dir zu ehren foll mein 
n Dem was himmliſch iſt 


——— Und — Bis ich werde 


n — 
ig ! Wei lag bier im 
— Der doch böß von 
natur, — en en 
nur; Sellteft du dann, 


8. der d 
F dem Bater, — 


‚ den mit ver 
Bey mir feyn, und lehre mich 
In der wahrheit vefte ftehen, 
Und auf dich im glauben fe 


ne 
4. Heil'ger Geift! du kraft 


der frommen, Kehre bey mir| 23. Au nei 


armen ein, Sey mir taufend- 
mal ——* Laß mich 
deinen Säubre 
— mir 


ich eben läßt Des Geiftes, den 


kommen bin, Da mit Vater 
und dem Sohn Ich im höch⸗ 
ſten himmelsthron, En ers 
heben fann und yreifen, Mu 
den füßen engeleweifen. 





37. Mel. Durch Adams fall 
iſt. (8) 


ent ift das rechte Jubel⸗ 
Der kirche angegans 
en, Daran ein glanz fh 


empfangen Der jimger ſchaar, 
MWeldy offenbar Bon d biefem 
bimmelsregen Benetzet ıft; 

Diß, o mein — ! Kan mund 


und herz bewe 
te feel! auf, u und 
vernimm, W och in allen 
— — Gehöret wird die freus 
nftimm: Euch ift die fiind 


Nr haus Meis|erlaffen, Nun ſeyd ihr frey, 


— „wirf hinaus Als| Es find entzwey Der len 
fe8, mich hier kann fcheis | ftarfe Fetten, Ein fünder f BR 
den Sr den füßen himmelss | Sa jedermann, Jetzt auf den 


5. Schmüde mich mit dei 


un aß treten. 
8. Nun wird das an 


nen gaben, Mache an wi Auf einem wunderwagen Des 


rein und fchon, Laß 


wahre fiebe haben, Und in| ®eführet und 
deiner gnaben fehn; ; ®ieb| meld ein 


wertben Geiftes weit herum 


en. O 
hat! Dee k feinen 


mir einen ftarfen — Heili⸗platz Bey — ſeelen ſu⸗ 
ge mein fleiſch und blut; Leh⸗ chet! Wer den nicht nimmt, 
re mich vor Gott hintreten, Und ihm zuftimmt, Bleibt 
Und im geift und wahrheit eroiglich verfiuchet 


Bäten. 
6. So will ich mich Bir em |bens g 


Ale man des glau⸗ 
— ‚ Hier wird ran 








5. Heut hat der große Him⸗ 
mels⸗ Herr Herolden ausge⸗ 
ſendet, Schaut feine t 

prediger, Die haben ſich & 
wendet An manchen ort, 

fhallt ihr wort: Thut buß, 
ihr leut auf erden, Dies iſt Die 


jeit Welch' euch befreyt, Und 
ſſet ſelig werden. 


6. Es laͤßt die wunderſchöne 
braut Sich hören auf den 
wegen, Sie tritt hervor und 
ſchreyet laut: Da kommt nun 
euer ſegen; Macht auf die 
thür, Jetzt gebt herfür Der 

geitt mit pracht und ehren, 
- Der will in ench Sein herr- 
fichg reich Erbauen und ver: 
mehren. 


7. Seht, bier ift lauter troft 
und licht ; Seht, hier find gna⸗ 
denzeichen ; Hier darf ein 
chriſt fich fürchten nicht, Hier 
muß der fatan weichen. Des 
Höchften mund Macht einen 
bund Mit juden und mit hei 
den; Troß jedermann, Run 
nichts uns kann Bon Gottes 
liebe ſcheiden. 

8. D großer tag! o gülbner 
tag, Desgfeichen nie gefehen ! 
D tag! davon man fagen ınag, 
Daß wunder find gefchehen 


Jünger zungen gleis 


wunderlich, Das volk will 
ter erftaunen. 
— In ihrem haus Ein 


wort von großen thaten, O 


welch ein glanz ‚Der bimms 
liſch ganz, Iſt auf dies volk ge⸗ 
rathen! 


10. Es laſſen ſich luft, feu'r 
und wind, Voll wunders ſehn 
und hören, Die, ob fie wohl 
nicht einig find, Gier niemand 
doch verjehren; Des geiftee 
kraft Hat bie geichaft, Daß 
fih die ſchwachen ftärfen 
Wer ihn nur hat, Kann tro 
und rath In allem trübfal 
merken. 


11. O füßer tag! nun wird 
der geift Vom bimmel ausges 
goffen, Der geift, der und der 
weit entreißt, Und une als 
reichögenoffen , Der ſterblich⸗ 
keit Sogar befreyt, Jeſu 
läffet fommen: Ach! würd 
ich bald Auch bergeflalt An 
diefen ort genommen. 

12. O guter Geift, regiere 
doch Mein herz, daß ich bi 
liebe, Daß meine feel im füns 
denjoch Hinfort ſich nimmer 
übe ; Herr! laß mich bald Des 
feu'rs gewalt, Das himmlifch 
heißt, empfinden, Und alle 
noth, Sa felbft den tod Durch 

überroinden. 


Im himmelreich, Als auch zu⸗ ſolches 





Pfingftfeft Geſaͤnge. 


58. Mel. Gott des Himels. 
(35) 


omm, o fomm, 

des lebens, Wahrer Gott 
von ewigfeit! Deine kraft fen 
nicht vergebene, Sie erfü 
ums jederzeit; So wird geift, 
ımd licht, ımd fchein, In dem 
dunkeln berzen feyn. 

2. Sieb in unfer herz und 
finnen, Weisheit, ratb, vers 
ftand und zucht, Daß wir ans 
ders nichts beginnen, Dann 
mas nur dein wille ſucht; 
Dein erkenntniß werde groß, 
un mach ung von irrthum 
08. 

3. Zeige, Herr, die wohl⸗ 
fahrtsſtege; Alles was nicht 
recht gethan, Räume ferner 
ang dem wege; Schlecht und 
recht ſey um uns an: Wirke 
reu an fünden ftatt, Wann 
der fuß geſtrauchelt hat. 

4. Laß ung ftetd dein zeug- 
niß fühlen, Daß wir Gottes 
finder find, Die auf ihn als 
feine zielen, Wann fich noth 
und drangſal finde: Dann 
des Baterg liebesruth Sit ung 
allewege gut. 

5. Kühr ung, daß wir zu ıbm 
treten mit aller freus 
Digfeit : Mach ung tüchtig, 
recht zu bäten, Und vertritt 
uns allezeit! So wird unfer 
bitt erhört, Und die zuverficht 
gemehrt. 

6. Wird uns auch nach tros 
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den luß, i 
ber ferien — 


du Geift gieb muth, geduld und ruh. 


7. D du geift der fraft und 
ftärfe, Du gewiffer neuer 
geift! Förbre in und beine 
werfe, Bann ung fatan wars 
fen heißt, ung wafs 
fen ın dem krieg, Und erhale 
in uns den fieg. 
‚8. Herr! bewahr auch ıms 
ern glauben, Daß kein teu⸗ 
[, tod noch fpott Une dens 
jelben möge rauben: Du bift 
unfer fchuß und Gott. Sagt 
das fleifch and) immer nein, 
taß dein wort gewifler ſeyn. 
9. Wann wir endlich follen 
iterben, So verfichre ung je 
mehr, Als des himmelreiches 
erben, Jener herrlichfeit und 
ehr, Die und unfer Gott er 
fießt, Und nicht auszuſpre⸗ 
chen iſt. 





39. Mel. Kommt, danfet 


dein beiden. (24) 
O Jeſu, mein braͤut'gam! 

wie iſt mir ſo wohl, 
Wann ich vor dir knien und 
anbäten ſoll; O ſelige ſtun⸗ 
den, Ich habe gefunden, Was 
mich der ewigen freuden 
macht voll. 
2. Du haſt mich, o Jeſu! 
recht reichlich erquickt, Und 
an die troſtbrüſte der liebe 
gedruͤckt, Mich reichlich bes 


ſte bange, Daß das herz oft | fchenfet, Mit wollnſt geträns 


rufen muß: Ach! mein Gott, ket, Ja 
mein Gott ! wie lange? Eylfcher freu 


änzlich in himmli⸗ 
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3. Nun herzend s geliebter, 


ich bin nicht mehr men, Dan 
was ich bin um und um, als 
[eg ift dein; Mein lieben und 
fe ich dir gelaffen ; 

püre der gnade beleben; 
den fchein. 

4 Was ift es, das hier 
und dort mic noch anficht ? 
Der eltern, der brüder, der 
Finder geficht ? Weg, weg 
ihr verwandten, Ihr freund 
und bekannten! Schweigt 
alle nur ftille, ich fenn cuch 
ja nicht. 

5. Kommt, jauchzet ihr 
frommen ! frohlocket mit mir 
Ich babe die quelle der freu: 
den felbft bier: Kommt, laf 
fet ung fpringen, Und fingen, 
und Flingen, Ja gänzlich ent- 
brennen in liebesbegier. 

6. O Tiebfter ! wie haft du 
mein herze verwindt, Wie 
hat mich dein heiliges feuer 
entzündet! Ach ſchane _ die 
Bammen, Sie fehlagen zufams 


men, Nicht himmel noch er⸗ 


den weiß, was ich empfind. 
7. Trotz teufel, welt, bülle, 


Pfingſtfeſt Gefänge. 


ig verlangen Iſt Jeſus, ber 
| önfte im himmlischen zelt. 

9. Wann nimmft du, o lieb⸗ 
ſter! mich gänzlich zu dur? 
Wie lang, ach! wie lang foll 
ich warten allbier ? nn 
feh ih, o wonne! Dich, ewis 
e ſonne? O Sefu, o fchöns 


er, o einige zier ! 





69. Mel. Gott ift ein Gott 
der liebe. (2) 


omm, Tröfter, fomm ber 

nieder, Bom hohen hims 
melsthron, Auf Chrifti freund 
und brüder; Komm eilig, 
fomm und wohn Im herzen 
allermeift, Mit deinem Licht 
und gaben Und freudenöl 
laben ; Komm, werther 
ger Geift ! 

2. Du bit ein troft ber 
frommen, Gieß aus dein heil’, 
ges öl, Und laß ed zu mir 
ommen, Daß fich meın berz 
und feel Erfreuen inniglich; 
Komm, Tröfter, zu erquiden 
Die feelen, die fich bücken Im 


Yy 


fleifch, finde und tod, Sch |geift demütbhiglich. 





fürchte fein trübfal‘, fein leis| 3, Laß allen troft verſchwin⸗ 
den noch noth: Will Sefus|oen, Den mir die welt vers 
mich lieben, Was kann mich | foricht Bey ihrem dienſt der 
betrüben? Das, was mir |finden, Der mic; doch trös 
’ entgegen, muß werben zu ſtet nicht; Was Jeſus mir 

fpott. anpreißt, Dem will ich fefte 
8. fronen, weg fcepter, |aläuben, Du follt mein trös 
weg hoheit der welt! Weg ſſter bleiben, Du, o Gott heil’; 
reichthum nnd fchäße, weg|ger Geiſt! 

üter und geld! Weg mwol-| 4. Tu kannſt mein herz er: 
uft und prangen ! Mein einsI freuen Und Fräftig rüften aus, 


Pfingſtfeſt Gefänge. 


57 


Ga ganz und gar erneuen| Gl. en 
(20) 


Mein armes herzenshaus: 
Drum fomm, mein fchönfter 
[en Sie Und nd um tod und 

mir erges 
* Si — geſicht er⸗ 


5. * du als Gott aus⸗ 
geben Bom Bater und dem 

are Und mich im geiſt er- 
— Gottes ah und 

n: mir ein, 
Und — — Jeſum ken⸗ 
nen, Ihn meinen Herren nen⸗ 
nen, Mit wahrheit, nicht zum 
— 

Du kömmſt ja von dem 
Pater, der meine feele liebt, 
Drum fey auch mein bera⸗ 
ther! Wenn mich die welt 
betrübt, So komm und troͤ⸗ 
n ‚ Und ſtärk in krentz 

Mein ei mit 
ae er ag Daß es er⸗ 


7. Ja a in meinem her⸗ 
no Rn ganz allen, 
(einem tod und fchmer: 
Und feiner wahrheit fchein; 
Das ich, ganz überzeugt, Kein 
bild in meiner feele, Als Je⸗ 
fum nur erwähle, Bis ſich 
mein herz ihm gleicht. 
8. Leit mich mit deinem fin- 
ger, O gr von Gottes 
thron ! db fen mein herzs 
Dei 5 a mich fein 
noch Bohn, Kein 
ie, feine noth Bon meis 
nem Jeſu fcheide : 
fo meine =. freue, 


Zus cn, ein zu — — 
meines herzens gaſt, 
Der du, da ich Beben: di 
neu geboren N ‚ oh 
liebter Geiſt Vaters * 
des Sohues, Mi beyven 
gleiches thrones, Mit beyden 
Fi gepreißt. 

2. Zeuch ein, laß mic) ems 
pfinden Und ſchmecken deine 
kraft, Die kraft, die uns von 


ſunden Hülf' und errettung 
ſchaft. tſund'ge meinen 
ſi Daß ich mit reinem 


geilte Dir chr und dienſte 
ifte, Die ich dir fchuldig bin. 

3. Ich war ein wilder re 
ben, Du haft mich gut ges 
macht, Der tod durchdrang 
mein (eben, Du ihn unts 
gebraht, Und in der tauf 
erftiht, Ad wie in einer 
fluthe, Mit deffen tod und 
bfute, Der und im tod erquickt. 

4. Du biſt dag a 
Dadurch gefalbet, ift 
(eib und meine feele, Dem 
Herren Jeſu Chriſt Zum wah⸗ 
ren eigenthum, Zum prieſter 
und propheten, Zum fünig, 
den in nötben Gott ſchützt * 
heiligthum. 

5. Du biſt ein Geiſt, der leh⸗ 
ret, Wie man recht baͤten ſoll, 
Dein bäten wird erhöret, 
Dein fingen Minget wohl: Es 
fteigt zum himmel an, Es 


Im Freut feigt ne läßt nicht abe, Big 
und troft # geholfen habe, Der allein 
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leiden Mit deines troftes licht. 
Ach ja, wie mandyes mal 
Haft du mit füßen worten 
ir aufgethan die pforten 
Zum güldnen himmelsjaal. 


7. Du bift ein Geiſt der liebe, 
Ein freund der freundlichkeit, 
Willſt nicht, Daß ung berrübe 

orn, zank, haß, neid und ſtreit. 

er feindichaft bift du fein, 
Willſt, daß durch liebesflam⸗ 
men, Sich wieder thun zu⸗ 
fammen, Die voller zwietracht 
ſeynd. 

8. Du, Herr, haſt ſelbſt in 
händen Die ganze weite welt, 
Kannſt ——— wen⸗ 
den, Wie Dir es wohlgefällt; 
So gieb doch deine gnad 
ied und Tiebesbanden, 
Verknüpf in allen landen, 
Was fich getrennet hat. 
9. Erhebe dich und teure 
Dem herzleid auf der erd, 
Bring wieder und erneure 
Die wohlfahrt deiner heerd ! 
Laß blühen wie zuvorn, Die 
(änder fo verheeret, Die fir 
chen fo zerftöret Durch krieg 
und feuerszorn. 

10. Beſchirm die policeyen, 
Ban unfrer berrfchaft thron, 
Daß fie und wir gedeihen; 
Schmid ald mit einer fron 
Die alten mit verftiand, Mit 
frömmigfeit die jugend, Mit 
gottesfurcht und tugend Das 
volf im ganzen land. 


11. Erfülle die gemüther 


Pfingſtfeſt Sefänge. 


ann nn —— 
6. Du bift ein Geiſt der Mit reiner glanbengzier, Die 
freuen, Bon trauren hältft | häufer und die güter gi 

du nicht, Erfeuchteft und im |gen 


[ne und für; Bertreib 
den böſen geiſt, Der ſich bir 
widerfeget, Und was beim 
herz ergößet, Aue unfern hers 
zen reißt. 

12. Richt unfer ed les 
ben Allzeit nach Rn finn, 
Und, wann wire follen geben 
Ins todes rachen hin, Wanns 
mit uns hier wird aus, So 
hilf uns fröhlich ſterben, Und 
nach dem tod ererben Des 
ew'gen lebens haus. 





62. Mel. Der 100 Pſalm. 
(12) 


[8 Bei Se nach oftern 
war’n, Und Shriftug wollt 
gen himmel fahr’n, B'ſchied 
er fein? jünger auf den berg. 


PVollendt hat er fein amt und 
wert. 


2. Er ſprach: all ding ers 
füllet find, Die man von mir 
gefchrieben findt Sn prophes 
ten und Mofes lahr. Die 
ſchrift er ihn’n ausleget Har. 

3. Alfo Cfpradı er) hats 
müßen feyn, Daß Chriftus 
fitt des todes pein, Und mußt 
wieder vom tod aufftehn, 
Durch kreutz und tod ın fein 
reich gehn. 

4. Sm bimmel it mir all 
gemalt Geben, auf erden gleis 
cher g’ftalt, Dep follt ihr meis 
ne zeugen fepn „Solchs wird 
mein geift euch lehren fein. 


Pfingſtfeſt Sefänge. 3 

5 Geht hi ebigt in meis| 18. Am jü ſten tag er 
nem er gericht Wi Tas m 
| ann, Tanft und | ansbleiben nid; Sein laͤm⸗ 
hrt alle völker gleich, Unb|mer er wird Ben 





Wer glaubet und fih 
tmafen läßt, Derfelb bie fes|pesier And Kuher Bein 
Solch der weit fund tt | Col und aid Dem ein Fu 
allfammt. dir. 
ze gehört, Mit Heiß dafelb 
fie halten (ehrt; Ich weit bp 
euch feyn bis and end, Wartet| 63. Mel. Wohl dem, der in 
bie ich mein’n geift euch fend Gottesfurht. (12) 
Herr fein’ ndı Gefognet fi O Gott heiliger 
—— aa a, ia, nen u ei 
und fuhr in himmel , trächt ‚ es 
Gin füge in Ve mn an, I 
9, z ei e 
ben % L mine, De wird ta, wie gi be 
fagten alfo: O ihr männer genannt, ft ein anfang 
von Ha! Mas feht ihr aller weisheit, Die und ben 
nach des himmels höh zum b’reit. 
10. Diefer I 3. Sie erzittert ob Gottes 


ie er 
auffuhr von euch jeßt, Zu dee 
Vaters rechten er fißt. Fahrt Me Aa 


&0 Pfingſtfeſt Geſange. 


6. Die dritte gab iſt wiſſen⸗/ 14. Die fiebent’ gab ift die 
beit, Die lehrt den menjchen | weisheit, Den chriften noth 
allegeit, Was Gott verbiet, | aller zeit, Dann fie lehret 

und et —— zu thun lich wandlen, Und mit vorſich⸗ 


—— u la — — — handlen. 
r * at r tleucht 
nd ber welt, Und meidet oe an — 


* Gott nicht gefällt, Baut —5 Gaͤn — 


aufs eis noch auf ben 
Br Thut alles guts was er * a hair heifgen bımb voll 


erfannt. 
8. Die vierte gab wird auch * 


—— Und billig diefe ftärf 3* D heil ger Geiſt, nan 
genannt, Mit welcher dein wolf und Dh —— Tr 
—— — fies kraft und zier Dein’n nas 
Ken Fat as, —— mitmen — für und für. 

aft Zurü eine fits] . 
terfchaft, Kein gut werk bon 
dir wird geichehn, Man wird 





auch ein ritter febn. 64.Mel. — ui 
10. Die fünfte gab das iſt 
Re — * er —* Be. —* Die der 
iſt er fehr n aß fie unters — be 
—F mit fleıß —— ben hat! er Eh — 
t geiftlicher wei er find Chrifti glieder, Hier 


So viel —* wortiſt Gottes ſtadt. 

und — ler a den ber» 
na er ri ds — 
7 4 wohl iger, werd, * —— 
ott's gemein mb Fleine en, Und 
* Die —5 gab iſt {ap a 
un in rm es . 
’ o Fehr bey und em; 

— jr ren a nz uns. hier "Be Bblakt Yan 
e& gmaben röft mb NIE ein höchft> enmünfchtes 
"B.-Cke tehret mi ehafättig | jeihen, Daß die futhen ER 


eligkeit b 
u Rus — — —* 2. Was traͤgſt im munde, 
fehrift, ne fonft fein welt⸗ en — Det 
weiſer trift neue — 
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‚ Und 
att en er lebend» 
in Edens raume 

: Träuft 65. Mei. y Nie 


Jeſns — er Brunnqꝛel —— 


De ee en 
Richt verg ns |ler 
en herz erquickt; Diefes öfs| um d fergen Mein eut· 
att fühle, Daß man — dt; Deine kraft und eigene 
drung fühle, Wann t Und bein lob lehr wich 
freuge drüdt: Es giebt —* ansbreiten Allezeit mit freu⸗ 
Und lebensſaft; Wann es - 
wohl wird aufgebunden, Hei⸗ Starfer Gotted finger, 
lets alle wunden. * ſprachen bringer, 
6. Bote von dem himmel, gr bergensfaft! T 
ringe durche getümmel Dies der betrübten ‚ Flamme ber 
fer eitfen welt, Und mach | verliebten, Alles atheme kraft! 
eine ftille, Daß ein herz, ein| Ach gieb mir Doch für und 
wille Uns zuſammen halt!|für, Dich von herzen lieb zu 
Laß dns blatt, Das dein) haben, Deine brunft und gas 
mund kat, Unſer aller Tips! ben 
pen rühren, Deine fprach zu 3. Bräutigam der feelen! Laß 
Tre tiefes. friedens- eichen —— ac fi 
. Die eden ichfeir und zuflu 
aß nicht, von ung voeichen, | den ——— 
laß dieſes blatt an zum — ar — her⸗ 
ume werden, Der fchon|für, O "er! Kir 
bier auf erden Deine früchte| mich mit — und wonne, 
bat: Sterben wir, Und — Warme Gr nne! 
u dir, Laß nnd ſolche bi 4. Theure —* 
ter finden, Kronen draus pr Komm, o komm, mich 
winden. Sieh, ich bin 
8. Nun, du werthe tanbe,| Komm, I en vous 


Et 28 


02 Bon der wahren 
&h e8 gar wirb nad! Wink |led dir in allen füllen Ganz 
du nicht, O reines licht ! a anheim zu ftellen. 
mein und finn erquifen,| 7. Führe meine fachen, Durch 
An dein’ ft mich brüten 9 gebät und wachen, Zum ers 
5. Wie ein hirfchlein . wünfchten ziel ; Rüft mich aus 
wg san waſſer — a ttärfe, Wirte deine werfe 
wird gejagt: So auch | m mir, daß ich fühl, Wie, o 
ni gemüthe, Serr! nach | Gott! 1 Bu in der noth, Wann 
Deiner güte, Weil es wird ich bin ale wie ein ſchilfe, Seyeſt 
Seu tief: O meine hilfe. 
quelle, rief! ! Reicher firohm | 8. Laß den fürft der hölfen 
erhör das ‚ren; ; Labe mich | Nicht mit lüften fällen Mich 
im bürren! in meinem lauf; Rimm nach 
6. Wahrer menfchen = fchö- | Diefem leiden Mich zur him⸗ 
yfer, Kun hrner töpfer, | meldsfreuden, Deinen, biener 
Bott von ewigfeit, Zunder feus | auf: O wie foll, Dein’s los 
ern liebe! Gieb daß ich mich | bed voll, Eich alsdann mein 
uch im Preuß er leid en erheben, Salleluja ges 





Bon ber wahren Buße nud Glauben. 
66. Mel. Gott ift mein bort.| 4. er ja fo feyn Daß 
(51) af um Auf füns 


6 Yo: um mare —— fr 
und ſchwer Sin 
en — Und a $ mich hier wohl büf 
ft niemand, Der helfen kann, * 
In diefer welt zu finden. 5. ag Herr! gebulb, Vers 





2. weıt Dies t eın 
fer Weißt: gie en der ihr * De: 


ende, Und wollt los feyn Des 
reußes yein, Würd ich doch | N heil verf 
ſolchs nicht wenden. L: 5* mit mir, Dies 
nicht * hab ia iche eben, ap zur 
P — i aß nur nicht 
— Dein Sohn wid Dos, öalih Ben br 
hat mich verfühmet, | 








Duße und Glauben. 

67. Met. Ach 1006 fol. (35) | het zu_ dem bann, So ergeht 
efud nimmt bie fünder an! ng er troft: Jeſus nimt 
Drum A will a oe 6. Jefas nimmt die fünder 

— ünden heftig an! Laß es alle welt ver 

yet gewiffen 18 ri Nr — ſatan * 

pfeil Nur auf mein en 

ns us ——— er m air, mare 

verbr: Jeſus nimmt bie a x — 
Jeſus nimmt die fünder an. 


— 


ſie ſich 
Bee 
find 


—* nacht, Ich verlaſſe beiı 
hu, Mich erfreuet, daß 
ee nimmt Die ſuͤn⸗ 


us nimmt die finder 


ei _ 
ung re 


= a nimmt Die fünder 

Bin ich gleich von ihm 

gran; ee — ſchon 

Oftermalen ſo ver⸗ 

— ich faſt verzwei⸗ 

felt wär: Ich ſteh nicht im 

bloßen wahn, Sondern glaube 

veſtiglich: Jeſus nimmt die 
fünder an. 

5. Send nimmt die finder 

— Dieſes iſts, was mich er⸗ 

ann mich alle welt 

—2 Und in lauter trau⸗ 


Wann mich das 
Eee md verflu- 
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7. Jeſus nimmt die fünder 
Er foren. dat 1 — * 
ber | ſhaa f vermt; Iſt der g 


fchen gleich verloren: ort 
2 * ein licht ie 
erleuchtet jedermann 
bringt mid; auch zurecht : Ges 
ſus st die fürber an. 

8. Jeſus nimmt die fimber 
an! Diefem hirten unfrer fees 
fen Will ich jet und immers 
dar Mich zu treuer hand em: 
pfehlen: Führe mich nach deis 


* |nem rath, Daß ich endfich rũh⸗ 


men kann, Wie du mich vers 


|fornes fhaaf, Iefu! haft ge 


nommen an. 





68. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ih zu. (3) 
eh mir, daß ich fo oft 
und viel, Als wär ich 

ganz verblendet, Gefündigt 

ohne maas und ziel, Bon Gott 
mich abgewendet, Der mir 
doch nichte dann lauter gnad 

Und wohlthat ſtets erwielen 

bat Sn meinem gan en leben. 

2. Weh mir, ba für 

menem Gott herz fo 
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veſt v l / 

mein Fig ne Su noth —— — = 

war unverhroffen : E laß mich grade fr 

int Per * Ba ach bin das ungerathne 
n ‚wie ein ga 

—2 Darin der a woh⸗ Ka es Th von bir 


Und mit dem ts 

= Mich überzeuget herz — ind Sein erbtheil hat vers 
finn, Ich muß es frey befen, — Dich, als Na les 
nen, Daß ich der größte fünder bendsbrod — ſcheu, Hintan 
bin, Darf mich nicht anders — wie die fau Mt 
nennen: Doch wann ich dich, et. 
o Bott! ſchau an, Mit nichten | 7. a pi dir oft wider 
ich verzweifeln kann, Du fanit | ftrebt, Gefolget meinen lüften, 
% willſt mir helfen. Und Den begierden nachgelebt, 

Groß ift zwar meine miffes | Die, was recht ift, 
at, = mich nn. fien, Das —— gut hab ich ver 

ift weit größer deine acht was zeitlich iſt 
gnad, .. pe fie ers gedacht, Und in der welt — 
meilen. So get ‚o — et 


Gott ! du bift, So groß it auch aber bitt ich 
zu aller frift Bey dir die guad | and gnad — du — 
und güte. nken, Was ich geliebt 


5. Die haſt du keinem je bat, Ins meer vn 





Se co rtrere 
ſoll ich — an? ein gewiſſen fi Magt mich an; Es 


— — — I 





beginnet — Diß iſt meine zuwerſicht: Mei⸗ 








zen Jefum 10B ich nicht 


: 






EIERe 
Ei 
9 


SE 
7 
- 


icht. 
b gleich jchweres Fre 
iden, So bey chrüften reuer Gott ! —— muß die 
entfteht, Mit mir hart darnie⸗ 
der geht, Soll michs doch von |j bet fiud 
—55 scheiben ; Er ift mir meine plagen Befler ald mir 

Far ge einen Je⸗ er bey * 
laß ich nicht. i mir 

u Ich weiß wohl, daß unfer | oft ‚Bean der 
(eben Nichts als nur ein nebel | allen glauben Will aus 
ft: Daun wir hier zu jeder |nem herzen rauben. 

ft Dit dem tode find umges —— 


Drum, obs heute noch verborgen, W 
gekficht, Mteinen Sefum aß |miehts von mir hab, Nichts 
‚5. Sterb ich kn, p ham {es ift, Kerr, beine gab: 
— ——— bis — Fo — — 

daß im fin⸗ den glauben mir und allen 


rs ah ift mein heis | Giebſt du, wie dirs ma 
a Meinen Jefum laf Em ' ur 


Br 
m 


ii 
ji 


wachen 
vord gericht, Meinen Jeſum glauben ſtaͤrk, Daß uch nim⸗ 
laß ich nicht. meh verzage, Ehrifium 
7. Du, o Jeſn! follt mein | ftetd im herzen trage. 
ag ich fomme anden| 4. Jeſu, brunnquell aller 
ort, Welcher ift die himmelss | gnaden Der du niemand von 
port ; Darım thu auch eins | bir ftöß? ft, Der mit ſchwach⸗ 


Buße und Glauben. 
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71. Mel. O allmächtiger Herre Gott. (5) 





zu ſchanden werd, gr ewiglich zu fpotte; Dos bitt 


— 


ich dich, Erhalte mich, Dir trau ich meinem Gotte. 
2. Dein gnaͤdig ohr neig her eu, a AERO 


ı mir, Erhör mein bitt, thu 
herfür, EU bald, mich zu 
erretten: In angit und weh 
Ich zu fh, Si mir in 
meinen nöthe 
3. Mein Gott und khirmer 


7 Du bift mein ſtaͤrk, mem 
feld, mein hort, Mein ent, 
mein fraft, fügt mir Dein 
wort, Mein bitlf, mein heil, 
mein leben, Mein itarfer Sort 

In aller na Ber mag dir 


5. — hat Sie welt oft zuges 

Mit luͤgen, trug und 
Kalk gedicht, Viel neh und 
heimlich ſtricke: Nimm meiner 
* — Daß ſie 


ern, meinen geift befehl 
ich dir, Mein Gott, mein Gott, 
weich nicht ‘ven mir, Nimm 
mich in deine hande, O wah⸗ 


mir am ner 
7. Glorie, lob 6, ehe und herrs 
Iichfeit Sey Gott Vater und 


Sohn bereit, Dem hei’gen 
Geift mit namen. Die gotts 
lich fraft Mac uns flegs 
Baft, m Jeſum Ehriftum, 





73. Mel. D Iefu Chriſt, 
mein's lebens licht. (12) 


$S Ya umbegreiflich höchftes 
Gut, An welchem Plebt 
mein berz und mutb, Ich dürft 


0 Lebendquell! nach bir: 
— ! ady lauf! ach komm zu 


= F bin ein hirſch, der je 
tig iſt Bon großer his 
Jeſu! bift Bor diefen Ki Ar 
feelentrant. Erquicke mich, 
dann ich bin krank. 

3. Ich ſchreye zu dir mit der 
ſtimm, Ich ſeufze auch, o Herr! 
vernimm, Bernimm es doch, 
du Ginadenquell, Und {abe 
meine dürre jeel. 
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mich nach) dir; 

großer durft mich treibt, Ach ! 

Dr ich dir nur einverleibt. 
Wo bit du denn, 


— 


4. Fin frifches waffer fehler |a 
mir, Herr Sefir ! zeuch, euch bil 
Nach bi ein | Diefer fchweren laſt entladen. 


kım. Sn 
rn z aus gn 
4. Ach! weil dann mein 
eiſt erſtorben, Und mein 
0 |Heifeh hält überhband, Seh 


Bräutigam ? Wo mweidelt "du, ich kaum, was id) erworben, 
o — Lamm? An wels| Da ich mich von Gott ges 
brünnfein ruheft du? wandt; Mein verderben mer 


Die bir, ach - mich - — farm „Weil ic 





—— dem 
che raum. Jeſu m 

nade gönne, Daß ich vie = 
ahr erfenne. 

5. Ach! en au, wache dann —* 


dein vater beißt 
weil die ——— gen 
ftehet ei dir. Jeſu! zu 


ch! wie will es endlich jo gutem werte 
werben, Adh ! wie will es herzens andacht flärfe. 


— ab, —*8* ich ſtets hang 
erden, = —— 


— veue, 
3. Ah! i 
nicht denfen, 


und en 


6. Adı mein herz, bedenk 
die fchulden, Schau, wie weit 
du bift von Gott, Wie du 


' 
Er 


Wie ich follt| Herr, um deiner marter wils 
gerne wollt, es len Wirft du meinen wunſch 
müthe läßt fich ienfen Dahin | erfüllen. 
wo ed fliehen follt, Und lebt) 8. Ach! i 
dem zu vefte an, Was zum | lich finden, 


fann 
u! —ã 


Buße und Glauben. 





A DREL Man freme ca 


(3) 


— die ee 


Ken 


Bir fen ja, — — 


weit Sn ih 
Ein jeder fieht ver acht und 
1 ie in —28 — lache, 
an ißt, man trinket ohne 
maas, Daß nichts mehr 
bleibt im topf und DB Des 


ben, 8 fonnte 
chat doc) Buß, ihr liebe I, — 


lent, Und 


> 55* der No⸗ 
ay g einem fa 
et, Und —— 


ten tramet. — 
ein kaſten iſt, Da 
dich, lieber Pi, Fa du 


vs 
> 


Det BR ohne a, Man — vi, Trift ermehr 
denft d ſchaͤnderey, | das rechte ziel, Und wird Fein 
Nur — zu erlangen. gnad erfangen. 





Y5. Mel. Liebfter Jeſu, troft. 


a 





uf! o fünder, (aß dich Ichren, Komm, ben gro⸗ 


— 
S 
ATTTCCCOCOACC.EECC. 
IIACCCCC. CC..XI 
EEE ——— 


Von der wahren 





bald an dem frühen — 


— 





ter heil und ſegen, 
2. D das wär ef, 58 
ſchade, So du warteit, bie 


andre merfen: er: is, der 
von — F ar von 
andern, bi agt: Lerne, 
will man vn verleiten, Alle 
nfurdytbeitreiten, S er 
er und unverzagt 

böfen welt entfernen, Heißt 

Die wahre weisheit lernten. 
4, Schredet dic, die madıt 


“ du den Heiland 


Dir dem fünder — 


5. Drum ergieb dich ſei⸗ 
ner güte Mit t Vemüh üthigftem 
mäthe: Shriftus nimmt ber 
ünder an. Ehre ihn als 
deinen meilter, Fliehe alle 
blinden geifter, Und erwähl 
die rechte bahu: So wirft 
finden, Der 
ie) frey macht von den füns 
en 
6. Komm, bey ihm hinfort 
zu bleiben, Laß dich uichte 
treiben, Wann dich 
ockt die arge welt. Bleibe, 
wann du bift gefommen, 
Danke, wann du aufgenom⸗ 
men, Thue, was ihm wohl⸗ 
perallt : an bat us gas 
en pfände, Wer beharret bie 


der fünden?_ Ey du kanuſt | and ende. 
noch gnade finden; Er, dein) 7. Willft du nur am hören 


Gott, verfiößt dich nicht : 
Doch je länger du Pa 
Und für deinem 


bangen ? Nein, du en 
Men an 
flies | Geift, der alles fchafft 


— — mehr "wächft dein | zu dem, der ihn will Mi auf 


D wie wohl ift dem 
gear. Der felbft richtet 
thaten! 


aß du Fonneft ich (es 
ben, Angethan mit 
fraft: Weil bir bie 





Buße und Stauden. 
er 


— 





alles neu und gut. 
2. Doch der alte menſch der 


Amen, Und der neue menfch 
zu — ge * AJ 
a 
Ar 
fliehn. 


3. Seine fünden fo bereuen, 
Sih in „Gott durch Shriftum 


cheley 
’ & ’ 
0, gi Prien er 


in heil gnaden 
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Vefem Raab de 
uladen, Br 


Doc viel heller iR bie 
Flache Die man liebt im 
+ | wort ber wahrheit: Komm, o 
fünder ! und vernimm Deines 
treuen Schöpfere ftimm: Dies 
jem worte beyzupflichten, Und 
Daß Gott darnach wird rich 
ten, Lehret des gewiſſens trieb, 
ih du haft die wahrheit 


ie 
u m her 


undenjammer, Herr! 
———— Big die her⸗ 
ah — —5 — Und man 





77. Mel. Der 38 Pfalm. 
(44) 


armuth macht mich 

reyen Zu Dem treuen, 

es ch ſeuet — — 
u biſt, 


is | megne ; ann idh wein, 


lig leben, Und damit in Get Damit ich dein herz 
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Kräfte Zum gejchafte, Dazu ich 
verbunden bin? Herr, mein 
armes berz anfeure, Und er 
neure Den zerjtreuten geift | Ra 
und finn. 

3. Sieh, es eilt zu dieſer 
quelle Meine feele, ® Fon dem 
durſt geplagt und matt; Du 
kannſt die begierde ſtillen, Und 
mich füllen, Daß ich werd ers 
* und ſatt. 

Treibe ferne, Die mich bins 
Nah Tu kannit mindern Der 
verfuchung ftarfe kraft; Faß trü 
nichts meinen glauben —R6 
chen, Dich zu ſprechen, So 
empfind ich kraft und ſaft. 

5. Eil mit ausgeſpannten 
armen Zu mir armen, Drücke 
mich an deine bruſt. Du er⸗ 
kennſt mein tiefes ſehnen Und 
die thraͤnen, Jeſu! meines her⸗ 
zens hu 

6. Du bfeibft ewig meine 
freude, Auch im leide, Wann 
mid, angit und kummer plagt ; 
Dann bu bift der auserfohrne, 
Dad verlorne Haft du nims 
mer weggejagt. 

7. D vergmügter kuß bes 
mundes, Und bes bundes, Ue⸗ 
bergroße füßigfeit ; 49 mein 
Gott! was ſoll ich ſagen ? | 16 
Mein behagen Bleibeft du in 
ewigteit. 


78. Mel. Aus tiefer noth. 
(3) 


Wo ſoll ich bin, wer bel 
fet mir? Wer führet 
mich zum leben ? Zu niemand ſtum 


Bon der wahren 


2. Ach! wo nehm ich ber die Herr! als wur zu 


ich mich frey en Zu 
bift, der das verlorne (mar en 
Du fegueit das 


2 | meine ſimden aͤn 
—— * 5 


wohl, was mir gebrickt ; * 
weiß es auch, und ſag es 
— Hilf, Jeſu! dem be⸗ 


8. ge fprichft :_ich ſoll mich 
fürchten nicht. Du ruflt: 
bin dag leben; Drum ift mein 
troft auf dich gericht; Du 
kannſt mir alle geben; Sm 
tode fannft du bey mir ftebn, 
Sn noth ale — fuͤr mir 


hn; Hilf, J dem ⸗ 
e iricheen ren. eſu! ger 


4. Bit bu der arzt, ber 
kranke trägt? Erquide mid 
mit ſegen; Biſt du der hirt, 

der —* pflegt ? Auf dic 
will ich mich legen: Sch bin 
gefährlich Frank und ſchwach, 
Heil’ und verbind, hör’ an die 


Kon; Huf, Feſu! dem zer⸗ 
gnen. 


— Ich thne nicht, Herr, was 
ch fol ! Wie kann es doch bew 
chen ? Es drücdet mich, das 
weißt du wohl; Wie wird es 
endlich gehen 2 Elender ich! 
wer wırdb mic dach Erloö⸗ 
ee von ir a Ich 
Bi Chris 


Buße und Glauben. 
79. Mel. Der 100° Mal. | 
(12) 


ina, o Herr! bitt ich 
rue np een 


nicht weigern mir i 
in diefem leben bin, vis wich 


mein ftündlein nimmt dahin. | 


2. Verfälfhte Ichr, abgöttes, Nie 


Auch fügen ferne von mir 


rey 

ſey, Armuth und reichthum 

mir nicht. Doch dieſes 
erner 


itt: 


n 
kein noth noch mangel 
auch kein überfluß 


»& 
as 


. Sonft warn ich wird 
fatte feyn, Berläugnet ich den 
Pre no nut m 
na oft, 


thut. 

6. Des Sperren fegen machet 
reich, Dhn alle forg, wann 
du zugleich In dein’'m ftand 
treu und fleißig bift, Und thuſt 
was dir befohlen if. 





SO. Mel. Der unfall reut 
mich ganz. (8) 


du 





zu hohe kunſt, 
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fels it und feiner ſchaar, 
Es hilft auch nicht fein wu⸗ 
then. Dann Gottes mund 
hat g’redt jur ftund: Ich will 
bey dir beleiben Big zu dem 
end, von mir nicht wend; 
Per mir glaubt, wird nicht 
uben. 

2. Die mäßigfeit auch woh⸗ 
nend ift Allezeit bey den froms 


imen, Damit fie audh vertreibt 


den fit, Und fleiſchlich Luft 
in ſummen. Der zeit ers 
wart, ift ver beft hort, Das 


d bab ich wohl vernommen, 


Die tag gehn hin, fterben 
mein gwinn, man es 
recht erfennen. 

3. Gewalt fein felbft ein 
r dieſe recht 
thut lernen, Darzu darf jeder 
Gottes gunft, Sonft fehlt am 
rechten fehren. Da greif ed 
an, fo wirft beftahn, Gott 
thut alles erfennen. Dann 


Gottes anad behitt die ftadt, 


Die du bald follt annehmen. 
4. Ein friedfam menfch wohl 


cher machen kann, Was mohlges 


fällt fein’m herren, Biel mehr 
dann ein gelehrter mann, 
Welchen der Herr ift, ehren. 
‘a felig find friedfertig find, 
In freuden werden rıben, 
Hie in der zeit, die Chris 
find geit, Die herrlichkeit ans 
en. 








Im pfa 
men fteht gan gen Nicht haben ruh, fyat oder 
bios, Der fein ‚den | 
thut neiden ; Be, deiner | Und alle zeit, Die ung Gott 
[4 


feel Mar licht und hell, Dein |geit, Daß wir gnug mögen 
Zur — Gott — aben. 

aß du am tag, glaub mir| 11. Einfaͤltigkeit iſt auch bes 
der fag, Bor freuden mögft|reit, Und läßt fich nicht vers 
auffpringen. bittern, Dar auch ſteif⸗ 
7. Die wahrheit komt bie auf finnigfeit Will ſich nicht Taffen - 
den plan, Und will fich hören | mildern, Veracht das nn ; 
laffen. Bon der follt du nicht | dümft fich fo zart, Man fo 
abefan, Daß du bleibft auf |fie nicht anrühren. O Gott 
der ftraßen Zum ew'gen reich Hr b’bend, wer diefe feynd, 
es gilt Gott gleich, Du fepft| Daß fie uns nicht verfühe 
rei ‚on ker . ren. 
umgeht, gar 100 eht, Sie) 12, Die lieb ift gar ein flars 
will fich jein erbarmen. fee band, Sie ht zufams 
8. Keufchheit ift gar eim’ | men faflen, Was wir davon 
edle fron, Wems der Herrijebt fingen fchon, Wird fie 
thut auffeßen, Sie giebt ihm | nicht fehlen laffen. Zu biefer 
ar ein edlen lohn, Dann jet, ſchweig, leid und meid, 
ott will fie ergegen Meit| Und laß dich nicht erfchreden. 
feinem reich, ihm wird gefeich, | Du treuer Inecht,, ſchan A 
Der ale wird beichnitten, | nur recht, Der Herr wird all’d 
Ums himmelveih, und ob aufdeden. 
ihm gleich AU menfchen thät| 13. Jetzund iſt gnug zu dies 
vernichten. fer und, Bon zwölf jungs 


neid, Die rach mag fie wohl |fo giengs wies foll, Beffer 
bergen, Heut gleich all’ führt | fönnt ed wicht werben. Nuten. 











nen 


81. Mel. Es if gewi 
an der zeit. 


, wollt en heran der ge 
Dom mein, Cu war me 
war mit uns ei 


RETURN (ven 


darben oo hatt fein g’ 
drum q ls ob * —* 
en Nach feinem 
willen — Dei = nur 
zart une zei 
—35 — gg ach 
—* borgen. 

Nicht mögfich war die⸗ 
Ei art Aus ee eh an 


het warb, Dh a ft “ich 
—* ohn ehe Denn gleiß- 
nere wert Gott hech vers 
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hat er erfüllt, 


= ES vaters zorn re 
gieng alle. 


in Denen be 


Er 
a ne - 


Er | mehr denn lieber Herre mein! 
ED tod wird mir dag leben 
—— haſt vor mich be⸗ 


7. Daran ich keinen zweifel 
trag, Dein wort kann nicht 
betrügen ; Nun fagft du, daß 
fein menfch verzag, Das wirft 
du nimmer fügen. Wer glaubt 
an dich, und wird getauft, 
Demfelben ift der himm'l ers 
u, Daß er nicht werd ver; 


8. & iſt gerecht vor Gott 
allein, Der dieſen glauben 
faflet, Der — giebt aus 
von ihm den chem, &o er 
die werf nicht laſſet. Mit 
Gott der glaub ift wohl dars 
an, Dem nächften wird bie 
lieb guts thun, Bift du aus 
— geboren. 


9. Es wird die fünd durchs 
g'fetz erkannt, Und ſchlaͤgt das 
griffen nieder; Das evans 


dammt, iind — fleiſch der | gelium kommt zu band, Und 


. ge 


finden am Allzeit war an⸗ — den fünder wieder. 8 


ER nur — — kreu 
das a’ ⸗ u, a ve we ra 
en ußt das — ned, ri Mit allen feinen 
verdorben, Drum ſchickt Gott 


feinen fohm here herein, Der felber 


menſch ıft 


10. er wert kommen ges 


: Das ganz |wißlich her Aus einem reck⸗ 








Bee St 82. Mel, Gelodt fey Go 


ie wert Die Am Ken 


t, D 
nich Enecht, Dabey wir’n | U 
lauben merfen. 


9. Die hoffuung wart der 
nen , Was Gottes 


zu , Benn das 
—* toll zur 5 


ie kon 
Gott fein dei e tage. 
weiß wohl wenns am beiten 


im höchiten thron. (1) 
ie glauben all an einen 
ER —— lieben ihn 
* De im Km 
wohmn 
5* ———— 
2. Der alle ding allein er⸗ 
haͤlt, Muß all's vor ihm er⸗ 
ſtummen, Gnädig und mild 


n aller welt, Ein Vater 
ab onen. 


ift, Und braucht an ung fein| 8. nn ber j — auf ed 


arge lift. Deß foll’n wir ihm 
vertrauen. 

12. Ob ſichs anließ, ale 
wollt er nicht, Laß dich es 
nicht erichredien, Denn > 
er ift am beiten mit, Da will 
ers Ir — ai 
wort laß dir gewifler feyn 
Und ob dein hr fol (aus 
ter nein, So laß bir doch nicht 


grauen. 

13. Sey lob und ehr mit ho⸗ 
bem preiß, lim dieſer gutthat 
willen, Gott Vater ‚ Sohn, 
heiligem Geiſt! ‚Der woll mit 
gnad erfüllen, Was er in und 
ang’fangen hat, Zu ehren fei- Nr 
ner majeflät, Daß g’heiligt 
werd fein name. 


14. Sein reich zufomm, fein 
will auf erd G’fcheh wie ing | @ 
himmels throne, Das täglich 
brod ja heut und werd, Wollt 
unfre fchuld verfchonen, Ale 
wir auch unfern ‚fhufd’gern 
thun, Laß ung nicht in vers 

ftahn, &SP ung vom 
übel, amen. 


fam, M 
rinnen. —A— 
hoher nam', mine härf thut 
ihm jerrinuen. 

4. Er fieht ind herzeus heim⸗ 
lichkeit, Sar tief in dad ven 
borgen, Sa taufend un 
ihm v bereit ‚ Seynd der 
geftrig morgen. 

3. Aus einem wort bat er 
gemacht Den himmel und bie 
erben, Das meer wie er das 
bat bedacht, Und was immer 
mag werden. 

6. Das firmament zum allers 
höchft, Die waſſer unterfcheis 
den, Und all's was aus der 
erden wächlt, Die blümlein 
auf der haiden. 

7. Die fonn und mond, 

auch alle ftern, Die und 
nacht beleuchten ; Was feucht 
und fchwimmt im waſſer 
ne n Und wohnet in ber 


8. Das et die — 


— Die ie geb 
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und englifch creatur, Und was] 17. Wir glauben auch in 
- nicht kann fehen. heil’gen Geiſt, Die heimlich 

9. Wir auch an “tes | Gottes frafte ‚te aller 
fm — , Den Heiland aus | herz’n san ie 
erfohren, Der wahrlich = Ihnen een 
—— it, &r Bei kommt vom Vater 
Ein le dem Sohn, Und wirft in 
10. gi. Sein Irene bey bem |ung das leben: Den wir zus 


ang — 


br 


er — 


rebt Durch bie beige vn 
ten 


gefhaffen | ten ‚Bom heil 
a ed eich im |erden — an 


— Durch ihn all di 
‚Im ihm foll a 


18. Für unſer ſund 


Pilaten, Geſtorben 


chen 
kreutz gehenkt, Unt'r a. ne [are tem g’wiflen 8* 


* 20. Wir glauben ein? heil 
ge⸗ ie 


g' 
iſch vom chen, D 
aria der Seilt allein ——— 


—X 


a 
Be ein, 


Gert uns nur verbins 


ab verfenft, Hinunter zu|den. 


a ai höll De iſt 
In die hölle gefahren i 
Die 8 / 


aan iſt am drit⸗ 
= tag, Wie von ihm iſt ges 
ben, —— BA als 


da blieben 
16. Zu feined Vaters rechten 
band: Bald wirb : — 


ee Ink, x Sn 


und die 


22. Ein leid, ein geift, ein 
Kerr und Gort, u eine 
wort bie zarten, Zu einer hoffe 
nung u hat, AU’ die wır 
jegund warten 

23. Auf die perheifine feligs 
feit Darnach ſteht unf’r vers 
langen, Dann wirb ber tob 
. ewigkeit Gebunben und ges 


angen. 

24. Die todten werden anf 
erftehn, Die in der erd allſa⸗ 
men Jetzt liegen, werden vors 
her gehn, fennt 
ihre namen. 





— ne —— — — 





— 


83. Mel. Mache dich, mein geift, bereit. 


— — m — — — 









— — — — 
2 


Ach! (aß mich nicht fepn veriorn, 


Zee 





Löſch ab in dem Lamme Deines grimmes flanme! 


2. Herr, wer dent im tobe 
dein? Wer dankt in der hölle? 
Nette mich aus jener - 
Der verbanmten feele ! ß 
ich dir Für und für Dort an 
Kap tage, Hoͤchſter Gott! 


8. en mir deine Vater: 
buld, Stärf mit troft mich 
ſchwachen; Ach, Herr! hab 
mit mir gebufd, Mein gebeine 
fradıen : Sa An ben 

iner en gn : 
Wend ab allen ſchaden. 

4. Ach! fich mein’ gebeine 
an, Wie fie all erflarren, 
Meine feele gar nicht kann 
Deiner hülfe barren; 
verfhmacht, Tag und nacht 
Muß mein lager fließen Bon 
den thränengüffen. 

5. Ach ich bin fo müb und 
matt Bon den ſchweren pla⸗ 
gen: Mein herz iſt der feufs 
jer fatt, Die nach hülfe fras 
gen: Wie fo lang Machſt 


du bang Meiner armen feele, 
Im der ſchwermuths⸗hole. 

6. Weicht, ihr feinde, weicht 
von mir, Gott erhört mein 
bäten ! Nunmehr darf ich mit 
begier Bor fein antlit treten ! 
Teufel, weich! Hoͤlle, fleuch ! 
Was mich vor gefränfet, Hat 
— — a 6 

. Bater! dir fey ewig prei 
Hier und auch dort oben, 

ie auch Ghrifto gleicher 
—— — 

deil'ger Geiſt, 8 
Sochgerühnnt, geehret, Daß 
du mich erhöret. 





84. Mel. Nun danfet Gott 
von herzen. (7) 

auf, ihr menfchens 

finder, Und nehmt zu 

herzen wohl, Spricht Gott 

zu allen fünder: Ein jed’r 

mich ten fol. Ich laß 
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unvergolten Kein fünd|den ſodomſchen ftäbten, Die 
— miſſethat, Wer mir —* plag lee ihn nr J 


dienen wollte, Der 
2. Doch iſt nicht mein ge⸗ 
. fallen, Daß der ſünder vers 

derb; Das aber fag ih allen: 
Daß ein jeder fromm werd. 
Befehret euch von berzen, 
hr fimber alle gleich, Wollt 
ihr vermeiden fchmerzen, Zu 
mir gehn in mein reich. 

3. bin heilig und reine 
Wahrbaft, — t und gut, 
So will ich hon ein g'meine 
Die meinen willen thut, Kein 
fünder will ich bone Wohl in 
dem reiche mein, Riemand 
will ich verfchonen, Der bös 


muß dranfien ſeyn. 
4. Merl was ich gab zu 
. fshne, Den böfen engelen, 


Kür ihr fündlches thune, 
Band fie mit fettenen. ch 
thät ihr’r nicht verfchonen, 
Warfs in die ewig pein. Kein 
finder mag beitchne Bey mir, 
dann ich bin rein. = 

5. Sch tbät auch nicht vers 
fchenen Der ganzen welt ge- 
mein, Da fie nicht buß wollt 
thune, Vertilgt ich groß und 
Mein, Sch ließ die ſündfluth 
fommen Weber all-berg und 
thal, Errettet nur die from⸗ 
— Der war'n acht über⸗ 


all. 

6. Mir iſt gar nicht gelegen 
An einer großen zahl, Die 
ommen thu ich ſegnen, Die 
fen tilg ich bald. Shan 
wie thät ich, erretten Den 
frommen Lot felbft dritt, Aus 


bat bey| 7. Die böfen mußten brens 


nen Inf und in feu’r, 
Sein weib blieb auch dahins 
ten, Ward zu einer falzfäul. 
Die follt ihr wohl anfchauen, 
Soll eudy ein zeichen ſeyn, 
Wer nicht wir thut ver 
trauen, Wandelt nur in ein’m 
fihein. 

8. Db er fich gleich erzeiget, 
Als wollt er au eu Pe 
Sein geld etwa bin eiget, 
— A gar u ſchein. 

diemand kann mich betrügen 
Ich kenn die — Ob 
mir jemand wollt fügen, Sein 
ftraf der haben foll. 

9. Dann ich thu aud) pros 
bieren Mein kinder allgemein, 
Durchs feur thu ich fie füh⸗ 
ren Wie das gold mach ichs 
rein. Wer geht in einem 
wahne, Wandelt nur in ein’m 
fchein, Mag in der prob nicht 
b’itohne, Ein fehein wird es 
nur feyn. 

10. Kein fünder mag bes 
ftohne Wohl in der g’rechten 
a'mein, Nichts unrein's wird 
fie bone, Sondern ganz heis 
liq ſeyn. Darum Gottes ges 
richte Anfäht an feinem haus, 
Daß er die böfewichte Und 
gleißner treib daraus. 


11. So das g'richt thut 
anfahen Zuerſt an Gottes 
haus, Wann das end wird 
hernahen, Wo will ed dann 
hinans Mit den’n, die nicht 
gehorchen Dem evangelium, 
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Darzu anch Gott nicht fürch- 
— Kein fünd vermeiden 


12. So der fromm und ges 
rehte Gar faum entrinnen 
mag, Was will der gottlos 
nechte Thun an demfelben 
So der Herr radı) wird 
geben Ja über alle, die Nicht 
nach fein’m willen leben Auf 
dieſer erden hie. 


13. Das nehmet wohl zu 
herzen Ihr völfer allgemein, 
Das grün holz leidet fchmers 
gen ‚ Ding des feu'rs nicht 

8 feyn, Wie will ed dann 
ergohne Wohl an dem bür- 
ren ho; ? Mit feu’r muß es 


Bon der wahren 






zen werden fromm, Darnach 
euch laffen taufen, Mit ibm 
machen ein band. 

17. So ihr es werdet glau⸗ 
ben, Bon herzen nehmen an, 
Euch darnach laffen taufen, 
AN find vermeiden thun: So 


werd’t ihr aufgenommen Zu 
gliedern Chri leich, 1 
ihm werdet ihr fommen Syn 


feines Vaters reich. 


18. Das ift der weg zum 
leben, Sonft geht fein rap 
ben, Shrüft madyeiger kyn, 

n, Chri n, 
Wollt ihr recht glieder werden, 
An feinem leib gemein, Ihr 
müßt auf diefer erden Bon 


vergohne, Bid gar aus ift| fünden werden rein. 


fein ſtolz. 

14. Gott thät Sodom ver: 
brennen, Um ihr fünbliches 
thbun, Das follt ihr wohl ver: 
nehmen, ft ein erempel ſchon 
Allen die gottlos leben, Her⸗ 
nach in Diefer zeit, Gott wird 
ihn'n den lohn geben ‚ Höliich 
feu'r ift ihn'n b’reit. 

15. Darum will ich ench ge⸗ 
ben Einen gar guten ratb: 
Thut beſſern euer leben, Steht 
ab von miffethat. Daun Ehris 
find wird radı geben Mit 
ein’m flammenden feu’r, Ue⸗ 
ber die gottloß leben, In 
fein’m zorn ungeheur. 

16. Setzt ift er fanft und lin⸗ 
de, Der Herre Jeſus Chrift, 
Darum läßt er verfünden 
Sein wort zu diefer frift, Daß 


gl ibe, And "di wahrhae 
aube, Und die wahr 
tauf, Shr müßt auch nicht vers 
laugnen, Sondern fteif bleis 
ben drauf, Verharren bie ang 
ente, So werd’r ihr felig 
feyn, Euch von Gott nicht 
mehr wenden, Bis in tod 
b’ftändig feyn. 


2. Welcher alfo tbut leben, 
Den bat Gott auserkohrn, 
Seine wert zeugniß geben, 
Daß er ift neu geborn Aus 
dem waffer und geifte, Der ift 
fein finder mehr, Es berricht 
nicht mehr fein fleifhe, So 
will han Gott der Herr. 


21. Solches ra rechte 
chriften, Die alfo leben thun, 
Die alle fleifehlich Lüften Mit 
Shrifto b’graben thun. Die 


ihr es follet glauben Bon hers | wird Gottes Geift führen Big 
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in die engel ſchaar, Daß ſie dann fo kommt er wieder 
kein bö8 anrühren, Bor fünd | Wann er baun fein ! 
ers bewahren. findt, So haut er ihm 
will ich melden | nieder, AR kur er In am 
n ber fünder zundt. 
g’mein, Die 6 viel ruhmt/ 237. Wer dann num will ent 
fie gut chris | rinnen Gottes zom mıd 
ften — alliwalt, In dem feu’r var vers 
glauben, mit ihrem nur 
than Seyn fie ed gar vers| bald. Dann —— 
en. Ich halte vor einen | ſchier kommen re 
wa geben lohn, Dem bö 
23. &8 wird mit im ver⸗ dem frommen, Sen nach 
ne, Wie mit dem feigens — thun. 
m, Da Chriſtus frucht Das nehmet wohl zu 
— ind on er en w here Ihr völfer 2 Age nen, 
Gott läßt nicht mit ihm fchers 
Deine. a ae ed mit a en, Kein fünd’r wird felig 
Se Mer — ſucht, Rn Se m. Die halten die 
mmen ten feinen 
* Werden in fein reich 
Ä SEN fommen, Die böfn In höllene 
wäre, Wie ihr euch rühmen | grund. 
tut, So würd ihr ench bes| 29. Alſo will ichs befchlief: 
kehren, AU ſund vermeiden |fen, Gott lob'n mit herz und 
Wo der glaub niht|mımd, Seinen namen anrus 
thut Teiften Gute wert, ift der | fen, Daß er zu dieſer ftund, 
he ie der leib ohn Und auch zu allen zeiten, Heif 
Wie es geſchrieben feinem volk aus noth, Mit 
Man! feiner kraft zu fteeiten, one, 
follt ihre verneh⸗ leben aus Mir tod, amen. 
men ‚ Wie Ehriftus ſagen 





33, 
7 


S 





a — Met. Serfich that mic 
Das —* ein fauler baum, an verlangen. m 
wird ihn hauen abe, Mit feu’r Korzlich vor wenig, ta 
en thum. ei ih — ein ee nn, 
tom; | Davon ng’n ım en 
— — Wann ich allein bin. i 
Lmgrabe und bed Laß| 2. Doch wär es beffer g’wes 
ihn noch ein jahr ‚Ate:Ifen, Wanne gieng von her⸗ 
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d, Der Herr left mir] 11. Hilf daß ich recht ers 
mein zunge Und geb mird | fenne väterlich güt und 
recht in mund. treu, Führ mich vom böfen 
3. Wann ich wollt fröhlich |dannen, Daß ih mein fünd 
fingen, So Mil mein g’müth zu | bereu. 
ſchwach, Wie könnt ich dann| 12. Daß ich mich recht mög 
vorbringen, Daß ich ein lieds| kehren Zu Gott dem Vater 
lein madh ? fchon, Und ein erempel Ichren 
> EN ne ift vorhans | An dem verlornen john. 
mmer bald das| 18. Daun Gott thut treulich 
bin! dhem venb ift mir vers|walten Ob feinen kindern 
gangen, Drum ich fo traurig un Die feinen bund behaßs 
ten, Und von der fund abs 
5. D Herr! gieb mir geduldeſtohn. 
In diefer ſchweren zeit, Daß 14. Es iſt auch freud im him⸗ 
ich mich nicht verſchulde In | mel, Bey Gottes engeln werth, 
meiner traurigfeit. Wohl über einen funder, Der 
6. Mein g'müth ift mir zer- | fich zu Gott befehrt. 
J— Bon langer franfheit | 15. nd welcher nım will has 
chwer, Daß ich auch möcht | ben Mit Gott die ew'ge freub, 
verzagen, Wo die gebuld nicht | Soll fein freu willig tragen, 
— Allhie in dieſer zeit. 
Derhalben thu ich glau⸗ 16. Chriſtus thut ſelber fas 
Hab auch verlang’n dar-|gen, Matthens am zehnten 
—* hoff, Gott wird mir fein: Wer mein freuß nicht 








8 mich von herzen |will tragen, Kann nicht mein 

jünger fen. 
5. "pt fünd’n bin ich um⸗ 17. Alfo muß man auch 
fangen, Das Flag ich meinem | werben, Gleichförmig zu der 
Gott, Möcht ich fein I er: |frift, Mit freuß, lei und 


langen, So kaͤm ich wohl aus |fterben Dem Jeſu 
noth. Chriſt. 

9. Darum thu ich ihn bit⸗ 18. Alſo thut — auch er⸗ 
ten, Durch Chriſtum, feinen |ben Mit ihm des 


oh Der für und hat gelits| reich. ulus m Mar en 
n "Und und die find, abs ia AR an foll ihm werden 
guon. 

10. Du woll'ſt mich recht ne Ich hab nun lang ge⸗ 
unt'rweiſen, Du treuer Gott|tragen Mein'r fünden franfs 
a | Be a be 

Ind mein | mir au 
glaube mehr. heifen wär. — 
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47. eng zeit. bie, tbut mich 
19 | treiben, Und was mit einem 
wort, Daß ıch für D’Furgmweil 
khreibe, Au einem wilden 
ort. 

43. Das. lied ſchreibt zu’rft 
——— Ein * 4 
mann, Hat jetzt ach 
jahre Kein tritt mehr £ Fa 


N. 


39. it fo ſchwach ders 
Yan Y bald — 


u, 
i —2 —22— 
‚Damm d'ſchwellen 
Ei 


40. Merk mic, was ich hie 





icht mehr | .49- Siemit will ichs be 

an an weh MER | vAlicgen, Daun Ice mic Dep 

lahn ein Frach. er kann; Es joll niemand ver» 

21. Zu ich meine, —— Habs nur für b’furp 
Da iſt fehr guter wind, E Das Tich 

und. edlen feinen Die as lie * ch ‚nicht 

* b, D —WB 


42. &8 kann nicht aueg ſpro fingen (ind r ru 9 zu dem 


* Der tod ber wird ung 

ent, Er macht und _bie ein 
* Seren thu ich Gott bes 
* Mein ſeel in ſeine 


eb’rtrift mit feiner 52, Dann Gott ift fehr lange 






ne Auch aller wmenfchen | mürhig, — und 4 
in. treu, Sen „gem un 

morgen 

it will ichs Jan blei⸗ 

d mach’n dem lieb ein 





den im 
ieben hen, N ah Dreh bern, R 
mir nicht gern g'ſche⸗ 
* Ich hats Haren e um 


| nur 
\g’macht., 21 wan foll am 
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tu 
2. O Gottes lamm! O Je⸗ —— zieh hetz und 
fu mein Erloſer! Die ſund dt zu dir. 
— * deine * gröfs ee 
— 


bir, be 
mengdenhin ds it mie dech dir gefällig 
gefchehu, ich on — fühl es affen ; Regiere dus im herzen . 
au nur afein vaß ewiglich da 
3. Ich fühl es nun, wmein ‚feine fund hinein. 
berz it gan bedritdet , u B. een iͥ bi 
aus der noth dir Diele fen — Sun einen ge, m mich 


ſchicket, Du * mich ſelbſt ‚Buch inen geift, inwe 
nerwundt, | Daß — An 


Ban „a 
ch ip auch felbit, o Sees ter A * ea ne 
— geſaud. dir gehorſam ſey. | 


im 





3 
3 
2 
ag 





furcht und pein; = 11; Ach ſo 148 dir nicht belieben, eite.. 








befrung aufzufchieben; a: " Gott Eule dich zu ſich 





—. 
mu 


— —  .—— 


Eile, und errette dich. 
2. Eile, Sodom breimet) 7. Eile, daun es kommt der 
ſchon Und empfängt den bi Da entftebet. angft und 

el⸗lohn; Der erzirute noch, Wanıı du unbereit mußt 

himmel blitzet, "Such ein Zoar gehen, Und vor deinem 
das dich ſchüßet. Auf! Gott ter — Auf! Gott 
rufet Dich zu sich, Eile, und er⸗ dich noch zu ſich, Eile, und ers. 
rette Dich. rette Dich. 
3. Denke, daß ed ſchaden E Brauch, ach brauch Die 
thut, Wann das träge fleiſch gnadengeit, Dann die graue 
und biut Darf nach feinem ewigkeit Kommet, wie ent 
willen leben, Weil ibm ſtets ſtrohm, geichoffen , Der den 
wird frift gegeben : Auf! Gott damm hat eingeftoßen: Auf! 
rufet dich zu ſich, Eile, und er⸗ Gott ruft dich noch zu ſich, 

dich. ‚Eile, und errette dich. 

ae verftöhrer Deiner rub,| 8. Eile, du haft viel vers 

Deine fünden nehmen zu: ſäumt, In der zeit, da du ger 

Dein gewiffen wird beſchwe⸗ — Such es wieder ein⸗ 
ret, Te des — ſchatz ver⸗ — gen, Und mit ernſt hin⸗ 
mehret: Auf! Gott ruft dich durch zu dringen. Auf! Gott 
noch zu fich, Eile, und errette an He u zu fich, Eile, und 


5, Deines berzens hartigkeit 
———— 
eit ann wei⸗ 
ae machen, den du Au 88. nn ven — 
Gert pe Ne nt A &: 
ott ru n ein mann zween 
Eile, und errette dich. Rn Bi A: Mie —**— 
6. Was du böfed an dir haft, | dann vermeibt, Der ein 
Wird — wie ee erb wollt —5 — Eh il 
Deſſen krummen u zies| von m ; vom 
ben, Man fich * HL — — Daß = nn 
Auf! Gott rufttheilen 
dic noch zu fh, Eile, und ers gewähren, — ——— 





uhr. und Biasben. 8 


2 hat emyfas Laß mich nur ein 
Fooht cr fein muuhdamı — rege dem ha 
ag Und hat bald angefans dem. Er thät fich fein erbars 
Es mit hurn zu vertbun, | men Gleich gu (ben fund, 
Sic fh £ 


4 
a 
& 


Umpfing ihn mit fein armen 
Bis er. ed gar verthät,| Kügt ihn an feinen mund. 
ie mandel that er laſſen, 8. Er thät auch alſo fagen: 

eil er ein heller hätt”. Mein’n fohn hatt ich verlohrn, 
3. Er zog fern in ein lande, Jetzt ich ibn wieder habe, Er 
Da er fen geld mehr hätt, iſt mir augerfohrn. Und fieng 
Sich an ein burger hangke, fih an zu freuen, Darzu fein 
Der füu zu hüten hätt. Da | hausgetind, Mit mahlzeit und 
thät ein themung kommen | mit reiben, Mit dem verlohr- 
Wohl an demfelben ort; Ich nen find. 
perdirb bald in hunger, Sprach | 9, &r befahl auch fein knech⸗ 
er bald dieſe wort. ten, Sie follten Kom ger ſchon 
4. Er begehrt andy mit kley⸗ | Ein wohl gemäft kalb ſchlach⸗ 
en Zu füllen feinen band, |ten, Und mıch berbringen thun 
Welche man giebt den füuen, | Das allerbefte Heide, Daß er 
Und niemand gabs ibm auch. |e& leget an, Ergetzt ſich — 
Da fing er anzu klagen Geing leides Mu dem verlohrnen 
vaters ſpeiß und brodt, Srlfohn. 
thät auch alſo jagen: Viel] 10. Er ließ auch zubereiten 
knecht mein vater hat, Em gar koͤſtliches mahl, Tha⸗ 
5. Die haben brobs die fül- |ten fich alle freuen, Im baue 
fe, Darm auch andre fpeiß, war groß der ſchall. Der alt 
Effen wie viel_ ſie wollen, Es ſohn fam auch bere, Weil 
ift bereit mit fleiß. Ich will | man zu tifche faß, Er g'däch⸗ 
wieder umfehren ohl zu |te was da wäre, Daß man fo 
dem vater mein, Und will von | Fröhlich aß. 
m begehren, Daß ich ſein 11. Da hat er bald vernoms 
— Ey 
nun thnt nae gar, 
| veriohren 


a8 


sag 
A 
33 
3* 
1 
5 
$ 


t fagen: Serglieber | band Gin fülbern fingerreife, 

mein, ®Bor bir ih < 

babe, Und im den himmmel| 19, Der thät zum vater fas 
So lang id 


88 


mit mir. So diefer bub it 
tommen,, Der bad fein’ hat 
verthon, So haft ihn au 


Won der woahten 


gen, & mußt ind jammerthal, 
n er hat eben 
vaters gab und hans, Das 


nommen, Und empfaheſt ihn |ift das ewig leben, Da ward 
ko fchön.. er geſtoßen and. 


13. Da thät der vater fpres| 18. Er fam auf Diefe erben, 
chen: D tu mein fieber john, | In große angſt und noth, 
Du bit bey mir allerwegen | Da’ mußt er innen werden, 
Geweſt, merf aber mın, Dein | Ras er gehandelt hat. Alfo 
bruder war geitorben, Da liſt er geitorben In feiner fimb 
batt? ich großes leid, Er iſt unrecht, Darzu mit fich ver 


lebendig worden, Eo hab ı 
große freund. 

14. Mein ſohn iſt wieber 
kommen, Ten ich fang hatt 
verlohrn, Sch bab ihn wieder 
runden, Als wär er erſt ges 
oben, Merfet nun was thut 
deuten Chriſtus mut biefer 
push Fr will bamit den 
euten Geben em’ guten bes 
richt. 


15. Wie fie fich follen fehren, 
Zu Gott dem Vater fchon, 
Das will er fie da lehren Bey 
dem verlohrnen fobn, Der 
menſch thät auch nicht blei⸗ 
ben Bey Gott in feinem thron, 
Welt, find und lafter treiben, 
Sein ciguen willen hen. 


:16. Es war ihm übergeben 
Dad ganze paradeis, Der 
früchten —* — Es 


war 
and frucht damit, Die er hat 
abgebrechen, Ta ihms der 
san rieth. 
17. Damit thät er verfchets 
in Sein erbtheil anf einmal, 


8 ward ihm leid von ber! ( 


Hiderben Das ganz menſchlich 


gejchlecht. 

19. Ein menichen thu ich 
nennen, Doch it ers nicht al 
lem. Thut mich aljo verneh⸗ 
men, Sie finds allſammt ge— 
mein, Die alſo g'ſündet haben 
In himmel wider Gott, Als 
der prophet thut ſagen David 
an einem ort. 


A. Aw R haben 
fehulde Um ihre fünd vor Gott, 
Eo er ihn’n giebt fein hulbe, 
Geſchichts allein aus gnad, 
Nicht aus verbienft der wer⸗ 
fen, Es iſt barmberzigfeit. 
Der menſch fol alfo mers 
fen Den grund und rechten 
b'ſcheid, 


Ueber fein. wiſſe⸗ 
ragen in ſeinemher⸗ 
zen, Die er begangen hat. 
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TOR ihm 

* Sin fm 
Bee 

- | 98. @r mil auch 
23. Nach feinem wölen (| ieren, —— 
— 
8 in A tie Dam er | Zu feinem abenbmmahle, Dab 

Dee alehe Min ebtısd- linen alle, Die alfe Typ 
den fee Su — Bonn 





| Mm; Er 
perlaffen, Damit verlohrn fein dh uch surheißen Bin Prb 
hub, Noch will ich ihm gern | m einem reich, Das warb & 
* Mit ganzem eruſt und |tm auch letſten Inmer ein 


nd thut wieder aufnehmen | badıı'dber viel frommen, 
Der enſchen zu ein’m fohn ; | wicht dürfen ber baß," Daß er 
&r wi ihm * zumeffen | tm wieder kommen, Und fo 
Seh: ſand and Riffethat, Sons get Chriſti fuß. | 
Gern im ganz vergeffen, Ware | 31.0) menfeh? Bag perhiin 
er begangen kat. — . |eben: Die Ichr ſollt nehmen 
26. Er thut fich ſein erbar⸗ an, Die dir Ehriftus_thut 
en, neues ımm feine fünd, | geben, * Dom. verlohrnen 
n | Br fi 


Fir Wine fand in 100, 


- 


Daß er ihn weiß dehuten Vor | toreft auch ‚mit 
aller miffethat. Dep steht er In feines Vaters reich, 


Von der — — 


— m mb, frommen 
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1% —— wei —— hat ein weils 
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an: Besen: h 










RE 
3 2, 
Sa. 
— 


* ER 
or vi > 
& 
Ei 
* 


EB 
| boren, m man 
een | waren 


5233 
ar 


'E 
gr: 
Hi 
HE 
A: 
ee 


ee 
| Hi 
R 

i 
53 


t 
HERR 
u 

E 


an 
Kain 
fi 


= 





BE 
Er 











23 





9. Wenn mich Gott nicht 14. Wie die fünd herrichen 


verwundet hätt’, 
fin 8 


N fondern thun 


g'ſetz thun "jieben, ‚Selin thut ieben, ae 
ich ihn zu feiner ftätt | auch Gottes gn 
flies | Ehrift, merk en 


Und durch ithut zum tod, So man dans 


I Set 


n er 


Ich wär blieben in aller |wieberum neu gebiert, Der 
nd Und ewiglich ein teu⸗ wird aus aller fünd geführt, 
Mit, Wohl in der höflen | In g’rechtigfeit zu leben. 


15. Darım ale mir ver 


"0. . Darun bad ‚sg etz * wundet hat Das g'ſetz all 
zugethan, len mein gr ‚ Aus der u 
met eben, Kr d de fün —— that Um 
überhand nahm, Thut Pau⸗ ae und güte, Daß 
[ug zeugniß geben. ſund * mir helf aus aller fünd, 
überhand g’nommen hat, Da|lind mich aufnehm zu Gots 
bat viel mehr Gottes genab iner güte wil⸗ 


Auch uberhband genommen. 

11. Soll’n wir dann in fünd 
leben thun, Daß gnad übers 
hand nehme ? Man foll mehr 
davon abejtohn, Das g Ar 
fie lehrt —— Ah 


iſt ber gegen Der find, 
die trei —— ae 
De in & wird geben. 


12. “sh hätt nicht gwußt 
was fund ſollt ſeyn, Kenne 
eg . hätt? thun fügen, 
Da ich Gott dienen -beil’g 
und lieh Drum ed mich an 
tbät Hagen, Da ich's g'ſetz 
übertreten bat, Bernimm, A 
hat Gottes rath Vielmehr 
überhand g'nommen. 

18. Daß die fünd treib in 
diefer friſt Zum baßfertigen 
(eben. Das — ſoll in 
——— — 
heile 

mo, zierd 2 — 

zuwor polirt, 

aller luſt thut fegen. 


F kind, Um 


16. Gott der Herr aus 
ner genad, Hoͤrt in ehrifo 
mein fhreyen‘, Er half mir 
heraus von dem tod, Thät 
mir mem find verzeihen; Er 
nahm wich auf feinem 
find, Durch ihn übermand ich 
die fünd, Da er mich thät 
verneuen. 

17. Wie ich von Gott ſiel 
durch die find, Und fam ui 
feinen zoren; Alſo bat er 
mich zu ſein'in kind Wieder⸗ 
um nen nebohren R, F — 
nem ſohn Here J 
Derſelb mein mittler — 
iſt, Daß ich nicht werd ver⸗ 
lohren. 

18. Zn dem doch niemand 
fommen fann, Er thn ihn 
dann vorziehen; Der vater 
zeigt ung Chriſtum an, Drum 
wir nicht fellen Kichen, — 
— t die a’fchicht alle 

g'ſetz, 2* hat bie 


92 
det ein } Allen völfern ger] re ges 
“ meine, 


19. Mas ihr wollt, daß 
eich die leut thun, Das than |P 
auch ihn'n dargegen, Das ift 
das g’feß, zeigt Chriſtus * 
Bon Gott den menſchen 
ben, Daß er in ihm ſoll — 
ren thun, Das zeigt uns guts 
und böſes an, In unterſcheid 
zu leben. 


g'walt 


— 


2%. Du ſollt willfahren im | 


: Bon der wahren 


reich verfündet fchon, W oh 
durch das evangelion, 
——— uns *— frie⸗ 


> Von der J jeigt ung 
Chriſtus an Muß Gottes reich 
Daß binein 
dringet jedermann Mit g’malt 
thut er befcheiben, ſey 
leichter, im mel und erd 
titel von bem 


1 1 


der friit Bald deinem wider⸗ Oſche 


facher, Weil bu mit, ihm auf) 


dem weg biſt, Daß er dich 
nicht verklage. Vernimm bag | T 
g'ſetz: Herr Jeſu Chrüt, Der 
zum richter verordnet it, Er 
or das urtheil fällen. 


Mit dem g'ſetz kommſt 
5 ir fried, Weil du im 


u 
fund hu leben, Darum anf | * 


Chriſti weg du tritt, Thu ihm 
mit, fleiß nachſtreben. Als⸗ 
dann geht ſein erfüllung an, 
Co du von aller fund. thuſt 
at Kommft Du mit ibm 
— 32* 


* a. —— ſein —* 
ung it, Und basıq 
——— Wie es war — 
ber alten friſt Mir viel fiqus 
ren geben, Daſſelb in Chri⸗ 
fto böret auf, Aller figur und 
Mofiichbrauch: Ebriltus felbit 
it das weſen. 


23. Mofes und die Pro 


pheten fchon Bis auf die zeit! 
weiſſagen, Die fchrift nt scat fen 


und Johannes an. Allhie 
dieſen fagen, MWirb Gottes 





25. Sondern v8 * Re 
fet ſeyn, Thut uns Chri 
erzäh en, Das —— 
liebeſt allein Gott sn Aa 
deiner feelen, Deegleichen 
auch den naͤchſten beit. Thuft 
du Das, wird erfilllet ſeyn 
= p'ſetz und bie prop 


Darum ſich furz in zwey 
* Das g'ſetz in Chriſto 
faſſet, Daß man allzeit ſoll 
lieben Gott, Den mächften 


nicht thun baffen, Sondern 


ihm thun nur alles gute; 
Gleichwie du willt daß man 
bir th, Das thu audy bu ders 
gleichen. 
7. Bon eg 
(us g’fchrieben hat 
lieb —— reinem 
ſey bie ſumm a er 
Die Chriſtus thut 
Wer lebt in Gottes lie 
t Ehrifti j 


2. Die lieb 
freundlich iR, de Me nies 


Duhe und Glauben. 


mand beleiden, Sie dub altes | für und 
in biefer frik, Und thut die über mir 

vermeiden, Durch fie | fich der armen 
werden erfüllt allein Alle ges | vorhin, erbarmen 


fünd 


bot Gottes gemein, Thut une 
die wahrheit fagen. 


an, Wie foll erfüllet werben | betrü 
(en, geet und die propheten 


Ay Chriſto unferm Her⸗ 
Der bat une jeiget diefe 
Kahn, Darauf man foll zum 


| Sprach zu 
29. Alfo hab ich bir zeiget un Zwar, Si 


ür Gruſam 


Kann und 


— mich, wie 
3. Zion, o bu —— 


jetzt die 
te, Seel und 
Doch 


ut der 
—— alles 
trauren ein, = Fr) eine 


mutter 
find — har, Und —* 


vater gahn, Wohl in das * rer forge laſſen ? 
ion 


a seft finden Eiten folchen: 


thut 


Bol, Dez alles 
** 


Bit "Halt und allzeit in 
id in Die ewig⸗ 





9... un 42 Mahn. 


ion klagt mit angſt und 
jchmerzen, Zion, Gottes 
werthe .itadt, Die er trägt in 
feinen herzen, Die er ihm ers 
mäblet bat: Ach! (ſpricht fie) 
wie bat mein Gott Mich vers 
laſſen in der noch, Und läßt 
mich fo harte preffen, Meiner 
bat er ganz vergeffen. 

2 Der Gott, der mir hat 
verfprochen Seinen beyſtand 
jederzeit, Der laͤßt ſich verge⸗ 
bens ſuchen Jetzt im meiner 


maurigkan. Bag! will er Damm 


4. Ja warm du gleich mödy 


er! Du haft mir mehı hery 
‚ Deiner kann i 
*— 3 

Laß d t atan 
‚5. dub Di —* ichs ale 


reden kann: Siebe, bier in 
meine — 1 — 


— 


ja gedenken Bei 
mauren will ich 


dich fort und * — 


treu zu dir iſt gro 
dich ſoll keine zeit, Kei 
noth, gefabr noch ſtreit, Ja 
der ſatan ſelbſt micht ſchei⸗ 
den, Bleib getreu in demem 


94 


. Bon der wahren 








.91. * — Sefum 108 
35 


Fries * ich arm und 
bios, O du großer men— 
fehentyüter , Ach nimm mich 
anf deinen ſchoos! Schenke 
mir des himmels güter ; 
Schau, ich lieg in meinem blut, 
Nimm mic auf, v höchfteg 


2 Allerhöchſter Gottesſohn, 
Meines lebens einzig leben, 
Komm herab vom flernen: 


mein ge 
3. Er a filber acht ich 
nicht, Es find lauter kinder⸗ 


en; Eines, eines mir ges 


hit, "Diefes ſuch ich unver: 
droffen : Der Maria. beiten 
then Waͤhl ich aus, ber jeelen 


4, Weil ıch bin ın fünben 


tobt, in. ich nach der fee 
len leben. wet aus Dies 
wu Si ge tenfel wi⸗ 
Dann er ite t nach 


meiner gr Hilf, o 
Dapide fohn. 

5. Alles will ich geben hin, 
Wann ich nur Dich ann befis 
gen: Weg mit allem weltge⸗ 
winn, 
nicht ftüten, Mein Erlöfer iſt 
mein gold, Das id) nie vertaus 
—* wollt. 

6. Er wird nicht vorüber 
63 Sollt ich ſchon im blute 
iegen, Treulich wird er bey 
mir ſtehn, Und mich nimmer 


ftarfer 


mehr hr betrütgen. 


Hierauf will ich mich | ſh 





Ro Bm le⸗ 
ben, fagt er mir, Was frag 
ich, o welt, nach dir, 





92, Mel. Mer mır den lies 
ben Gott läft. (27) 


E⸗ gieng ein ſa'mann aus 
zu ſaen, Sprach sense 
bort Son jenem wort, In 

er fä'te, iſts geſchehen, —— 


Jes nicht fiel an gleichen ort. 


Der herzen waren mancherley, 


| Darem Gott feinen fanmen 


„rent. 

2. Es gleichen einige dem 

grumd Ting man was 
ures lege, fommt ber 
dfe feind Bi fin, Als — 


ein vogel zu dem 
hindert, daß der meh micht 
96, als 


Ber. 

3. Mir andern 
wann zu zeiten Ins fteini 
te mas wirb gejü’t, Die ne 
men auf das wert mit freus 
den, Eo lang nad) wunſch es 
ihmen gebt ;_ Verbleibts und 
wollen  chriften ſeyn, Und 
ideuen bad) des kreudes 
pein. 

4. Wie aber ohne tiefe erde 
Und wurzel ed verbinrt ger 
wind, Mann es beginnet 
heiß zu "werben, Und wetters 
wendiſch fich befindt; So tft 
ein menſch der ſich mehr liebt 
Als a und ſich nicht recht 


4 Als ob anf ung 
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kraft, ſonſt wohl etwa in 

fie m br iſts, Gott iſt zwar 
6. ie it für fo viel guten | Reis bereit De m fünder mit 

ſaamen So wenig gut und : 

edles land? Es find wiewohl gnade ſündigt hin, * fort 

ſehr wenig namen, — ihren |in feinem n Und 


willen verftand ben | feiner feelen felbft nicht t, 
| Son ale, 3u Bien Dem wird —— 


gr 

7. ch AA ie micht von Gnad hat dir Iupefaget 

ſem fleiße, Wohl! wer Si, Bon wegen Ehrifti blut 

wort läßt alfo plag, Daß |und tod, Dod R en hat er 

Gottes frend und preis — — Ob du bis mor⸗ 

ſe — eg en (een 1e ben ff, Daß du Aichach 
N, la 


ſchat Era ve ir ee 
N er berwahet en dee todes 
in ottes huld. . Heut Ar be heut bes 





93. Mel. Unfer Bater im —— fih. Wer heut 
. . i ‚ gefund und roth, 
himmelreich. (38) (28) Iſt — ja wohl 

©» wahr ich lebe, fpricht | gar tobt: So DR a. ftirbeft 

dein Gott ‚ Mir ift nicht ohne buß, Dein leib und feel 
lieb des fündere tod, Biels |dort brennen muß. 

mehr iſt diß mein wunfch| 7. Sf, o Herr Jeſu! hilf 

und will, ee er von finden |du Bl Daß ich gs t fomme 

Bon feiner bosheit | bald zu bir, uße thu 

fehre fi * Und mit mir lebe — —— € mich der 

ich. ſchnelle tod hinrüd; Auf daß 

2. Dies wort bedenf, o mens |ich heut und jeberzett meis 
fhentine, Ber A nicht . ner heimfahrt fey 

deiner fünd, N deft d 

teoft, heil und nee, Die 


Gott dir t hat, Und — 
ia le .0|94. Mel. auf meinen De 


ig! dem die fünd ift leid. 

8. Doch hüte dich für fichers er ih fliehen bin, 
beit ; Nicht — n chweret bin 
m erſt fröͤh⸗ Mit viel und großen fitt« 





96 on der wahren 


Ein graben, 


— dein betrübtes find, 
Wert alle meine fünd, Col‘ 
viel ihr’r in mir ſtecken, Und 
mich fo heftig ſchrecken, Sn dei⸗ 
ne tiefe wunden, Da man ſtets 
heil gefunden. 

4. Durch dein unſchuldig 
blut, Die ſchoöne rothe fluth, 
Waſch ab all meine ſuͤnde, 


Mit troft mein herz verbinde, ben 


— ganze welt kann reine, 


aus teufels ra⸗ 
— 
—9— — 


los und ledig ma⸗ 

10. Darum allein auf dich, 

Herr Chriſt, verlaß ich mich; 
Da kann ich nicht verderben, 
Dein = 


Und ihr nicht mehr gebenfe, er 


verſenke. 


Ins meer fie tief 


Wer 
un angft ihm Ba verfcnnin. 


7. Mir mangelt zwar fehr 
viel, Doc, was ich haben will, 
Iſt alles mi er Ba Erfangt 
mit deinem 





:| 935. Mel. Erzürn dich 5* 


o frommer. 


Herr Gott! in meiner 
noth Kia glich ich 
dir rufe, Dann ch bin fchr 
gefallen ſchwer, Im fünden 
alfo tiefe. Bon deiner — 


mit dh der feind mich hat 


überwinde Tod, — höll —— — 


und fünde. 


Er 
möcht wohl 


gab mir ein, es 








jeyn, Dadurdy er mich vers 
endet 


2. Groß ne 2 d mein’r 
miffethat, Die mich jet hat 
—28 Im g'wiſſen mein 
da leid ich pein, Groß trau⸗ 
ren mich umfchränfet, Angſt, 
leid und fehmerz umgeht 

verz, Schwerlich bin 
ich befümmert. Mein athem 
worden 


mert. 

3. Mein feel in noth, bis in 
den tob Gämzlich betrübet ifte. 
Waſſer der höfl haben mein 
Um n der frilte. 
n gefpannet 
Sein bogen, und mit eile 
Stellet mir nach mein leben 
auch, Schießt auf mich tödlich 


4. So ich mich richt, betracht 
mein yflicht, Das ich hie hab 
gethane, Bor dir, o Gott, dein 
—— und de du haften fe 

e, ied un , gu 
aller zeit, Endlich darin ver: 
harren, Dir glg — 
vater mein: Das hab ich 
überfahren. 

5. Durch groß unfleiß, un⸗ 
achtſam Be Ich da voritber 
gienge, Betrachtet nicht, dein 
willen u ich, — 
empfinge. Darum ich wo 
—2 ſoll Die von dir 
erduſden. Deß ich fehr Flag, 
nicht um mein —— 
nur um mein kön j 


Buße und Glauben. 
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6. Herr, durch dein huld fo 
Daß ich dich vater 


h b geduld 
heiße, Weil ich befind, Daß ich 
fälliger 





kein kind Dir bin 
weiſe. Ich achte mich unwuͤr⸗ 
diglich, Daß man mich heiß 
dein fehne ; Kerr mach mich 
recht gleich Deinen fuecht, Dan 
ich hab übel thone. 


7. Dann ich hab mich vers 
finde fehmerlich, Am himmel 
und auf erden. Mein’r ſün⸗ 
den groß mag ich nicht log, 
Auch nimmer ledig werden 
Pro du mir nicht, Herr, theileft 
mit, Dein gnad mic läßt ers 
werben, Die Ehriftus bat ers 
worben dort, Wohl durch fein 


8. Darım bitt ich, Herr, 
fleißiglich, Wolleſt dich mein 
erbarmen, Mir * ſeyn, 
o vater mein! Zu hülf kom⸗ 
men mir armen, Mein find 
ohn maaß, erfenn ich groß, 
Die mich von herzen reuen; 
To ich betradıt, piel hös 
her acht Shrifti verdienft aus 
treuen. 


9. Zur den allen mach 
mich, Herr, rein Doch g’fcheh 
dein will an mire, Meiner bes 

ebr bin ich gewährt, Mein 

ung fteht zu dire. ch 
werd getröit, von find erfößt, 
Herr, Durch dein heil’gen nas 
men, Nimm mich aus. fchufd 
wieder zu buld, Durch Sefum 
Ehriftum, Amen. 


Bon der Taufe 


Bon der Taufe auf den Glanben. 


96. Met. Maria zart. (8) 


D% fi, b der du felig machft 
ffertigen herzen, 
Echr Züti sn und nicht vers 
adıtft ; ei und aus fündens 
fchmer ehr ung mit fleiß, 
durch Deinen geift, Dein rein 
wort pi erfüllen, Nach deines 
vater willen, Den neuen 
bund und rechten gr rund, Der 
feligkeit, vor lang bereit Allen rich 
jo dir anbangen; Und 
daß wir das allg in dir 
feligfeit erlangen. 
2. Ghrifte, du hochwürdi 
frucht, Im glauben 
fommen, Wie du und 


n dir 
ſt in 


deine zucht Durch die tauf ans | 9° 


— Thu uns das 
ſt, und halt uns feſt, Laß 
uns von dir nicht weichen, 
Nicht mehr der welt verglei⸗ 
chen; Schreib uns ins herz 
dein neu geſetz, Daß wir dein 
bund, aus herzens grund, 
Wirklich lernen erfennen, 
Du wir uns nicht, wie wohl 
gefchicht, Mit unrecht Ehriften 
— a 
3 u, du gu 
Laß dich deren erbarmen, Die 
du erfauft mit deinem biut, amen 
Freundlich nimmſt in dein 
armen. Halt uns bey dir, lehr 
und regier, Leg auf und deine 
hände, Stärf, und mach une 
behende, au tbun das gut 
nad) deinem muth, Wie fi nn 
gebührt, dabey man fpürt, 


Ob mir feyn auserfohren 
Und durch dein wort, Welch’d 
Gere gehört, Innerlich nen ges 


4. Straf ung nach väterlis 
cher weiß, Brich unfern böfen 
willen, Und thu in und, Gott, 
deinen fleiß, Was dir mißfällt 
zu ftillen, Und leit ung num, 
a deinen alte Zu un. 


zu ne Vinter he Be ion, 
ur | und folgen nach Dem fleinen 
UF | heer, welches dein lehr Und 
wahrbeit recht handhabet. 


ige Welch's du auch fuchft u 


lich haft bes 


5. Huf du 
— Dei — — 
n 


langen ge⸗ 
meinſchaft Den ie und 
tranf empfangen Mit ar 
fag a vn icherung , 

ben, Zur va 
niß von bie geben, in 
Jeſum Chrift erworben ift 
eat — a, bie wi 
mit ru ehr deinm 
gen namen Geben ji 


AUGEN Sobfingen aulelen 


deiner luft, Inner 
abet. 





97. Me fohn David. - 


Cdritus das lamm auf er⸗ 
den kam, Nach’ vater⸗ 





auf den Glauben. 


cat) und, willen, % Alles was 


u en Ya Wie Adams 


— — die unhuld in der friſt, 
göttlichen zoren, — 


Ak durch um 


Se 


"2. Huf daß da wi 


belt 
licher bürd Der menfh Me Fl 


9. 
je |&i mu aus item gif 


bat, Daffelb | Ein bund aus gutem 


man 
n’8 — 


6. Daß man fortan ſoll le⸗ 


ſen. Darna 


ieder verſohnet wor⸗ ben. thun In dem 


willen. Darz pflicht ine 
— icht, Daß man den 
en. 


entladen, ihm gezeigt ein / iſt unterthan Sei 
—— 


den (haben. Derfeb 
: e 
erworben gnad Allen völfern 
— die will hon, 
r muß abſtohn Bon aller 
fand unreine. 
3. Merk Gotted rath: da 
von dem tod Chriſtus war 
aufgeltanden, Daß ia In 
Hand, allbie behend Kım 
würd in allen landen, Und 
auch die —— wie er ſie hat 
dem vater angen; 
Sandt er fein? knecht unter al 
—— „Daß ſies thaͤten ers 


4. Dann alſo hat göttficher 
rath Befohlen hie auf erden, 
man fein wort, an als 
lem ort, Zu der buß foll thun 
Ichren. Wer dem gelaubt 
und wird getauft, Der foll 
—— leben; Wer nicht 
wirds Tebene b’ranbt, 
Berdammmiß wird ihm ges 


5. Aus dem gehör chriftfis 
— lehr, 
herkommen, zn die tauf 

gehört darauf, man’sd 


bat | vermählet 


‚gemahl 
ie auf erden a es man 
u Im tauf 
Shrifto dem — 

7. Petrus der ſpricht, im 

buch der g'ſchicht: Thut bug 
und laßt euch taufen Auf Je⸗ 
ſum Chriſt, derſelbig iſt Suͤnd 
nachlaſſen, merk aufe; So 
nehmt ihr ein, verheißung ſein, 
d| Der heilig Geiſt wird geben, 
Wer Jeſu Ehrift hie uben 
* Der nimmt die gab zum 


8. Die tauf auch iſt hie in 


das wort fleiſch werd, Und 
thu in ihm beleiben. Wer 
die tauf nimmt, zu hand ihm 
kommt Kreuß, trübfal und 
—— — 
u Chri 
hie beſcheiden. 


= Hör menfchenfind, 

luſt und fünd Mag Dich "die 
tauf nicht wafchen, Sondern 
allein erzeigt das rem, e. 


Der glaube thut|du in Chriſto faflen. 


— die iſt das Sr 
ie follt du hie anlegen, 


* —* Die Von aller luſt, find und bes 
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05 | Di gabe ine, Ol 


10. Bernimm den b’richt: 
Wann tödtung 
thut dDänts 


ben. e 
hat — rath In Ehrifto von Chriſt 


12. Alſo uns iſt, Herr 
Chriſt, 


aſſer und Geiſt, 


Die un, 
Blut, das üt leiden. Gl 


dicht, Daß auch iſt in dere Chriſt, Sein 


Jeſu | fein 
zeugniß hie bes Und ihn’n die g’wa 
Do. Die zwey man heißt | Wem ihr bie fünd gun 


die glieder g’mein, G 
gi Hehmen AR 


auffenthaltımg nehmen, 


Ser Tiefen ie 
er lie n ı e allem 
a: feiner fraft d er 


Be 


er uns 6 
x Er 
Bao’ ange afen Die w 
durch den unge 


„Daſſelb ift 


on, * 
wie auch thun im ee |ih —5* Wi 8 Fon uns 


thron — in ein 
ben: Der V ale 38 wo wort, an 


allem ort Der Geift, 
merf eben. j heit 


eugniß ges | 3erfi 


17. — die g’mein 
bie richt allein In himmeli⸗ 


13. Wer Gotted reich igfeit, Thut fie in 
haben gleich, Muß ſich al Chrifto machen. Ihr g’ri 
befehren Wie ein jung find, nn im wort tbut feyn, Wer 
ohn alle fimd Sol er erfuns|fich des nicht — b’fcheis 
den werben. e. im tauf |den, us GEhrift ung 
da wird man auf In die ges| lehren ift, Haltet ihn als ein 
meinfchaft g’nommen. 


ber gemein, as find allein 
= heiligen und frommen. 


18. Diefe ein Die ai 
allein Ge recht und 


Was g’meinfchaft tft, |fitten, Ihr g’meinfchaft ift im 
E- "ein She, — bey Jeſu Fe Wahrheftig im 
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z 
der alten icht, Das ſollt iſt m Jeſu Chriſt, Wo 
du wohl : Iſrael der beyſamm ſeyne, Hie in der 
hatt in der wüſt brod, Das zeit in einigkeit, All ding has 
Gott gab zu e 


; 


thät | erfohren , fein yerfon 


juftelt, Thät er nicht | geboren. u 
ügen,, Sondern am| 27. Diele gemein die ift al 
meist dem heil’gen Geift, lein Ehrifto Sen 
Darum hat er empfangen)ben, Die in geit all 
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vermeidt, In reinigfeit thut| ihm allein — Denk an 
leben. O Gottes g’mein, dein | den kauf in demer tauf, Da er 
eh halt rein, Laß ir fie nicht | fich ur verfchrieben, Bey feis 
zertrennen, Den wideripan | nem En in ——— Als vater 
mit ſeinem thun, Der dir Chri⸗ er u fie 

ftum will nehmen. 2. San etreu, laß feis 
3. Darum did fehr von nen vomb Des freubes Dich 
a ge SE 

en, ‘ ’ me 

we — —* —— Dies höchfe Gut 





hren? 
und lügen. Ob die macht rechten : Kann 
richt viel und ng, Ü uD dir werten: Nichts 


d t mein lieber Chrift ! 
—— Tec. Sm Komme! uud aferden. 


Gott getreu — 

u eh ſchon verneh⸗ — auf, Laß dich kein it 
men thun Bon der Gottes ges | noch leiden In deinem 
meine, Die in ber zeit ſich uns — lebenslauf Bon feiner fies 
en Bon aller fünd uns i Sein 

Willt du num ſeyn in | wird tä — neu, Sein wort 
ver gemein, Theil und g’mein | fteht nicht anf — Was 
mit ihr haben, Folg er verfpricht bricht er 
Chrift, ver weg er ift, & ers nicht, * FA bu ahnt 
langſt du die gaben. glauben. 

30. Der war und iſt, zu als| 4. Sey Gott getren in dei⸗ 
ler frift, Und kuͤnftigli nem ftand, Darein er dich ges 
kommen; Den fol in| feßet: Wann er dich je 
ervigfeit Toben all A ehlecht feiner hand, Wer ift = 
ar sungen, — ehr ihm verletzet ? Ber san 

‚ was lebt und bruftwehr ha 
Im bimmel auf erden, | kann ihm —æe 





Seas Yet Cab Du busen nit 
98. Mel. Was mein Gott Lllem ort, Las dich Davon nid 
will, gefcheh. (8) trennen: Was diefe weit m 


Gott getreu, halt Sein liebes wort 
a Bund, O Beh ei 


in deinem leben euch, — warten fie 
ftein zum erften Bleib 6. Sen Gett getreu, als 


auf den Glauben. 


welcher fich Läßt treu und 
gnädig finden ; Streit unter 
ihm nur ritterlüh, Laß über 
dich den finden Sa wider 
pflicht, ven zügel nicht , War 
je ein fall geicheben, & fey 
bereit, Durch buß bey zeit Nur 
wieder re — 

7. Sey Gott getren bie in 
den tod, Und laß dich nichts 
abwenden. Er wird und kann 
in aller noth Dir treuen bey⸗ 
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leich das höffche reich Mit 
* macht Enden, Wollt 
auf dich zu, 15 glaube du, Du 
bleibeit unbezwungen. 

8. Wirft du Gott alfo blei⸗ 
ben treu, Wird er ſich dir ers 
weifen, Daß er dein lieber 
vater fey, Wie er dir hat vers 
heißen: Und eine ron, zum 
guadenlohn, Im himmel dir 
aufſetzen, Da wirft du did) 
fort ewiglich An feiner treu ers 


ftand fenden; Und fäm auch |geßen. 





— — — 








99. Mel. Wenn erblid ich. 






ute Liebe! denfe Doch, Dent in gnaden Deiner 















—— 
jünger, die dein joch Aufgeladen, Und die dir die leichte 
— = Sea pe — — 
ur —— — —- 


— — 


2. Sie find dir zu wohl bes 
kannt; Shre namen Waren 
khon von dir genannt, Eh 
fie famen : Und fie fennen 


deine ſtimm Auch ganz eigen, | 


Sonſt muß alles ſchweigen. 

3. Laß den gang begnadiat 
feyn, Den wir gehen, Und 
das wort zur fraft gedeihn, 
Das wir ſäen; Mach uns 
heeresfpigen gleich, Auch 
jeßunder, Tu thuft gerne 
wunder, 


laſt Rachzutragen Sich mit freuden wagen. 


109. Met. Es iſt dag heil. 
(3) 


DIE, man aflhier der welt 
ihr thun Beſchämt in 
keuſchem leben; Dann dräut 
fie und gar bald den fohn, Will 
man nicht ihr anfleben, So 
man fich Chrifto zugefagt, Und 
ihren brauch ungültig acht, 
Nach Gottes recht zu leben. 

2. Ein geift, ein leib, ein 
glaub, ein tauf, In einem 


Von dem Gedaͤchtniß des 


n zu zeigen, Und auch nach | bier, So Leben wir nadı Chris 
—ãA er, 


104 
ebenslauf Sic, gänz- 
lich binzuneigen, Das falfche 
von ſich auszuthun, Wie lehrt 
© ift man 


— 


3. Die wabrheit bat ung 
fo gelehrt Nach ſolchem finn 

s ben Welcher da fey zur 
bt befehrt, Im glauben 
Gott ergeben, Daß er ſolchs 
durch Die befenn, Und 
zu Gott fih vom falfchen 
trenn, Nach aller wahrheit 


fireben. 

4 Was nun Gott nicht 
geboten hat, Tas mag man 
zur gut heißen; Man läßt 


fi ehr, In unverfälfchten 
wegen. 


5. Was fchadt ung, ob 
die welt uns flucht, Ihr ſpot⸗ 
ten, fchelten, lachen? Ob fie 
uns auch mit freuß verfucht, 
Laß fie frey wader machen; 
Wenn wir nur bleiben Gott 
getreu, So — u warın 
wir werden frey, Zu ımferm 
beit und beften. 

6. Nachdem und Gott dag 
neue Meid Des heild hat ans 
gezogen, Eo thut er und im 
Er geleit, Und bleibt ung 

gewogen, Er führt und 


welt der menfchen rath, | hin durch alle noth, Und fey 
Ob fie und auch vermeifen, es auch der kreutzes⸗ tod, In 
Und nennen ung verführer | feiner liebe, amen. 








Bon dem Gedächtnifi des Leidens und Sterbena 


101. Mei. O fohn David. 
(8) 


erft auf mit fleiß, ein 
himmelfpeis Iſt ung 
von Gott gegeben, Durch Je⸗ 
fum Chrift, welcher da ift 
Gotts wort, vernunm mich 
eben. Denfelben bat ım an⸗ 
at Den vätern thun 
verheißen, Zur ſeligkeit und 
ew'ger freud, Darin'n thät er 
es leiſten. 
2. Chriſtus das lamm auf 
erden kam Um aller menſchen 


u. 


willen, Daß er bebend dag 
g'ſetz vollend, Welchs nies 
mand mocht erfüllen, Wie 
ed dann Gott geitellet hat 
Durch Moſen feinen nechte, 
In der ftaur, welche war 
nur Meifend auf Chriftum 
rechte. 


83. Cbhriſtus der Herr ftellt 
und die lehr, Diefelb thut 
uns beſcheiden: Wirfet die 
buß, folgt meinem fuß, Lind 
thund al find vermeiden ; 
Die fitten fein ftellt er ganz 
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Darnach wir ſollen — che 1 ler| 8. Da war bereit ein une 


a Zu Gottes In beyven teitamens 
auf mit it fleiß, —— find * er alt war nur g'ſtellt 
fie ung — in figur, Thät ſich um nenen 
4. die zeit, nach enden. Da Chriſti tod erfül⸗ 
dem bee, Do — let hat Das g'ſetz und Adams 
* na „Eh ers vols | fchulde, Er ung mit ihm hat 
dt, heißt er behend, Ihm bracht dahin, Zu's Baters 
lämmlein bereiten. Dafs guad und hulde. 
= er and, nadı g’febes| 9. Da höret auf der Mor 
a Mit den jüngern thät | fi ſch brauch, Chriſtus ſelbſt 
Darnach er b'hend iſt das n. Im g'ſetz es 
8 — vollend, Ein neu’s | war unmöglic, gar, Niemand 
thät er befchließen. mocht drin’n genefen; Daun 
5. Da die flund fam, das | Adams tod durchbrungen bat, 
brod er nahm, Thät dem Bas | War auf al?’ menfchen kom⸗ 
ter lob fprechen, elb — men. Im neuen hat Chri⸗ 
brach, zu'n jü — : | ftus die gnad Erworben allen 
Nehmt hin und thut das — frommen. 
Darbey ihr mein ſollt g’dens| 10. Wie's Laͤmmleins blut 
fen fen, Mein leib il ih |Sfracl gut Erlöſet von der 
bargeben Für euch, und vieljplage, Welche Gott fandt 
ich leiden will, Daß ihr mit ee Zur Ieraf, am 
mir thut leben. blut man 
6. Desgleichen auch, mit * uns —* es an Die 
ſolchem brauch, Hat er den|pfoften an der thure; Wann 
kelch genommen, Aus vaters|die plag g'ſchaͤch, das blut 
god, ihm danket hat Und| man = 
ben ben jüngern ; . gieng füre. 
ra babey der kelch da) 11. Alle figur, die waren 
— neuen teſtamentes nur Im g'ſetz auf rn 
In u g'ſchicht euch | b’ (ofen, Das erfülle iſt 
zu en thät ers 2 gehn Chriſt. Ein neu’e 
— Darin’n auch 
7. Alſo war auch im art * Chriſtus mit blut Die 
der brauch, Da Bi ihn Sott | frommen all bezeichnen, Daß 
lamm,|fie die plag am jüngften tag 
daſſelb man nahe Und thät | Mit pein nicht thu erreichen. 
es alfo meßen. Daffelbig bat| 12. Das vernimm_ fchon: 
auf Chriſti tod Gedentet‘ im ein guadenthron Iſt Ehriftus 
Herr Jeſu Ehriftdas |der Herr worden, Für alle 
miein ift Bor unfre fünd |die, fo glauben en n ihm 
— werden geboren. ie neh⸗ 





„Und die ſtraf da 


. Die Gottes 
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men ein die gnade fein, So 
fie all fünd vermeiden. Des |de 


Bon dem Gedaͤchtniß d des 


Sondern da thut bes 
tod, wie 


a a 


—— er ſich hat An das freuß 


laſſen henfen, Auch „gfunet innet 


it; eg ift, in dieſer |ift, in diefer frift, 


ft, Die — — 
hat, 's blut Se — Sure, fie 
reine. Dann er fie hat durche 
—— Wiederum neu 
boren Durch ſeinen geiſt, er 
ſie — ea Daß fie nicht 
gi Tiefe o’mein ift in Jeſu 
Ehrift, Bon feinem fleikh 


& fein’m — 
ſie davon wird eſ⸗ 
din 1, & Sol fie fein tobt 
ermeffen. 
16. Das mer? mit fleiß, der 
Pr ge Geiſt Thut bie dieß 
len fpeifen. Das iſt dag 
pfand, zum erb gefandt, Ein |® 
Siegel thut er heißen, = 
fung dein ewig von 
Darm ei gen — 
‚Zur um Chrift, zu 
aller frift, Um diefe he, 


j DEE. in — —* 


Herren 3 u leiden, Derſelb 
ent re, , als Gottes necht, 
alle fünd thut meiden. 

18. Paulus und b’richt, ins 


ge dem er fpricht: Wer unwür⸗ 


dig thut efien Bon diefem 
brod, ißt ihm den tod, Daß 
er nicht thut en Den 
um des Herren al 

Seyn die böfen und 

men. Ver das nicht 
die vermeidt, Der an 

bit verbammen. 

EA Das merf mit 
wer ohn ben eift Bon d * 
brod thut eſſen, Im 
ir 


mit dem teufel b’feffen. Wie 
der Judas unirbig aß, 
Tritt er Chriftum mit füßen, 
Bons Herren tifch und's teus 
fels liſt Magit du zugleich 
nicht g’nießen. 

2. Dann du mußt 
lauter und ren, Wann 
daffelb ger gehen — it 


der ne uch feyn 
ißt, ek leib ſoll Dich — 
— Daſſelbig iſt in 
eſer friſt Ein rt dee 
gehe, Chriſtus der hat 2. 
ies gebot Gelafien zu 
ei, | lebte. 
21. Paulus erflärt, feur 


a ſchwerdt Mag und die 
eb nicht nehmen. Ich bin 


17. Wer alfo ift, nnd nicht ei, in Jeſu Ehrift, Nichts 
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wird und davon trennen.) Drey gengmiß bie iden, 
Den En tag, „ gleichwir bie Die bet n beißt 
, N er, gſchlach⸗ un Geip, Die vi lt, das 


Gottes Enecht, Und 
22. Merl, ‚leiden iſt ft in diefer | ftum befennen. gr 
Fri Des Dee Seren felch —— end, von ihm nicht wend, So 
brod | wirft du mit ihm nehmen Die 
Bet * — den — ſein, von hellem ſchein, 
klagt, am Oelberg ſagt, Da — * — 
—— D Va⸗pl — dich ewig nicht 
ter mein! fannd 322: Fre. 


ee ein glied, amen. 
4 8 ‚Sud — vers 





A. ale aft fchon verneh⸗ 
men thun, Wie Chriftus hat 108. u. er 
befcheiden Sein abenbmahl zu zeiten 
im jammerthal, Durch kreutz, O Gott Vater ins him⸗ 
trübfal und und leiden. Der anz meld _throne, Der bu 
verftand, ıft a — nt und haft bereit ein’ krone, 
So wir in deinem Sohn bes 
— man — nun Mit ihm en & Yen dulden 
kreutz u 


leben un ihm ve —* 
Em ESo halt nun Gott, was | feiner g’meinfhhaft allzeit fre 


fe 
das l ie | mer mit ihm haben, 
Im da dann it, ar Ne Shrift, 4 fußnfade nachfol- 
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Bon dem n Gedaͤchtniß des 


inem| 7. Alle ieder an feinem leis 


Thuft und mit deinem 
— serongen, Der ung ie Thm fein a allezeit hie 


allen zeiten, 
wein an und thut rei- 


einem ſt 
* Dein lichen Sohn 
reine ey Der hat ung | DM 
bie Arafen, Daß 


feiner 


0 


g'ſtalt nicht ſchaͤ⸗ T 


4. Darum, o chriſten⸗haͤuf⸗ 
fein fleinel Baßt ung betradh- 
ten allgemeine, Wie er * 


g’meinfchaft nicht febeng, Sein fleifch und 
AU fo ihn fennen, | ft vor ung geben, Sein Geiſt 
ifien nennen, Sollen . rt ung Die freiß recht eſſen, 


treiben, Nach feinem willen 
bis in tobe, Sie find mit Chris 
fto bie ein brod 
warb brochen, wie er g 

chen, Sm fr für unfe 


8. Ghriftne ift das brob des 
blut 


ut uns ein'n neuen rock 
anm Daß wir ihm ken⸗ 
nen, ſein lieb me brenne, In 
dieſem fleiſch ſein werk beken⸗ 
nen. 


vor bie auf erden, Daß| 9. Den alten rock müß'n 
22 im an ae ichförmig wir ablegen, Und ben alten 
und leiden fau’rteig_ausfegen, Daß er 


In lie 
— bund Bleiben, Seins 
nnd bluts hie nicht 
vermeiden 


5. Alfo muß man die hpeip 
ums die meinfchaft — 
Von 


* weit in ung mög haben, 
alt fchlauch mag ben 
wein nicht tragen, Kann ihn 
uicht faffen, er thut ihn haffen 
Und kann nicht gehn a 
diefer ftraßen. 


fleifch und but | 10. Darum, ihr neugeborne 


e ‚ Der alte menſch Een Kommt her ohn al 
Ki gar ve en Mit feinen | len und liſten, Zu dies 
werten, das er merten, |jem Diterlämmlein ſchone 
Der geift Chriſti muß in ung — reich und ſchaft 
wirken. befiohne ; — her 

—— in neuen kleiden 


* Dann Gott ct und 


us 
er und dl: 


une 
— Geſetzt 


ſeiner gemeine; 


en und gut thut unter 


fi der feld und der er — welcher iſt noch 
— haus |unbeichnitten, Das 
ift fein |reich noch unvermiebden, Und 


irrdifch 


weib geksons and leibe, Das ſich Ehrifto nicht will ergeben, 


X 


er fein werk hie thut — nicht in einem neuen 


leben, Thut allzeit hinken, 
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von fünden flinfen, 
von ihm nich 
fen. 

12. Allein zu diefem laͤmm⸗ 
fein fommen, Die fein jeuge 
niß hond angenommen; 


geit das wafler und auch|te 


all'r chriften 
haab und gute, Dran fie fich 
benfen, dag alt fleifch erträns 
fen, Sm tauf fich ihm frey⸗ 
willig fchenten. 

13. Chriſtus der läßt fein 
wort ausgießen, Den brunn 
des lebens in ung fließen, So 
wir ihm aufthun unſre bers 
en, Und bie nicht fürchten 

3 md fehmerzen. 
giebt zu hande, fen geiſt zum 
yfande, Der macht une all 
fein wahrheit kannte. 

14. Damit bat er und aud- 
erfohren, Im geift und wafs 
fer neu geboren, Sein blut 
thut ung von find entfpren- 
gen, Wanu wir uns mit der 
welt nicht mengen, Und mit 
ibm sterben, feßt er ung zu er; 
ben, Wenn er die welt will 
mit play verderben. 

15. So laßt us nun mit 
fleiß aufmachen, Des lämm- 
leins g’meinfhaft wohl bes 
trachten: Laßt und umgur⸗ 
ten unfre fenden, Den ftaab 
der wahrbeit in unfren hän⸗ 
den, Uns auch wohl riiften 
mit allen chriften, Ein füß 
brod ohn af’n trug und li⸗ 
ſten. 

16. Dann alle kinder Gott's 
des Herren Kommen zu dies 


ute, Das i 


KRann)fem tifch, umd zehren Wo 
effen noch trins * immlein Gars 


mit eile, Auf feinem weg ohn 
iel und Se Nicht Dr zu 
igen, das fleiſch muß ſchwi⸗ 
tzen, Woll'n wir mit ihm das 
ich befiben. 
17. Das lämmlein wirb mit 
—— genoſſen, Mit bittern 
alzen unverdroſſen; Dann 
wer mit Chriſto nicht will 
leiden, Soll feines fleiſchs und 
bluts fich meiden ; thut 
vor freuß und trübfaf forgen, 
Dem bleibt der leib Chriſti 
verborgen. 

18. Das lämmlein muß man 


Er hie gar effen Mit aller g'ſtalt, 


und nichts vergeflen Von fei- 
nem anfang bis ans ende, 
In angft und noth von im 
nicht wenden, Sich bey ihm 
halten unzerfpalten, Der glaub 
und lieb muß nicht erfalten. 
19. Du mußt mit ihm em 
freindling werden Ohn bürs 
gerfchaft auf dieſer erden, 
Und tragen leide mit gedulde, 
Ob man dich haßt ohn alle 
ſchulde, Den feind follt lie⸗ 
ben, fein menfchen trügen, 
Dein fleifch im ftaub der ers 
den biegen. 


20. Du mußt mit ihm auch | 
gehn in garten, Des kelchs 
nachs Vaters willen warten. 
Alfo muß man bie ſpeiß vers 
nehmen, Was überbleibt muß 
man verbrennen, Das ift im 
fetsten, in angft und nöthen, 
Bis man das fleiſch hie gar 
thut tödten. 
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21. Damit thaͤt Chriſtus 
ung zum legten Ein nacht- 
mahl feines leibs einfeten, 
Da er ihn'n brad) das brod 
mit danfen, Gab ihn’n den 
kelch mit einem tranfe, Da⸗ 

u benfen, was er une 
thut ken, So wir uns an 
ſein leib thun henken. 

22. Dann bey dem brod 
thät er anzeigen, Wer ſeins 
gets bat, der ift fein eigen ; 

ift von feinem fleifch und 
beine, Ein glied ſeins leibe 
und ſeiner g’meine, Die er 
wollt werben, und vor fie 
fterben. Daß fie nicht mit der 
welt verderbei. 


3. Sleichwie ein brod von 
vielen körnlein, Und ein tranf 
von vielen beerlein ; Alfo feyn 
all wahrhaftig chriſten, Ein 
brod, ein tranf ohn trug und 
liften, Sn Chriſto dem Her: 
ren, er thut ung nähren, Die 
wahre lieb und g’meinfchaft 
mehren. 


24. So laßt ung nun mit 
fleiß und freuden Den leib 
des Herren unterfcheiden, 
Dann wer unmwitrdig ißt Dice 
brode, Der ißt ihm felbit Das 
gericht und tode ; Wer in dem 

zen trägt fchalfheit und 
fherzen, Dem fommt dies 
brod zu einem ſchmerzen. 


3. Wer nidıt bat wahre 
lieb mit hulde, Thut fich am 
leib Ehrifti verfchulden. Der 


ift ein falfches glied am leibe, |frommen, Wer das 


„don dein Seoächtmiß bes __ 


neide, Und dies brod nehmer, 
ſich ein Chrift nennet, Der 
wird gleich wie Suda abs 
trennet. 


26. Der feld, bedeut ung 
Shrifti leiden; AU die der 
heif’ge Geiſt thut b’fchneiden, 
Als feine reben an dem ftode, 
In wahrer lieb nach fein’m 
gebote, Die thut er traͤnken, 
aus ſein'm kelch ſchenken, 
Den er an feinen bund thät 
henken. 


77. Ihr grüne reben an 
dem ftode, Seyb wohl ges 
troft in aller nothe, So wir 
mit Chrifto wollen erben, 
Müß'n wir mit ihm leiden 
und fterben, Nach feinem 
willen, fein bund erfüllen, 
Hernach will er al’n ſchmer⸗ 
zen ftillen. 


3. Wo Chriftus ift zur 
hochzeit g’laden, Läßt er ein 
fauren wein vortragen, Den 
thut man bie zum erften trins 
fen, In feinem reich will er 
einfchenfen Den wein der 
wahrheit und auch der klar⸗ 
heit, Seiner heil’gen g’mein in 
erigfeit. 


29. 8ob, ehr und preiß wir 
allzeit Teiften Dem Vater, 
Sohn, und Bergen Geiſte, 
Sein herrlichkeit bleibt erviß 

“ 


ftohne, So ber- ganz 

pracht wird vergohne; 

wird bald fommen, erlöfen die 
begehrt, 


Wer im. herzen trägt gorn und |der fpreche amen. 
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103. Mei. Merkt auf und das brod zum leben, Nicht 
nehmt zu herzen. (2) * die väter do In der wü⸗ 


in liedlein will ich ſin⸗ 
gen, Das ihr ſollt wohl 


, Albie in dieſer zeit 
be we 
üße, Daß wird ſchmecken 


2. Zoo fpeiß, vernimm mich 
eben, Der menfch allbie ge- 
neuft. Die erft ift geift und 
leben, Das göttlidy wort fie 
heißt. Das tft die fpeiß als 
leine Der feelen in der zeit, 
ft her von Gott fo reine, 
chet mit ibm gemeine, 
zen in die ewigfeit. 
— ander ſpeiß thu mer⸗ 
„Dieſelb der natur iſt, 
Den leib allein thut ſtaͤrken, 
Allbie in diefer friſt. Was 
eingeht durch den munde, 
Daffelb die feel nicht fpeißt, 
Ihr fpeiß haft du vernem- 
men, Bon _ thut fie bers 
fommen, Sie ift der heilig 
— 


4. Die väter haben geffen |. 
* der wüſt himmels⸗brod, 

Die figur zu ermeſſen, Auf 
Chriſtum deutet hat. Der war 

das brod alleine, Den Gott 
berheiden bat, Ihr Bond 
fund gemeine Auf Ehriftum 
das wort reine, Der file ers 
lößt vom tod. 
5. Ehriftus thut zeugniß ger 
ben Im en I Ein 


ten brod geffen, Und doch 
eitorben a Sein wort 
oll'n wir ermeen, Das — 


rafte, St geift leben 


— — dem thut glauben 
eben, Chriſtus, je Herr, 
Kot ft fpriht, Der fol 

lich leben, Nich kommen ins 
gericht, Sondern er iſt ge⸗ 
drungen vom tod zum leben 
ein, Daß ers hat angenom⸗ 
men, Darum wird er auch 
kommen, Da ewig freud wird 
ſeyn. 

7. Die g'ſchrift die thut uns 
lehren, er Gottes wort ans 
nimmt, Den thut es neu ges 
bären, Macht ihn zu Gottes 
find. Wort in ihm, fleifch- 
thut werden, Macht ihn ein 
liedlein rein Am leib Chris 
ee bes Herren, Zu Gottes 
preiß und ehren, 7 er bereit 
allein. 


8. Paulus thut ung berich- 

ten, Daß wir uns durch die 
tauf In die chriſtliche pflich⸗ 
ten Ergeben han, merk auf. 
In Chrifti leib-gemeine, Web 
cher wir worden feyn Aug 
Gottes wort alleine, Chrifti 
fleifch und gebeine Wirkt die 
geburt allein, 


9. Darım er die thut nen⸗ 
nen Die heilig Gottes g'mein, 
Die Ehriftum thut erfennen, 
Sich, halten fein allein, Die 
feyn erlöfet worden Durch 
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— — — — — 


das bint Jeſu Ehriſt, Ver 





Von dem Gedacheniß des 
geben, So hält Gott feine 


neuert und — Zu Gots | pflicht 


tes reich e 


ohren, Ihr fünd 
vergeben ift. 


10. Bon der g’mein thut| Bey der figur 


auch fprechen Paulus in ſei⸗ laͤ 
ner g'ſchrift: Das brod wel⸗ — — 


14. Ein lamm auch haben 
eſſen Die väter zu der frift, 


Sof Ehriſt. 
Fels haben fie funden, 


ches wir brechen, — die | Welcher dann Chriſtus war, 


’meinfchaft ift, Veriteh mit 

leib g’meine Des Herren 
Jeſu Ehrift, Das brod erflärt 
alleine, Wie der förnleim viel 
fepne, Daß g’meinfchaft flies 


Bend ift. 


11. Der weinftod, verninm 
eben, Und auch die g’mein- 
ſchaft b’fchleußt, Wie er da 
hat viel reben, Sein fraft 
* in ſich fleußt, Thut ihn 

It, hitz umgeben, Daß auch 
die reb empfindt, Willt du 
ſeyn Chriſti reben, Und ewig 
mit ihm leben, Mußt du wer⸗ 
den kreutzigt. 


12. Chriſtus hat ſich gege⸗ 
ben Für unſre fünd in tod, 
Diß zu bedenken eben, Setzt 
er ein wein und brod; Da 
fie allein bedeuten, Allbie in 
diefer frift, Wie Ehriftus an 
dem freuge Bor unfer find 
— „Daſſelb beden⸗ 
n iſt. 


13. Wann du daſſelb willt 
halten Nach Gottes worten 
rein, So mußt du davon 
ſpalten Auch alle ſünd ge⸗ 
mein. Wo du in find thuſt 
leben, Ißt bu dir felbft das 


Ihn geffen und getrunfen, 
Ihr herz in ihm verfunfen. 
Das g'ſchah im glauben 
gar. 

15. Darum and) hat gefe 


ben Abram des Herren t 
Das it allein geicheben 


Durch Gottes geift und gab. 
Laß dir dag ziel nicht rüden, 
Welches ift Jeſus Ehrift, Der 
feind der thut fich ſchm 
Mit fein verkehrten ſtücken, 
Damit betrügend iſt. 


16. Alſo haft du vernoms 
men Bom wahren himmeld- 
brod, Welches von Gott thut 
fommen, Nett und aus aller 
notb. Darum follt du dich 
fehren Zu Gott, ihn bitten 
thun, Daß er in dir thu mehe 
ren Die fpeiß, er wird, Dich 
— In Chriſto ſeinem 
ohn. 


17. Gott! du biſt ein licht 
reine, Das ſcheint in ewigkeit, 
Durch dich lebet alleine Alles 
ſo du bereit Im himmel und 
auf erden. Darum dir ſey 
die ehr, Daß du uns thuſt er⸗ 
hören, Den weg der wahrheit 


»richt. Darum bereit dich lehren, Dein nam geprei 
eh ‚ Haft dic) zum opfer werd. ' ii 
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104. Wei. D Zefı Ehe, feel und leib, —— 


s. (12) 3— em a Big ärger 
O —* Du mein bräuti|y; bir Dereinige bie für und 


11. ein leben, fitten, ſinn 
und pflicht Nach — 





— ben verfehrten | (Te, freue * 





eh beriß And möfe 105. Me 1, uf rien. 


6. Komm, ftärfe much, du 9 un lobet alle Gottes 
Sohn, Der die erlöfung 
Herr, du bit mein Gott!|funden; Beugt eure knie vor 
Tief beug’ ich heute mich vor | feinem thren, Sein blut hat 
in Du eh und bleibft der | überwunden ; a (ob, ehr, 

dan, Fraft, 'weisheit , macht, 

—— laſter aus in Sey dem erwürgten cam 
mir, herz mit lieb und | gebracht. . 

roh jier, Und was fenft| 2. Es war ung Gottes licht 

— — — und guad, on — Hrn 

nz in mir zu Deiner ehr. |verriegelt; Sein tiefer finn, 

Manz m was mir nütz an fein wunderrath Wohl fiebens 
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— — — 


Bon dem Gedaͤchtniß des 


ach verſiegelt; Kein menfch,]fagen! Wie uns bein wuns 
{ei engel ‚öfnen kann: Das |Derführer hier Gefucht, ertößt, 
lämmlein thuts, drum lobe en Da jeder feine hars 


man. 

3. Die höchften Geifter all 
zumal Nun dir die nie beus 
— Der engel millionen zahl 

ir göttlich ehr erzeigen, Ja 
alle creatur dir ſchreyt: Lob, 
ehr, preiß, macht, in ewigkeit. 

4. Die patriarchen erfter 
zeit Den lang verlangten 

ißen ; Und die propheten 
And erfreut, Daß fies nun mit 
genießen : Auch die apoftel fins 
gen dir Hofanna, mit den 

rn bier. 

5. Der märt’rer ron von 

olde glänzt, Sie bringen bir 

ie palmen ; Die jun 
weiß, und fchön gefrängt, Dir 
fingen hochzeitsspfalmen ; Sie 
rufen wie aus einem mund: 
Das hat bed lammes blut ger 
Eonnt. 

6. Die väter aus der wüftes 


bringt, Und fein 


ſonders 
loblied fingt. 





106. Mel. Wenn an m. 
(44) 


ann an Sefu ich gedens 

fe, Und auch lenke, 

Meine ſinnen da hinan, Wo 

am freng er hat gelitten, Und 

geftritten Bor much dem 
todesplan. 

2. So nn. mir mein 
bewogen, e en, 3 
ner dem zu —— nach, An 
die bittre todesſtunden, Wo 

ebunden Auf das freuß mein 

land, ach ! 

3. Welcher hat fein theures 
leben Hin — In die 
händ der en gar, Ald ein 
lamm war er geduldig, Ganz 
er Er geli bat fürs 


ney Mit reichen garben foms | wa 


men, Die freuges-träger mans 
y, Wer zählt die andern 
frommen? Sie fchreiben dei⸗ 
nem blute zu, Den tapfern 
flieg, die ewge ruh. 
7. Nun, dein erfauftes voll 
allhie Spricht: halleluja ! 
amen! Wir beugen jett fchon 
unfre Enie, In deinem blut 
und namen: Bis du und 
bringft zufammen dort, Aus 
allem volk, geſchlecht und 
ort 


8. Was wird das feyn! wie 
werden wir Bon ewger gnade 


r. 
4. Viele ſchmach hat er 
tragen, Ward —2— 
den ruthen jaͤmmerlich, Bis 
das blut von ihm gefloffen, 
Ward geftoffen Mit der krone 
En Ale ihn ſelbſt Pilatus 
A i 
fahe, Was — and er 
ne 5 — Slnrios 
r priefter = fürften 
dürften, Ueberließ ers ihrem 


grimm. 
6. Da wards kreutz auf ihn 
geleget, Und er träget Selbft 
ie ſchwere laſt dahin, So 


nn — — — 


ſinn. 

7. Endlich als ſie dahin ka⸗ zittert, Wurd erſchüttert; Die 
men, Und ihn nahmen, Wie !elfen zerfprungen gar; mens 
es da gebräuchlich war ; Als ſchenkind, diß recht bebenfe, 
fie haͤnd und fuß durchgraben, | Dein herz lenke Zu dem, der 
Ach)! da haben Sie ihn ange: |die liebe war. 
nagelt gar. 12. Laß nicht mehr aus bei 

8. Sn der dritten fund am|nem herzen Chriſti fchmerzen, 
tage, Ward gefchlagen Und Faß ee wohl in dein gemuth, 

iffelt Gottes Sohn, Und lim dadurch der fünd zu wehs 
igt muß er hangen,|ren, Zu verftöhren, Was vers 

Schmerzlich lange, Davon hinderlich der lieb. 
zeugt die neunte ſtund. 13. Liebe recht den, der did) 

9. Da hat er noch laut ger |Tiebet, Sey betrübet; Wann 
tönet, Sich gefehnet: Mein|die lieb erfalten will, So be 
Gott, wie verläßt du mich !|trachte Chriſti leiden, Thu vers 
Da mußt er noch eßig neb⸗ meiden, Was nicht Chrifti liebe 
men, Sic, bequemen; Ach! will. 
folt das nicht fehmerzen) 14. Ach, Kerr Jeſu! du 
mich ? mein leben, Woillſt mir geben 

10. Dann da folches vorge | Deinen geift der wahren 
gangen, Wo gehbangen Der |lieb, Der mic, doch beitändig 
vorhang im tempel war, Sft|treibet, Einverleibet, In mir 
er in der mitt zerriffen, Hat wirkt den liebestrieb. 





107. In eigner Melodey. (50) 







a ee 


chmücke Dich, o Tiebe feele, Laß Die dunkle fünden 


tee 
an zu prangen; Dann der Herr voll heil und gnaden, 





Will dich jeßt zu gafte laden, Der den himmel fan vers 
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Bon dem Gedaͤchtniß des, ꝛc. 








Fre See ma — 
walten, Will jest herberg bey dir halten. 


2. Eile, wie verlobte pflegen, 
Deinem bräutigam entgegen, 
Der da mit dem gnaden⸗-ham⸗ 
mer Klopft an deines ber- 

ns kammer; Defn’ ihm 
ald die geiftesypforten, Ned 
ihn an mit fchönen worten: 
Komm, mein kiebfter, laß dich 
füffen, Laß mich deiner nicht 
mehr miffen. 

3. Zwar in faufung theurer 
waaren Pflegt man ſonſt fein 


geld zu ſparen; Aber bu willt 


für die gaben ‘Deiner huld fein 
geld nicht haben, Weil in allen 
bergwerks⸗gründen Kein folch’ 
kleinod ift zu finden, Das die 
biutgefüllte fihaalen Und dies 
manna fann bezahlen. 

4. Ah! wie bungert mein 
gemüthe, Menfchenfreund, 
nach deiner güte! Ach, wie 
pfleg ich oft mit thränen Mich 
nah diefer Foft zu fehnen; 
Ach! wie pfleget mich zu dür⸗ 
ften Nach dem tranf des le- 
bensfürſten, Wünſche, daß 
mein Gott alleine Sich mit 
meiner ſeel vereine. 

5. Beyd's mit furcht und 
doch mit frende Komm ich 
jetzt zur ſeelenweide: Ein 
heimniß iſt die ſpeiſe, Wie du 
willſt auf dieſe weiſe, Daß 
ich deine lieb vermerke, Und 
die größe deiner werke: Iſt 
auch wohl ein menſch zu fin⸗ 
den, Der dieſelbe könnt ergrün⸗ 
den. 


— 


6. Nein, vermmft die muß 
bie weichen, Kann dies wun⸗ 
der nicht erreichen, Daß dies 
brod nie wird verzehret, Ob 
es gleich viel taufend nähret, 
Und daß mit dem faft der re- 
ben Uns wird Ehrifti blut ge 
geben. D der großen heims 
ichkeiten ! Die nur Gottes 
geift kann deuten. 

7. Jeſu! meines lebens fons 
ne, Sefu ! meine frend und 
wonne, Jeſu! Du mein ganz 
beginnen , Lebensguell und 
licht der finnen ; Hier fall ich 
zu deinen füßen, Laß mich 
wiürdiglich genießen Diefe dei⸗ 
ne himmelsfpeife, Mir zum 
beil und dir zum preife. 

8. Herr! es hat dein treues 
lieben Dich vom himmel abs 
etrieben : Daß du willi 
aft dein leben In den t 
für uns gegeben, Und dars 
gu ganz unverdroffen, Herr! 
ein blut für une vergoffen, 
Das ung jegt kann kraͤftig 
tränfen, Deiner liebe zu ges 
denken. 

9. Jeſu, wahres brod des 
lebens! Hilf, daß ich doch 
nicht vergebens, Oder mir 
vielleicht zum ſchaden, 33 
zu deinem geladen. La 
wich durch Dies ſeelen⸗ eſſen 
Deine liebe recht en 
Daß ich auch, wie jetzt a 
erden, Mög ein gaſt im him⸗ 
mel werden. 





Rom Sußmwafchen. 117 
Bom Fuſtwaſchen. 
108. Mei. Kommt her zu. meib, In bemuth, vet son 
> Ber hate cin aus 
U wie 1 Bett umb deiep, eiches der feel 
IE zu — merzen. 
* in — Wenn fie einan- Ei A merten 
der koͤnnen recht Die füß wa⸗ wies der Kerr ethan, Und 
fchen als treue a Aus her- muß dabey gedenten, Wie nöd, 


zens⸗demuths⸗triebe 

2. Diß iſt köſtlich und ehrene 
wertb, Weil felbit der Herr 
auf biefer erd Die füß g’wa- 
fchen aus liebe: Den jüngern 
bat iget auch, Wie er aus 
liebe diefen brauch Geſtift aus 
demuths⸗triebe. 

3. Und auch dabey gefi 
hen hat: Ich bin ein — 


in der ia, Wie ihr mich auch | 9. Nun — 
— Ein fürbild ich euch | mach ung gleich, 

Tier a Aus liebe, in|reben in dein’m reich, ib 
Bere h 


t, Al8 Judas fich 


Er ihr ſollt im gedaͤcht⸗ 
nif ban, Was euer Meifter 
hat getban, Und was er euch 
geheiffen, Wie ihr einander 
lieben foftt, Und nur fich fer 
ner trennen wollt, Wie Judas 
der verräther. 

5. So laßt und dann beden- 
fen recht, In Diefer ftund ale 
treue knecht, Was fußwafchen 
bedeutet, Damit wir doch in 
Demuth auch, Ans lieb begeben 
diefen brauch, Uns ſchicken zu 
den leiden ; 

6. Und auch zu wahrer einig- 
feit, Sinander lieben ohne 


thig fey die reinigung Der 
[en und die hei De Gebe 
2a von dem Herren. 

8. Denn wer nicht will ges 
waſchen ſeyn Vom Herren > 
feiner gemein 
Dan im — Wird Bleiben 

Und feine 
ro feel in in enge —* ſeyn ein 


bürrer re 
Su grin Jet, 


auch in deiner g'meine; Er⸗ 
fülle und mit fried und lieb, 
Durch deines wahren Geiftes 
trieb, Zu folgen dir alleine. 

10. Daß wir 

deinen tod, Wie auch dein 
große angſt und noth, Verfüns 
Digen gar eben, Und dein Lu 

‚auch da 

was ———— ſey, —5 
nem wahren leben. 

11. Nun dann, Herr Jeſu, 
zum beſchluß, Schenk dazn 
eine Geiftes guß, Jetzund 
Fräftig von oben; So wollen 
wir in dieſer ftund, Aus uns 
jerm ganzen berzenegrund, 
Dein große lieb noch loben. 








Bon der wahren 





Bon Der wahren Gemeine Gottes. 


109. Mel. D Gott! du 
frommer. (15) 


Hu ſagſt: ich bin ein 
chriſt; Wohl dir! wann 
wert und leben Dir defien, 
was du fagft, Beweis und 
geugmiß eben. Nur zeige, wie 
u kannſt, Durch Gottes fraft 
und Beikt, Daß du von tag zu 
tag Im guten vefter ſeyſt. 
2. Du fagft: ich bin em 
chriſt; Der iſts, der Jeſum 
kennet, Und ſeinen Gott und 
Zwar öffentlich ihn 
nennet; Doch aber auch das 
thut, Ras fordert fein gebot ; 


Thuſt du nicht auch alfo, Sft, | d 


was du ſagſt, ein fpott ! 
8 Du ſagſt: ich bin ein 
chriſt; Wer ſichs will nennen 
laſſen, Muß leben wie er 
glaubt, Mit ernft das ‚böfe haf- 
fen ; Der liebet Ehriftum nicht, 
Der noch die fünde Tiebt, St 
auch fein chrift, ob er Sich 
gleich, den namen giebt. 

4. Du ſagſt: ich bin ein 
chriſt; Dann ich bin ja ge⸗ 


taufet Auf Chriſti tod, der 


mich Mit ſeinem blut erkau⸗ 
fet: Ja wohl! haſt aber du 
Gehalten auch den bund, 
Den du durch Gott Ban 
In jener gnadenftund 

5. Haft du ihm nicht vors 
längft Sar oft und viel gebros 
chen? Haft du als Gottes 
find Dich, wie du ihm verfpros 
chen, In allem thun erzeigt, 


Dem guten nachgeitrebt ? 
nicht der alte menfch Bis 
in dir gelebt ? 

6. Du fagft: ich bin ein 
Arift, Weil Gottes wort 
und lehre, Ohn allen mens 
fehentand, Sch fleißig le und 
höre ; Sa, lieber ! thuft du 
anch, Was dieſes wort dich 
Ichrt ? Nicht der’s hört, fons 
dern thut, Der ift bey Gott 
geehrt. 

7. Du ſagſt: ich bin ein 
chrift, Sch Taß mich öfters fin⸗ 
den Beym beil’gen abendmahl, 
Sn tilgung meiner finden; 

ind’t aber ſich, mein freund, 
Sch bitte, fag ed mir, Nach fols 
chem heil’gen brauch Die beß⸗ 
rung auch bey dir ? 

8. Du bleibeft nach wie 
vor; Sn worten, wer? und 
finnen Wirſt du oft ärger 
noch; Dein vorfaß und 
ginnen Geht nach dem alten 
trieb, Und was noch gut fol 
ſeyn, Iſt, wann mans recht 
beſieht, Nur lauter heuchel⸗ 


ſchein. 
9. Du ſagt: ich bin ein 
chriſt, Sch baͤte, leſ und ſin⸗ 


ge, Ich geh in Gottes haus 
Sind das nicht gute din et 
Sie find es, aber wann Ste 
werben fo verricht, Daß Gott 
auch ftets dabey Ein reines 
berze ficht. 

10. Du_fagit: ich, bin em 
chriſt; Ich kann dirs nicht 





Gemeine Gottes. 


Man könne ode | beißen Fu Dam welcher nam 
I fes|und that Nicht hat und führt 





gefichen, Dan füm 

Wer er Ci Anger ” 
Der mande it gleichtoie er, 
Same rührt fein — * 
II. neh der rin? 
So mußt du ſeyn gefinnet, 
Wie Jeſus Chriſtus war; 

veine liebe rinnet Aug 
Due ens quell, Wann 
en der 


‚te dem, © Bon — 
ſeyſt ein 
12. Sg ne ich aber noch 


" An dir „D 
ſtolz —— Lei u * 

ber (anfamuch fe Sich U Sich zei J 

haß und neid, —— en 
am ‚gewiß Bom chriſtenthum 


15. "Sr git vu: 

chriſt Und rühmft dich deß 
en it freuben ? Thuft aber du 
auch mehr, Als andre Muge 
beiden? Auch öfters nicht fo 
viel, Als gutes fie gethan ; 
Sie werben dorten dich Ge⸗ 
wißlich Flagen an. 

14. Sag. nicht: ich bin ein 
chriſt, Bis daß Dir werf und 
leben Auch deſſen, was du 
er Beweis und geugniß 

Die wort find dicht 
enug:_ Ein chrift muß ohne 
gun hein Das, was er wird ge- 
nannt, Sm wefen felbften 
om 


mein Gott! gieb 
— “hi ernftlich zu be⸗ 


ich bin ein 
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zugleich, Der fommet nimmer; 
‚mehr Zu dir ins himmelreich. 





110. Mel. Mein herzens 
Sefu m. (3) 


Vater der barmberzigs 
feit ! — 2 je beine 
rden Gef jur apo⸗ 
U zeit an len 
werden; Du haft un 
nes Geiftes kraft große 
ſchaar der —— ZU bei 
nem il Mi fat 

2. ihrer manni tigs 
feit Des flreits und ‚ihrer 
fprachen, Dadurch fie, in der 
welt zerfireut, Sid; von eins 
ander brachen, Sat fie dein 
guter Geiſt geführt ‚ Und fie 
mit herrlichfeit ge Eu, In eis 
nigfeit des glau 

3. Ad! ſey ei 
diefer zeit ling, Bater! wies 
der gnädig, Und mach ung 
aus der zungen ftreit Hin⸗ 
wieber frey und ledig: Sieb, 
daß dein häuflein für und für 
In einem geifte diene dir, In 
deiner liebe lebe. 

4. Ach! fchaue, wie des fas 
tans liſt Ste jämmerlich zer⸗ 
trennet, Wie ſichs im zanke 
beißt und frißt, Im unver 
ftande bremmet ; Wie alles in 
verwirrung eht, Da eingd 
das andre nicht — Und 


fleißen, Zu fenn ein wahrer in ch unnöthig zwey⸗ 


chriſt, . richt nur fo zu 


5. Ah! Ser, hilf folchem 
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‚übel ab, Berfammle deine 
heerde, Daß unter deines 
wortes ftaab Sie wieder ei- 
nig werde; Daß das band 
der vollfommenheit, Die lies 
be, und aus allem ftreit, In 
deinem Geifte bringe. 

6. Wie fchön und lieblich 
fiehbt ee ans, Wenn briider 
find beyfammen Cinträchtig- 
lich in einem haus, Und ftehn 
in liebes-flammen! Menn fie 
im geift zufammen ftehn, Zu 
Gott in einem finne flehn, 
Und haften an mit bäten ! 

7. Gleichwie der balfam ed⸗ 
ler art, Auf Aarons haupt ge⸗ 

offen, Ins ganze kleid von 
ehem bart Kam niederwärte 
geflofien ; Und wie der thau 
von Hermonim Fällt auf Zi⸗ 
ons ——— hin, Und alles 
land erquicket: 

8. Alſo fließt Gottes Geiſt 
und gnad Von Chriſto zu uns 
nieder Auf die ß er erwäh- 
let bat, Auf alle feine glieder: 
Das iſt die frucht der einig⸗ 
feit, Seil, fegen, leben alle 
zeit, Und feine himmeld-güter. 





All. Mel. Der 130 Pſalm. 
| (7) 


rhalt ung deine lehre, 

Kerr, zu der leßten zeit: 
Erhalt dein reich; vermehre 
Die theure chriftenheit,; Er⸗ 
balt ftandhaften glauben Und 
hoffnung immerfort, Und laß 
uns ja nicht rauben Dein 
theures wertbes wort. 


Bon der wahren 


2. Erhalt dein ehr, und 
wehre Dem, der dir widers 
ſpricht; Erleucht, Herr, und 
befehre, Allwiffend ewig licht ! 
Mas dich bisher nicht Fennet ; 
Entdecke doch der welt, Der 
bu dein wort gegönnet, Was 
einig dir gefällt. 

3. Erhalt, was du gebauet, 
Und durch dein blut erfauft, 
Was du dir haft vertrauet: 
Die firh, auf welch? anlauft 
Der ang ſturm des dras 
chen. Sey du ihr fchuß und 
wall, Daß, ob die welt will 
frahen, Sie nimmermehr 
verfall. 


4. Erhalt, Herr! deine 
fchaafe, Der grimmig wolf 
fommt an: Erwach aus Leis 
nem fihlafe, Weil niemand 
retten fann, Ohn dich Du gros 
Ber hirte! Leit und auf gute 
weid, Treib, nähr, erfreu, bes 
wirthe, Uns in der wüften 
heid. 

5. Erhalt uns, dein 
erbe, Dein werthes heilig⸗ 
thum: Zerreiß, zernicht, ver⸗ 

Was wider deinen 
ruhm: Laß dein geieß ung 
führen, Gönn ung dein bims 
melsbrod; Laß heiligfeit ung 
nn ‚ Und treu feyn bie in 
tod. 


6. Erhalt und laß ung ha 
ven Dein wort, dag felig 
madht, Den ausbund guter 
lehren, Das licht in finitrer 
nacht; Daß diefer brunn ung 
tränfe, Der bimmelsthau ung 


net, Daß dieſe richtfehnur 


Gemeine Gottes. 


000 Mil 


lenke, Der honig uns ers|heiligt it, That uns Sauct 


geß. J 
7. Erhalt in ſturm und wel 


Paulus lehren, Sm namen 
und. im wefen chrift, Und um 


len Dein bäuflein,, laß doch Geiſt unſers Herren; Sein 


nicht Uns wind und wetter | fl 


fällen, Steur jelbft das fchiff 
und richt Den lauf, daß wır 
nicht weichen Bom ziel der 
feligfeit, Laß ung daſſelb er: 

ichen, Und bis dahin ung 


“ 


112. Met. An wafferflüffen 
Babylon. (9) 

F )as wort der wahrheit 

Jeſus Chriſt, Als ſelbſt 
der Erſtgeboren, Der neuen 
menſchen Vater iſt, Das alt 
fleiſch iſt verloren; Machts 
neu durchs himmliſch waſſer⸗ 
bad, Daß ihn'n die finde gar 
nicht fchad ; 
neu’m gebären, Im bimm: 
Iifchen Serufalem, Er zeugt 
Gott's finder angenehm, 
Thut fie durch fein Geiſt Ich- 


ren. 

2. Der Schöpfer auch bie 
Bater heißt, Durch Chriſtum 
feinen Sobne. Da wirfet 
mit der heilig Geilt, Einiger 
Gott drey namen, Bon wels 
chem kommt ein Gottes find, 
Gewaſchen ganz rein von der 
ſünd, Bird aeiftlich g'ſpeißt 
und tränfet Mit Ehrifti bfut, 
fein willen thut, Irrdiſch ver: 
fhmäht aus ganzem muth, 
Der Vater ſich ihm ſchenket. 

3. Wann nun das find ge 


Thut die von |.geb 


eifch er dann auch zeigt und 
lehrt, Ind alle ding nad 
Shrifto fehre, Mit bäten und 
mit wachen, Sein find bes 
weint, Und wird ihr feind, 
Mit Gott er fich herzlich vers 
eint, Das macht all engel la⸗ 


chen. 

4. Scherfamlich der menfch 
dann lebt, In Gottes furcht 
und willen, Sein ber; ſtets 
nach dem himmel ftrebt, Das 
g'ſetz thut er erfüllen. Gr 
glaubt und liebt, niemand be⸗ 
trübt, In Gotted wort fich 
herzlich übt, Das it fein 
joei und leben, Die chrift- 
lich zucht und glaubensfrucht, 
Die Ghriftus bey den feinen 
ſucht, Thut reichlich von fich 


eben. 
5. Alſo wächlt auf tüglich 
das find, Vor Gott und vor 
den leuten, Es fliegt ber die 
welt und find, Durch Chris 
ſtum fann es ſtreiten; Und 
ſtellt ab, was ihm ſchaden 
thut, Erſchreckt ſich nicht vor 
fleiſch und blut, Doch im 
himmliſchen weſen, Dann 
bricht ers brod, und danket 
Gott, Sein'n nächſten liebt 
es mit der that, Hilft daß er 
auch mög g'neſen. 

6. Man ſpürt die ſpeiß beym 
menſchen bald, Winn er in 
Chriſto lebet, Un» .Chriſtus 
in ihm; ſolcher g'ſtalt Sein 
Geiſt den menſchen treibe 
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Zur engen pfort ing himmel⸗ 
reich, Durch ſchmach und 
freuß wird Chriſto gleich, 
Als feinem Gott und Herren; 
Demutb er lehrt, niemand be⸗ 
ſchwert, Wie dag der heif’ge 
Geiſt erklärt, Sein glauben 
thut bewähren. 

7. Ein folder mag recht 
werden g’tauft, Wenn er ift 
neu geboren, Durch Ehriftt 
blut erlößt und fauft, Sonft 
wär es all’8 verloren. Beym 
brodbrechen wäjcht man die 
füg, Wie Ehriftus feine jüns 
ger bieß Die lieb einander rei⸗ 
chen. Man wird dabey erfens 
nen frey, Welches das häuf- 
lein Shrifti fey, Lieb ift dag eis 
nig zeichen. 

8. Friedfam ift dieſer menfch 
fürwahr, Thut ſich mit nies 
mand fpalten, Ihm it der 
bandel offenbar, Wie fiche vor 
Bott thut halten Mit der ord⸗ 
nung der facrament, Das bins 
tre er nicht vorne wend, Das 
Reich Gott's nicht anbindet 
Hie oder da, noch anderswo, 
Sn Ehrifto fucht amen und 
ja, Sein geift auch ruh da 
findet. 





9. Er bat auch auf die fen- 
dung acht, Sieht bald was 
jeder bauet, Ob ihn der Herr 
zum diener macht, Sein gü⸗ 
ter ihm vertrauet. Dann wel 
cher ven Gott ift gelehrt, 
Cein lauf mit dem leben bes 
währt, Auf Chriftum Gott 
den Herren All's richt und 
wend, anfang und end, Das 


Don der wahren 


änffre nicht in Ehrifto fchänd, 
Wie falfch” propheten leh⸗ 
rei. 

10. Das iſt ein furz ſum⸗ 
marium Bon chriltelichem 
wefen. Wer nicht in Chri⸗ 
fto recht wird fromm, Der 
fann keins wegs genefen. 
Werd mit der wahren: firch 
nicht hält, Die Ehrifto ihrem 
emahl g’fällt, Auf den fels 
Een egrundet, Dem heilgen 
Beit auch g'horſam leiſt, 
Darnach er ein kind Gottes 
heißt, Wie uns die Schrift 
verkündet. 

11. Kennt aber jemand 
Shriftum baß, Und kann ung 
beffer lehren, Der woll une 
auch berichten das, Hiemit 
wir ihn befchweren, Daß er 
ung deß theilhaftig mad, In 
foldyer hochwichtigen fach, Aus 
beil’ger fchrift mit grunde, 
Sonſt ımterlaß, weiß ers nicht 
baß, Echilt niemand aus neib 
oder haß, Gedenf der letzten 
ftunde. 

12. Dann rühmt fich einer 
Sefu Ehrift, Bon ihm ift neu 
geboren, Derfelb warlich nicht 
neidig iſt, Hat die natur vers 
loren, Die er von Adam bat 
geerbt, Da er nach dem fleifch 
war verderbt, Hat lieb nach 
Gottes willen. Was er will 
bie, daß man ihm thü, Thut 
er 2 nächiten ſpat und 
früh; Das g’feb thut er er⸗ 
üllen. 

18. Rühmt fih jemand 
apoftelamt, Und iſt fonft 
nichts dann fchelten, Daß er 


BER nee — 


— —— 


Ken a il = ihm hen 


fen. Amen. 





113. Mel. Waͤr Gott nicht 
mit und diefe. (3) 


rft auf, ihr chriften all- 

eleih, Die ihr feyd 

eboren, Dann a 
Sch vom himmelreih J 
an dem Freuß geitorben. & 
bat gelitten freuß und fihmach, 
Darum laßt ung ibm folgen 
nach, Und dag kreutz auf ung 
nehmen, 
2. Welcher hrift nun nad» 
folgen will, Und thut alles 
verlaffen, Ob er fchon bat 
gefündet viel, So wirds ihm 
nachgelaſſen. So er nur 
glaubt an Gott allein, Wird 
er gemacht von fünden. rein, 
Durch das blut Jeſu Ehrifti. 
3. Dann laubt und 
wird getauft, Der hat ed wohl 
ang’fangen, So er nur Chri⸗ 
to folget nach, Derjelbig wird 
empfangen Die gaben dee 
heiligen Geiſts, Damit er töd⸗ 
u wird rear Hei, Mit Gott 


ee 


ſeynd 
S2 


und i 
— gIn Fa find wir 
eingeleibt, Und feynd in ihm 
begraben ; a durch die tauf 
in feinem tod, Daß wir jet 
leben unferm Gott, Und hals 
ten fein gebote. 
6. Wie follten wir noch füns 

= feyn, Derer wir find abs 

ftorben? Dann um 
at ung Aue rein, Mit 
feinem blut erworben. 
ft | leidt vor und den bittern hr 
Darum lebt er jetund mit 
Gott, Und thut ewig regies 
ren. 

7. So laßt uns auch gedens 
fen dran, Daß wir der fünd 
feynd g’ftorben, Und haben 
Shriftim zogen an, Derfelb 
wird für ung forgen. So wir 
ihm nur gehorfain Ba Und 
ihn befennen bie and end, 
So wird er bey ung bleiben. 

8. Darım ihr kinder Gottes 
rein, Die ihr ſeyd neu gebos 
ren, Seht je daß ihr nun bleis 
bet rein, Und euch nicht laßt 
verführen. Dann wer recht 


tbut, der ift geredit, Wer 
fünd thut, iſt der ‚ fünden 
fnecht, Der knecht auds 
geftoßen. 


9. Dann in dem haus des 


gewaͤſchen höchſten Gott's Da wird kein 
Mit dem blut Sefu | fünder g'laſſen. Da der ſatan 
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ausgeftoßen Bon Gott wohl | g’wa 


in der höllen 


Bon der wahren 
gefündigt hat, Da ward er len 
d, Da muß | von feinem fleiſch 


——— — — — — 
— — ——— —— — — — 


Damit hat er uns 
chen rein, Wir ſeynd 
und bein, 


er ſeyn zu afler und, Ewig | Und feynd göttlicher arte. 


ift er verbammet. 


15. Ehriftus if das haupt 


10. So ift die find vom | feiner g’mein, Wir find glies 


teufel her, 


Gott, der Herr 


Und wer fie will | der ſein's leibes; All die wir 
erhalten, Denfelben will auch | feyn 


gewäfchen rein, Und 


„Verſtoßen | tbun an ihm beleiben. Dann 


mannigfalte;, Er wird ihm wer ein glied am leib will 
‚binden band und füß Und ſeyn, Der muß werden von 


werfen in die 


ift heulen und klagen. 


fterniß, Da | fünden rein, Und von neuem 


geboren. 


11. Darum, o welt, fiehb| 16. Das ift der welt ein hars 
eben fir, Daß du dich chriften |te8 wort, Und fann es nicht 


nenneft, Und lebit in fünden 
für und für, Und thuft dich 
auch berühmen, Du fpridft: 
wir müſſen fünder feyn; Drum 
mußt du leiden große pein, 
So du did) nicht befehreft. 

12. Dann wer von Gott 
eboren ft, Und thut an 
ihm beleiben, Durch unfern 
Herren Sefum Chriſt, Thun 
wir die find vermeiden, Sein 
faame wird ung bleiben thun, 
Daß wir auf feinem wege 
Be Und halten fein ge- 

te, 


13. Daran wird man erfen- 

nen wohl Die Kinder Gottes 
feine, Und die finder der bos⸗ 
beit voll, Die allzeit fünder 
feygne, Diefelben ſeynd vom 
teufel ber, Dann er fündigt 
von anfang her, Darum iſt 
er verftoßen. 

14. Darum Chriſtus geftor; 
ben ift, Daß er fein volf er- 
löſe, Er bat zerbrocdhen 8 
teufels liſt, Und bat fein blut 


erfennen, Wann man fa 

von der neugebirt, So wi 

fies nicht vernehmen; Dann 

fie ſeynd all fleifchlich gefinnt, 

Und kennen den geift Gottes 

nicht, Noch rühmen fie fich 
riften. . 


17. Aber es ift ein falfcher 
fcehein, Der wird fie nicht ges 
helfen. Dann fte wollen ſtets 
fünder feyn, Drum wirde der 
Herr verwerfen. Ein jeglich 
glied an feinem leib, Das 
nicht in der ehr Chriſti bleibt, 
Das wird aud) abgehauen. 

18.. Dann Chriſtus iſt der 
recht weinſtock, Wir find die 
ſchoß und reben; Der weuns 
gärtner ift unfer Gott, Der 
ung yflanzet gar eben. Ein 
jeglich ſchoß, das früchte 
bringt, Das wird er aufridy 
ten behend, Daß es mehr 
früchte trage. 

19. Zu denfelben fpricht Gott 
der Herr: Ihr fend — 
rein worden, Darum beharrt 
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in meiner lehr, So werd ihr|g 


viel frucht tragen. Dann ohn 
mich möget ihr nichte thun, 
Ihr blei 
wort — Das wird euch 
wohl bewahren 

2. Ein jeglich ſchoß, ſo nicht 
frucht trägt, Daſſelbig wird er 
nehmen, Und wird es bald gar 
ſchneiden ab, Und wirds zus 
fammen binden, Und werfen 
in das ewig feur, Welches da 
ift ganz ungeheur, Dann es 
thut ewig brennen. 

a ‚Darum ihr chriften all⸗ 
emein, Laßt ung Chriftum 
nen. Dann welcher wans 

delt in ein'm fchein, Der wird 
im feur verbrennen ; Uns ift 
bereit die ewig Freud, So wir 
Be in — — Mit geduld 


— ao Chriſtus will bes 
fennet feyn, Allhie auf diefer 
erden; Wollen wir mit ibm 
erben fepn, & So müß’n wir mit 
ihm sterben. Der knecht 
nicht übern herren ift, Meil 
en ſelbſt heſtorben iſt, 

= laßt und ihm nachfol⸗ 


98. Darzu beif und der ewig 

Gott, Daß wir die freud er; 
langen, Und und nicht fürch⸗ 
ten vor dem tod, Die wir 
feynd fein’ ‚gefangen ; D Gott 
balt ung in deiner fieb, Daß 


und das iſch vom weg 
an Heli ilf und den fleg 
Ben Iten. 


ob, ehr und 


preiß allein, Geige zu 1 ſchon 


zeiten, Er iſt richter 


dann in mein’m|chen 
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mein, "Und thut ung fleis 
gi leiten. Darum laßt und 
ihm halten Und ſpre⸗ 
Herr, es g'ſcheh dein 
will, Durd, Sehne Chriſtum, 
Amen. 





114. Mel. Menſch, nun 
willt du ſelig fepn. (1) 


elobt ſey Gott im hoͤchſten 
thron, Der uns hat aus⸗ 
erkohren, Hat uns ein ſchoͤnen 
rock anthon, Daß wir ſeyn neu 
geboren. 

2. Das iſt das recht hochzeit⸗ 
lich kleid, Damit Gott fein volf 
zieret, Die — ’8 Lamms 
iſt ſchon bereit, Die frommen 
drauf zu führen. 

8. Freut euch, ihr liebe chri⸗ 
ſten all, Daß euch Gott hat 
ang’nommen, Und euch bereit 
ein fchönen faal, Darin wir 
follen fommen, 

. Mit ıbm halten das 
abendmahl, Welches er hat 
L | bereitet Denen, die leiden viel 
trübfal, Um feinetwillen ftreis 
ten. 

5. ren dich Zion, du heil’ge 
g’mein, Dein bräut’gam wird 
fehier kommen, Der dich hat 

g’macht von fünden rein, Das 
Deich bat er ſchon g’nommen. 

6. Die ftadt die hat er fchon 
bereit, Da du follt ficher woh⸗ 
nen; Er giebt dir auch ein 
— kleid, Von reiner ſeiden 


Te Die feid ift die rechtfer⸗ 
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tigfeit, Der heilgen hie auf er⸗ 16. Welcher dies fleid nicht 
den; “Welcher fich jet Damit | an wird hon, Wann der Kon 


befleidt, Der muß verachtet 
werden 


wird fommen, Derfelb m 
zu der linfen ftohn, Die fron 


8. Selig ift, der da wachen wird im genommen. 


thut, Und ſich allzeit bereitet, 


17. Er wird ihm binden haͤnd 


Und hält die feiden wohl in | und füß, Weil er nicht ift bes 


but, Damit er ift befleidet. 

9. Welcher fich aber nicht 
bekleidt Mit diefer reinen ſei⸗ 
ben, Derfelb verfäumt ein 
große freud, Ewig pein muß 
er leiden. 


10. Alfo bat unfer König 

Ein Heid mit blut ges 

nget, Der und aus gnad 

hat g’nommen an, Drum 
wolln wir Gott lobfingen. 

11. Wann der König auf 
brechen wird, Mit der poſau⸗ 
nen jchalle, Alsdann werden 
mit ihm geführt, Die ausers 
wählten alle. 

12. AU die ihr kleid gemä- 
fchen han, Mit blut wieder be- 
fprenget, Die werden auf die 
hochzeit gahn, Der bräut'gam 
wird fie kennen. 

13. Dann gleichwie er felbft 
ift befeidt, Alfo die er hat 

’faden, Die bat er auch mit 
Heiß bereit, Drum mag ihm 
niemand fü n. 

14. Selig ſeynd, die da g’las 
den feynd Zu diefem abend- 
mahle, Und alfo b’harren bis 
au end In allerley trüb- 


a v 

Bi au pe behalten dieſes 
eid, In feinen we en 
Den’n hat ber a 


fleidet, Und werfen in die 
fterniß, Bon biefer gro 
freuden. 

18. Darum Zion, bu heil’ge 
g’mein, Schau was du haft 
empfangen, Das b’halt und 
bleib von fünden rein, So 
wirft Die fron erlangen. 

19. Niemand wird frönet vor 
ber zeit; Wer die fron will 
gewinnen, Der ſchau daß er 
nur redlich ftreit, Mit Chrifto 
bie ang ende. 


X. AU die in trübfal bie be⸗ 
ftohn, Und alfo überwinden, 
Wer will fie fcheiden von der 
fron? Kein menfc mags 
ihn’n mehr nehmen. 


21. Gott fey ob, ehr und 
preiß gelagt, Der ung befleibt 
mit feiden, Und hat ung auch 
würdig gemacht Um ſeinet⸗ 
will’n zu leiden. 

22. Wie Chriftus felbft ges 
litten bat, Da er am freuß 
mußt bangen; Alſo es — 
den frommen gaht, Sie leiden 
großen zwangen. 

3. Wir bitten dich, o 
Gott! Erlöß all dein’ gefangs 
nen, Thu ihn'n beyftand in 


— Die will er ihn'n auf⸗ aller noth, Daß fie die from 


erlangen, amen. 


Gemeine Gottes. 
113. Mel. Wer nur den aller 


lieben Gott. (27) 


Jo habe nun den grund 
gefunden, Der meinen 
anker ewig haͤlt; Wo anders, 
als in Jeſu wunden? Da 
lag er vor der zeit der welt: 
Den grund der unbeweglich 
ſteht, Wann erd und himmel 
untergeht. 


2. Es iſt das ewige erbar⸗ 
men, Dad alles denken übers 
ſteigt; Es find die ofnen lies 
besarmen Deß, der fich zu 
dem fünder neigt; Dem ges 
gen ung das herze bricht, 
Daß wir nicht fommen ind 
gericht 


3. Wir follen nicht verloh- 
ren werden; Gott will, ung 
foll geholfen feyn: Deswegen 
kam der Sohn auf erden, Und 
nahm hernach den himmel ein; 
Deswegen klopft er für und 
I So ftarf an unfers herzens 
thur. 


4. O abgrund! welcher un⸗ 

fre fünden Durch Ehrifti tod 
verfchlungen hat! Das heißt 
die wunden recht verbinden, 
Da findet fein verbammen 
ftatt; Weil Chriſti blut be- 
fländig ſchreyt: Barınherzig- 
feit! barmherzigfeit ! 


5. Darein will ich mich glaus 
big fenfen, Dem will ich mich 
getroft vertraun; Und wann 
mich meine fünden fränfen, 
Nur bald nach Gottes herze 
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zeit Unendliche barm⸗ 
herzigfeit. 

6. Wird alled andre wegs 
geriffen, Was feel und leib 
erquicken kann; Darf ich von 
feinem trofte wiflen, Und 
ſcheine völlig ausgethan? Iſt 
die errettung noch, fo weit, 
ai bleibet doch barmherzigs 
et. 


7. Beginnt das irrdifche zu 
drücken, Sa häuft ſich kum⸗ 
mer und verdruß, Daß ich 
mich noch in vielen ſtücken 
Mit eitlen dingen quälen 
muß: Und werd ich ziemli 
— zerſtreut, So hoff ich au 
rmberzigfeit. 


8 Muß ich an meinen bes 
ſten werfen, Darinnen ich ge 
wandelt bin, Biel unvoll 
fonmenheit bemerfen, So 
fällt wohl alles rühmen hin; 
Doch ift auch dieſer troft bes 
reit: ch hoffe auf barınhers 
jigfeit. 

9. Es gebe nur nach deffen 
willen, Bey dem fo viel ers 
barmen iſt; Er wolle ſelbſt 
mein berze ftillen, Damit eg 
das nur nicht vergißt: So 
ftehet es in lieb und leid, a, 
ro und auf barmherzigs 

t. 


10. Bey dieſem de will 
ich bleiben, So lange mich 
die erde trägt, Das will ich 
denfen, thun und treiben, So 
lange fich ein glied t: 
So fing ich einſtens höchft 


erfreut: O abgrund der barm⸗ 


ſchau'n; Da findet fich zul herzigfeit! 
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116. Mel. Ich hab mein. | 117. Mel. Kommt her zu 
(47) . (6) 


Berufue feelen, ſchlafet 
nicht, ur ewigfeit fteht 


aufgericht : 


im fchatten hier; Was träu- |n Dir be 


mir 
uf, auf, mein herz und 


du mein finn! Leg allen 


ir wandeln nur | zroeifel von — hin, Der ſich 
t! 


! Daß Chri⸗ 


men wir, Und zärteln unfer|ftus fey dein heil und bort, 


traͤges thier? 

2. Legt ab die laft, un 
was euch hält, Luſt, gunft 
und umgang diefer welt; 
Geht aus natur und eigen: 
Seyd ſtets bereit, Der 
räut’gam fommt, Er iſt nicht 
weit. 

3. Auf, laßt und ihm ent- 
egen gehn, Und- was bier 
de et, laflet fteh’n ; Nehmt 
feinen ruf im geifte wahr, 
Hier wird er gar Den reinen 
herzen offenbar. 


4. Bleibt eingefehrt, da 
mans geneußt; Und bätet 
immerbdar im 
ech zeit und fraft nicht 
ftebl ; Ach, fammlet öl Sekt, 
— damit euchs dann nicht 


5. Run ganz für Gott, dort 
gilt kein ſchein; Herr, flöß 
uns öl der liebe ein, Zu unſers 
lebens treib⸗gewicht Und ſee⸗ 
lenlicht, Das auch im tod ver⸗ 
löſche nicht. 


6. O Jeſu! weck uns ſelber 
anf, Zum innigsmuntern pil⸗ 
erlauf; Hilf wachen, bäten, 


geift, Daß man |ch 


ja ın Gottes wahrem 


pwort, Recht felfenveil ges 


2. Wohl dem, der der pro 
pheten lehr Sn feinem herzen 
iebt gehör, Und glaubet was 
ie fagen: Sie find eg, die aus 
Gottes mund Der en 
wahrheit fichern grund Une 
haben vorgetragen. 
3. Ihr wort ift und das 
rechte licht, Womit der große 
tag anbricht, Uns frey und 
froh zu machen; s, die 
wir von natur fonft blind 
Und am verftand verfinftert 
find In göttlich heil’gen fa- 
e 


n. 
4. Da alſo Gottes große 
nad Uns auch allhier ver⸗ 
iehen hat, Daß wir noch 
immer haben Daß belle licht, 
des höchften wort, Das ung 
feucht’t zu des lebens pfort, 
nn herz und geift kann las 
e 


n. 
5. So laßt uns doch befliſ⸗ 
ſen ſeyn, Und allezeit auf deſ⸗ 
ſen ſchein, Mit glaubensau⸗ 
gen fehen, Wie unausſprech⸗ 
ich feine treu Und feine vaters 
güte fey, Die er ung läßt ges 


erben nun, Und nirgend | fcheben. 
ruhn, Bis du ung findeft alfo| 6. Bedecket dunfel den vers 


thun. 


ftand, Und wird die wahrheit 
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= ich dt fan; Getroft|geraft, Vertreten und gefreis 


— en, So haſt du keine lan 
en glanz | bens-fraft, Noch feelensfpeig 
udy | zu effen. Fällt dir ins ohr 


der faame nur, Und nicht ing 


7. Da Ehriftus, unſer | herz, fo ift die fpur Zum leben 
morgenftern, Wird und doch |ganz vertreten. 


auch von Gott dem 


In feel und herz gegeben, 
= dort in vo 


ud) dein herze fel⸗ 


4. Iſt a 
Bis | fenhart, Verhärtet durch die 
mmenbeit | finden , 


So ift der faame 


onne ber gereengten, fchlecht verwahrt Auf folchen 


* Ach > beleben 
8. Ach! dru 
hi, daß wir "Auf dein wort 
und für, Und dies 
ſes t8 und freuen; Big 
einft durch deine große macht 
Uns wird, nach dieſer finftern 
nacht, Dein volles licht ver- 
neuen. 





118. ze Es iſt ——— 
DOM ch! wie ift dein 
ia ? Hab ach⸗ 

bein leben! I Was 

er fi feucht dein herzeng- 

PR 2? Sinde Dornen oder res 
ben? Denn aus der frucht 
fennt man die faat, Auch wer 
De un EN land gejüet hat: Gott oder 


2. — nun dein herz dem 
wege gleich Und einer neben⸗ 
ſtraßen, Da auf dem breiten 
laſterſteig Die vögel alles 
fraßen ;_ Ach! prüfe dich, es 
ift fein herz; ; Sit fo bewandt 
Dein armes herz, So bift du 
zu beflagen. 


felfen» gründen. Ein felfens 


Jefu, ftein hat feinen faft, Drum 


hat der faame feine kraft In 
fruchtbarfeit zu gründen. 

5. So lang nody nicht zer⸗ 
fnirfcht dein herz, Und vom 
gefeh zerfchlagen Durch wah⸗ 
re buße, ren und ſchmerz, So 
fanns nicht früchte tragen ; 
Bedenk es wohl,. und thue 
buß, Glaub weft, und falle 
Gott zu fuß, So ift dein herz 
genefen. 

6. Oft ift das berz auch dors 
nen voll, Mit forgen anges 
füllet; Oft Iebet eg in reiche 
thum wohl, Da wird der 
faam’ verhülfet. Ja, er ers 
ſticket ganz und gar, Und wird 
nicht einmal offenbar; Das 
iſt wohl zu beklagen. 


7. So geht es, wenn man 
nur um geld Und reichthum 
it bemithet, Und nur nach 
wolluft diefer welt, Mit aug 
und berzen fiehet; Da fann 
fein gutes haben katt ‚%o 
man der wolluft nicht wird 
u Der faame muß erfti 
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8. Doch it, QottIob, noch jam geiß, Mühmen fc} gany 


‚Dad Gott, dem 


ber 


eng s 


on an in auch für und 


d Auf dieſer welt|feiner gaben, no Gott werd 


dem | allein gepreißt Danfen dem 
für, Denn dag 


himmelreich ift ihr. Gott 


den 
aame, ee wird dort zu ehren jeßen, Die 
—* — N felbft gering hie ſchaͤ⸗ 


mis, 5, Das find die 


9. er ohren bat, ber höre 
Dh, Und prüfe ſich ohn heu- 


Dieweil es heute heis | Ma, 


Bet noch, er muß ich eb | fin 
fehmeicheln. Die zeit vers — * 


ner 
geht, das ende naht; — t 
die 


auf kein | land aat, 
ar. mußt Du ‚ewig fterben. 
Eu ne 
e feyn Ze t un 
% ‚Damit der faame 
inein, Und laß ihn 


hie — „Die mir im|chen 
— fo gen ah. Da ich 


Selig fi find, die leide tras 
en, Da fidy göttlich trauern 
dt, Die ufzen umd bes 
— Ihr’ und andrer leute 

Die deshalben ren; 
za vor Gott mit tb 
nen ; Diefe follen noch 
eh und dann dort ge⸗ 


4. — ſind die frommen 
herzen, Da man —— 
ſpuhren kann, Welche ho 

und trutz verſchmerzen, der 
gerne jedermann, Die 
nicht ten ei e rad, Und 


Daß | befehlen Gott ie Ba Dies 


* ich ai — 





119. Mel. Jeſu deine h. 
(18) 


ommt, und laßt euch es 
fum lehren; Kommt|um 


fe will der Herr befchüßen, 
Daß fie — das land bes 


Selig find, die fehnlich 
Areben Nach ach gerechti it und 
treu, Daß in ihrem thun und 
* ſey; Fr. da eben nei leich 

t, Sind aufrichtig, 


und lernet allzumal, Welche — und ſchlecht 
die ſeyn, die gehören In der | betrug und — Hafen, 


rechten chriften zahl; Die bes 


fennen mit dem mund, Slaus | la 


ben un von herzens ⸗ Sun, 
Und bemühen fich darn 
an zu thun, fo FR fie e 


Die wird Gott fatt werden 


ſſen. 

6. Selig find, die aus erbars 
‚men Sich annehmen frems 
der noth, Sind mitleidig mit 
den armen, Bitten treulich 


2. Selig find, die bemuth|für fie Gott; —*— Die gie 


haben, 


d find allzeit arm Ifind mit rat 
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wies | verfühne, Dir a in 


lich mit der that, Werden 


der DL en Und — 
— 7 eg f find, — funden glaub 
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ie 


en neue ge ei Und durch deines Gei 





— * ‚Sieben ——— met! 
Vote ee u welchen 
e (u * 
a en ern fe mit ernft 
vermeiden, Werben ſchauen 199. Met. Ich Rund au 
an mit freuden. 

8. Selig find, die friede mas einem morgen. (4) 
chen Und drauf fehn ohn uns N ‘urd guad fo will ich 
terlaß, Daß man mög in allen —— u — 
fachen Sliehen haber, furcht heben b Gott 
und haf. da ftiften vor allen 
und ruh, Rathen nn ſten auch —— n. oo . 

u, Ci; au Friedens jeisi [ge mb 

; &o gen 
2 ee ee 6 —* 


die 
Den n Shhmadı, os 


— erh Da le öhltie 


2. Dein’n 2 ſollt du 
ben, Als dich in lieb und 


verkhulden ‚ Und | feid, Die fünd follt du nicht 


* we 


Ob üben, Dann es ift 
viel,| Recht zu thun foll’n wir 
Setzet Gott — und | beben an Chriſto J 
je hernach wird ers bes | fol — 


zeit, 
nad 
gen, ſehen 


u mit der 'ehrens| an. 


11. Dee ich — helf und 
diene, Immer hab ein reines 
herz, Di 


Fr ic ſollt dm ihn bäten, 
us lieb ihm zeigen an, Nur 


um — ſtehn, zwiſchen dir und ihm allein, 
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Thut er fich dann befehren, |lieben, Sein'r noth dich neh: 


Sollt Du zufrieden ſeyn. 

5. Will er did) dann sicht 
hören, Und bein firaf neh⸗ 
men an; pn Mn = ers 
klaͤren, e⸗ 
Day und haft ihn — 

heim. Will er euch auch 
— t hören, So fagt es der 
gemein. 

3 Sein handel follt anzeis 
ke en er entgegen flaht. 

er fich damn tbun neis | flet 


—X er “= ’mein nicht 


eugniß 
ehe bn: Verkündt ihm 
Gottes plag und radı, Wo er 
in fünd verharret, Die ihm 
ird folgen nach. 

—8* on *— thut Serben 

n Wo e 

und, Ba a wie einen hei⸗ 


Auch ſpricht Pa 
om 


nicht neh⸗ 


men an, Das findft du klar 
gefchrieben, Römer am zwölf⸗ 
ten ftahn. Es zeigt Sobans 
nes offenbar, Einanber herz⸗ 
lich lieben; Petrus meldts 
auch gar klar. 

11. Die liebe unſers Her⸗ 
ren Iſt freundlich jedermann, 
Viel guts thut ſie gebären, 
Die laft bilft tragen thun, 
— darin'n den höchſten 

ur n ar Ei 
ae ach ihres 


Be Line lieb follt ak haſ⸗ 


—— Den tern en 
maßen. Mas bein nächiten 
befchwert, Das ollt du unters 
laſſen ſchon; Was du von 
mir willt haben, Sollt auch 
ein'm andern thun. 

13. Die ohn lieb wollen le⸗ 
ben, Deren ſeel wird verletzt, 
Das ſagt uns Paulus eben: 
Wenn er ſchon berg verſetzt, 
un b fein leib auch in den 

o ift es doch — 


’redt hat Chriſti on er die lieb nicht hat. 
Age Bram Kr Die lieb bie I ‚ae 
un ihn ea Sagt bie 

— Wer 


un⸗bar; — ei man, eit 
fehen en a 


9. Diefe ib ſollt du tragen 
den nächiten ; 


— 
hinterred noch — 
Wann er hat übels 


Du haſt ihn dann geftrafı 


vergohn, 
10. 


et 
nun, Wie Chriſt und Paulus 
Ichret, Sonſt wirft du dich 


ar, aber * alle 
ſtund, Seins worts uns nicht 
— 52 — Aus unfers hers 
* wir dies lied hat gefuns 
en, War gar ein alter mann, 
ie — — gedrun en 


Die Wahre Keb and, 
Dein naͤchſten follt du! Die — eh "auch nöthig 
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iſt, Ich bitt von ganzem hers| fen Der diriften neuen 
zen, Daß ume Bott alle rüft.| Darin die lieb bie 
16. Hiemit will ichs befchlies | ſumm iſt, Begehr darin’n 
Ben, Danf Gott zu aller ſtund, zu bleiben, Gelobt ſey Jeſus 
Daß er und hat lahn g’nies | Shrift, amen. 


’ 





131. Mel. Ungnad begehr ich nicht von dir. (49) 








W 





ohlauf, wohlauf du Gottes g’mein! Heilig und 






rein, In diefen legten zeiten, Die du ein’m man erwaͤh⸗ 





let biſt, Heiſt Jeſu Chrift, Thu dich ihm zubereiten. Leg i 


an dein zier, Dann er kommt ſchier, Darum bereit 





das hochzeitskleid, Dann er wird ſchon die hochzeit 


J E 
hon, Dich ewig nicht mehr von ihm lohn. 


2. Das fleid, davon gemel- | geben ift Durch Jeſum Ehrift, 
det ift In dieſer friſt, Soll Hat dich Gott neu geboren 
heilig ſeyn und reme, Soll Sm tauf durch den heiligen 
weber fled noch runzel ben, | Geiſt, Daß du nun heißt 
Soflt du verftohn. So mill| Ein’ braut Chriſti erfohren. 
Gott bon ein g’meine. Dars | Halt dich_allein des g'mah⸗ 
um er hat geben in tod Sein | led dein, Big ihm bereit zu 
liebes find, vor deine fünd. | aller zeit, Kein andern mann 
Ans lauter gnad, dein miffes | follt nehmen an, Dich fein 
that Dir Gott dein Herr vers | alleinig halten thun. 
geben bat. 4. Der wiberchrift zu Diefer 
3. So nun dein find vers! frift Ein buhler iſt, Wollt 
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ihm gern abfegen, So ea un zu feiner 
nun Pete von 8 | fetten; Alsdann fo wird bein 


d Steif feinen bıind, Mag 
dich nicht verlegen, Wie⸗ 
wohl er dich gar bart anficht, 
Kehr dich nicht dran, du haft 
ein oe Der T * bald 
mit r g'walt Führen zu 
Den mannigfalt. 

5.. Du mußt aber vor haben 
leid Ein kleine zeit, Damit 
will dich probieren Der gma⸗ 
hel dein, ob dich allein Wollſt 


Herr und en AU pein und 
noth, Darzu and) alles leiden 
Nehmen von dir, das glaub 
bu mir, Dann er hat fchon 
verheißen thun, Er woll dein 
leid in diefer zeit Verfehren zu 
ewiger freud. 

9. Darum fo bfeib in feiner 
furcht, Mit fleiß ihm g’horch, 
Thu ihn von herzen bitten, 
Daß = 2 jahr führ in g ir 


balten fein, Und ihn wahrs | keit, 


a kat ehren. Darum fo hör 
fremde lehr, Weich nicht 
von Gott, in aller noth Wird 
er ſich bein erbarmen fein, 
Dich erretten aus aller pein. 
6. Denn er hat dich zu ihm 
beiehrr, Auf diefer erd, a 
lauter En und güte; 
Bu uch des leben 
eſchrieben ein, Er will AR 
auch behüten, In ewigfeit, 
vor allem leid, Ja fo du, bie 
an früh Häaltſt feinen 
mit herz und mund, 
Din du erlößt aus’m höffens 


a. Darım fo halt in hohen 
a Gott, deinen 
= Dit ih follt du ihm bienen, 
aller zeit in g’redhtigfeit 
Bis ihm ereit, hm allein 


fein recht und An. © de 
ohn Ir Ak : a vers 
magit, Darum fprich: Herr 
bir g’hört die ehr, In diefer 
zeit and ewigkeit, Sey dir lob, 
ehr und preiß bereit. 

10. So laß dir, Herr, befob⸗ 
as | Ten ſeyn Die finder bein, In 
nr en jammer zeiten. 

! — deines volks er⸗ 


11. Du wollſt die tag ver⸗ 
fürzen thun, Schnell fommen 
lahn Das ‚end um bein’r 


erb Fein feur noch t, | lich Ri deiner 37 
Noch andre noth, ſoll di . Dann in der zeit iſt 
Gott Nicht fch em, > brechlichkeit; Darum, o Herr, 
wird er ſchon AU dein 8 = g’mein In 

ir ergeben thun. em reich, daß fie gelcih 





133. Mel. Fräulind von 
Brittannia. (4) 
So will ichs aber heben 
an, Singen in Gottes 
ehr, Daß man ſich kehr auf 
rechter bahn, Nach ſeinem 
wort und lehr, Ja nach dem 
vorbild Jeſu Chriſt, Der für 
uns dar iſt geben, Kein koͤn'g 
ſeins gleichen ift. 
2. Sn die welt hat Gott 
BR 
t Har, Au al’n 
fummer wendet, Sie nel 
men fein nicht wahr; Sie 
feiner lehr nicht nach, 
Darum fie müß’n erfcheinen 
Zum ew’gen g’ridt und 
ſchmach. 


3. Die ſich zu dieſem Her⸗ 

ren Verpflichten ſicherlich, 
Bon fünden ſich bekehren, Zu 
lob fein’m Fönigreih. Die 
find das kön'glich prieſter⸗ 
thum. Gie fuchen nicht ihr 
ehre, Allein ihr’s königs 
ruhm. 

4. Er bat ein weib genom- 
men, Die chriftlich Firch im 
geift, Die liebe hat ihn druns 

Die er ung anch bat 
ft. Sein leben hat er vor 
ung - o’ftellt, Die ihn auch 
alfo Tieben, Sind ihm aud) 
ausermwählt. 


gen, 
g'lei 
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von Gott verſehen, Eh der 
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könig geboren ward. 

.6. Er hat viel gäft geladen- 
Zu feinem fünigreich, Und 
warnet fie vor fchaden, Daß 
niemand feh hinter fih. Dan 
wer des königs b’ruf vers 
acht, Solch g’ladne find nicht 
werth Zu efjen von feiner 
tradıt. 

7. Er fprüht: viel find bes 
rufen, Und wenig audermwählt, 
Sein ftimm hond fie verfchlas 
fen, Da er fie hat all zählt. 
Darım allein die fchuld iſt 
ihr, Er hat ihn angeflopfet, 
Gerufen vor ihr’r thur. 

8. Die braut gebt m den 
garten, Ein kron ift ihr bes 
reit, Ihre bräutgame will fie 
warten, Abziehn ihr tödtlich 
Heid. Sie zeucht fich ab von 
diefer welt, Shr bräutgam: tft 
ihr lieber, Dann alles gut 
und geld. 

9. Die braut fist auf den 
wagen, Will reifen ind va⸗ 
terland, Sn diefen lebten tas 
gen, Groß jammer geht ihr 
zu hand Dom fürften in 
Foyptenland. Sie nehmen 
fie gefangen, Zu wafjer, ftrid 
und brand. 


10. Was thuft du dich fo 
wehren, Pharo mit heer fo 


5. Sein weib ift noch nicht | groß, Daß du nicht willt lahn 
alt genug, Bid an den jüng- |fahren Ein volk, das du nie 


ſten tag. 


en war | haft g’noß, Deß du auch nicht 


fie ihm bie — ſie noch | entgolten haft: Du wirft Dich 


m erden lag. 


ie ift im geift | felbit verderben, Dein lohn ift 


und — fein art, Iſt ihn | ewig laſt. 
2 
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11. Es iſt dir gar vergeffen, 
Wie es dein’m vater gieng, 
Der ſich auch hat vermefjen, 


Zu widerftehn Gott's ding.’ 


Darum ftraft ihn der g’rechte 
Gott, Wird fich auch an dir 
rächen, Samt deiner ganzen 
rott. 

12. Er wird gar bald er⸗ 
ſcheinen Der könig vom him⸗ 
melreich, Daß er aufhelf den 
feinen, Herrlich und g'wal⸗ 
tiglich. Er wird auch halten 
g’richt und recht Ein’m jeden 
nach fein’n werfen, Dem 

herrn und auch dem fnecht. 

- 18. Der feigenbaum fait 
grünet, Der weißt den ſom⸗ 
mer aus, Der bräutigam bald 
fommet, Und führt die braut 
ju haus. Wer mit ihm will, 

r fey bereit. Wer die zeit 
will verfchlafen, Bringt fich in 
ewig leid. 

14. Wacht auf, arme und 
reichen, Und fchlaft doch nicht 
zu lang, Laßt euch Ehriftum 
erleuchten, Eh euch fein licht 
atzang Bald wirds winter 
und ſabbath ſeyn, Der bräut- 
gam wird zufchließen, Läßt 
darnach niemand ein. 





1233. Mel. Was wird ed 

Doch des wunder. (8) 
(S hrite, mein Kerr, ich bin 
X ganz fern Bon deiner lieb 
geicheiden, Der widerfpan 
theilt mic) von dann, Gebt 
mich in angft und leiden, 


Bringt mich in fehuld: Here 
gieb mir dufb, ic mög 
überwinden, ch hoff, bie 
eit iep nimmer weit, Es wirb 
Ei alles finden. j 

2. Allein bey bir, o 

hilf mir! Steht all mein San 
und laffen, Ein armer menfch, 
du mich recht Fennft, Der fas 
tan thut mich haſſen; Schaf 
mir beyftand, IB auf die 
band Der teufel und der hölle. 
Dein’n vater bitt, daß er 
wi nicht So gar verlaffen 

e. 


3. Ein rein gericht veräns 
dert nicht, Was Goit's Geift 
thut beichließen. Es muß 
fort gahn, was er faht an, 
A menfchen zeugen müſſen. 
* das ig , ten —* 
theil g'wißt, Kein eignen 
kann "haben, So mags nicht 
b’ftahn, es ıft ein wahn, Zer⸗ 
fpaltung thut es tragen. 

4. Nun merk gar wohl, Daß 
man nicht fol Schnell und 
jäch urtbeil führen, Nies 
mand zu lieb oder z leid, 
Es will ſich nicht gebühren, 
Sondern mit fchmerz, es 
fein fcherz, Tu wirſt dich 
felbft verderben. Ohn grund 
fecht nicht, durch Gott ich 
bitt, Gedenk du mußt aud) 
fterben. 


5. Ch daß du richtſt, dich 
wohl beficht, Keim fchuld auf 
dich werd funden. It genge 
niß g’bört, und bift gewährt, 
So merk auf zeit und ſtun⸗ 


den, Und auf die that, ob 
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Mit grand dars ge Gott durch Ehriftun Chriftum 


So mer dulg 


— 
— = mög befiohn, Dem J 


gwonnen zigeben. 
—— nicht 
mar Su 
‚ Dring 


worte, 


2 


8. itig ſtraf nur un wien | Ser 
ſchaft a lab ir ich oft erfah- 
ren, FRird t durch Gottes 
Geiſt betradht, — nur der 
ſeelen ſchaden ng’wiffes 
iel macht fpaltung viel, Die 
t thut drang entfpringen, 
Dran wird erfennt fein guted 
find, Der baum muß gar vers 
brennen. 


9. So bitt ich doch, Gott 
ach uns noch Und alle die’s 

ehren, — — n eing, d 
— ohl hie 
auf ee Ak — ſtraf be⸗ 
halt, von binnen ſpalt, Son⸗ 
dern wollſt hie 
ſeinem theil, gnad, fried und 


gen, Mit. 





134. Mel. Kommt 
mir, fpricht. (5 


n 
dich hat —**— br geh De ; 
2. Iſt doch Gott gar ein 
freundiich mann, Der ben 
iweinberg hat aufgethan, AU 
die zu ihm thim Fommen, 
Und arbeiten die Feine zeit, 
Den’n will er bald ein ewig 
— Geben mit allen from⸗ 


Wi ih 
rg 9 let, — Ir me mg 


willen tragen. Dr freu 
ber taglohn ift, Daher doch 
nm ein Meine frift, Geneigt 
bat fich Der tage. 

4. O menfh laß dire zu 
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bergen gohn, Sieh Die from⸗ — will ich euch er⸗ 
men altväter an, Hond die quicken 

laft auf ſich g’nommen, Tras| 10, Darum fo euch 
Dan, Und find —— —— Qu big für eure 
‚worden fach, Bis fie zur | ferien Kr 








Te 
an den 
heit, Zier unfer Dttlermpes | halle. oo 


— Hat un fein wort ge⸗ 11. Das redt Chriſtu 
8 aus 
laffen, Und ung damit 
ei ale a ee  gegeiget —— ee ung An 
—2 nd = Gebahnt yet zu mir wird — 
Und treten in den weinberg 
6. Wiewohl er ein ka es Der a 
Gottes ward, Hat er ein laft| fünden rein, 
Ba ie am aan ir orten. 
3 2. Wann du dich rein 
Fromm, Dat er Doch fol aus | INS wäflhen haft, © iR bir don 
feomn, Dat ex DOC lie au: ein af, Das frrug 
wer = er and kreutz ori mußt tragen, Wann 
= — du Gottes wort aͤuserwaͤhlſt, 
* Er AU unfer fün R . en — un un fü In ents 
that, Daß wir der fünd abs es hut Dich all welt vers 
— Und lebten nun der 


13. Das iſt das joch und 
# bir Sure eyn teib Dein find, auch die Laft, Wenn du Gottes 
und thu fe nimmer. gebot lieb haft, Und lebſt nach 


4, | feinem willen, Und bift ges 
em un Dar a ce Mn ein |Oulbig in Dee och, Und trägß 
Daß du mit ihm | DiE laſt bis in den tod, Wirſt 
—— Darum, o menſch, duꝰs tagwerf erfüllen. 
fehr dich behend Bon deiner) 14. Welcher fich aber hie 
miffethat und fünd, So wer — Daß er nicht 
dens dir vergeben. beit hat, Den — 
ala u fericht | der — Dann er muß 
ohn allen ſchein: Komm 
die ihr beſchweret ſeyn, Thut ne ſeyn, ge 
ie ber ber m mir fchichen, Zies Herren treuen. 
mein joch, dann es ift| 15. Dann es wirb fommen 
ei, Und nehmet meine faft!diefer tag, Weldem niemand 


Gemeine Gottes. 
‚ Daß Gott, ſeyd ihr ſhon worden; Die⸗ 


— — — — — — 
— 


entrinnen mag 

der Herr, wird geben Ein’m 

jeglichen n inem wert. 

Darum, 0 2 das eben 

— Schau wie du hie thuſt 
n 


16. Du ſprichſt ja wohl: es 
iſt ohn noth, er ich jebt 
halt Gotted gebot, Gilt 
wie ich thu leben. Wann | ! 

ich nur an mein’m lebten end |! 
b reu und leid für meine 
und, So werdens mir verges 


17. Merk auf, o menſch! 
nicht fo blind; Kehr dich 
zeit von deiner fünd, Willt 

du nicht ewig ſterben. "Dann 

Chriftug foricht lauter und 

Mar, Daß nicht all die fpre- 

hen: Herr, Herr! Gotted 

reich werden erben. 


18. Gottes reich nicht in 


mit Bott freud haben. Wollt 
ihr forechen: o Water mein! 
So müßt ibr ihm gehorfam 
ſeyn, Und dieſe laft auch tras 
gen. 


19. Chriſtus ſpricht was 
heißt ihr mich Herr, So ihr 
nicht bleibt in meiner lehr, 
Und wollt mein'm wort nicht 
glauben? Weil ihr mir nicht 
gehorſam find, Werdt ihr nicht 
zählt für meine find, Und fein 
theil mit mir haben. 


Se gen N — ge⸗ 
am er fin 
der reihiicfeit, Deß "mecht 


- 
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, Dienet ihr aber hie ber 
im, Er — ihr in ber 
endt, Welcher mit 
feur thut brennen. Dann der 
tod ift der fünden folb, Weil 
ihr die laft nicht tragen wollt, 
Müpt ihr ewig yein neh 
men. 
22. Darum befehret e 
ihr feut, Dann es ift jebt ie 
gnadenzeit, Das heil iſt euch 
vor augen; Werdet ihre num 
nicht nehmen an, So wird 
ed euch hart reuen thun ; 
Merkt was die Schrift thut 
— 

Es wird noch kommen 
bie zeit, Davon der prophet 
Amos fchreibt, Daß werden 
wird ein hunger, Ja nicht 
an wein oder an brod, Sons 
dern zu hören Gottes” wort, 
Darum fammlet im fommer. 

24. Dann ed wird fommen 
diefe zeit, Das merket ihr 
gottlofe leut, Werdt ihr nicht 
ftehn von finden, So werdt 
ihr laufen bin und her, Bon 
wegen eurer fünden ſchwer, 
=. hilf werdt ihr mehr füıs 

en 


3. Darım verziehetd nicht 
zu lang, Auf daß die fonn 
nicht untergang ; Die nacht 
thut berzu naben. Darım 
nehmt euch nicht länger, weil, 
Trert in den weinberg ein mit 


eil, So ihr lohn wollt ems 


pfahen. 

3. Alfo redt der wahrbaftig 
mund: Befehret ench zu dies 
fer ftund, Verſtockt nicht eure 
ohren. Kerziehets nicht um 
einen tag, Sondern ſteht von 
dem übel ab, Heut ſo ihr mein 
ſtimm höret. 

2%. Darum merk auf, o 
menfchenfind! Der du noch 
liegſt in deiner fünd: Willt du 
ewig freud erben ; So wäfch 
Dich rein von dein’m unflath, 
Weil der weinberg noch offen 
ftabt, Sonft mußt ewig ver; 
derben. 

3. Gott ſpricht: ich bin 
heilig und rein, Darum follt 
ihr auch heilig ſeyn, So werdt 
ihr angenommen. Darum 
merk auf, o menſchenkind! 
Weil du noch liegſt in deiner 
fünd, Magſt du zu Gott nicht 
fommen. 

29, Nun babt ihr all ver- 
nommen wohl, Wie ınan diefe 
laft tragen fol, Und zu dem 
weinberg naben. elcher 
will haben ewig freud, Der 
arbeit treulich dieſe zeit, So 
wird er lohn empfaben. 

30. Nun merft, ihr fromme 
hriftenfeut, Die ihr fchon in 
dem weinberg feyd, Laßt euch 
gar nichts bewegen , Arbeit 


treulich ein Feine zeit, Dann | herzigfeit, 
unfer Gott ift nimmer weit, | allezeit 


Unfre laft abzulegen. 
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31. Dann er ift wahrhaft 
und gerecht, Er läßt niemand 
werden verfücht, Hie über 
fein vermögen, Er legt une 
auf nach rechter maaß, Ein’m 
jeglichen, klein oder 
Daß wird wohl tragen 
gen. 

32. Eo wir and end vers 
barren thun, Will ung Gott 
ein berrliche Fron Mit allen 
frommen, fehenfen, Die ift 
geztert mit ewger freud. Dars 
um, ihr fromme chriftenleut, 
Laßt euch die laſt nicht Fräns 
en 


33. Dann es währt nur ein 
fleine zeit, Der feyerabend ift 
nicht weit, Unfer ruh thut 
fich nahen. Welcher nun diefe 
Fleine zeit Treulich in bem 
weinberg arbeit, Der wird die 
fron empfahen. 

34. Obſchon das leiden Yes 
fir Ehrift Allzeit viel auf und 
fommen ift kommt viel 
troft darneben. Darum fey 
ſtark, du frommer hauf, Trag 
die laft bis ans ort hins 
sur ‚ So erlangit du ewige 
eben 


35. Die diefes lied geſun⸗ 
gen han, Die feyn in dieſem 
weinberg S hon, Die laft 
bands auf ſich g’nommen. 
Gnad, fried, freud und barm⸗ 

ieg, überwindung 
Wünfchen fie allen 
frommen, Amen. 
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1233. In eigner Melodey. 





ſes zwar, Ich ſey nicht wie ich war; 


— — 


Indeſſen fühl 


ich wohl, Ich ſey nicht wie ich ſoll. 
2. Ich lebt?’ in Ian ruh, Far — Und lebt ihm 


— wußte nichts von 
Bor dieſem: aber nn le 


ich ganz voller braft, Und mir it 
felbit eine laſt, Was vormals | fen, 


& end 
* ah fh 
8 ob diß A — 


meine —— Macht mir jetztZur het * Da 


herzel eid. 

Kein zeitlicher verluft 
Berurfacht diefen fehmerzen, 
So viel mir ja bewußt, Weil 
ich noch bis daher Gehabt 
luft, gut und ehr, Daran mirs 
in en welt Nie ganz und gar 


4. Rein! es iſt feelenpein, 
& fommt mir aus dem her- 
en, Unddringt durch marfund || 
in: Nur diß, diß fiegt mir 
an, Daß ich nicht wiffen Tann, 
Ob ich ein wahrer dırift, Und 
du mein Jeſus bift. 
5. Es ift nicht fo beißen 
Ein en u fegn a eißen:: 
Sch weiß der allein Des 


man von la frey, Ei 


auch ein biinder heid 


furcht der fchande meidt. 


7. Der zeigt nur oe 
an, Der aus fich felbit 

gangen „ Und Eu flei 

wahn, Vermögen, luſt nr 
rath, a ehr und was er 
en ‚und 
eſus if mein 


er "Das ift bes glaubens 
wort Und bitrftiges verlans 
en: Herr Jeſu! fey men 
ort, Verföhner, herr. und 
fehild, Und führe mich wie du 
willt, Dein bin ich wie ich 
bin, Nimm mid zu eigen 


namens fähig ift, Der feine | hin. 


fiebfte ut Durch Chriſti 


9. Ber diß nicht gründlich 
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Sein hoff 


n 
noch mehr Geliebt ald deine | Ein faß der herrlichkeit 


ehr. 

11. Mein herz ! begreif dich 
nu, Sch muß es N was 
gen, Ich komm nicht eh zur 
ruh: Sagft du hiermit Der 
welt, Und was dem fleifch 
gefällt, Rein ab und Ehrifto 
an, &o ift die ſach gethan. 

12. Du erdwurm! follteft 
du Dem fünig did) verfagen, 
Dem alles ftehet zu, Der al 
lein weif und reich, Der al- 
les ift zugleich, Der felbft die 
ganze welt Erſchaffen und 
erhält. 


13. Wann alles wird vers 
ehn, Was erd und himmel 
eget, So bleibt er veit be 
ſtehn, Sein weſen nimmt 
nicht ab, Die Gottheit weiß 
fein grab, Und wen er einmal 
fennt, Dep wohlftand nimmt 
fein end. 

14. Wer aber in der zeit 
Mit ihm fich nicht Pa 
Der bleibt in ewigfeit 


ganz gefchloffen aus, Vergöß 


on|Sefu, eile! Reiche mir 
Gottes freuden » haus Auch | gmadenband. 


Don der wahren 


faub ift noch[er in dem weh Auch eine 
Der bleibt noch | thränenfee. 


‚und leib, und 
—— 


* 
deinem heil dekleidt, Gehei⸗ 
ligt nun und dann, Wohl mir, 
fo iſts gethan. 





126. Mel. Der 38 Palm. 
(44) 


a! was bin ih? mein 
erretter Und vertreter 

Bey dem unfichtbaren licht ! 
Sieh, ich lieg in meinem 
blute; Sa das gute, So id) 
will, das thu ich nicht. 

2. Ay! was bin ich, mein 
biuträcher ? Sich bin ſchwaͤ⸗ 
cher Als ein ftrohbalm vor 
dem wind: Wie ein webers 
ſpul fih windet, So vers 
fchwindet Aller menfchen 
thun geſchwind. 

3. Ach! was bin ich? mein 
Erlöfer! Täglich böfer Find 
ich meiner feelen ftand ; Drum 
mein belfer, nicht verweile ; 

die 

4. Ach wann wirft du mich 
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Zu dem leben ? Koi, ber Herr denfelben geift ihm 


ach — und hilf mir Doch ! 
Demuth kann Dich bald bewe⸗ 
—A— Lauter de Wirſt du 


0 Gott! ! mein 
ſchmer e, 


— ſchade, Herr! gieb gna⸗ 

: Laß mich ſeyn dein liebes 
—3— Ein demüthiger und 
Meiner, Aber reiger, Endlich 


ruh und gnade findt. 





137. Mel. Der 101 Palm. 
(54) 


ſchmale weg ift breit 

genug zum leben! ‘Wer 
nur mit ernft fic will hinein 
begeben, Und dann darin nur 
grad — geht, Nicht 
ſtille ſteht. 

2. Dann diefer weg ift vol⸗ 
ir füßigfeiten,, Für den, der 
ſich Mʒzn will recht bereiten, 
Und der, eb er fein herze dar: 
zu lenft, Sich recht bedenkt. 

3. Du mußt erft nen aus 

geift geboren werden: 
du die art der fchaafe feiner 
beerden, So kannſt du gehn 
des geiftes fchmale bahn: 
Sonft gehts nicht an. 

4. Der jiinger wird wie 
Shriftus hier geübet, Indem 


u 


giebet, Und iſt kein andrer 
weg, als ben ſein geiſt Uns 
wandeln heißt. 

5. Wer F gelernt in ihm 
ſich einzukleiden, Durch dor⸗ 
nen geht er war, und muß 
— — 

ie ferſen, nicht da 

Machts wenig ſchmerz. 


| 6. Wie könnt ihr doch dar; 


über euch beſchweren, Die ihr 
die ruh euch laßt um Dinge 
ftöhren, Die eg nicht wertb, 
und macht euch felber hie Viel 
forg und müh? 

7. Ye dig der müh nicht 

mann man erieget 

Die relichfeit, die und wird 
beygeleget ? Und hat es müh? 
die gnade dennoch macht, 
Daß mans nicht acht, 

8. Das fanfte joch kann 
nicht harte drüden, Wer I 
nur weiß darinnen recht zu 
fihifen; Es wird Dadurch 
dag böfe nur gedrüdt, Bis es 
erſtickt. 


9. Die leichte laſt macht 
nur ein leicht gemüthe, Er⸗ 
quidt den geift, man ſchmeckt 
des Herren güte, Der fih an 
gung beweißt durch feine treu, 


Hart | Und macht ung frey. 


10. Zeudy mich, mein birt, 
geuch mich, Dir ala laufen, 
So folget mir barm no... 
mit haufen, 
haus des — in der zeit 
Und ewigkeit. 
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138. Met. Jeſus ift der. (35) 


 -— — — 






=s— 


gegeben, So erfordert meine Sich ad) an ihm ab 


esse — 
lein zu kleben: Er iſt meines lebens licht, Meinen Je⸗ 








— — — — — 


ſum laß ich nicht. 

Jeſum laß ich nimmer |be pranget: "Mich erfreut fein 
= Weil ich fol auf erden angeficht, Meinen Zefum laß 
leben, — hab ich, vol zus | ich nicht 
verfi ht ‚Bas ih bin und| 5. Nicht nach welt, nadı 
hab, ergeben: Alles ift auf| himmel nicht, Meine ſeele 
ihn geriht, Meinen Jeſum wünſcht und fehnet; Jeſum 
a ich nicht ! wünfch ich und fein Licht, 

3. Laß vergehen das geficht, | Der mich bat mit Gott vers 
Hören, riechen, fchmeden, |föhnet, Der mich vom 
fahten ; — den tod mit feis |gericht: Meinen Gefum laß 

[ Mir nach meinem 5 nicht. 
br zielen; Wann der les| 6. Jeſum laß ich nicht von 
bensfaden — Meinen |mir, Geh ihm ewig an der 
Sun laß ich nicht feiten, Jeſus läßt mich für 
Sch werd ihn auch Taf |und für Zu den lebe ch⸗ 
— Wenn ich nun da⸗ lein leiten. Selig, in 
in gelanget, Wo vor feinem wahrheit ſpricht · Meinen Je⸗ 
angeſicht Aller frommen glaus | fum laß ich nicht. 


Eee ZUPEBRIT, 











—— —— — —— — — — ö— — — — — — 


Vom chriſtlichen Leben und Wandel. 


139. Mel. Wär Gott nicht groß ober Flein: Wollet ihr 
mit nne diefe. (3) ig werden, So müflet ihr 
von finden lohn, Chriſto dem 
t auf ihr völfer allge⸗ Herren folgen thun, Nach 

mein, Allhie auf diefer ſeinem willen leben. 
erden, Ihr ſeyd jung, alt,! 2. Dazu Chriſtus auf erden 
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kam, Den rechten weg zu end, Derſelb wird ſelig wer⸗ 
lehren, Daß man von fünden | den. 
ab foll ftohn, Und sich zu 7. Darzu helf ung Gott uns 


ihm befehren. Dann er fel 

fpricht : ich bin der weg, Dar; 

durch man zu dem Bater 

geht, Die wahrheit und dag 
en. 


3. Wer mit ihm will ge 
meinfchaft bon, Seins reichs 
theilhaftig werden , Derfelb 
muß auch desgleichen thun 
Allbie auf diefer erden. Sa 

er mit ihm erben will, 
Muß bie haben des leidens 
— Um ſeines namens wil⸗ 
en. 


4. Welcher nun hie in die⸗ 
Ir eit Mit dem Herren thut 
ſterben, Der wird auch mit 
ihm ewig freud Ins Vaters 
reich ererben. Wer aber ihm 
nicht folgen thut, Den hat 
auch nicht erlößt ſein blut, 
— ſund auch nicht verge⸗ 
n. 


5. Dann wen fein find vers 
geben ift, Der foll fie nicht 


meh iben, Alſo lehrt uns 
Serie Chriſt, Sonft gro 
fer pem und leiden Ihm wird 


begegnen zu der flund, Co er 
abfiel von Gottes bund Sein 
ſchaden böfer wurde. 


Nicht all, die Herr, Herr 
den thun, ‘Werden in fein 
reich kommen: Sondern die 
halten feinen bund, Werben 
von ihm ang’nommen. “Ber 
ihn vor diefer welt befennt, 
In der wahrheit verharrt and 






ſt ſer Herr, Daß wir bey ihm 


beleiben, Und ftets wandeln 
nach feiner lehr, Die fünd 
gar nicht mehr treiben; Sons 
dern fein’m namen ſeynd ein 
ehr, Seßt diefe zeit und ims 
mermehr , Bis in ewigfeit, 
amen. 





130. Mel. O Sefu Ehrift, 
meins. (12) 


Auein auf Gott ſetz dein 
pertraun, Auf menſchen 
hilf ſollſt du nicht bau'n; 
Gott iſt allein, der glauben 
hält, Du findeſt wenig in der 
welt. 

2. Bewahre deinen ſtand 
und ehr; Von ſünd und 
ſchande dich abkehr; Sey nie⸗ 
mals ſicher, hüte dich, Und 
wer da ſteht, der fürchte 
ſich. 

3. Chriſt, ſchweige du, wie 
Chriſtus ſchwieg, Das giebt 
dir über feinde ſieg; Mit 
ſchweigen ſich verräth nie⸗ 
mand, Wenn reden oft bringt 
ſund und ſchand. 

4. Dem großen weich, acht 
dich gering, Daß er dich nicht 
in unglück bring; Dem klei⸗ 
nen auch kein unrecht thu. 
So lebeſt du in fried und 
ruh. 

5. Erhebe nicht im ſtolzen 
muth Dein herz bey dieſer 
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—— — — 


erden gut; Es iſt nicht dein, du dir angſt und kummer 
Gott gab es dir; Die demuth | mehrft. 


ift des reichen zier. 


14. O denke ftetd an deinen 


6. Friedfertigfeit, der engel|tod, Du bift noch wohl, ges 
luſt, Erfülle gleichfalls deine fund und roth; Doch vielen, 
bruft, Sey fronım, denn die gefund ‚wie du, Schloß 
wahre frömmigfeit Macht froh | fchnell der tod Die augen zu. 


auf zeit und ewigfeit. 

7. Gedenfe ftetd der armen 
notb, Ind halte deines Herrn 
gebot; Gieb willig von dem 
überfluß, Den man doch bald 
verlaffen muß. 

8. Hat Dir jemand was 
gute gethan, So follft du all- 
zeit denfen dran; Spürft du 
an dir undankbarfeit, So fey 
eg dir von herzen leid. 

9. Sn deiner jugend ſollſt 
du dich Zur arbeit halten fleifs 
ſiglich, Weil fonft, nachdem 
du älter bift, Die arbeit gar 
was fauree ift. 

10. Komm früh und fuche 
deinen Herrn, Mit leib und 
feele dien ihm gern: Denn 
wer ibn fuchet früh und bald, 
Iſt froh und glüdlich, wenn 
er alt. 

11. Lebr du und unterweiſe 
mich, Mein Gott und Herr, 
ich Ditte dich; Diß fey dein 
ftetes herzengflehn, Dann 
wirft dur gute tage fehn. 

12. Mit deinem Herrn geh 
durch die welt, Weil er fich 
gerne zu dir hält; D trage 
willig Eine laft, Bey der man 
findet ruh ımd raft. 

13. Noch ift es zeit, befinne 
dich, Noch ruft und lodt er 
dich zu fih; Doc wife 


15. Präg in dein herz des 
todes bild, Der allen deinen 
jammer fit ‚ Der dic zum 
throne Gottes hebt, Wenn 
du dem SHeiland hier ge⸗ 


lebt. 

16. Quaͤlt dich der jammer 
biefer welt, So halte dich zu 
jenem held, Der durdy der 
allmacht ftarfe hand, An dei⸗ 
ner ftatt fie überwand. 

17. Ruf Gott auf deiner 
pilgrims-bahn Getroft in aß 
len nöthen an; Denn wenn 
man veft auf Gott vertraut, 
So bat man nicht auf fand 
gebaut. 

18. Sieb nur auf Deines 
Gottes hand; Da er fo viel 
an dich gewandt, So rettet 
er zu feinem rnhm, Dich wars 
lich als fein eigenthum. 


19. Tracht mvegggpflen 
nach der ron, Die ale 
einen gnadenlohn, Dem ber 


etreu bleibt, zuerkannt, 
* er ihn führt ine vater, 
nd. 

X. Berlaß dich nicht auf 

eitelfeit, Denn fie vergehet 

mit der zeit; Klug ift, wer 

feine tage zählt, Und ftatt der 

welt den himmel wählt. 

21. Bann knummer deine 


wenn du ihn nicht hörft, Daß | feele. brüdt, So fieh auf ben, 
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der dich erquickt: Gott hebtjin dem glauben bleibe, Zu 


den 
Und wird die feinen bald er- 
freun. 

22. Zuletzt, fey 


redlich, | begier, Samt allen 


fchweren kummerſtein, | trug der höllenpfort. 


5. MWollft mid, mit kraft 
ausrüften, Zu Freuß’gen mein 
oſen lü⸗ 


fromm und treu, Daß dich ſten, Auf daß ich für und für 


dein thun niemald gereu; 
Denn vor gethan und na 
— Harp manchen in 
groß leid gebracht. 





131. Mel. Herr Ehrift, der 
einig. (17) 


err Jeſu, gnadenfonne, 

Wahrhaftes Tebenglicht ! 
Laß leben, licht und won⸗ 
ne, Mein blödes angeficht 
Nach deiner gnad erfreuen, 
Und meinen geift erneuen: 
Mein Gott, verfag mirs 
nicht ! 

2, Vergieb mir meine ſün⸗ 
den, Und wirf fie hinter Dich, 
Laß allen zorn verſchwinden, 
Und hilf genädiglich: Laß 
deine frievens-gaben Mein 
armes herze laben : Ach Herr! 
erhöre mich. 

3. Bertreib aus meiner fees 
len Des alten Adams finn, 
Und laß mich dich ermählen, 
Auf daß ich mich fortbin Zu 
deinem bienft ergebe , Und dir 
i ehren lebe, “Weil ich erlö- 
et bin. 


4. Befördre dein erfenntmiß 
In mir, mein feelenhort, Und 
öfne mein verftändniß Durch 
dein wahrhaftes wort, Daß 
ich en verfchreibe, Und 

2 


Der fündenwelt abſterbe, Und 
nah dem fleifch verderbe, 
Hingegen leb uch bir. 

6. Ach! zünde deine liebe 
In memer feelen an, Daß 
ih aus innerm triebe Dich 
ewig lieben fann, Und dir 
zum —— Beſtaͤndig 


möge wallen Au ter 
lebensbahn. — 
7. Nun, ! verleih mir 


ftärfe, Verleih mir kraft und 
mutb, Dann das find gras 
denwerfe, Die dem geift 
ſchaft und thut; Singe en 
meine finnen, ein lien 
und beginnen, Sind böfe und 
nicht gut. 

8. Darım, du Gott der 
gnaden, Du Vater aller treu! 
Wend allen ſeelen⸗ſchaden, 
Und mach mich täglich nen. 
Gieb daß ich deinen willen 
Gedenke zu erfüllen, Und ſteh 
mir fräftig bey. 





132. Met. O Jeſu Chriſt, 
meins. (12) 


ilf Gott, daß ja die kin⸗ 

ꝰ derzucht Geſchehe ſtets 
mit nutz und frucht, Daß 
aus der zarten kinder mund 
Dein lob und name werde 
kund. 
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2. Gieb ihnen wahre folge 133. a D Gott du from⸗ 


(mei; ab ; Laß ihre ganze les 
—— Und Ichre “|: 

eyn, ehre fie die 
faulheit ſcheun. 

3 Gieb ja, daß ihnen 
mangle nicht Heilſame lehr 
und unterricht, Damit aug 
deinem wort und mund {hr 
glaube habe veften grund. 

4. Mach ihre herzen felbft 
gewiß, Bewahre fie vor Ars 
gerniß, Wann böfe buben lo⸗ 
den fie, Huf, daß fie ihnen 
folgen nie. 

5. Brich du des eigenwil- 
lens fraft, Der herzeleid und 
kummer fchaft, Und leite felbft 
den harten finn Zur demuth 
und gehorfam hin. 

6. Hilf, daß fie dich, Gott, 
überall Bor augen haben all- 
—5 Und ſich befleißen je⸗ 
eit — tugend, zucht und 
ehr 


2. = r te ausgehen, oder 
ein, Da laß dur fie gefi EINE 
feyn , Daß fie die le in 
und jahr Zubringen chrift 
ımmerdar. 

8. Und wenn fie enden ih⸗ 
ren lauf, So nimm fie, Herr, |< 
zu bir binauf, Auf daß famt 
ihnen wir zugleich Dich preis 
fen dort in deinem reich. 

9. Gott Vater, Sohn und 
heil’ger Geift, Bon dem ung 
alle gnad herfleußt, Wir los 
ben dich, wir danfen dir, 
Fr unfern findern für und 
ür 


ruhm Bey 
den, Und denfet nicht 


Bor andern rüh 
Iſt Jeſus, der nicht ftirbt; 
Was frag ich nach der welt. 


(15) 
ich nach der 


nd allen ihren 
me, ich mich nur 
5 m dr, er Jeſu, kann erges 
b © einzig mir 
ur "woluft rgeftellt,, Zu |, 
ift Das gute tbeil; Was frag 
ich nach der welt. 

2. Die welt ift wie ein rauch, 
Der in der luft vergehet, Und 
einem fchatten gleich, Der 
u et ag eh Mein S Je⸗ 

r bleibt, Wenn alles 
—* PA ae N 7 
ar as fra 

nad der welt i 

3. Die welt fucht ehr umb 

fen er ers 
aran, 
Daß fie zu flaube werben; 
Dad, was mein herz allein 
hält, 


4. Die welt jucht gelb und 
ut, Und kann nicht eber ra⸗ 
en, Cie habe denn zuvor 


Den —— in et gu 
wei en t 
Was mir allein gefaͤllt, — 
Jeſus nur mein dab; 
frag ich nach der welt. 


Mas 
5. Die welt befümmert Pr Ich, 


Sm fall fie wird verach 

Ald wem man ihr mit ri 
Nadı 
Sch trage Chrifti ſchmach, 
So lang es ihm gefällt, Wenn 
mich mein 
frag ich nad) der welt. 


ihren ehren tradhtet: 


Heiland ehrt: 
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6. Die welt kann ihre luſt fehleunig ihr geficht vers 
Nicht hoch genug erheben,| ftellt, Und ben a leid ges 
Sie darf noch wohl darzu|bradit, Der auf fie baut: 
Den himmel dafür geben:|Wer aber traut Allein auf 
Ein ander hälte mit ihr, Der | Gottes treu, Der fiehet ſchon 
von ſich felbft nicht häft, Ich| Die bimmelöfron, Und freut 
liebe meinen Gott; Was frag | ftch ohne reu. 


ich nach der welt? 3. Mein Jeſus bleibet meine 
7. Was frag ich nad, der|freud, Was frag ich nach der 
weit ? Sie muß gar bald weit ? Welt ft nur furcht und 


verfchwinden, Ihr anjeh’n|traurigfeit, Die felbit gar 
fann durchaus Den blaffen| bald zerfällt; Ich bin ja 
tod nicht binden: Die güter| ſchon Mit Gottes Sohn Im 
müffen fort, Und alle luſt ver-| glauben hier vertraut, Der 
fält; Bleibt Jeſus nur bey|droben fügt Und hier beichüßt, 
mir, Was frag ich nach der| Wählt mich zu feiner braut. 
welt. 4. Ach, Jeſu! toͤdt' in mir 
8 Was frag ich nad) der|die welt, Und meinen alten 
welt? Mein Jeſus ift mein | finn, Der fich fo gerne zu ihr 
leben, Mein ſchatz, mein eis | hält; Herr, nimm mich ſelbſt 
genthum, Dem ich mic) ganz|nur hin, Und binde mic) 
ergeben, Mein ganzes him; | Ganz veftiglich An dich, o 
melreich, Und was mir fonft | Kerr, mein hort! So irr' ich 
gefällt; Drum fag ich noch | nicht In deinem licht, Bis m 
— Was frag ich nach | die lebenspfort. 
welt. 








135. Mel. Alle menfchen. 
134. Mel. Run ſich der tag (22) a 


geendet hat. (32) N on if bie 


Werlanike 
as mich auf diefer welt tugend, Aller chrilten 
betrübt , Das währet|rubm und. ehr, Denn fie zie⸗ 
kurze zeit: Was aber meine|ret unfre Jugend ‚ Und das 
feele liebt, Das bleibt in ewige | alter noch vielmehr. Dflegen 
keit. Drum fahr, o welt, Mit | fie auch nicht zu loben, Die 
ehr und geld, Und deiner wols|zu großem glüd erhoben ; 
luſt hin, Im kreutz und fpott| Sie iſt mehr als gold und 
Kann mir mein Gott Erquis| geld, Und was herrlich in der 
den muth und fin. welt. 
2. Die thorensfreude diefer| 2. Siehe, Jeſus war demü⸗ 
welt, Wie füß fie immer lacht, |thig, Er erhob fich felbiten 
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nicht, Er war freundlich, liebs 
reich, gütig, Wie und Got⸗ 
tes wort bericht; Man bes 
fand in feinem leben Gar 
fein prangen und erheben, 
Drum fpricht er zu mir und 
bir: Lerne demuth doch von 


mir. 

3. Wer der demutb ift bes 
fliffen, Sit bey jedermann bes 
liebt ; Wer da nichts will 
und willen, Der iſts, 

Gott ehre giebt: Demuth 
hat Gott ftets gefallen, Sie 
gefällt auch denen allen, Die 
auf Gottes wegen gehn, Und 
in Set liebe fehn. 

4. Demuth machet nicht vers 
ächtlich, Wie die ftolze welt 
ausſchreyt, Wenn fie frech und 
unbedächtlich Die nen 
anfpeyt: Stolze müfjen felbft 
gefteben, Wenn fie fromme 
um ſich ſehen, Daß doch des 
muth edler iſt, Alg ein frecher, 
ſtolzer chrift. 

5. Demuth bringet großen 
fegen, Und erlanget Gotted 
nad, An ihr ift gar viel ges 
egen, Denn wer Diefe tugend 
r ift an ber feel ges 
t, Und in feinem thun 
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beglücet, Er ift glüctich in 
- zeit, Selig — in ewig⸗ 
eit. 


6. Dieſe edle demuths⸗ ga⸗ 
ben, Sp ba find des glaus 
bene frucht, Wird ein jeder 
chriſte haben, Welcher fie von 
herzen fucht. Wo der glaub 
wird angezündet, Da if Des 
muth auch gegründet ; Glau⸗ 
be, hoffnung, demuth, lieb, 
nn aus Gottes Geiſtes 
trieb, 


7. Ich will auch demüthi 
werden, Demuth macht da 
herze rein; Es foll Demuth 
in geberden, Demuth foll im 
herzen ſeyn, Demuth gegen 
meine freunde, Demuth gegen 
meine feinde, Demuth gegen 
meinen Gott, Demuth auch im 
freuß und fpott. 


8. Auf die demuth folget 

mwonne, Gottes gnade in der 
eit, nd dort bey der freubens 
Sonne, Friede, licht und berrs 
lichkeit. Da wird demuth berrs 
lich prangen, Und die ehrens 
fron erlangen, Was man bie 
ering pracht, Leuchtet dort ing 
Peine pracht. 





136. Mel. Mach mit mir. (8) 
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Folgt meinen 












ungemady Auf euch, folgt meinem wandel nach. 


2. Sch bin das licht, ich) mir, Iſt mein nicht werth und 
leucht euch für Mit heil’gem | meiner zier. 


tugend = leben 
fommt und fo 


Wer zu mir) 7. So laßt und denn dem 
Iget mir, Darf lieben Herrn Mit leib und - 


nicht im finftern ſchweben: feel nachgehen, Und wohlges 


Ich bin der weg, ich weiſe 
wohl, Wie man wahrhaftig 
wandeln ſoll. 

3. Mein herz iſt voll demü⸗ 
thigkeit, Voll liebe meine ſeele, 
Mein mund der fleußt zu jeder 

eit Bon ſißem fanftmuthsöfe. 

ein qeift, gemüthe, fraft und 
finn Iſt Gott ergeben, ſchaut 
auf ihn. 

4. Ich zeig euch das, was 
fhädlich ıft, Zu fliehen und 
zu meiden, Und euer herz von 
arger liſt Zu rem’gen und zu 
fcheiden. Sich bin der ſeelen 
fels und bort, Und führ euch 
zu der himmelgspfort. 

5. Källts euch zu fchwer, ich 
geh voran, ch ſteh cuch an 
der feite, Sch käͤmpfe felbit, 
ich brech die bahn, Bın alles 
in dem ftreite. Gin böfer 
knecht, der ftill darf ſtehn, 
Wenn er den feldherrn fieht 
angehn. 

6. Wer feine feel zu finden 
meynt , ‘Wird fie ohn mich 
verlieren ; Wer fie hier zu ver- 


mutb, getroft und — 

ihm im leiden —— Denn 
wer nicht kaͤmpft, trägt auch 
bie fron Des ew'gen lebend 
nicht Davon. 





137.Mel. Freu dich fehr, o. 
(18) 


—— 
Saffet, ſchaffet, meine 
kinder, Schaffet eure 
ſeligkeit: Bauet nicht, wie 
freche ſunder, Nur auf gegen⸗ 
wãrt'ge zeit; Sondern ſchauet 
über euch, Ringet nach dem 
himmelreich, Und bemühet euch 
auf erden, Wie ihr möget ſelig 
werden. 

2. Daß nun Diefe 
fcheben, Müßt ihr ni 
fleisch und bfut, Und beffelben 
neigung ale Sondern was 
Sort will und thut, Das —5 
ea m — — 
richtſchnur ſeyn, Es mag flei 
und blut in allen Uebel oder 
wohl gefallen. 









lieren ſcheint, Wird fie in| 3. Ihr habt urſach zu bes : 
Sort einführen. Wer nicht|fennen, Daß in euch auch 
fein freug nimmt und folgt|fünde ſteckt; Daß ihre fleifch 
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von fleifch zu nennen, Daß O! ſo laßt uns 


euch lauter elend deckt; Und 


daß Gottes gnaden = kraft| ben 


Nur allen das gute ſchaft; 
Ja daß, auffer feiner grade, 
Sn euch nichts dann ſeelen⸗ 


ſchade. 

4. Selig, wer im glauben 
kaͤmpfet, Selig, wer im 
kampf beſteht, Und bie_fün- 
den in ſich Dämpfer, Selig, 
wer die welt verfchmäht. Un⸗ 
ter Chrifti kreutzes ſchmach 
Jaget man dem frieden nad) : 
Wer den himmel will erer⸗ 
ben, Muß zuvor mit Ehrifto 
fterben. 

5. Werdet ihr nicht treulich 
ringen, Sondern träg und 
läßig feyn ‚ Eure neigung zu 
bezwingen, So bricht eure 
hoffnung ein; Obne tapfern 
ftreit un frieg Seiget niemals 
rechter fieg ; Wahren Nee 
wird die krone Nur zum bey- 
gelegten lohne. 

6. Mit der welt ſich inftig 
machen, Sat bey chriften Feine 






ftatt, Fleifchlich reden, thun 
und lachen, Schwächt den 
ei macht ihn matt. 


Chrifti freußesfahn 
wahrlich niemals an, 
Daß man noch mit frechem 
herzen Sicher wolle thun und 


en. 
7. Furcht muß man vor 
Gott ftetd tragen, Denn der 
kann mit leib und feel Line 
zur höllen niederfchlagen: Er 
ts, der des geiftes ol, Und 
nachdem es ihm beliebt, 
Wollen und vollbringen giebt. 


Vom chriſtlichen 


ge ihm ges 
ben, Ihn um gnade —— 
en. 

8. Und dann ſchlagt die ſün⸗ 
den⸗glieder, Welche Adam in 
euch regt, In dem kreutzes⸗ 
tod darnieder, Bis ihm ſeine 
macht gelegt. Hauet haͤnd 
und füße ab, Was euch ärs 
gert, ſenkt ind grab, Und denft 
mehrmals an die worte: Drin⸗ 
get durch Die enge pforte. 

9. Zittern will ich für der 
ünde, Und dabey en 
ehn, Bis ich feinen beyftand 
finde, In der gnade zu bes 
ſtehn. Ach, mein Heiland ! geh 
boch nicht Mit mir armen ing 

ericht ; Gieb mir deines geis 
—* waffen, Meine ſeligkeit 
zu ſchaffen. 

10. Amen! es A 
amen ! Gott verfiegle diß in 
mir; Auf daß ich in Jeſu 
namen So ben glaubene> 
kampf ausführ. Er, er gebe 
kraft und ftärf, Und regiere 
felbft das werf, Daß ich wa⸗ 
che, bäte, ringe, Und alfo zum 
himmel dringe. 





138. Mel. Der 8 Pfalm. 
(26) 


theure feelen, laßt euch 

wachend finden ! Ach 
eifet all, daß feine bleib das 
binten, Des liebiten Hei⸗ 
lands ftimm erfchallet weit 
An allen orten, machet euch 
bereit! 
2. Verlaſſet dann was euch 
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noch lan thut machen, Dann meide ihr gedicht, Und nur 
diefe legt’ minut heißt ie mein berz * deine ſtimme 
ſtets wachen, Der braͤut'gam richt. 
kommt, er iſt nah vor * 5. Was ich mir nun aufs 
thür, Drum ſchmücket euch, neue fürgenommen, Das laß 
— zier. du, Herr, doch zum vollbrin⸗ 
een! die lieb und auch gen fommen, Beftändi [ich 
des glaubens waffen, d|mein herz zu die felbft richt, 
als wegeilende doch ftets Daß ai a Dich und andere 
en. Wahrheit und wacdy | liebe nich 
it fey euer ſchild; Wer| 6. O Her! du wollt ung 
terin — behaͤlt fürwahr alle unterwerfen, Daß wir bir 
= geben Iob, dank, ruhm und 
u haben wir und oft|preife; Steh dur doch, Herr, 
Di fürgeedet, Do — die ver⸗noch deinem Zion bey, Und 
bat bald darein geſchwaͤ⸗ mach es bald von allen ban⸗ 
tzet, Ach, Herr! gieb a ich !den frey. 


139. Mel. Herzog unfrer. (34) 


ine ift noth! ad) — dies eine Lehre mich er⸗ 








nur ein ſuweres ioch, Darunter das herze ſich naget 


— 


und plaget, Und dennoch kein wahres vergnügen erja⸗ 


—— 


get. Erlang ich dies eine, das alles erfeßt, So werd 





ich in einem mit allem ergeßt. 


2. Seele! willt du biefes|tur: Laß, was irrdifch iſt, das 
finden, Suche bey feiner creas| hinten, Schwing dich über Die 
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Auf , 
fie ſich zu Jeſu füßen Voller 
andacht niederließ. Ihr herze 
entbrannte, DIE einzig zu hos 
ren, Was Ssefug, ihr Heiland, 
fie wollte belehren; Ihr alles 
war gänzlich in Sefum vers 
fenft, Und wurde ihr alles in 
einem gefchentt. 

4. Alto ift auch mein verlans 

en, Liebfter Jeſu! nur nad 

ir, Laß mich treulich an dir 
bangen, Schenfe dich zu eigen 
mir. Ob viel auch umfehrten 


zum größeften haufen, So will |ge durch 


—— 


kreutzes — Die kleider 
des heils ich da habe erlangt, 

Worinnen mein glaube in 
ewigkeit prangt. 

7. Nun ſo gieb, daß meine 
ſeele Auch nach deinem bild 
erwacht, Du biſt ja, den ich 
erwähle, Mir zur heiligung 
gemacht. Was bienet gem 

öttlichen wandel ımd Ie N, 

ft in dir, mein Heiland! 
mir alles gegeben: Entreiße 
mich aller vergänglichen Inft, 
Dein leben fey, Sefu! mir eins 
zig bewußt. 

8. Was fol ich dann mehr 
verlangen ich beſchwemmt 
die N, Du iſt * 
mal eingegangen In das hei 

1* blut; Da haſt 


ich dir dennoch in liebe nach⸗ du die ew'ge erlöfung erfun⸗ 


laufen; Denn bein wort, 
Jeſu! ift leben und 


olden, Daß 
geiſt: | fchen 


ich nun der höllis 
berrfchaft entbunden ; 


Was ift wohl, dad man nicht | Dein eingang die völlige fr 


in Jeſu geneußt ? 


heit mir bringt, Im kindli⸗ 


5. Aller weisheit höchfte|chen geifte das Abba nun 


fülfe In dir ja verborgen | fi 


liegt. Gieb mir, daß fich auch 
mein wille Fein in folche 
fchranfen fügt, Worinnen die 
demuth und einfalt regieret, 
Und mich zu der weigheit, die 
himliſch ift, führet. Ach! wen 
ich nur Jeſum recht fenne und 
weiß, So hab ich der mweisheit 
vollfommenen preiß. 


6. Nichte kann ich vor Gott | Ald wenn ich dich, Se 


ja bringen, Ald nur dich mein 
höchfted gut. Jeſu! es muß 


ingt. 
9. wolles g’nügen, fried und 
freude So dann meine feel ers 
gest, Wann auf eine frifche 
weide Mein hirt Jeſus mich 
gefeßt. Nichts füßere Fann 
alfo mein berze erlaben, Als 
wenn ich nur, Jeſu! dich in 
mir foll haben. Nichts, nichts 
ift, das alfo mich innig erauid, 
fu ! im 
glauben erblid. 
10. Drum auch, Jeſu! du 


mir gelingen, Durch dein roslalleine Sollt men em und 
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’ ‚ Die 
Ir Bau ; — —— 





weine 
m A A 


nicht 

man geht, — 8* deiner kin⸗ 
ze betro⸗ ummerſt nicht | ade 

gen | ee —5 — ber mich übertvinder — — 

Berge, Bindet ihm ſelbſt ver 11. —— Kerl Biemals ie 


8. Simon, warn er ſich ver» — — —— 


‚Mit d in tod 
ch dc ent doch * lid). 


bald in thraͤ⸗ Omen bu u 
ns Gym Und ich, tan Kt 
4. Iſt der neue geiſt i {aß 
— ha en — 
ſo traͤgſt du — Salt des 
lohns viel weh un 


en u ee fe 1a1. Me. 











156 


Vom chriftlichen — 


‚mir alles ſonſt gebricht, Laßmerkt ihr frommen alle, Laßt 


ich meinen Jeſum nicht. 


2. Meinen Jeſum will ich 
lieben, Ob mich angſt und un⸗ 
mein ge⸗ 
wiſſen nagt, Nichts! ja nichts 

id betrüben, Ob mid 
find und höfl anficht, Mei- 


fall plagt, Ob mi 
fann m 
nen Jeſum laß ich nicht! 


3. Meinen Jeſum will ich 
lieben, Meinem Jeſu balt ich 
fill, Mir gefdiehe was er 
will; Meil ich hauchen fann 


und fchnieben, Bleib ich ihm 


ge verpflicht, Meinen Je⸗ 


um laß ich nicht, 
4, Meinen Jeſum will ich 


lieben, Meinen um balt 
ich veft, Ob mich le = 


verläßt, Wollt auch aller troft 

verftieben, O6 der tob durchs 

ER flicht ; Dennoch laß ich 
um nicht. 


5 Meinen Jeſum will ich 
lieben, Bid man mid, ing 
grab hinftredt, Und bie er 
zul — a > 
en ſarg gefchrieben: Je⸗ 

iſt mein beil und licht, 
einen Jeſum laß ich nicht. 





1423. Mel. zlich thut 
mich verlangen. (7) 
on herzen woll’n wir fins 


47 fried und einig⸗ 


iß und ernſte drin- | muß 


euchs zu herzen gohn. 

2. O Gott! du wollt ung 
geben, Jetzt und zu aller 
ftınd, In deinem wort zu le 
ben, Zu balten deinen Bund, 
Wollſt und volllommen mas 
chen, In fried und einigfeit, 
Daß du und findeft wachen, 
Und allezeit bereit. 

3. Wann du nun wirft aufs 
brechen, O Herre Jeſu Chriſt! 
au allen frommen fprechen : 

ommt her die ihr ſeyd g’rüft, 
Ich will end; mit mir führen, 
In meined Vaters reich, Dars 
in font ihr regieren, Und leben 
ewi ‘ 


40m rei das Oo 
rettet i einigkeit 
Fried, freub, zu allen jeiten, 

| . Wolln wir 


Die 
Be einigfeit, Run wird Auf 
er empfangen, Daß wir wers 
it. 


5. Damm unfere Vaters wils 
len Müſſen wir bie geleich 
Auf erd allzeit erfüllen, Wie 
in dem himmelreich. Dann 
alfo thut uns lehren Unſer 
Herr Jeſus Ghrift, Daß wir 
vollkommen werben, Wie uns 
fer Bater ift. 

6. AN die ihr nun ſeyd hof 
fen, Zu ’rlangen dieſes , 
Die thür die ſteht ſchon fen, 
Das merfet alle gleich: 
das reich will ererben, Der 
vor bie auf rd Des 


feit 
ken 3u der vollkommenheit, | fleiiches halb gar fterben, Daß 


wir Gott mö 


Worzu er une 


g’fallen 
bon, Das 


er erneuert . 


werd 
7. Mit fleiß muß er ausfe⸗ 
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gen, Ang feinem herzen thun, | mund, Sondern mit wahrer 
n 


Sen alten fauerteige, Dafür 
einpflanzen fchot tugen 
Jeſu Chriſti, Die er uns ſel⸗ 
ber lehrt; Auf daß er werd 
gerüftet, Allzeit auf diefer 
8. So thut zu herzen. aien 


ern fchon, Die füß thät er 
* wäfche 
liebe an. 

10. Alfo thät er ihn’n fagen: 
Laßt euch zu herzen gohn, 
Was ich ench jest than habe, 
Sollt ihr zum vorbild han. 
Alfo follt ihrs erfüllen, Ein; 
ander lieben thun, Das ift 
meins Buters voillen, Ken’r 
fol den andern lahn. 

11. Die lieb thät er erzeigen 
Mit aller feiner kraft, Da er 
von 1nferntwegen An das 
freuß ward gebaft; Die lieb 
it ung’färbt g’wefen Bey ihm 
zu alfer zeit, Alle tie wollen 
Arnefen, Müffen ihm werden 
gleich. 

12. Woll’n wir Chrifto gleich 
werden, Müffen zu aller 
ftund, Einander lieb’n auf 
erden, Ja nicht allein mit 


thate, Wie dann Johannes 


db |fdhweibt: Welcher nur liebt 


en Weber dag ewi 
um laßt und anfchauen Die 
lieb halten in hut. 

15. Paulus thut und ans 
zeigen, Durdy Gottes gnad 
mit fleiß, Daß feines fuch 
jein eigen, Darzu auch nicht 
fein preiß, Sondern daß wir 
beweifen Demuth und nies 
drigfeit, Daß wir Gott mö⸗ 
gen preifen, In fried und 
an ſeyo gleich 

16. Darum gleich ges 
finnet, Wie Jeſus Chriſtus 
auch: Wiewohl er iſt genen⸗ 
net Ein ſohn Gottes ſo hoch, 
Hat ers. doc nicht geachtet 
Sein’m Vater gleich zu feyn, 
Sondern mit fleiß betrachtet, 
Unfer Diener zu feyn. 

17. Dann er hat an fi 
g’nommen Ems armen knechts 
geitalt, Auf erden ift er foms 
men, Berließ fein’ große 
g’walt. Er allzeit bes 
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Bom chriftlichen 


weiten Demut d Tiebeles alles verlehren, 
—*— He und * ihm nicht ein haar. 


Es Hilft 


Sein tugend legen| 23. Dann Gott thut nichts 


a daß wir en 

* —— — 
e nicht 

er zu feiner 7 Sm ung 
— zunehme In un 

wit Dan ſei ; . wir 


a eier Was bien 


19. — Taßt une fleißt 
En Die einigkeit im — 
glauben unzerſpa 
I uns dann —— 
"a u das band des — 
Jetzt und zu aller jet 
— wir ſeyn alle glieber, 
Berfaßt in einen leib. 
20. D ihr geliebte brüber 
Und ſchweſtern all gemein | 
Dieweil wir alle glieder In 
einem leibe fi So laßt 
und treu beweifen ‚ Sinander 
fteben thun, Dadurch wird |ed 
SEN — In ſeinem 
hoͤchſten t 
21. Dann er vor allen din⸗ 
Die lieb geboten hat, 
arnach wollen wir ringen, 
Allezeit feüh und fi Sie 
thut ‚N ſetz erfüt en, Wie 
und ang’zeiget iſt; 
Se ” br len 


begehren Bon und früh umde 
fpat, Daum daß wir fleiß ans 
fehren, Und halten fein gebot. 
Sein gebot tbut ung agent, 
Daß wir zu aller friſt 

ber hie lieb baben, Daffelb 
Gott g’fällig ift. 

24. Wer fein’n nächiten bes 
trübet, Den er fieht alle frift, 
Wie wollt er dann Gott lie 
ben, Den er nicht feben ift? 
Run habt ihr wohl vernoms 
men, Wie man Gott lieben 
fol, Das merfet all ihr from⸗ 
men, Bewahrt die liebe wohl. 

2. ein bitt Hoch wir — 

en Vor dich, o er Gott 
8 wollſt uns nicht verſa⸗ 
gen, Jetzt und in aller noth, 

te lieb in unfern herzen Ein 
Firgang laffen thun. das 
eher von a a i 





143. Mel. . Ehe, bei 


ch bleib mit deiner-gnabe 


ung, —— mt 


Darum Shrif, Dub und hinfort 
ie tugend köabe 2 Des nr feindes liſt. 


mit deinem 


* ein’r fein gut thät | w ehr und DB her 
fe Den — hin und ser Ve, Da uns beyb hier 
Und feinen leib darnes | und Sey troft und 


ben Verbrennen ließ mit feur, 


befhehrt 


Und wär die lieb verborben| 3. Ach bleib mit deinem a 
In feinem herzen gar, MWärlte Bey ums in finfterniß, Der 


Leben und Wandel. 
macht zernichte, Und| 5. Ein kindchen Tann in luft 
n 


gewiß. 
eib mit deinem fes 
icher 


4. Ach 





144. Mel. Zeuch meinen. 
(77) 


O liebe ſeele, koͤnntſt du 
werden Fin Meines 
kindchen noch auf erden; Ich 
weiß. ß, es 
bier Gott und fein paradies 


in dir. 

3. Ein kindchen ift gebeugt 
und ftille, Wie unit, gelaſ⸗ 
ſen iſt ſein wille! nimmt 
was ihm die mutter giebt, Es 
lebet füß und unbetrübt. 

3. Man hebt es auf, man 

es nieder, Man macht 
loß, man bind't es wieder: 
Was feine mutter mit ihm 
Es bleibt vergnügt, 

und lacht. 


4. Vergißt man fein, 


es ift | bebt 
hg fd freund, | rei, 
ich und unfdmldig : Durch mehr allein. 
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7. Es kennet fein verftelltes 
weien, Man kanns aus ſeinen 
augen lefen: Es thut ein. 
fältig was es thut, Und denft 
von andern nichts ale gut. 

8. Mit forfchen und mit 
vielem benfen Kann ſich ein 
find das haupt nicht fränfen, 
Es lebt in füßer einfalt fo, 
Im gegenwärtigen ganz froh. 

9. Ein kindchen Tebet ohne 
forgen, Sn feiner mutter 
fchooß verborgen: Es läßt 
geihehen, was getdicht, Und 

enkt faft an fich felber nicht. 

10. Ein findchen fann allein 
nicht ftehen, Sich — 
daß es weit fol geben; Es 
hält die liebe mutter veft, 
In fo fich führ’n und tragen 

t. 


11. Und wann es einſt aus 
ſchwachheit fället, Es ſich 
nicht ungebaͤrdig ſtellet, Man 
es auf, man macht es 


Es geht hernach nicht 


ſchmähen wird ed nicht ges| 12. Ein findchen kann nicht 


fränft, An lob und ehr es|überlegen, 
auch nicht denkt. 


Es läßt fich her 
ben, tragen, legen: Es denkt 


an ſchaden noch — 


un⸗ 
ſchuld 


Vom chriſtlichen 


aͤth der 
ee man Gott Danfen 


I 
ri um Du 

ley bey menfchen ruhm. 

fennt dein herz und 

nu. ru wirft zu ſchanden öfs 


14. Sein liebſtes wert und| fentl 


höchit vergnügen Iſt, in der 
mutter armen liegen, Sie ans 
ufehen fpät und früh, Und 
Inf u umarmen fie. 

8 fchäßet feiner muts 
ee brüften Mehr, als ar 
welt mit allen Lüften : 

a es was ihm nöthig Mr 
Da fchläft es ein, und all’g 


e Ö füße unfchuld, finders 
weien! Die weißheit hab ich 
mir erlefen; Wer dich 3 
iſt hoch gelehrt, Und in des 

Hoͤchſten augen werth. 

17. OD finbheit, die. Gott 
felber liebet, Die Jeſu Geiſt 
alleine giebet; Wie ſehnet ſich 
mein herz vach dir! O Jeſu, 
bilde dich in mir! 

18. O Jeſu! laß mich noch | ne 
auf erden Ein folch unſchul⸗ 
digs Findlein werden ; 
weiß gewiß, fo kommt noch hier 
— und ſein paradies in 





145. Rel. Der 100 Palm. 


8. 8 du ſchon im verborg⸗ 
nen biſt, D dent und th 
was löblich ift: Bey Gott dem 


Herren ift — 

auch Die Ai erniß. 

4. Unreine zoten, mr 
fhwäg Für feine 

fünde ſchätz. Gott - 

rechnung iin von bir. auch 

was du unrecht redeft bier. 

5. Berachte deinen nädy 

ften nicht, Dann dir Pla fels 

ber viel gebricht: Kein men a 

vollfom@en iſt auf erd, 

mn nicht mangel Funden 


6. Betrübe niemand mit ges 
— Dann ſolche macht ver⸗ 
ehet bald: Und wer 
t bie 
de dort 
7. Arbeite — und 
— Daß faulheit aͤrger 
ſt: Dann mü 
viel & lehrt, Und ſü une 
— häuftg mehrt. 

8. Was du dich erit gewoͤh⸗ 
neft an, Das ift hernach 
— gethan: Gewohnheit 

große kraft, Viel böſes und 


— übt, a. ohne gna⸗ 


it Gott in einer jeden Die gute fie fchaft. 
fah Den anfang und| 9. In deiner ——— — 


das ende mach: Mit Gottund ſpeiß Der 


zucht 
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ihm 
a un auf beug —— — 


oder ſtehlen folgen der Gott zu dan t, 
10. Sen u und Der Hedum ? br 
bh Fra leder anal fc fat! 


“ m 
11. Rimm_ deines gleichen bleföt der andre oßme fchtnugf, 
Be eh, Or ar den LUD On ft ehr von biefem 
weh. Halt den | glimpf. — 


bir gleich, der neben dir Gott| 19, es all bein leb⸗ 
febr uwub fürdket für und|sag mich‘ un bir von jo 


12. Gieb wohl — deine — deinem 


bein gut —* —* So| 20. r welt ift voll betr 

wirds von ihnen auch ges ger un bu ar 
u nieman 

13. Verſchwende nicht dein 

haab und gut, Gebdenf, “ a, m SEEN —— 

a eg 21. Lern unterfcheiden zeit 

vun hat, Drum 1 haft bu it übrig, En .. eh en rebeit, 


rath. 

14. "a Bein unrecht gut zuſam⸗ re fertig gen, Du * 
men ſcharr, Dann der es thut, ge 
der ift ein narr: Daß feine| + Mas heimlich ift und 
erben Lu fen, Dafür rennt bleiben muß, Be Ki uns 
er zur höllenpein tweigft 

15. Der bir für en die, | du, fo iſt das wort noch bein; 
nen kann, Sit — nicht | Was du geredt haft, iſt ges 

befte mann: Es geht ofe | mein. 
nicht von her ‚Was| 33. Des narren herz iſt in 
fhön und I rebt ber | dem maul, Drum ift er mit 
. der red nicht faul; Im bers 
Entichlag dich deß zu | zen ift des werfen mund, Den 

jeder zeit, Der gern verleumzs | cr bewahrt zu jeber ſtunb. 
bet andre leut: Die rede ift| 24. Was du willt thun, das 
wie gall und gift, Die eineg|thu mit rath, a dichs nicht 
andern ehre tri reue nach der that: Dann 

17. Sonn’ jedem, was deriver gethan und nach, bedacht, 


men will, ernen vor, 

en Drum fern| 30. Dem gern vorhänge 

und leid und hab gedulb, So | nicht den ‚Daß vie vers 
dir Gott und menfchen | nunft n de raum: Ein 


b om icht verftellt 
. man Dir mad gu Kun ide Kind And frants 


— * —— 





mein braͤutigam! Auſſer dir ſoll mir auf erden Nichts 


fonft liebers werben. 
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3, Unter deinem fchirmen 


* ich — orig Al * b 
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Don um hohn, Den⸗ 
ibſt du auch im leide, 


Laß den ſa⸗ Jeſu! meine freude. 


Laß den feind 
— Mir ſteht Jeſus 

bey. Ob es jet gleich Fracht 
und blist, Ob gleich find un 
bölle fchreden, Jeſus will 
decken. 


= en 


nn —— a 


4. mit allen fchäten ! 

Du 2 Bo ne ergeben, Jeſu, 
meine luft. Weg, ihr eiteln 
ehren, sch mag euch nicht 
hören, Bleibt mir unbewußt. 
Elend, noth, freuß, ſchmach 
und tod Soll mid, ob ich 
viel muß leiden, Richt von 
Jeſu feheiden. 


5. Gute nacht, o weſen, Son 


Das die welt erlefen! Mir 
gefällſt du nicht. Gute nacht, 
ihr ſunden, Bleibet weit da⸗ 
hinten, Kommt nicht mehr 
and licht! Se nacht, du 
ſtolz und Dir fey 
ganz, bu lalter = ken. Gute 
nacht gegeben. 

6. Weicht, ihr trauer sgeis 
fter ! - Dann mein — 
meiſter, Jeſus tritt herein 
Denen, bie Gott lieben, Muß 
anch ihr Lauter zus 
der ſeyn. Duld ich bon 





147. > 2 it noth. 
unfrer denn ei 


o|ter zum — —— * 
in der gemeinſchaft der leiden 
hingehn. 

2. Er hat uns zu dir gezo⸗ 
gen, Und du wieder zu ihm 

in: Liebe hat une übermos 
gen, Daß an dir hängt muth 
und finn. Nun wollen wir 
en mit Dir a ne 

em ganzen natür ces 
lenverderben. Ach! pflanze 
und ſetz und zum tode hinzu, 
finden wir ewig fein 
(eben noch ruh. 

3. Aber bier erdenft bie 
fhlange So viel ausflucht 
überall: Bald macht fie dem . 
willen bange, Bald_ bringt 
fie die luſt zu fall. Es blei⸗ 
bet das leben am kleinſten oft 
kleben, Und will ſich nicht 
zum ſterben hingeben; 

s ſchützet die beſten fi 
ten noch vor, Und bauet fo 
höhen und veflung empor 

4. Drum, o fhlangentreter ! 
elle, Führ des todes urtheil 
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aus, Brich entgmey 
dere pfeile, Wirf 
a de Ha nz hinaus. 


des mör⸗ 


en In unfer verblichenes 


den dra⸗ erden, 


Ach ! laß fepn, 
ein neues erftandeneg | werden Im tod 


Vom chriſtlichen ꝛc. 


6 moör⸗ ſ8. Goͤnne und noch friſt 
Zeugen gen deiner * 
bilde * 


— 
men ein Des Iebene vo se 


bildniß eingeben : Erzeig dich | mene freyheit und a 


verfläret und herrlich einft|emes vollendeten 


bier, Und oe dein neues 
geichöpfe he 

5. Kehre die — ſin⸗ 
nen Aus der —2* in das 
ein, Daß ſie neuen raum ge⸗ 
winnen „Nur von dir erfüllt 
zu ſeyn. Ach! lege die mädıs 
te br finfterniß nieder, Und 

ar des geifted vernenten 
muth wieder, Der von der ver: 
kläreten menfchheit fich mehr, 
Und — ber gottheit veräch- 
ter fich wehr. 

6. Stärke deinen zarten faa- 
men, Der dein männlich 
alter ſchaft, Daß wir bier in 
Jeſu namen Stehn vor Gott 
in jünglings-fraft, Den böfes 
wicht völlig in Dir zu befies 
gen, Daß endlich die Eur 
zu’n füßen da liegen ; Co foll 
aus dem tode das feben ents 
ftehn, Und bier noch un völ⸗ 
liger mannbeit aufgehn. 


7. Lebe dann, und lieb und 
labe In der neuen creatur, 
Lebensfürſt! durch deine ga⸗ 
be, Die erſtattete natur: —* 
wecke dein paradies wieder 
im grunde Der ſeelen, und 
bringe noch näher die ſtunde, 
Da du dich in allen den 
gliedern verflärft, Sie hier 
noch des ewigen lebend ge- 
währft. 


Hei * 
— Der unglaub mag 

nken, wir bitten zu viel; 
So thuft du doch über der bite 
ten ihr ziel. 





148. O ftarfer Gott. 


br 5 (ben, 
Et Be 
muß ſeyn —— Im eilt, 


daB ihr in furzer zeit Macht 
eure feelen wohl bereit. 

2. s ift die welt mit als 
lem thun? Den bund ge 
macht mit Gottes Sohn, 
Das bfeibt der feel in ewig, 
ER Ein’ zuderfüße luft und 


8. Sa nimmermehr geliebt 
die welt, Bielmehr ſich Jeſu 
zugefellt, So überfommt man 
glaubendtrat, Daß man auch 
fd ihr thun beftraft. 

4. Nun weg hiermit, bu 
ea ‚88 u —F 
ieb die zeit, e nicht 
mehr fo anwend, Daß ich 
Ben namen Gottes ſchaͤnd. 

5. Ich hab es nun bey mir 
bedacht Und Dielen relu 


gar gemacht, 
mir nun con Jeſus kn, In 
t gern 


wollt mein fleiſch n 
barein. 


“ nach dem willen fein, 


Gebaͤt⸗ und BittsFieder. | 






. Zur falfehen welt und if] 8. Nichts anders 


‚trug Spridyt meine feel 
3 ve Ian gt, leo = 


Gott, 
vom Auch und tod ; 


ale Gott —— 
hilft 


er mich 


daß ich 


ich auch nun ald ein reb, ſeyſt du in der zeit, Du 
Gott, vo —2 — 


Hinfuhro veſt an Jeſu kleb. 


/vo 





Gebat⸗ und Bitt⸗Lieder. 


149. Mel. Kommt ber zu 
mir, ſpricht. (6) 


ip Gott, den Herren, wolln D 


wir gohn, Und ihn im 
anbeten thun, Aus ums 
berzens grunde. m. 

er erfennt zu aller frift, Wa 


feinem * vonnöthen M, di 


Giebts ihm zu aller ſtunde. 

2. Run follt du aber merken 
wohl, Wie man vor Gott 
zei bäten 2 Nach feines 

8 willen. Bon allen 
PR 
ner 


n follt du ſtahn, In feis 
wahrheit leben thun, So 
nn — wort a 


fein die frommen, Die bie thun 
Und 


meiden allen böfen fchein 
— von ihm ang’ Mom |» 


a "Dann weil du in den 
fünden lebt, Sein’m willen 


freuß ergeit, Darunter willig 
duld und feibt, Dem wird ges 
heilt fein ſchaden. 

6. Darum fo greif die wahrs 
heit an, Und thu von allen 


der recht 
ftus der Herr zeiget an, Man 
foll die welt verlaffen. 

7. Bann du das thuft und 
lebeft recht, Er.dich mit feiner 

gnad umfäght, Die wird did) 
wohl geleiten Aus aller fünd, 
ung’rechtiglet, Damit du 
auch wirft zubereit, Wider bie 
fünd zu ftreiten. 
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Gebaͤt⸗ und ⸗und Bitt⸗Lieder. 


ee der heiligf 14. : 14. Dazu hilf ung der 


auch hie der | © 


Geiſt Welcher 

Tröfter heißt, Derſelb wird 

Dich vertreten, Mit fehnen und 

mit feufzen ſehr, Dich berich⸗ 

ten chriſtlicher lehr, Zu Gott 
lehrt er dich, bäten, 

Geiſt der ıft das 
pfand, Zu unſerm erbtheil her 
gefandt, Hat uns Chriftus ers 

ben Durch leiden an dem 

—* fein, Damit ung g’hol- 

fen von der pein, Daß wir 

nicht find verdorben. 

10. So dich num 
heilig Geiſt, Daß du nicht 
mehr in fünden leiſt; Hat 
dich Gott neu geboren on 

feinem fohn, In 
bem bift du genommen an, Zu 
feinem find erfohren. 

11. Alsdann magſt bu recht 
vor Gott gahn, Und ihn 
wahrhaftig däten an, Dann 
er wird Di erhören, Sn Ghris | fe 
fto Yefn feinem Sohn, Was 
du in Dem begehreft num, Deß | de 
will er dich BE 

12. Das ob auch Gott 
fallen thut, Welches 

iht aus reinem muth, 

in Geift thut es gebären, 

Wann er die herzen füllet 

voll, Gott in Gott man an- 

. bäten fol, Ihm geben lob 
und ehre. 

13. Darum fo bleib auf die⸗ 
bahn, Und thu zu feiner 
iten ahn, So wird ’r dir 

gig ben s En on 

— n ſeyn, 
Gottes reich wirſt du nehmen 
ein, Darinnen ewig leben. 


führt der [Ti 


al 


ott, Der alle Dan 

fen bat Im himmel und auf 
erden, Das d al creatus 
ren gemein, Es lob ihn alleg, 
groß und Hein. Dem Her⸗ 
ren g’hört die ehre. Amen. 





150. Mel. Wie die a 
worte. 


hat eingenommen. 

2. Der ift der er ha und es 
die thür, Durd) den 

kommen fol zu dir, sul gr 
fein andre draße Ser 

= weg nicht — — 
in dein reich nicht g’I 


. Dein will Er bie auf 
in und ers 


4. ir bitten dich, o 
Gott, Gieb ung herc das 


himmelbrod md Dies 
fer ſtunde, W iſt ſein 
göttliches wort, Welchꝰs fleußt 


von deinem munde. 


derbarlich groß, Dem ſey al⸗ 
lein die ehre. 


= und Bitts Lieber. 


en haften thun 
wir auch verge 
7. In fein verſuch 
uhr, Damit vie fi 
t berühr, Sondern hu et 
und recht weifen Aus allem | © 
übel durch dein gnad, Wolln 
wir dich ewig preiſen. 
8. Dein iſt das reich, und 
— die kraft, Von dir fleußt 
uns, empfahen, Daß 
wir — lob und preiß, 
Unſer herz zu dir nahen. 
9. Gott, Vater, Sohn, hei⸗ 
Ei 
gepre und ın 
ewigfeite, Dann du bift ber, 
dem es gebührt, Dein ift die 
herrlichfeite. Amen. 





151. Mel. In dich hab. ich 
geboffet, Herr. (5) 


n Gotted namen heb’n 
hülf * Sand Da$ 
ülf un thun, Da 
wir fein? zeugen bleiben, In 
aller al bis in tod, Daß 

wir von ihm nicht weichen. 

2. So laßt und Chriftum 
fehen an, Daß wir bleiben 
auf feiner bahn; Wie er ung 
vor hr gangen, Laßt ung ihm 
treulich folgen nad), Daß wir 
dag ziel erlangen. 

8. u ung auch eben fe 


Den’n woll’n | muß 
— 


ſaft, Den laß 
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er Eli 


5. Darum laßt und Gott 
lieben thun, Und feinen nas 
men rufen an, Und laßt und 


get an, Niemand 
— dienen kann, [et 
einen verlaffen, Den em 
muß er lieben thun, Den a = 
dern muß er haffen. 

8. Drum wer Ehrifti Diener 
= — — geb ſich nur 
willig ein, —— — 
muß er leiden. Darum 
Chriſto — nach, Und * 
das übel m 

9. Derfelbig n wirb gar bald 
veracht, Mit Ehrifto muß er 
leiden ſchmach Bon diefer ars 
gen welte, Die ihr hoffnung 
fett auf BeuB gut, In fiber, 
gold und gelde. 

10. Aber das alles wird 
zergahn, Und wer ſich dar⸗ 


168 





Er 

12. Kun febt das evangelis 
um an, Das une fagt von 
bem reichen mann, Der alfe 
Ieb’n und fröhfkdh fon, 2a 

nun | ‚2a 
mußt er gar bald fterben. 

13. Alfo wirds allen denen 

ohn, Die ihnen bie fchä 
RAR thun, Und Gott 
— re Aa no 
mehr n ih gut, Das 
ewig nicht betrachten. 

14. Darum bat Gott geofs 
fenbart, Und läßt verfünden 
feine wort. Welcher's num 
wid annehmen, Der muß 
Ehrifto bie folgen nach, Und 
— kreutz's nicht ſchaͤ⸗ 


15. Wie ns au 
zeigen an: Welcher bie etwa 
thut verlahn, Bon wegen mei⸗ 
nes namens, Und mich befennt 
vor dieſer welt, Deß will ich 
mich nicht ſchaͤmen. 

16. Sch will ihn auch befen- 
nen thun Bor mein'm Bater 


ihn berühren. 


Sohn, Un 
fennen. 

19. Welcher mit Chrifto 
überwindt, Der wird emig 
nicht mehr geſchändt, Die 
Pron wird er erlangen, Die 
Shriftus ihm verheißen hat, 
Die wirb er ſchon empfan⸗ 
gen, 

2. Drum fürcht dich nicht, 
bu fleine heerd, Ob du fchon 
veracht bift auf erb, Gott 
wird Dich wohl ergeben. Er 
will dir geb’n dad ewig reich, 
Darein will er dich feben. 

21. Wer das reich will ers 
erben thun, Der muß die welt 
bie gar verlohn, Und fich in 
Gott ergeben, Muß fich vers 
labn auf Gotted wort, Und 
darnach allzeit leben. 

2. Dann Ghriftus fpricht 
ohn allen fiherz: Wo dein 
ſchatz ift, da it dein berz. 
Darum, o menfch! merf eben, 
Daß du ergreifft den rechten 
Knab, Er giebt dir ewige les 


233. Darım ihr driften all 


ihn willig be 


has| gemein, Die ihr jebt Gott 


ergeben ſeyn, Die lieb laßt 
nicht erfalten, In allem trübs 


17. Das ift der ſchatz in|fal bis in tod, Daß ihr den 


ewigkeit, Den Gott der Kerr 


ſchatz behaltet. 





Gebaͤt⸗ 





und Bitt⸗Lieder. 
24. So bitten wir den höch⸗ 235. Gott 1% 
Gott, Der uns diefen |preiß gefeit, 
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(ob, ehr und 
Bon nun an bie 






ken 
ſchatz geben hat, Der helf ung | in en diefer gutthat 


durchhin dringen, Daß wir willen. 
Bereanglent Das opfer 
gen. 


ihm ın 
mögen 


153. Mel. So wahr ich lebe, fpricht dein. 


as er in und ans 
g’fangen bat, Woll er mit 
gnad erfüllen. Amen. 


(36) (28) 


U e — 


nfer Vater im bimmelreich, 





heſt gleich Brüder ſeyn, und dich rufen an, Und willft, 


7 
— — 


daß es werd recht gethan; 






der mund, Hilf, daß es geh von herzensgrund. 


2. Gebeiligt werd der name 
dein, Dein wort une hilf 
halten rein, Daß wir auch le⸗ 
ben heiligfich, Nach deinem 
namen würdiglich; Behüt 
ung, Herr, für en lehr, 
Das arm verführte volf be⸗ 


ehr. 

3 Es fomm dein reich zn 
diefer zeit, Und dort hernach 
in ewigfeit; Der heil’ge Geift 
ung wohne bey Mit feinen 
gaben mancherley. Des fa- 
tans zorn und groß gewalt 
Zerbrich, für ihm dem kirch 
erhalt. 

4. Dem will eh, 


Herr 
Gott zugleich erden, 


Der Du und alle heis 





Gieb, daß nicht bät allein 


2 
— — — — 


—— — 





wie im himmelreich. Gieb 
ung geduld in leidenszeit, 
Gehorſam ſeyn in lieb und 
leid, Wehr und ſteur allem 
fleiſch und blut, Das wider 
deinen willen thut. 

5. Gieb und heut unfer tägs 
lich brod, Und was man darf 
ur leibesnoth, Behüt ung, 
derr! für krieq und ſtreit, Kür 
ſeuchen und für theurer zeit, 
Daß wir in gutem frieden 
ſtehn, Der forg und geitzes 
miüßia gehn. 

6. MU unſer ſchnld vergieb 
uns, Herr! Daß ſie uns nicht 
betrübet mehr, Wie wir auch 
unſern ſchuldigern Ihr ſchuld 
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und fehl vergeben gern: Zu ſjenem leben Nüßfich ift, wirb 


dienen mad) ung ſtets be-|eudy gewährt; 


Sucht mit 


e In rechter lieb und eimig- Neiß, fo werd't ihr finden 
it 


7. Führ uns, Herr! in ver⸗ 

fuchung nicht, Wann ung ber 
öfe geift anficht, Zur linfen 
und zur rechten band, Hilf 
ung thun ftarfen widerftand, 
Am glauben veft und wohl- 
gerüft, Und durch des heil’- 
gen Geiſtes troft. 

8. Bon allem übel ung er: 
löß, Es find die zeit und tage 
bös, Erlöß und von dem ew'⸗ 
gen tod, Und tröft ung ın der 
egten noth; Beſcheer ung 
auch ein felgs end, Nimm 
unfre feel ın deine hand. 

9. Dann dein, o Pater! 
ift das reich, Und die fraft 
über alles gleich; Dein ift 
auch alle herrlichkeit Bon 
nun an bis in ewigkeit, Mit 
Chriſto, deinem Sohn allein, 
Und dem heiligen Geift ges 
mein. 

10. Amen, das ift, es werbe 
wahr, Stärf unfern glauben 
immerdar, Auf daß wir ja 
nicht zweifeln dran, Daß wir 
biemit gebäten, dann Auf 
dein wort, in dem namen 
bein, Co fprechen wir dag 
amen fein. 





1353. Met. Sefu, meines 
lebens I. (22) 


Bitet o wird euch gege⸗ 
ben, Was nur euer herz ſſchreyn. 
begehrt; Was bier nnd zu|für mich bitten, 


ath und troft für eure füns 
den; Klopft bey Gott im 
glauben an, So wird euch 
ald aufgethan. 


2. Denn mer bittet, der ers 
langet, Was fein glaube hofft 
und will: er Gott ſucht 
und ihm anhanget, Yindet 
feiner gnaten fill: Wer ans 
Elopfet unverdroffen, Dem 
bleibt nie die thuͤr verfchlofs 
fen, Denn das ohr des Höch⸗ 
ften bört, Der dein leid in 
freud verfehrt. —— 


3. Welcher iſt wohl von 
euch allen, So ſein ſohn von 
ihm heiſcht brod, r ihm 
einen ftein zufallen Läßt ın 
feiner hungersnoth? Oder fo 
er zu ihm träte, Und um einen 
fc ihn bäte, ‘Der ihm brächt 
auf feinen tiſch Eine fchlang 
für einen ftich ? 


4. So denn ihr, die ihr Doch 

fünder Und ans argem faas 
men feyd, Könnt begaben 
eure finder Mit den gütern 
diefer zeit; Vielmehr wird 
auf euer bitten, Euer Gott 
und Vater fchütten Ueber euch 
den heil’gen Geift, Den er 
euch durch mich verheißt. 


5. Jeſus, diß iſt deine lehre, 
Schreib ſie mir ins herz hin⸗ 
ein, Damit ich niemals auf⸗ 
höre, Anzuklopfen und I 

du wollſt felbft 
Gnad ımb 


Gebaͤt⸗, und Bitts Lieder. 


Fr ‚anf mic, fchütten, Das|ben viel, 
für Hab ve Ku — ee 


r will ıch — und 


leluja bringen dir. 





154. Mel. Es iſt gewißlich 
an der zeit. 507 


Au⸗ tiefer zog De 
zu Dir, ers 
Und 


* mein Prag Dein 
Dig ohr neig her zu mir, 
an er en Denn 
willſt 


das ſehen an, M 


Mind und unrecht ift ge⸗ 

Mer fan, Herr, vor 
dir —ã ? 
2. Bey dir gilt nichts dann 
gnad und gun, Die fünde 
u vergeben, Es iſt doch uns 
ber tbun umfonft,, Auch in 
dem beiten leben. Bor dir 
niemand ſich rühmen fann, 


Es muß dich fürchten jeders | Ei 


mau Und deiner gnade le⸗ 
n 
3. Darum anf Gott will 
hoffen ich, Auf mem verbienft 
nicht bauen; Auf ihn will ich 
verlaſſen mich, Und feiner 
üte trauen, Die mir —5 
werthes wort, Das iſt 
mein troſt und treuer hort, 
er will ich allzeit harren. 

4. Und ob es währt bie in 
die nacht, Und wieder an den 
an en, Soll doc; mein herz 

otteg macht Berzweis 
fein nicht, n m. forgen. So 
thu Iſrael ter art, Der 
aus dem Geiſt erzeu 
u n. Gott’ 


as nne ifl der füns bie welt 
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— — 


allein 2 FE Mi 5 Der — 
rael erlöfen wird 
fünden allen. 





155. ns Straf mic nicht. 


nicht die Ana 
zeit nehm — 

es iſt Satans liſt —— viele 
——— Zur — kom⸗ 


"Mer dem fü — fi 
au on un afe 
Denn es folget er darauf 

ne lan afe, Und die 
notb, Samt dem tod, Möchte 
dich in finden Unvermuthet 
finden. 

3. Wache auf! fonit fann 
dich nicht Unfer Herr erleuch⸗ 
ten. Wache! fonften wird 
dein licht Dich noch ferne 
beuchten; Denn Gott will 
Bor die fün Seiner gnadens 
gaben Ofne augen baben. 

4. Wade! daß dich fatand 
liſt Nicht im fchlaf — 
Weil er ſonſt behende iſt, 
Daß er dich beaͤffe; Und Gott 

giebt, Die er liebt, Oft in 

ine ſtrafen, Wann ſie ſicher 


ward, MIET 


Wache, daß bich nicht 
Durch gewalt bes 
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zwinge, Oder, wenn verla reyn, Wei 
— Wieber an — vn wir Wellen A Und — 
; Wach und ſieh! ihn Unſern ſinn, Feind, weit, 
Ge Biel von falfchen en übern | fleifch und fünden, Sräftig 
—— — 9. Doc, wohl 
wo 
ür dein fleiich und ! !|ume fehon Alles ii ge 
amit ed nicht liederlich Got⸗ hen, Wenn wir ihn Dusch 
te8 verfherze. Denn | feinen Sohn, Im gebät am 
ch bafd beichefn/ Und in Daß nah Denn er * Uns 
ucheln ⸗mit füll Seiner gunſt beſchüt⸗ 
2 fehmeicheln. i ten, Wenn wir A aubenb bit⸗ 


ten. 
Mitten in dem wachen! Det 10. Drum fo laßt und im⸗ 
der Herre muß dich frey Bon | merbar Wachen, flehen, bir 
dem allen machen, Was dichten! Weil die an 
drüdt Und beftrict, Daß du | und gefahr Immer aller tres 
che — Und fein wert ten; Denn De zeit Iſt nicht 
Bio treibe weit, Da und Gott wird 
. Sa, er il ebäten fein, richten, Und die welt vernich⸗ 
Den er mag (OL gebe ben, Er|ten. 


156. Mel. Mein Jeſu, der du mich. (20) 





a fi ichre fhfafen: Daß ich Doch nicht — Und 





mein ſo theures heil Mit A mög ſchaffen. 

2. Ach daß du doch einmallter geiſt, Wie du, o Jeſu! 
Mit deinem lichtes⸗ ftrahl ige In deinen fchranten 
Mich möchteft rühren; ne gehen ohn verbruß, Zu 
ließeft allermeift Im der, Kirn fuß, Und nicht zu 


memen geift Den ern se 
ühren war nebm ich öfters mir 
8. Ernft wunſcht mein mat, Sir SB amd eifer für, rede 


Gebaͤt⸗ und Birts Lieder. 
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ER u ringe 
Oft Sf, gt m 


fummervoll, 


Und, obs weck mich wieder. 
Mit baten | mit, BE ln an, Zieh mi 


n an, Auf daß i 
ann ; Beleb die glies 


fühle "wohl — 


13. Thu mir die augen 


erſtorben; Drum Damit ich meinen lauf 


uch du meinen fin m Selbft| lichte führe, Daß deines 
dein wefen hin; Sonſt ifte * A Und feine I und 


en 
ra Mr 


6. Ich möcht, 
Wie du felbft fehreft ich, | 2 


In einfalt fuchen: Ich tradı 
te, alle welt, Und was mich 
von bir hält, ‚ Ganz zu ver 


7. Sch bin mir felbiten En: 
Mein armed herze met, 
Mit öfterm Sehnen Zu (oden 
deine — Es ſucht * mars 
cherley Sich zu gewöhnen. 

8. Allen u wird zerftreut, | rein 
Dieweil die eigenheit Sich un⸗ 


And die vernünfs 
——— ihren zeug dabey 
Zum vorſchein bringet. 

. So hang ich immerhin 
In meinem alten ſinn, Weiß 
nichts Le machen 
fu! zei 
thür ; t meine fachen 

10. Iſts nicht —55 — 
nug? Laß mich nicht im 


be |, 


Mein thun re 
ey Laß meinen tr 


— ! ge 


ſchwerz Das 
unempfindlich herz, Du kanſts 
ja Ienfen. 
15. Nimm we By 
heit Und unbe 
all dag meine; F 
und gar "Und mach 
em altar Der lieb 


eigen⸗ 


Ar 


"2 


6. Feg allen wuſt hinaus 
Aus meinem her —— 
Du reine liebe! daß kein 
falſcher ſchein, Der mir könnt 
(endlich ſeyn, Mehr in mir 


Ah Je⸗ 17. Du holder Jeſu, du! 
e mir Doc ae ei Faß mir doch feine ru 


if, daß J 
lich, Bis daß ‚ich finde 
Sad dir ſtets ringe. 


feinem Dinge ; 


trug So lange ſtecken. Gieb| 18. Denn du, 


allen, Du mußt mir alles 
Und alles fchaffen ; Hin⸗ 
gegen die natur, Mit famt der 


11. Sieh, meine lebendfraft,| creatur, Gan in mir fchlafen. 


Ies men erkhaftz Cap ie mich fer 
les nen aß fie m n, 
— 

Die bei 

faft verzehret — 

dir — 


beine ſtar⸗loszuwinden 
ke hand Dem feind nichtwehret. |ne zier, 


19. Und alſo hoff ih n 
Aus diefes kerkers joch Mi 
— mei⸗ 
Mit dir mich noch 


12. Wo biſt du, ſußes — —*— Veſt zu verbinden. 


Zeig mir dein angeſicht; Er⸗ 


X. Eja! belleluja ! Der fros 





174 Gebaͤt⸗ und Bitt + Bieder. 23 
he tag ift nah, Dran ic) werd 5. Hör, wie Eläglich, wie 
flegen: Ob ich ſchon oftmald | beweglich Dir bie arıne * 


jetzt, Weil mein feind ift ers | fingt, 


bibt, Muß a 
1.8 Sefu, 


dir gejungen ! 
was ich 
ich flimmen an Mit neuer 
jungen. 





157. a ne: 
Sin, ie * ich, Ehren⸗ 


könig! Lege mich vor 
deinen thron: Schwache thra⸗ 
nen, alt ehnen, Bring 
enfchenfohn ! 
Laß dic fin, 
den Don mir, der ich afch und 
thon. 
2. Sieh doch auf mich, 

‚ ih bite dich, Lenke 


Jehovah! ſtimme klingt: 
Kuhn preiß und gloria Sey|den : 

Ser thu ich, | Dir drin 
fann; Dort will| 6. Diefer zeiten eitelfeiten, 


ie demüthig 

Deined Eindes 
Laß dich fin 

„ Denn mein berze gu 


wehnüthig 


Reichthum, wolluft, ehr und 
eud, Seynd nur fchmerzen 
einem herzen, Welches ſucht 
Die ne a n 
Großer Gott! m 
— bereit. 





198 Mel. — = 


mein geift. 


1| Rieöter Heiland ! zes 2 
Meinen grund berü 


Und aug lem fr 
———— andre (ae 


mich nach deinem finn, Dich | fen. 


alleine Sch nur megne, = 
erfaufter erb ih b Laß 
dich finden :,: Gieb dich mir, 
und nimm mid) bin. 
3. Sch begehre nichts, o 
Herre! Als nur deine freye 
ad, Die du giebeft, Den 
u liebeſt, Und der dich liebt 
in der tbat: Laß dich finden :,; 
ar hat alles, wer dich hat. 
. Himmelsſonne , eelen- 
— Unbeflecktes Gottes 
Lamm! In der höle, Meine 


Mich in bich site; 
ich dich Inn 

fiebe faſſen, A 

2, Sammle den zerftreuten 
ſinn, Treuer birt der feelen! 
Denn wann ich in_ Dir nicht 
Ban, Muß mein geift fich quäs 

Sreatur Aengſtet nur, 

F "allein kannſt geben Ruhe, 
freud und leben. 

3. Mache mich von allem 
frey, Gruͤndlich abgeſchieden, 
Daß ich eingefehret Ve, Stets 
in deinen frieden: Kindlich 
rein, Sanft und Mein, Di 
in unfchuld fehe, In Dir (eb 


— — 0 Bräus | und ftehe. 


* finden :,; 
arfer Se — Davids 
ſtamm. 


4. ae un, Imma⸗ 


nuel — DIE DEE NND, 


D du fanfte liebes muell, Sa 
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u —— 
— — Daß mein| 2. D du Hirte meiner fees 
wi dein verirrtes 


ill Sanft und ftill, Ohne len! 
wiberftreben, Dir fich mag ers | fchaaf ; 
ben onft 


geben. 
5. Sedermann hat feine luft, aus dem 


Und fein zeitvertreiben ; Mir 
fey eines nur bewußt, Herr, 
in dir zu bleiben: Alles foll 
Folgen wohl, Wann ich mic) 
Hr übe, In dem weg ber 


iebe. 

6. Greaturen bleibet fern, 
Ind was fonft fann flören: 
Jeſu, ich will ſchweigen gern, 
Und dich in mir hören; 
Schaffe du Wahre ruh, Wir: 
fe nach gefallen, Ich halt ftill 
in allen. 

7. Was noch flüchtig, ſamle 
du ; Was nodh ftolz ift, beuge; 
Was verwirret,bring zurrub ; 
Was noch hart, erweiche; 
Daß in mir Nichte binfür Les 
be noch erfiheine, Ald mein 
freund alleine. 





159. Mel. Komm,o komm. 
(25) 


38 mich, zeuch mich mit 
I den armen Deiner großen 
freundlichfeit: Jeſu Chriſte! 
dein erbarmen Helfe meiner 
blödigfeit ; Wirſt du mich nicht 
zu dir ziehen, Ach, fo muß ich 
von dir flieh 0 


m ſundenſchlaf; Gu⸗ 
ter meiſter, laß mich laufen 
Nach die und nad) deinem 
haufen. 
— 
erfüllet Mit geheu 

ſtrer nacht; ale auch ber fas 
tan brüllet, Um mich, wie ein 
löwe wacht: Herr! er will 
dein Find verfchlingen ; Hilf 
im glauben ihn bezwingen. 

4. Seelenmörder! alte 
fihlange ! Tauſendkünſtler, 
ſchaͤme dich, me Did, 
mir ift nicht bange, Dann 
mein Jeſus tröltet mid); 
Weil er ziebet, muß ich lau⸗ 
fen, Er will mid) ihm felbft 
erfaufen. 

5. Zeuch mich mit den fies 
besfeilen, Zeuch mich kräftig, 
o mein Gott! Ach wie lange, 
(ange weilen Machſt Du mir 
Herr Zebaoth! Doch ich ho 
in allen nöthen, Wann du 
mich gleich wollteft tödten. 

6. Mutter s herze will zers 
brechen Ueber ihres kindes 
ſchmerz; Du wirft dich an 
mir nicht rächen, DO du mehr 
als mutterherz! Zeuch m 
von dem böfen haufen; Ra 
dir, Jeſn, laß mich (aufen 


169. In einer Melodey. 






ab acht auf mich in aller noth, O großer Bott, 


175. 






Serr aller herren, Wann ſatans wuth, die höllenrott, 





nn 





ſuchen zu verfchlingen, Und in die höchfte noth zu 






EN er — ud 


ET 
bringen, Dann bitt ich dich herzinniglich: Mein Bas 


ter, hab doch acht auf mich. 

2. Hab acht auf mich, wann |ich nicht zu verzaget fen, Und 
mich die fünd Ti von dem weichen möcht von Deinen 
öchften Gut abwenden, So wegen, Die mir zu wandeln 
alte mich, Herr, als dein | find blen; Und wann 
ind Mit deinen treuen va⸗ mir auch des kreutzes kohlen 
terd⸗ haͤnden. Bleib du mir Mein herze brennen bitterlich 
ſtets in den gedanken, Laß | Mein Vater, fo hab acht a 
mich von deinem wort nicht | mich. 
wanfen: Mann fünden in| 5. Hab acht auf mic, warn 
mir regen fich, Mein Vater, |ic) gefund, Wann ich empfinde 
fo hab acht auf mich. feine fchmerzen; Wann feine 
3. Hab acht auf mich, wand | flag in meinem mund, Noch 
gehet wohl, Wann mir die |trauren ift in meinem herzen, 
glucksſonne will fcheinen, Die | Damit id) bey gefundem leibe 
meine feel macht freudenvoll, | Dir dankbar und gehorfam 
Daß fie nichts wiffen mag |bleibe: Auf daß ich nicht vers 
vom weinen, Daß ich dem |gefle Dich, Mein Vater, jo hab 
blinden glück nicht traue, Viel⸗ | acht anf mich. 

mehr auf deine güte ſchaue: 6. Hab acht auf mich, auch 
Fr lücksrad wendet |wanın ich franf, Wann die 
fich ; Mein Vater, fo hab acht geſundheit will verfchwinden, 
auf mich. | Daß ich geduldig und mit 
4. Hab adıt auf mich, und dank Annehm die arzeney der 
fteh mir bey, Wann mir das |fünden; Laß mich nicht ums 
unglüd braußt entgegen, Daß 'gebuldig werden, Und bens 





ren fich, Mein Bater, fo hab| ewig zu lieben ? 


& 


t auf mich. 


533> 


z2 


benssende Ertheilen wers 
deine hinde; Daß ich 
dir leb ewigli 

ter,fo hab acht auf 


Ad laß mich doch nicht 
Fe en 


335 


Ried? 
EEE 
Ä 


eben, Und zu 
„geben, 
Mein Zefu! dann hab acht 





161. Met. Lobe den Her- 
ren den mächtigen. (31) 


du dann, Jeſn, dein 
angeficht gaͤnzlich verbor- 
gen? Daß ich die 
nächte muß warteit bie mor- 
: Wie haft du doch, Sü⸗ 
Beler, mögen annoch Brin- 
gen die traurigen forgen ? 


Banden der Gleich 


3. Meine betrübete geifter 


. Hab endlid, dann auch |die weinen im herzen, Weil 
auf mich, Wann ich der nun die flammen und funfen 
valet fol geben, Daß | der brennenden kerzen, In lies 

im un halte Dich, | besglut, Leider ! dein zörnen 
is ich m in ein ander austhut, Soll ich Dann dieſes 
Da mir da 8 frohe | verfehmerzen ? 


4. Ach du bekümmerte feele, 
fey fröhlich im herzen: Stille 


; Mein | die traurigen forgen und guäs 


lende fchmerzen: Keine ſünd⸗ 


fluth Tilget die feurige gluth 
Meiner bsbrennenden“ er, 
gen. 


5. Willt du mich laffen in 
nöthen, o Jeſn! verderben, 
Ey nun fo laſſe mich, füßer 
doch feligfich fterben : Auf daf 
ich kann Dorten die himmlifche 
bahn Endlich aus gnabden.ers 
erben. 

6. Nichte dich, liebſte, nach 
meinem gefallen, und gläubr 
Daß ich dein feelenbirt im 
mer und ewig verbleibe, Der 
dich, ergekt, Und zu dem him⸗ 
mel verfeßt, Aus dem gemars 


terten leibe. 
7. Muß ich in diefem be 


trübten und zeitlichen leben, 


in des todes gefährlis 
chen fehranfen ſtets ſchweben, 
Sp wird mir dort Jeſus am 


feligen ort Himmliſche freude 
doch geben. ’ 

8. Traue nur ficher und 
bleibe beitändig im glauben, 
Ob gleich tod, teufel und 
bölle fich brüften und fchnaus 


er 
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‚ Sollen fie doch 


ei ihr hö — 
= den handen 


10. zlich verlan nde 
len * — I 
Ey nun, fo — b Ki 
von hinnen zu fcheibe 
fte dich mein, Daß en 
hirte will feyn, Und dich du 
quicken und wei 

11. Adje, o erde! du fchö- 


nes doc, ſchnödes gebäude ; 

— 2 — u füße 
eitl 

Me rg Mir es Bene, 

Plage 


12. Ach num willfommen, 

mein erbtheil vom Bater ges 

— Erbe die ſchaͤtze des 

mmels und ewigen leben: 

Da du mit mir, Bor dies 

welt s leiden — Ewig in 
freuden ſollſt ſchweben. 





163. Mel. Nun ſich der. 
(32) 


in Gott! das 
M- bringe dir zur lb 
und geſchenk: 


abe | ma 
ft| 10. Schenf mir nach deiner 


jo pe dein herz, 
mir raus|ift mir ieb. und werth, Du 


mir, mein kind! 
fprichft du, Das 


2. Gieb 


findeft anderft — — ruh 


denwuſt Und voller eitelkeit, 
Des guten aber unbewußt, 
Der wahren frömmigkeit. 

5. Doch aber ſteht es nun 
in ren, Erkennt fein’n übel 


Kun Und tr jebund vor 
dem fchen ‚ ran’d zuvor 
luft fand. 


6. ft und liegt es 
bir 1 Fuhl Und Kheepe? nur 


ar 0 Kölage zu ; Zerknirfch, o Bas 


' daß ih buß Rechtſchaf⸗ 


Darum zu Seh Th fen vor d thn. 


alm mir meine härs 

cafe Mach mürbe meinen 
finn, Daß ich in feufzen, ren 
und leid, Und thränen ganz 
zerrinn. 
8. Sodann nimm mich, 
mein Jeſu Chriſt! Tauch 
* oe — 

u igt bi 
Der weibund mir zu gut. 
9,.Stärt mein fonft ſchwa⸗ 
che glaubens-hand, zu faffen 
a ein blut, Als der ver: 
ed Das a 


diefed ja von mir, De bin Defnthuld, Gerechtigkeit und 
ich eingedenf. heil, Und nimm auf Did mein 
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denfchuld Und 19. * 
ee meiner flras en uf e Oi oe 
11. Sm dich wollſt du mich 


fleid ‚ Dein’ unfchuld Di 
Iehen an an, ap — allen Sri «we 





8. Hilf, eufcher — 
tee ich von = Rt * üchtig, Hei, 
üb, amım, ‚ 
aller welt⸗lieb rein, Stets Brut tal, * mein reiner 
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Eu 20 — 
es! Zu liebhaber | vertrete und mein 
* abenthron eo vun dich 
08 |fepı abgebeten Den —— 
2a) dem ——— en ss 
ich Dir def. wehmutiy | 34 > he — 
and? Ach! a ſchaͤmꝰ 


Dein ° ir mid —— 
he gr zu fa Tod) blut Sep 1x diefe wunden 
bir iſt es ſchon er Wie 
mein ganzes herz beflecet, 7. Golfen nur dein antlitz 
Und gan voll von —* uen, Die von herzen 
iefer t 
ch von — leib an —— ‚Sie 
in zur npein au 
8. sw! alu — gebos| unverkhämten herzen — 
ig⸗reini 
* Aber du bi —— * 
vn, Unbeſudelt ft — tleid. mich bi 


der blüche der fungfranen 
8 kann auch nicht 
Er int unreinee ci 8 Fre I zůch⸗ 


* wenn fe fh | derlaß Mire nich mi 







“ 


Ef es doch 


fen: Ach! mein heil, verſtoß 
mich nicht Weg von beinem 
geſicht. 


9. Gieb, daß —— 
glaube Mich vom unflath 
mache rem, Und dein geift, 
Die reine — ‚ Rehm mein 


br als engelreines amım | 
= meinen fünbensichlamn. 


er abgrund fehnöder herz zur — ein: = 
kaͤ 
ap, In un — — und Bu Bat bie Böen Kae 
—— — Ja die neue creatur 
1 Beichtf — die keuſchheits⸗ſpur. 
werben, en reine | 10. Hilf, daß fatan nicht 
„Seit Nicht im herr befige als fein unrei⸗ 


hi meifter heißt: | 
6% Ol fo weit ba mic EN — — 


2 ze — —⸗ 


11. Alle ſchnoden unzuchte« 
flammen f, durch deine 
Gottes kraft, mir tilgen 
und verbammen ; Gieb, was 
jucht und ehre ſchaft; ine 
enben, meine nieren Laß ben 
2 der keuſchheit en, 

einer zweig aus auibe 
ſtamm, Sey allein mein bräus 
tigam. 

12. Kaffe mich mit deiner 
liebe, Und vermähle dich mit 
mir, Laß mein herz mit feu- 
fihem triebe Seyn erfütllet für 
und fir: Meine finnen und 
gedanfen Kalte ſtets in zucht 
und khranfen! Deine feufche 
liebesglut Iſt ſtets vor vers 
fiihrung gut. 


13. Huf, daß ich am deinem 

leibe, D mem auderwähltee 
licht ! Stets ein reines glied 
verbleibe: Ach! verbüte daß 
ich nicht Durch verführifche 
gebehrben Moͤg ein glieb Dee 
a werben; Laß mich 
eyn ein rein gefäß, Deiner 
herrfühfeit gemäß. 


14. Made mich zur ſau⸗ 
bern bittte, Da du ſtets gehft 
aus und ein, Und hilf, daß 
ich nicht verfchütte Deiner 
gaben glanz und ſchein; Laß 
mich das ja nicht verlieren, 
Womit din mich wollen zies 
ren: Laß mich dir zum preiß 


16. m 
beng treue Mich dir gänzlich 
—— ‚Daß nik Kr 
ald foth ansſpeye Dort bein 
neu Serufalem. D 

diefe gaffen Können nichte 
unreines faſſen; Wer den pal⸗ 
laſt will beſehn, Der 
weiß gekleidet gohn. 
17. Hilf, daß ich dir mög 
anbangen Als ein geiſt, ein 
herz, ein leib, Auch ganz in⸗ 


nig dich um — bir 
flet8 vereinigt bleib; Ja recht 
brünſtig dir nachlanfe, Weil 
fchon in ber. erften taufe Du 
ji wahrer heiligfeit Mich im 
ifde haft geweiht. _ 

18. Weil du meinen leib 
wilft ehren, Daß er dir ein 
tempel ſey, Und ben gänzlich 
willt verhe Der denfeb 
ben bricht entzwey: O! 
werd, vr . „geeheet ‚NRie 
durch unkeuſchheit zerftöret: 
Alles, alles bleibe ven, Was 
dir foll ein tempel feyn. 

19. Nun, mein fiebfter! ber 
du weideſt Unter roſen zeiner 
Zucht, Keine geilheits + neffein 

eit, Dein kuß seine lippen 


182. 


"0. Du baft did, mit mir |über ung erbe 
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Herr, der Tröfter, 
ob ung fdveb ; Sein antfig 
6, Daß une 


— ‚ Den Geiſt iſt ſein bild werd. ‚eingedrüdt ; 


mein unterpfand 
be dich ewählet, 


Auch ich Und geb ung frieden unvers 
Und mit | rückt. 


en, mund und hand Meis| 5, ebovah ! Vater, Sohn 


ne treue dir geſchworen, 
erg se & Agfa n 

a — re 
ſum lieb ich nur 
21. Reufther geſu! 
von adel, Unbeflecktes 
tes lamm ‚ Züchtig, hei, 
ohne tadel, Du, mein reiner 
Bräutigam ! ! du frone feus 
feher jugend, Du liebhaber 
reiner tugend, Laß mein end 
2 anfang fepn : Jeſum lieb 

ich ganz allein. 





164. . Med D ſtarker Gott. 


runn alles heils! dich 
ehren wir, Und öfnen 
unfern mund vor dir; Aus 
deiner gottheit heilis thum 
ur ung 


mn. hoher fegen 
der Schöpfer, 
bes ung — Er ſegne und 
nach feel und leib; Und ung 
behüte feine m "Für allem |d 
übel tag und u 
Bu Der Herr ‚ der Heiland 
Mer Ich Un Uns leuchten laß 


Fin ange 


; Daß wir ihn Von der 


nn und Geil; O f — 
Krug!" Durch 


der ewig 
| finn und te eu 
Mach ung deins lobs und 


* ſegens voll! 





165. a Auf, feele, fey. 


Komm doch , mein Jeſu 
Chriſt, Du weißt wohl 
wie mir ift, Thu mic ers 
feuchten. Ein dürres land bin 
ih, Nach re — ich mich, 


* = 
nz ntich doch an die 
en Pu (aß in meine - 
Das‘ waſſer fließen ; Weil ich 
jetzt p komm, O licht! 
und lebensſtrohm, Thu mich 


3. Ich bin ein dürrer baum, 
Der nur noch lebet kaum, 
Wie ich mich finde, Ein kind 
das nackt und bloß, Kommt 
* u deinem ſchooß, Mich 

inde. 
4. Es Gott! ich bin ja 
dein, Waſch doch mi —*— 
und rein Don meinen fünden. 
unflaͤthi Laß 
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bin ich, eig zu mir beine 


u in biefer zeit Erlöfung 


5. Sch bin ein trüber brunn, 
Du aber bift die fonn, Die 
Mar und helle Bricht durch die 


Bu eoden Und ale hinderniß | deine re 
boden fälle. 


6. Leit mich durch deine 
nd, So lang ich leb im 
nd, Die rechte ftraße, Bis 
ich gen Zion rn. ich ale 
ir ae l Doch ganz 


Mas in und aufler mir 
EA das mich von Dir 
üte ſcheiden, DO mein 
Immanuel! Du Held in Sf 
rael! Das laß mich meiden. 
8. Sch fürcht, daß ich noch 


ohren, Bewahr mein feel, bitt 

ich. Huf Herre Gott dem beis 
nen fuecht, Dann ich thu 
mich — * Ganzlich auf 


gr fey mir gnädig 
ae Täglich ruf ich zu dir, 
Tröſt Die feel deines tnechtes, 
Mein feel heb ich zu bir; 
Danı du bit gnädig und 
anz gut, Von treu um 

br ge, Dem der dich ſuchen 


= "Dein fnecht thut zu dir 
ſchreyen, Herr mein Ei 
vernumm , Sch hoff auf 

treue, Herr Gott erhör En 
timm. Zur zeit der noth ruf 


trag, Ach leider! vieles nach, ich dich an, Du wolleft mich 


Dat fey unreine, Und oft 
nad eignem finn, Zu viel 
noch leb dahin, Das uch nicht 
meyne. 
9. Mein Heland, mir it 
— Der drach und alte 
lang, So thut verführen, 
mic; erfchleichen_ viel, 
Zu rüden von dem ziel. Drum 
th ihm wehren. 

10. O feele, glaub nur frey, 
Daß, wer nur Gott getreu, 
an darf versagen! Was 

wer oft beucht, 
* doch dem — leicht, 
Und thuts erjagen. 





166. Met. Gott dich 
een a 


erretten, Und wollft mir beys 
ftand thun. 

4. Niemand wird dir gleich 
funden, Unter den göttern 
fhon, Der fchaffen fann die 
wunder, Die du Kerr haft 
gethon. AU beiden bie du 
haft geſtalt, Werden vor dir 
erfcheinen, Anbäten deine 
g’walt, 

5. Und deinen namen yreis 
fen, Daß bein 'walt nr 
tig ft, Und thuft wunder bes 
weifen, Und Gott alleinig bift. 
Den rechten weg zeig du mir 
an, Daß ich bleib bey dein’r 
furchte, In deiner wahrheit 
fchon. 

6. Mein Gott! dir will ich 
danken Bon ganzem herzen 


err Gott thu mich erhös| mein, Und ewig ohne wars 
ren, Elend und armilen Toben den namen dein. 


F2 
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Aus der höll haft mid, errett, 
Drum will ich loben dich. . 


7. O Gott! die ſtolzen fnaben 


| wirft fommen. (42) 
Jepu hilf mein kreutz mir 


tragen, Wann in böſen 


Legen mir auf viel quäl! In | jammerstagen Mich der ar 
biefen legten tagen, Stellen feind mficht, Sefu! dann * 


nach meiner ſeel; 

ben nicht in deiner furcht, 

— dich nicht vor augen, 
erachten deine wort. 


Sie bleis | gif mein nicht. 


2. Wann die falfchen rottges 
felen Denfen gänzlich mich 
zu fällen, Und mir rath und 


8. Aber, Herr, du bift gnaͤ⸗ that gebricht, Jeſu Chriſt, vers 


dig, Bon 
güt, Barmberzig und lang 
mütbig, Der mich in trübs 
fal b’hirt._ Wend dich zu mir, 
o Herre Gott, Sey mir allzeit 
En, Stärf mich in aller 
not). 


9. Herr Gott, hilf überwins 
ben Dem fohne deiner magd, 
Und bilf mir durch berdringen 
Mit deiner großen kraft. Gieb, 
Herre Gott, dein'm Knecht 
bereit, In deinem wort zu le⸗ 
ben, Big in die ewigfeit. 


10. Herr, wollft mich nicht 
verlaffen, Hilf mir aus trüb- 
fal bald, Daß alle die mid 
haften, Sehen bein große 
g’walt, Daß du allein ber 
richter bift, Und bift mir bey 
geitanden, Tröft mich zu als 
ler frift. 


11. Drum will ich dir Lob 
fingen, Bon ganzem herzen 
mein, Und dir dag opfer brin- 

en, Zu [ob dem namen dein. 

ann du bift fein alleinig 
werth, Lob, ehr und preiß zu 
nehmen, Im himmel und auf 
erd. Amen. 


oßer treu und |giB mein nicht. 


t 

3. Will mic böfe luſt vers 
ühren, So laß mir das herze 
rühren Das zukünftige ges 
richt, Und vergefle meiner 
t. ı 

4. Kommt die welt mit ihs 
ren tücken, Und will mir dag 
iel verrüden, Durch ihr fal⸗ 
Eee wolluſt⸗ licht, Jeſus! fo 
vergiß mein nicht. 

5. Wollen auch wohl meine 
freunde Mich nicht anders ale 


die feinde Er ‚auf der 
lebensbahn, Jeſu! nimm dich 
meiner an. 


6. Fehlet mirs an fraft zu 
bäten, Laß mich deinen geift 
vertreten, Stärfe meine zus 
ne Und vergiffe meiner 
nicht. 


7. Wil auch felbft der glaub 
ſchwach werden, Und nid 
tragen die beſchwerden, Wenn 
die drangſals⸗hitze fticht, es 
ft ! fo vergiß mein nicht. 

8. Bin ich irgend 
wichen, Und hab mich von Dir 
verfchlichen, Sey mein wie 
derfehr und licht, Jeſu! und 
vergiß mein nicht. 
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— Kar vor bein —* 
t on ein ſun⸗ 6 Treuer 
ber in, ich doch ben Karen Sieb ui weisher anl 


heil! vor dir zu bäten. dem ort umb land, 
2. Zwar ich muß vor allen bin, ſey em icht, Ach 


und will doch treten, D mein | yeinen ehren, ünd Ir 
o 
mein 

Dingen, Ob ich ſchon wicht| Gott! verlag mirs wicht: 


gute | 
sen Eimbheit auf Dur ben) 7, Gieb gebufb, und 
gang Leenslun- Wollt ich mir tra, me A a * 
ne gutthat Pam; Würde | gi, Kies, was mic t zu 
feblen. plagen, Ober font befehmer- 
8. Alles, was ih bin undlich wird: Giebt es etwan 
‚ Kommt von deiner Bas | hinberniß, Und bahero 
terhband, GE iſt dein gesiverdrieß; Laß mein herz fi 
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— Sondern al⸗ 169. Mel. Wunderbarer. 
— len. ) 


(3 
— Dir — ſa⸗ Gerits enwaͤrtig! Lafs 


Dir ſey alles heimges baten, Und 

— an n 
Bol es, wit ihnen in ehr fund vor ihn Ireten. 

— Wie es dir, o Gott iſt in der mitten! AL 
gefällt. Kommt mir 3| [es in uns ſchweige, Und 
und leib zu haus, Daß es ſich innigft vor ihm beuge ; 
fcheint ale — Laß ihn kennt, Wer ihn 


mi em willen 

Ind Tee’ Fummer ib — Schlaͤgt die augen 
N. wieder 

9. ich etwa fpottreb] 2. Gott iſt gegenwärtig! 
Hören. ern ich bie und ba Den dar beräbinen Tag und 
Baer BT er 

‚ gen een 

von der welt verlacht: Was 

its mehr ? —* du willt, | fen ehren; Sn re De 


ift doch mein Unſre fimm, Da auch wir 
wiber 
he — Mars in Unfre opfer brin. 


Auch 
— an jenen rächen. 3 Wir entfagen Me en As 


mu. Ju (0b beteiten, D ann dab mi Be ür und 


ben; bi ift mein begehren De a er —* 
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Wunder aller wunder! Sch) 2. Mir giebt du dich auf 
ſenk mich in dich hinunter: |neue weiß, O großer Gott! 
Sch in dir, Du inmir; Laß] zur feelenfpeiß, Bon meinets 
— anz —— Dich | wegen machſt dich klein, Wie 





ehn und 


Herr, berühren mein 
Wie die zarten bfunmen 


i a 
Still und el ’ ne 


Und dich wirfen ——* In 


könnt dein lieb doch — 


Sei = 
wie ein ur 
vollem (auf 
fich fehnet Bu, Ein’n glei 
chen durſt erwed in mir, Ach 


Sm, Fe 3" abnekhienen den, San et Sefu, Se fomm zu mir. 


en friedeu ; Mach 
much Tele "hergens 
beine klarheit Schauen ma 
im geift und wahrheit. 
mein ge Ueberwaͤrts Wie 
ein adler fchweben, And in 
Dir nur leben. 

8. Herr, fomm in mir wob⸗ 
— daß! mein’n "geil auf ers 
den Dir ein heiligthum noch 
werden; Komm, du nahes 
Wefen! Dich in mir verfläs 
re, Daß ich dich ſtets Tieb und 
ehre; Wo ich geb, Sig und 
fteb, Laß mid ich erblicken, 
Und vor bir mich bücen. 





170. Met. O itarfer Gott, 
o feelenfraft. (12) 


Aus lieb verwundter Jeſn 
mein, Wie kann ich dir 
—ãi Ir een 
win nnt lieben 
dich, BBie 

mich. 


5. Sch kann zwar nicht g’nug 


, Daß ich danfbar ſeyn Vor beine lieb, 


mein Sefulein, Noch greifen 
dein? freygebigfeit ; Doch lob 
— deine gütigfeit. 

Sa, wenn ich taufend 
(eben hatt, Und alle für dich 
laffen thät, Wär dieſes Doc 
ein schlechtes ding, Und gegen 
deiner lieb zu g’rung. 

— 
n uühr, ri 
5 es ek will d 
lieben wie ich kann, Und om 
ichs leben ſetzen dran. 

8. Wo ich nur geh, wo ich 
nur fieh, H —— daß 
nach dir ſeh. Wie freut’ ich 
mich, Wenn ich dich fand’! 
Ach wann ich dich behalten 
er 

9. Hab ich dich, Jeſu, je 
betrübt, Und auffer dir noch 
was geliebt, Sch bitt dich um 


du alfzeit geliebet — liebe dein, Laß mirs nun⸗ 


br vergeben ſeyn. 


Vom Kreuß und Leiden. 





Vom Sreut und Leiden. 


171. Mel. Ehrift, der du 
bifttag undicht. (12) 


18 Chriſtus mit fein’ 

wahren lehr Berfamm- 

let hätt ein kleines heer, Sagt 

er, daß jeder mit geduld Ihm 

täglich s Freu nachtragen 
ſollt. 

2. Und ſprach: ihr liebe jüns 
ger mein, Shr follet allzeit 
munter ſeyn, Auf erden auch 
nichte lieben mehr Dann mich, 
und folgen meiner lehr. 

3. Die welt die wird euch 
ftelen nach, Und anthun 
manchen fpott und fihmach, 
Verjagen, und auch jagen 
frey, Wie daß der fatan in 
euch ſey. 

4. Wann man euch nun laͤ⸗ 
ftert und ſchmächt, Meinet⸗ 
halben verfolgt und fchlägt, 
Seyd froh, dann fiehe, euer 
lohn Iſt euch bereit ine him⸗ 
mels⸗thron. 

5. Seht mich an, ich bin 
Gottes Sohn, Und hab auch 
allzeit wohlgethan, Ja bin 
— auch der 

abens mich getödt zuletzt. 

6. Weil mich die welt ein 
böſen geiſt Und argen volks⸗ 
verfuͤhrer heißt, Auch meiner 
wahrheit widerfpriht, So 
I fies euch auch fchenfen 
nicht. 

7. Doch fürcht euch nicht 
vor foldhem mann, Der nur 


den leib ertödten fan : Sons 
= fürcht mehr den treuen 


pro 
das geld, Lind iſt euch doch 
als findern hold, Wofern ihr 
bfeibt in meiner lehr, Will ich 
euch laſſen nimmermehr. 

9. Dann ich bin eu’r, umb 
ihr feyd mein, Drum wo id 
bleib, da follt ihr ſeyn, Und 
wer euch pagt der rührt mein 
aug, Weh demſelben an je⸗ 
nem tag. | 

10. En'r elend, furdit, 
angft, north und ein Wird 
euch dort große freube ſeyn 
Und dieſe fchand ein preiß 
und ehr, Wohl vor dem gans 
zen himmelssheer. 

11. Die apoftel nahmen 
ſolch's an, Und Iehrten fol 
ches jedermann, ‘Mer dem 
Herren nachfolgen wollt, 

aß der deſſen gewarten 
ſollt. 

12. O Chriſte! hilf du dei⸗ 
nem volk, Welch's dir in al⸗ 
fer treu nachfolgt, Daß es 
durch deinen bittern tob Er⸗ 
löfet werd aus aller noth. 

13. Lob ſey dir Gott in bei 
nem thron, Darzu dei⸗ 
nem —— — * = 
heiligen zugleich⸗ 
a noch viel zu feinem 
reich. 
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1793. Mel. Komm, Gott Bater vom hie. (4) 





Welch's ich aus lauter graben — 
führ. 


2. Bon dir hab ichs genoms| 5. 
men, | Bir Fr Ser, —* — — — 


mein'n geiſt, Daß ich erkenn dein. O Herr, ſtaͤrk mir den 
den willen dein, Deß thu ich Iauben fehr, Sonft gieng 
mic —— meines her⸗ bau zu trümmern, Wo 
dein hülf Fit dba wär. 
ar Fehr thaͤts mich er⸗ 6. Vergiß mein nicht, o 
—* Da ichs befand in Herre, Wollſt allzeit bey mir 
mir, Ein bürd wollt mich ers|fegn, Dein Geiſt mich ſchütz 
ſticken, Waͤrſt du nicht foms|und — Daß — im — 
men ſchier Mit deinem wort| mein Ge 
der gnaden fchein, Hatt ich zeit, Und re Bao 
— ER ‚Und leiden en — 
wa Der feind — mich 
fo wii) Toben |ghlagen, Im Im feld darin’n ich 
Und preifen ewiglich Dein na⸗ lieg, Wollt mich daraus vers 
men hech dort oben, Daß du — Herr, du gabſt mir den 
erzeigeſt dich Auzen wie ſichs 2: Mit wehr er 
ein’m vater ziemt, Wollſt mich : 7— drang, Daß all mein 
doch nicht —— a ad thät zittern, Bor falfcher 
mich zu deinem find md zwang. 


10 








8. Dep ließ'ſt Dich, Herr, er⸗ —— das reiche ſein. 


barmen, Durch dein gnad 
hülf und kraft, 70 deinem 


“ O 
mich — 
Kamſt ſtark mit deiner hülfe, 
Den feinden ſelber wehrſt. 

9. Darum ſo will ich ſingen 
Zu lob dem namen dein, Und 
ewiglich verkünden Die gnad 
die mir erſchein. Nun bitt 
ich dich vor all dein kind, 
Wollſt uns ewig bewahren 
Vor allen feinden g'ſchwind. 

10. Auf fleiſch kann ich nicht 
bauen, Es iſt zu ſchwa 


wir * laub’n ohn 
we eyn bei’ 
mei vo den, Der geb ur 
fraft ind end. 





173.Mel. Wohlauf, wohls 
auf, du Gottes. (49) 
Urgnade hr ich nicht von 
tt, wollſt mir 
Mein “nd de nicht zumeſſen, 
Diemweil diefelben Chriſtus hat 
Genug Era, Eh dann A 
bin g Ein 
ch, Du Ticbteft nich , 


mwacher |! 
art: Sm dein wort will — nah mi 3 Zu Graben 
tr tr ’ 
— rt nes fohn?’g Bee Beh mid) 


und hort, Darauf ich mich 
verlaffen thu, Wirft mir ans 
ne nöthen Helfen zu deiner 
ru 

11. Die fund des letzten 
tagen, So wir nun mülfen 
dran, Wollft ung, Herr, hel⸗ 
fen tragen Das freuß wohl 
auf den plan. Mit aller gnad 
dich zu ung wend, Daß wir 
a Den geiſt in 


12. thu ich 
bitten wer —— 


vom tod erloͤſen thut 


2. Wiewohl ich 

pfind anſtoß Den I5 
groß, In meinem flei 

übet, Das gut ich nicht voll⸗ 
bringen fann, Das bös vers 
lahn, Das mich fo hart bes 
trübet ; Darum ſchrey laut 
Ich arme haut, Aus herzen 
air’, Wer wirb mich fchier 
Erföfen aus Des jammerd 
dich |ftrauf, Und heifen aus dem 


ind, todtenhaus. 


zur ihn, o Herr, mit fi iten, 3. Dank fag ich dir Ehrifte 
viel n, eyud,| allein, O vater mein, Du bit 

Nicht rechnen ihre miffetbat. mein troft auf erdeu. Dann 
Dae g’fchel, nach beinem wite fo im alaub bin eingenflanzt, 


in, De 
Gott. 

13. Alſo will ich mich ſchei⸗ 
den, Samt den gefährten 


mein, In gnad woll und Gott 





bit ich dich, "an ch dt weten. "Be 


fann ich nicht werben. X 
geiſt ift ee fleiſch 
iſt leid, Und iſt fo ſchwach, 
Daß es mag G'nug 
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thun dem ee et N niemand 
—* rat N. ei win— 


—— —— Druber 
t — 
A ee nu menfchen g et verbr mein, Der muß Chriftum ans 


Die ge gewiſſ en. l —* — — — 


allein Au 
dei“ — — * ER dem —* —— — 
Mas er nicht baut, gen. Es hilft fein ſchein; 
d —9— iufchaut, Mag nich Nur a pein, Um — 
— Bach, — van damit Dem F ſich hat —— wie⸗ 
br a eo on ent a gar im 
oft — 
5. Derhalben Site wir wit uners —— 
ich Gott unſer erbarme, And dulden. Darum nehmt ber 
en und treue per, Um gef wohl wahr, Tee 
a ana fo gar usbricht, und zähle 
— na, * erd — ibr Minen m. au Diet biefer se 
Dann ee ift zeit Re 
bad u Bm um, Bom om en lahn It ihn on ar — * 
das ſchwerdt, 


6. So laßt uns nun haben —— 


er und zii art als pr find, SG Damit er und als Dan 
Die welt iſt blind, Sie kennt fein fein, 
fein chriftlich leben. Es ift|er ung ermwählet, Bereit 
Prruß, "UND menr es. fcp| erg’ioit, Ohm arge I Sim 
‚ Und mem n ar um 
dabey, Wenn ſie da⸗ en reich, Und mit ihm Ies 
von reden kann, Doch! ben ewiglich. Amen. 


174. Met. Ein lieblein will ich fingen. (2) 


ME 





erf auf und nit nimm zu — Wie Gott will ſu⸗ 
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groß und Mein, Die Gott bie thun verachten, 


Deere 


ben den namen fein, Ihr find — thun betrachten, 











Gott wird einmal — 
2. Merkt auf der propbet| 5. Merkt wohl ihr from⸗ 


— Es iſt die letzte ſtund, 
Thut euch zu mir befehren, 
Nedt Gott aus feinem mund, 
Lebet nach meinem willen, | fl 
Halt fleißig mein gebot, Alfo 
folt ihrs erfüllen, a ich 
mein’ zoren Will feyn 
eu’r Herr und Gott. 

3. Gott ift von güte, 
Langmürhig mit (enden g’richt, 
Thut euch vor fünden hüten, 
Dem teufel folget nicht, Thut 
Gott allein vertrauen, Aus 
eures herzens grund, Thut 
euch des übels maffen, So 
wird euch Gott nicht laſſen In 
dieſer letzten ſtund. 

4. — Gott ift mild und | ewi 

‚ Bey ihm iſt gnaden 
re Dem fünder gern verzeis 
het, Der die fünd laſſen will, 
Thut fih an Ghriftum benz 
fen, Ruft feinen namen an, 
Gott wills ihm nimmer ben- 
fen, Ja all's freymillig fchens 
ten, Auch geb’n den en 


Em die finder fein. 


men alle, Ihr kinder Gottes 
g’mein, Den Herren lobt mit 
Kal, Ri ſeyd groß oder 
Die ihr ſein'm wort’ 
habt, rg Liebt ihn ale 
er En, Co werd ihr nicht 
äubet, Auch nimmermehr 
—— Die reines herzens 
nd 
6. O Gott, von graben 
reiche! Bewahr und finder 
dein, Daß wir von dir nicht 
weichen, Die dir 
Daß fie —— 
— fe ga Heisig 
(ih Mit a ten hande 
In das verheißne lande, Das 
eng bimmelreidh. 

Ehr fey Gott in fein’m 
Krone, Der und begabet hat, 
Durch Chriſtum feinen Sohne, 
Uns mittheilt feine gnad, Dars 
durch wir ihn befennen Mit 
berzen und mit mund, Auch 
deren und nicht ſchaͤmen, Die 
unſern Vater nennen, In 
unfrer letzten ſtund. 


— — 
— — — — 


176. Mel. Entlaubet iſt der 
walde. (7) 

ir Danfen Gott von ber: 

en Der väterlichen 

treu, in grad niemand 

verfehrerze, Daß es ihn nicht 

eu An feinem leßten ende, 

nn er verfihieden if. O 

Herr, bilf und behende, Steh 
ung bey, Jefu Ehrift. 

Pan Gott Pen) ihr’r viel Kar 

n ’m ewigen licht, 
Die thut er auch heimfuchen, 
Wie alle welt wohl füht. Als 
bie auf diefer erden Mag es 
nicht anders ſeyn, Der fün- 
den los zu werden, Dann 
durch leiden und pein. 

3. Wollen wir ges iverden, 
Bir ſeyen groß und Flein, 
Durch viel teubfal auf erden 
Müffen wir werden rein Bon 
allen finden ſchweren, Wie 
ichs gelefen han: Wer folgt 
Ehrifto dem Herren, Der geht 
auf rechter bahn. 

4. Chriſtus der foricht gar 
eben, Weg und thir will ich 
feyn, Die wahrheit und das 
leben, Durch mich fo geht 
herein, Bor mir gebt noch ein 
* Das freut im weg thut 
ftabn, Das muß ein jeder tra⸗ 
gen, Will er zum Vater gahn. 

5. Die wahrheit muß_ ich 
jehen Wohl jett zu diefer frift, 
Das Freut iſt anznfeben Biel 
fchwerer dann es iſt. Darob 
thut manchem graufen, Daß 
ers nicht tragen kann, Spricht, 
ich will länger haufen, Sch 
weiß ein andre bahn. 
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6. Zu Gott köun'n wir nicht 
fonmen, Wir trag’n dann 
Ghrifti joch, Das hab ich 
wohl vernommen. Ber will 
ein ander loch Sn biefen 
fhaafitall brechen, Der muß 
ein mörder feyn. Gott wird 
ſich an ibm rächen Mit ſtraf 
ewiger pein. 

7. Chriftug, der Herr, will 
haben Ein’u menfchen alfo 
rein, Der dag kreutz bie thut 
tragen , Und ihm nachfolget 
fein In allen feinen wegen, 
Mie ich anzeigen will, Des 
jochs Ehrifti thut pflegen, Und 
tragen bis ang ziel. 

8. Der fein freuß nicht will 
tragen, Ind wieder um fich 
führt, Läßt fich den fatan jas 
gen, Der merf wie Chriſtus 
foricht: Wer mich bie "thut 
befennen Bor den menfchen 
auf erd, Den werd ich bruder 
nennen Bey meinem Bater 
wertb. 

9. Wer mich wird überge⸗ 
ben Vor den menſchen auf 
erd, Dem thu iche wieder 
eben Ben meinen Bater 
wertb. O Herr, thu und ers 
balten Zu deinem lob und 
preiß, Laß die lieb nicht erfals 
ten, Mach ung ftarf, flug und 
weiß. 

10. Der ung thut leit'n und 
tragen, Sin aller wahrheit gut, 
Auf Daß wir nicht verzagen, 
Und haben ringen muth, Auf 
daß wir vor fich laufen Wohl 
auf der engen bahn, Leib und 
leben verkaufen, Und zu dem 
Bater gahn. 


14 — 


11. Lob fey Gott dem ger 
rechten, Der und berufen 
hat Zu ummürdigen fnechten, 
Den woll'n wir früb und fpat 
Allzeit loben und preien, Im⸗ 
. mer und ewiglich, Daß wir 
die wat Ddurchweiffen, Im 
blut des Lamms fo reich. 
Amen. 





176. Mel. In dich hab ich 
gehoffet, Herr. (5) 


w’ger Vater vom hims 

melreich, Ssch ruf zu dir 
— inniglich, Laß mich von 
ir nicht wenden, Erhalt mich 
in der wahrheit dein, Bis an 
mein letztes ende. 
2. O Gott, bewahr mein 
herz und mund, Herr, wach 
ob mir zu aller ſtund, Laß 
mich von dir nicht ſcheiden, 
Es ſey durch trübſal, angſt 
und noth, Erhalt mich rein in 
freuden 


3. Ewiger Herr und Vater 
mein, Ich arm unwürd'ges 
findelein, Thu mich weifen und 
lehren, Daß ich acht hab deine 
ftegs und wegs, Darnach ſteht 
mein begehren. 

4. Zu wandeln durch dein 
kraft in tod, Durch trübſal, 
marter, angſt und noth, Dar⸗ 
in thu mich erhalten, Daß ich 
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falfcher Iehre, Ob man ung 
auch möcht wenden ab Von 
Shrifto unferm Herren. 

6. Zu dir erheb ich, Herr, 
mein feel, Auf dich hoff ich 
in ungefäll, Laß mich ges 
khandt nicht werden, Daß 
fih mein feind nicht uber 
2 Erheb auf Diefer er 
N. 


7. Bey ihn'n lieg ich verfchlofe 
fen ein, Sch wart, o Gott, von 
herzen dein, Mit fehr großem 
verlangen, Wenn du einmal 


wolltft wachen auf, Und löfen 


dein gefangnen. 
8. O Gott Bater, gu deinem 
reih Mach uns den, fünf 


jungfrauen glei, Die fein 
vorfichtig waren, Auf den 
bräutigam zu warten, Mit 
auserwählten fchaaren. 

9. Ew'ger König vom hims 
melreich, Speife und tränf 
ung ewiglich, Mit deiner wahrs 
beitö-fpeife, Die da nimmer 
verderben thut, All's nach geiſt⸗ 
licher weiſe. 

10. Wo du dein ſpeiß ent⸗ 
zeuchſt von uns, So iſt 
verlohren und umſonſt, Ohn 
dich wir nichts vorbringen, 
Durch dein gnad hoffen wir 
auf dich, Es wird und nicht 
mißlingen. 


11. An Gottes macht zwei⸗ 
felt mir nicht , Wahrhaftig 
w 


von deiner lieb, o Gott, Nims | find feine gericht, Er 


mermehr werd gefpalten. 


der fein’n verlaffen, Der veſt 


3. Es reifen viel auf diefer | im glaub’n beftändig ift, Und 
bahn, So fteht der kelch des | bleibt auf rechter ftraßen. 
leidens dran, Und auch viell 12. Seyd g’teoft, ihr chris 
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fien, und u Durd) Je 


fum Ehrifktum allezeit, D 
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4, da 
er |füehen,” und dein were fahs 


b uns lieb und glauben, ren lan, Laß und der treu 


— — cn 
auf ſollen wir 


Sort | fe. 


a 
18. Ich Bfehl mic 


md feiner g’mein, Er wol 


heut mein —— ſeyn, 
= wegen 


gerieben — Die nn her! — 
in 
—28 —— haſt, Daß wir 
ſtets betrachten, Send uns 
deins Geiſtes glaſt. 


5. Das few’r von deiner 


feined namen. |liebe, So und vorg’geben if, 


R erfatten, Bater| In dem wir ung fonft üben 
— Durch Jeſum chriftum Hond thun zu aller friſt, In 
amen. 





uns deine ergebne kind, Auf 
daß er in uns fomme, 


wir berufen find. 


Wie 


177.Mel. Satz > 6. Zu führen unfer leben 


will ich loben. 


omm Gott 2 vom 
himmel, Mit der kraft 
deines Geiſis, Damit du un⸗ 
fre finnen, In berz und g’müith 
ft, Gieb uns all treu und 
maͤnnlichkeit, Ganz ritterlich 
= ftreiten , In biefer böfen 


ten, Dann dn biſt unfer ftärf, 


In deiner wahrbeit fchon, 
Fried, eimigfeit darneben, Eins 
ander lieben thun, Dap mit 
mahrheit der herzen rein Laß 
uns dein licht e Heinen, on 
dem wir wandeln fein. 


7. Thu ung ſtets drin’n ers 
halten, Als deine liebe find, 
= und davon Fu ——— 

ſter blind, 


2. Salt ung mit deiner vech⸗ Die — genommen hat, 


Mit aller untreu „große, Dars 


Im fampf für ung thu feche | auf erfolgt der tod. 


‚ Im der north auf und 
met, Auf daß wir in dem 


8. Du aber unfer Vater Lies 


, Und „| beft die u In dir hört 
beſtehn nicht zu 


weichen, Wann 
wird angehn. 


3. —— wollſt ob uns 


der ernſt auf die marter Der 


dunkelheit, Damit die welt 
— as, Dr 
ichte (ein er 
q, | Purchdrin n nd bift. 
9, ag wir nicht mehr der 


lehnen thut, ri ung davon | feyn, Durch deinen Geift aufs 
n wachen, | 


abtreiben, Halt 
ut. 


. 92 


ung in deiner 


Mit aufmerfen nad) 
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deiner art, Fortſchreiten mit 
—— In freuden unge⸗ 
rt. 


10. Dein Geift darzı uns|den, Ten 


fende, Uns mit fein’r kraft 
ergreif, Verneu das herz be 
hende, Und mach ung in dir 
fteif, Daß wir in dem gehors 
fam bein, Dich fleißig mös 
gen hören, Preiſen den nas 
men dein. _ 

11. Wann fich die welt aufs 
fehnet , Widerſtrebt deinem 
wort, Unfer feel zu dir ſeh⸗ 
net, In aller trübfalg » noth, 
Tamit fie uns abfchreden 
will, Sieb und auf dich zu 
en Und führ ung zu dem 
gie 


12. Laß ung, Herr, nicht 
befleden Die find noch eini 
fchuld, Und nimm vom dleii 
den ſchrecken, Das ung ab» 
ſchrecken wollt, Auch in dei’'m 
wert und halten af, Daß 
wir, wann man une for 
Fade ſollt, Nicht erliegen im 

eit. 


13. Dir gegnen mit den 
frommen In recht zierlichem 
kleid, Die auf die hochzeit 
fommen, Die dein’m fohn iſt 
bereit, Wann er fein brant 
wird nehmen an, Mit ewiger 
wonn und freud, Herr bu 
wollt uns beyftahn. 


14. In aller angft und nos 
the, Darzu in todes pein, 
Gieb uns das himmel⸗brode, 
Send uns den tröſter dein, 


Vom Kreutz und Leiden, 


haft. Die ſich in kampf be⸗ 
ben thun, Vor die wa 


nem ſohn. 

16. Hilf uns das feld er⸗ 
halten Mit ihm allein auf 
erd, Laß dein hülf ob und 
walten, Schirm ung Ar dei⸗ 
nem ſchwerdt wir 
ald die heiden bein Mögen 

die fron erlangen, Und ewig 

bey dir ſeyn. Amen. 





178. Mel. Es wohnet lieb 
bey liebe. (4) 

ein Gott, dich will ich 

loben In meiner letz⸗ 
ten ſtund, Im himmel hoch 
dort oben, Mit herzen und 
mit mund. O Herr, du biſt 
der rechte zart Staͤrk du mir 
meinen glauben, Jetzt muß ich 
auf die Fahrt. 

2. In gnad thu mein ge 
benten, In diefem legten 
ftreit. Mein geift thu ich bir 
ſchenken; Zu bir bab ich 
ein freund. Chriſte, bilf mir 
das kreutz beftohn ; Vergieb 
ihn’n, Bat’r im bimmel, Ste 
win nicht was fie thun. 

3. Dein wort kann ich nicht 
laſſen, Weil ich leb ın ber 


So der elenden Pater ift,Izeit, Darum thut man mic 
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D— ——— ———e— = ——_— — nn nn — Bean m m — — — 
haften, Nimmt — die ſeel * Die mich geben in 


vom leib, So ſchr 
zu dir um gnad, 
ich — ‚ Kein andern 


tröfter ba 

4. Gar darkich 
— Marci am letzten —— 
Darwider nichts kann trei 
Es iſt ſein wunderthat, Da 


ut Dich 2 Mein 


a | gef 


(eie Befehl ih deinen hanb, 
e 
Hilf mir and aller quaale, 


geſchrie⸗ — Gott, von mir nicht 


Nimm meinem fleifch 
große traf, Dat Daß ich — 


wer da glaubt und wird ger | fieghaft. 


tauft, Derfelb fo ⸗ 
—— — 
— 


5. Was laßt ihr euch betrüs 
Daß man hält nn 


üben, & werd ihr ſehen 
auch, Was Jeſus Chriſtus 
Gottes fohn Uns allen hat 
——— Was wir dann ſol⸗ 
len thun. 

6. Ich bitt euch all, ihr lie⸗ 
ben, Vertrauet all in Gott, 


Laßt euch auch nicht betrü⸗ rn 


ben Allhie mein bittern tod. 
Dann Gott wirds ung bes 
zahlen wohl, Wir müflen je 
von binnen, Aus diefem jam⸗ 
rn 
7. Der hie will leb’n in freus 
de, Thnt ung die fehrift fein 
fund, Der wird dort haben 
leide, Redt Gott aus feinem 
mund, = —— leiden mit 
ne mehr une 
ie fu ben; 8 g'ſcheh ohn 
alle ſch 
hie ſein gab will le 
* Auf Chriſti altar ſchon, 
it alle nächften eben] S 
Sich fol nun thun. 


— 
ein Monk —* — 





a Aus meines her, 
nd g. (2%) 


NM Und vi N Si EA gäbe 


en: Du an — geh 
ermüden, fo verzaget 
ſeyn, ann d ein u 
drüdt ; Kein, (aß dir u 
in allen Mit freuden wohls 
allen, Wie es Gott mit dir 


kreutz 


— 


chickt 

Gott ſucht d 
und plagen Dein b 
zeit; Du weißt, 
tagen debſt du m fi 
Biſt voller fündenluft, ehe 
an den eitelfeiten, Die dich 
in en Daß du zur de 


3. Wenn aber je zuweilen 
beſchwere 


4. ae, tes mu⸗ 
thed, Mein herz, im beiner 
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Ge: Dir tbut der fromme 
* Vor ae dich u 

nd hoff auf feine güte ; 
5. Laß Gott, wie er will, 
men, Und tadle ihn de 
as 

chen: Er weiß, was bir 

bricht: Und wird, nach 
thaten, Dir wiflen wohl 
jenen, Und huͤlfreich ſtehen 
nn Mußt du doch war- | fen 
ten fein; Du weißt, wie er 
tet dein: Je länger währt 
dag leid, Ye befler es fich en⸗ 
dr Je mehr fie dich ers 
7. Darum follt du nicht for- 
Biekeicht fann dir fchon mor⸗ 
en Nach wunſch gebolfen 


Klag ibm uur deine 
wirkt du felig feyn. 
nicht 5 Befichl ihm deine 
— 7— „Durch feine — 
6. Wenn Gott auch lang 
aus Tiebe Auch öfterd wars 
det, Und wenn Gott hüffe 
n Sn langer krentzes⸗pein: 
Gott ift niemals fo| Dee 


Dom Kreus und Leiden. 
noth, Teil dadurch fo viel 


9. Es if — geſchehen, 


Daß ein lagter 
Wenn ps auf Gott efeben, 
Zu handen worben K Ges 


o|wiß ift, daß ſich Gott Nicht 

unfern Vater neunte, Wenn 
er nicht — noch koönnte Uns 
helfen in der noch. 

10. Mein herz! von dieſem 
allen Rimm troſt in deiner 
i⸗ noth: Wann dich das kreutz 
befallen, Dann traue deinem 
Gott. Dein Vater kann und 
* Ra —V ſchaffen deinen 
Prager ft du ed nur 

u wagen, Und findlich hal⸗ 


11. Herr! was dir ges 
fället, So mir begegnen foll, 
Das werd ind werk geitellet: 
Ich bin der hoffnung voll. 
Zu wirft, nach deiner gnad, 
Geduld und troft verleihen, 
Zufegt mich auch erfreuen 
Durch hülfe in der that. 


12. Du wolleft mich, nur 
ftärfen Sm meiner blödigfeit, 
Daß ich u chriftlich merfen 

tzes nusbarfeit, Und 


nah, Als wenn die noth füch Velen Wie fehr 
mehret ; Wenn menfchensrath —*— —— 
aufhöret, Iſt feine hilfe da. der bich iebet, Eu 


8. Wer Gett in allen: din- 
Dem —— kaun, * 
wird es nie ingen, preiſen 

nimmt ſich ſeiner an! wie 


3. Weil pri dich auch fol 
Kür freuß und un 
Di aber zu een 


— wo er ihn verließ, Allhier bin viel zu ſchwach: 


So müßte ſein wort 
Drum weil Gott nicht 


:|&o hilf doch, daß ich Dir Sm 


ann himmel einft, mit freuden, 


LopeH, Hilft er ihm ganz ges | Für all mein 


freuß und lei 
den Danf fage na gebühr. 
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Denn m im SEnsBEmeTC Eee — mm GEaDAE EEE re REEDEERSERSRDSS er ml 
180. re ger fparen, Und dem in eil 
7) 


bin 
Ne auf, ihr voͤlker alle, 
Was ich euch fagen 
will ; geb daß euche ı ges 
falle” an alfei faitenfpiel : 
Wollt ihr hinter euch laffen 
Ein’n ſchatz der Gott gefallt, 
—* Solche un en, Ges 

es rg’ita 

ol ihnen fharf vor⸗ 
— Gott's wort und ſein 
geſatz, Darnach Gott laſſen 
walten, Das iſt ein guter 
So ihr ſelbſt darnach 
bet, Wie euch's wort unter⸗ 
weißt, Ein gut exempel ge⸗ 
m wird Gott ges 

t. 

Georg Simons ſtehnd in 
— Sein’m ſohn geſchrie⸗ 
ben hat, Da man ihn wollte 
töbten, E Harlem, m der 
— Da er dann lag efan⸗ 

Ben we en der wahrheit, 
Sat er euch mit verlangen 
Dies teftament bereit. 

4. Bor feinem end geitellet, 
An feinen john mit fleiß, Das 
gut ihm ausermählet, 
und ftarb Gott zum preiß. Er 
ſprach: mein fohn, thu neigen 
Dem ohr zu meiner lehr, Ge⸗ 
horſam dich erzeige, Vom bö⸗ 
ſen dich abkehr. 

5. Hab Gott allzeit vor au⸗ 

en ganzen leben dein, 

hu nach der welt nicht fra⸗ 
gen, Wo du recht weis willt 
ſeyn. Thut dir Gott offen⸗ 
baren Sein wort und wil⸗ 


van ehr. 
er tod hat in den alten 

Un jung’n fein unterfcheid ; 

dur Dich nicht recht hal 
ten, Es wird dir werden le 
Die vorgenante zeiten Bolt 
du wohl legen an, Und nicht 
ins alter beyten, Wirft nicht 
auwg zeit han. 

ein wohnung ſollt du 
haben Bey den N als 
lein, Und mit den ftolzen 
fnaben Gar nichte haben ges 
mein. Ob bir die böfen ries 
fen, Daß du follt mit ihn'n 
gahn, Thu dich mit nicht vers 
a. Gang nicht anf diefer 


8. Geben? mein lieber foh« 
ne, Wie und Paulus vers 
meldt, Daß wir mit unferm 
thune Bord g’richt werben ges 
ftelt, Daß wir an unfern 
leiden Empfangen allzugleich 
Was wir auf erd thun trei« 
De. Etraf geht an ihn ges 


9, Thu nicht nach fleifches 
— Au nach dem — 


ebt | [en dein, Goit's will iſt allein 


gute, Dem ſollt nicht wider 
feyn. Die nach dem fleifch 
thun leben, Die find lebendig 
todt, Thun Gott fein’ ehr nicht 
gehen, Das bringt fle in den 


0 Die nach geiftlichen 
finnen Des leibs werk töds 
ten fein, Diefe bald werden 
Ha — wird mr 
ihn’n ſeyn ann fleifchli 

dſchaft 


fen ſchon, Wollſt es nicht laͤn⸗ ſeyn geſinnet, Iſt fein 
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wider Gott, Darum der reich] I 14. t. In feinem weg vom rech⸗ 
mann brennet In großer feu⸗ tet, Es koſt gut oder blut, 
ersnoth. or d’ wahrheit thät er fedy 

11. Haft du übrige weile, Zu = Hat eines löwen muth. 

fernen dich bereit, Das leſe Man hat fünfzehen hehe 
recht mit eile, Daß dnu ein|dert Sieben und en fsig sah, 
unterfcheib deft in heilger Als man Jörgen  abfons 
g'ſchrifte, Was menſchen lehr |dert, Und an ben pfah ihn 
nur ſey, und Gott ſelbſt hab 1 ftellt. 

ftifte, Auch mag en befehl 15. Daran hat er vollendet 


12. Und fein göttlicher wille Das (eben Sei 
An ung zu aller eit, Den ler⸗ as fromme fein, Sein 
ne it dor ftille’Dkie rechter äbft warb verändert In 


— g keit. Das iſt br wunfch | tern — en Geht 
a ef ein feines vorbilb Euren fin 
i itt, Daß du in dieſen 
—*— Und jammer kom⸗dern obn ——— In tugend 
meſt nich 
13. 2 noch fünftig fol| 16. Daß fie nichts von en 
fommen Auf_die gottlofen all, |fehen, Dann gute frücht 
ne jest haſſen bie frommen, zeit, Nichts nußer mag ihm’ 
iegem jammerthal. Sörg|g’fheben Zu Ihrer nen: 
je en fohn viel ee Das hilf und Gott a fams 
or feinem end bericht, Viel|men Zu überwinden frey, Run 
ıte weiß und lehre, Daß er|fprechet fröhlich amen, Der 
oll weichen nicht preiß des Herren fey. 


181. Met. Dank fagen wir dir Gott. (10) 








bey frommen leuten, Die ſich der treu und wahrheit 


ee 


fleißen, Sic; davon nicht laffen reißen, Sn fteif 





bleiben zu allen zeiten, Bey ihrem Gott in « allem leiden. 
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2. Elend, armuth und Ange) 7. Noch eins hab ich ganz 


ftig leben, Thut Gott feinem |wohl vernommen, Wer zu 
volk hie geben. Damit will |diefer freud will fomme 


u, 


er fie thun probieren, Ob fie | Der muß vor bie mit Ehrifto 
ihn in der wahrheit ehren. leiden, Das gute thun, und 
Bon herzensgrunde, als mit das bo8 meiden, Bon herzend« 


dem munde, Soll man Gott |grunde, zu aller ſtunde, 


dienen zu aller ftunde. 


2. (der nun alfo wird | bunde. 


Der hat 
ib überfommen, Daß er — 


er bie on genefen, Er 
,’ 

wird bald 

ich das vernommen. 

4. Darum ihr völfer allges 
meine, Ihr ſeyd jung, alt, 
groß fleine, Strebet dar: 
nach zu allen zeiten, Daß ihr 
bie mit Chriſto thut leiden, 
Auch mit ihm fterben, fo werd 
ihr erben, So die andern müf- 

verderben 


nach bie 


6. Darum, ihr fi 
tes alle, Die ihr 
viel trübfale, Schaut daß ihr 
darin’n beftohne, 
. ein jeder feine frone, 


Daß ihm nichts werd g’noms | 
men, fo wird er fommen Zu SM 
dem — 


mit allen from⸗ 
men. 


en, Bon der | wort 


teif 
Iten Gott’ zeugniß und 
8. Welcher num hie mit Chris 


fto leidet, Bis an tob vor fein 
ftreitet, Und alfo mit 
ihm wird begraben, Wird 


len |theil an der urftänd haben, 


Er wird auch herrſchen mit 
Ghrift, dem erften, In feinem 
reich wird er ihn tröften. 

9. Für daß er trübſal hat 
erlitten, Redlich vor Die wahrs 
beit geitritten, Kür das wird 
ihn Gott, der Herr, führen, 
Da ihn fein leid mehr mag 
berühren. Alles zu agen) 
wird er fchon haben, Gein 
thränen „werden ihm g’was 
fchen abe. 

10. ar wol’n wir es lafs 
fen bfei 


freuben, 
mag und der teuf'l nicht fcheis | fammen, Das g’fcheh durch 





Kalt 188. Mel. Ein blümlein 


auf der heide. (2) 


it freuden woll’n wir fins 
gen, Wie wire befchlofs 


fen bon, All die wir wollen 








ingen, Dem Seren das 


drin 
opfer ſchon. Fröhlich woll'n 


— 
uch 
Herrn 
u lob 


3. Darum ihr chriſten alle, 
Die Gett ergeben ſeyd, Dringt 
her mit reichem fhale, Dap 
wir die herrlichfeit AU mit 


einander g’winnen, Die und | g, 


verheißen it. Ob man ung 

ſchon wollt fehinden, Soll ung 

doch nichts verhindern Seht 
und zu aller frift. 


4. Es foll ung nichts ver 
hindern, Feur, wafler oder 
ſchwerdt, Darzu auch weib 
und finder, Gar nichts = 
dieſer erd. Wir wollen du 
— en, Gott woll uns 
eyſtand thun, Daß wir ihm 
mit lobſingen Das opfer mö- 
gen bringen, Erlang'n die 


ewig fron. 
5. Hilf Gott wir er⸗ 
langen Die Feen Die du haft 


b’reit, Die e freud em» 
pfan Rn I Paus 
lus schreibt, Kein aug hat fie 
gefehen, Kein ohr fie hören 


arım | fh 


une hülf 
ihn mögen preifen, In trübfal 
allermeift. 


aben, 

fein. Auf den 
gründet Die heilig Gott's 
mein, Die 
bringen, 
du 

fam ſeyn. 
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kann, Was Gott der Herr 
will geben, Denen die bie 
ihn lieben, Und feinen willen 
thun. 

6. Herr, hilf Daß wir belei⸗ 
ben In deinem willen fchon, 
Daß ung von dir nicht treibe 
a an — Der 
uns ſo großen zwange Auflegt 
zu dieſer zeit. Darum bet 
ung bie hande, Daß ung fen 
— lange Ton deinem aitar 


7. Der altar den wir mey⸗ 
nen, Iſt Chriſtus unfer Herr. 
Der aller jüngft bey ihnen 
Will frohe treten her, Das 
opfer will. er de diefen 
altar fchon, Ob fich Pharao 
thut regen, Soll er ung nicht 
bewegen on ber verheißnen 
n 


on. 

ei el tapfer an, RE 
e an, 

ſchalle Grei⸗ 

F 


veiſen, Daß wir 


9. Auf Chriſtum woll'n wirs 


wagen, Er iſt der recht eck⸗ 


er 
editein if 


ihm das o 
Mit feiner fraft 
‚Und ihm gehow 


10. Wir wollen nicht ver⸗ 
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‚ Dann ftarf ift unfer |fungen In ein’m gefaͤngniß 
„Obſchon die henferds|jdywer, In ihrem großen 
fnaben Uns anlegen den tod. | zwange Gab ihn’n Gott dies 
Sie follen ung nicht — geſange, Ihm ſey allein die 
Vom allerhoöchſten Gott, 
ihm wollen wir fr Ue⸗ 
ber die — gar, Wie 
David me ut. i 
..|183. Mel. Herr Chriſt, ber 
11. Ihr ſchweſtern und ihr A L 





‚Bud 
ill, Sb wir mürffen | jach . Mit 
bangen, Und ie ge ——— 

en, So g'ſcheh in uns ae 
wi R 


13. Ihe finder Gottes alle,| 2. Chriſtus hat und berw 
Seht an euren beruf, Laßt fen Zu feinen abenbmahl, 
ung fein Wort mit fegmb. wir gelofen, 
D’zeugen mit unferm Bir chriſten überall. 
Darnach wollen wir ringen, wort hand wir ang’nemmen, 
Das fleih geben tn tod, Und thaten und ſaͤumen, 
Das leben werd'n wir ſin⸗ Wir nahmens an wis frenb 
a ee 

mel, Ehriſtes melden) 3. Darum fd laßt und wa⸗ 
thet. chen, Baten zu aller friſt, Ex 
‚18. Alſo ift unfer wille, Wie thut fich herza machen, Dee 
jet gemeldet if, Wir wollen |unfer verfinter iR. _&r that 
hatten ſtille Dem Yes igrenlih umlaufen, DB ee 
ir bringen Sluf Diefen alt | ber Beigen fchaar, mi worhen 
wir ’ 
ee ri ee ir — 
fingen, ‚vor 4, So laßt und um 
fingen, Sa feinem hadıfm|Km In are ampet ſcheu 
thron. Mann der braͤutgam bridit 
— 1 na ma 
ſchon brüber (ind vier — 


ui 
— 
gg 
T 
Fr, 
8 
in 
Fi 
13 
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Die thörichten verfchlies 


en, Und hörten bag getön, ößt 


Zu’n weifen fie binliefen, Bes 


Lo Bom tod find fie ers 
Zu’ n felben wird er fpres 


chen: Euer blut will ich räs 


ehrten öl von ihn’n. Die weis |chen, Geht bin zugleich ind 
* thäten ſagen, Wir möch⸗himmelreich. 


ten auch mangel haben en 
— geleich, und kau 


6. Da ſie das öl eingoſſen 
In ihre ampel fein, Da ward 
die thür verſchloſſen, Ihr keine 
N hinein. Da ftunden 
fie mit zagen, Thäten an die 
thür fchla 2 Mit großem ton 
klopften fte 

7. Der — kam ge⸗ 
gangen, Und forſchet ſie der 
mähr, Da haben fie Bun 
en Und forachen: 

ar — die 
tbür ( — Der Herr 
hat zu ihn’n g’fprodyen: IBeicht| . 
all von un ihe fchläffrig 
thier. 

8. Alſo wird es ergohne, 
Die Gott wort hörend feyn, 
Und nichts darnach thos 


ne, den gleichförmig 


Den ren na Ra Mania — — 


Die Gott nicht t trauen, ach 


11. Kommt her ihr chriften 
Tlalle, Die Gott ergeben feyn, 
Laßt und mit rei ſchalle 
Des Herren zeugen ſeyn, 
Seins worts mit unſerm blu⸗ 
te, Das wird uns komm'n zu 

te, Daß wir die kron er⸗ 
ngen thun. 

12. Chriſtus hat für uns 
g’litten, Aus lieb hat ers ges 
than, Kein pein hat er ver 
mieben, Une zum erempel 
fhon. Laßt ung — nach 
‚|bindringen, Dem Herrn das 
opfer bringen, Ihm ae nach 
mit nn und ſchmach. 


t. 


— mangel hon, ber hoch⸗ 14. So laßt und das kreutz 


on. 

9. Alſo werden 
Wohl zu der linken hand, Zu’n 
böden und wilden thieren, 
Die Gott nicht hond erfannt. 
Zu denen wird er fagen, Wohl 
an bemfelben tage: Geht hin 
geleich, ın feurigen teich. 

10. Die Gottes wort hie 
— Seynd zeugen auf erd 

weit, Die wird er enıpfahn 


tragen In trübfal bin und 


geführet | her, Und laßt und nicht ver 


zagen, Kein leib’n wird und 
— Gott wird geduld 

ben, Und auch viel troſts 
—— Daß wir ans end 
verharrend ſeynd. 

15. Darum laßt uns acht 
haben Aufs pfund, das uns 
geben iſt, Daß wir es nicht 
vergraben, Jetzund zu dieſer 
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frift, Wie diefer echt hat 
tbone, Demfelben wird fein 
Iohne, Gleich mit den unge⸗ 
läubigen. 


16. Selig ift diefer knechte, 
Welcher in diefer nacht, Wan 
fein Herr kommt, wacht rech⸗ 
te, Zur erit’n und andern 
wacht. Sein Herr wird den 
Enecht fegen Leber all feine 
fhäge, Ihm iſt bereit, die 
ewig freud. 


17. Woll’n wir die freud ers 


erben Mit Ehrifto, feinem 
fohn, Miüffn wir vor mit 
ihm fterben Und wieder auf: 
erftohn ; Groß freud werden 
wir haben, Bon wegen diefer 
gaben, Die unfer Gott bereitet 
hat. 

13. Drum last uns tapfer 
ftreiten Zum furgeſteckten ziel, 
Per aber zu der feiten Neben 
ablaufen wil, Derfelbig wird 
befeiben Wohl bey des Lotten 
meibe, Die fich umſach, ihr gut 
beflagt. 

19. Alſo woll'n wird be 

ließen, Ihr fromme chri⸗ 

en all, Laßt euch fein tritbfal 
verdrießen, In dieſem jams 
merthal. Wenn fie ums den 
leib nehmen, Und glei 
mit feu’r verbrennen, Hond 
fie ung fchon nichts mehr zu 
fun. 

2. Gott fey ob, ehr und 
preife Gefagt zu aller frift, 
Der und zu allen zeiten So 
eifig weifen iſt Den me 

er ift gangen, Daß un 
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die falſchen fchlangen Mit 
ihrer lehr nicht ſchaden mehr. 
Amen. 

4 





184. Mel. Lobet Gott, ihr 
fromen chriften. (7), 


Au die ihr jetzund leidet 

Derfelgung, trübfal 
ſchmach, Es fey mann oder 
weibe, Tragt’8 freu dem 
Herren nach: Am erften follt 
du laffen Dein leib auch ehr 
und gut, Die ungebahnte firas 
Ben, Sefprengt mit rothem 

ut. 

2. —_ fol ung erfchreden 
Die angit und große noth, 
Wann Gott wird aufermwes 
den AU menfchen von dem 
tod. Und ich muß antwort 

eben Wohl für dem jüng—⸗ 

en g'richt. Bey zeit beffer 
dein leben, Länger follt beys 
ten nicht. 

3. Zum freuß follt du Dich 
rüſten, Das iſt mein beiter 
rath, Eh dann dem licht 
verlöfche, Daß du nicht komſt 
zu fpat, Beil dich der bräuts 
gam Fennet, Der heißet Jeſus 
Chriſt, Und auch dein licht 
noch brennet, Eh d’ thür vers 
ſchloſſen iſt. 

4. Der Herr iſt ausgeritten 
Jetzt in der letzten zei. Er 
laͤßt uns alle bitten, Daß je⸗ 
der ſich bereit, Und niemand 
woll ausbleiben, Zum großen 
abendmahl. Groß freud wird 
man da treiben In Gott des 
Vaters ſaal. 
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5. Ein jeder fol da wiflen,| 10. Kehr all deine gebanfen 
Mer zu der r 5*— will, Allein a bien San, Ben 


du eben wahr Sie werden 
dich befehren Biohl zu der ens | Ha 
gel ſchaar. 

alle zum Herren, 


6. Fli 
dDunft mid; warlich gut. 
aßt euch die welt nicht weh⸗ 
Zu vergießen eu'r blut. 
— es mit freuden fließen 
en Jeſum Chriſt, 
en woll'n wir's 
ießen, Daraus es kommen 


7. Gewalt die thut man 
treiben Wider Gott und fein | ber 
seht. Wollſt du an Gott 
A bleiben, So dich Die welt 
erichmächt ? Gott wird dich 
nicht lesen Er fuhrt dich 
bey der hand Die ungebahnte 
——— ‚Der weg iſt unge⸗ 


8. Shiemit fo follt ihr lieben 


Allein des Herren wort, Ein⸗ 
ander darin’n üben, Zudring’n 


ırch die eng pfort. Es 
fo viel der ann: Die ung 


dm, el 


— a. ende 


u8 ift Gottes 


= Lieblich thun fich 
fen Wohl ce der engel fi 
Die fidy befehren wollen, Und 
nehmen Gott’ wort wahr, 
Daß fie darnadı tbum leben 
Bis in die ; Da wird 
die find vergeben, Und dort. 
die ewig 


- Menſch, aß dir u 
Die angſt — — 
noth, Des Herrn leiden und 
fhmerzen, Am freuß den bits 
teen tod. Mit fünf tödtlichen 
— Am * * ihn 
n, Gegei un 
bunden Trug auf ein’ dere 
nenkron. 
13. Run laßt und alle bit⸗ 
ten Den Herren Jeſum Ehrift, 
Der für uns hat c 


er und nicht wol fen 


feyn | Bom tod erftanden i 


wol’n führen ab; Dein leib| at und 4 
—— a ne 
und haab gewandelt hat. 


9. Ich will euch at ermah⸗ 
nen, Daß ihr nicht kommt zu 
ſpat; Greifts kreutz bey zeiten 


ane, Dieweil ihr habt die 183. 


„Eh dann und Br 








Mel. Lieber Vater, 
wie bift. (5) 


allmächtiger Herre Gott! 
Wie In, lieblich find 
dein? gebot! Lieb’r alles gold 


Pr 
erg 
Thun 


nung ewi ih Der menfch 

60 fe efare, Gott wille 
im offenbaren, Er fol fie 
7. Drum bat Gott feinen 

fohn gefandt, Der und bie 

mwahrbeit wacht befanut, Und 

auch den weg gr leben. So 
[ thun 


wur ’ 


Sein’n Geiſt will er und ger 
ben 


8. Der zeigt und an bie 
heilig Bet, Drinn’n Gott 
i t geſtift, Ss ſei⸗ 


32 


10. drum ſandt er uns den 
ller blds 


11. Der heilig Geiſt der iſt 
das pfand, Der uns zum erb⸗ 
theil iſt geſandt, Welch's Chri⸗ 
ſtus uns erworben, Als er 
am kreutz geſtorben, Mit der 


zwelt nicht verdorben. 


12. Dem Vater ſey nun | 
(ob und ehr, Der ewig bleibt 
und immermehr,, Und ewi 


wird | bält fein namen, Sein’ 


fohne wir ung nicht fihas 


Gottes ſind men, Der helf uns ewig, 


amen. 





186. Mel. Chrift, der 
einig Gottes. (17) 
heb’n wir an in nö⸗ 

then, Zu ſchrey'n zu uns 
ferm Gott, Daß er uns woll 
erretten Aud aller angft und 
noth, Daß ung, Kerr, mög 
Iingen, Dir ein rein opfer 
eh ‚ Das dir gefallen 
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2. Das opfer das ich meyne, vor trinfen Den felch, den er 
Das ift gar unfer leib, Das |thut fchenfen, Und leiden mit 
leben, haut und beine, Dars | jein’m john. 
zu auch find und weib, Auch| 8. Doch wird er ung errets 


alle unfre — Wollen wir |ten, Und guten beyſtand 


opfern wieder, Darzı une 
liebe treibt. 


3. Der Pharo wollte 
jwehren, Und ung verbin 


ern|&r wird ihren 


thun, 
Ob une bie tödten, 
Will er ung nicht verlohn. 
g’walt zer 
ſchmeißen, Aus ihren haͤn⸗ 


thun, Wir woll'n ung nicht en reiffen, Uns auffegen die 


dran lehren, Mit nicht darvon 
abftohn, Dem Herrn dag 
opfer bringen, Mit feiner hülf 
durchdringen, Gott wird ung 
beyftand thun. 

4. Ser, ber, ihr lieben brü⸗ 
der, Und greifets tapfer an, 
Wir m etzt Chriſti glieder, 
Er iſt unſer hauptmann, Er 
hat hereit ein' krone, Die er 
den’n aufſetzt ſchone, Die bie 
ang end beftobn. 

5. Seyd fe und unverzas 
et, Ihr leut und wirmlein 
leın, Ob uns fhon Pharo 
jaget, So ifts ein fleine pein. 
Das roth meer wird fteh’n 
offen, Wird euch Pharo nach: 
ni Das wird fein ende 
eyn. 

6. Erſchreck nicht, o kleine 
heerd, Es iſt hie kleine zeit, 
So iſts unſer fleiſch nicht 
werth Der ſtadt, die Gott 
hat b'reit In dem ewigen rei⸗ 
che. Sein'n engeln werden 

leiche, Gott hats uns zuge⸗ 
eit 


7. Gott ſagt uns durch ſein 
lieb's kind, Viel fried und 
freude zu, So wir in ihm 
b’barrend find, Will er une 
geben ruh. Aber wir müſſen 


n. 
9. Gott iſt Kerr, der ſchü⸗ 
en kann, Der ift auch unfer 
child, Weil wir ihn zum Bes 
ter han, Dann er ift gut und 
mild. Ob und die -leut vers 
treiben, Woll’n wir doch bey 
ihm bleiben, Sein macht ſtets 
ob ung hält. 
10. Er läßt die nicht verzas 
— Die halten ſeinen bund. 
man und chut verflas 
gen, Freut ech von herzens⸗ 
grund, Thut Gott allein vers 
trauen, Sein’ hilf werdt ihr 
anfchanen, Fürcht weder tod 
noch pein. 5 
11. Gott. fag ich preiß und 
danfe, Daß ıch eın bin, 
Darnadı trug ich verlangen, 
Dann fterben ift mem g’mwinn. 
Hiemit will ichs ließen, 
D Gott, laß mich genießen 
Des opfers Jeſu Chrift, amen. 





187. Mel. Der unfall reut 
mich ganz. (8) 


His man zählt taufend fünf 
hundert jahr Sieben und 
fünfzig eben, Zu Rom if fund 
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und 


> pa 
Auen das urthei Tat, 
* teufels trug und 


der chriſtlich 
eglich überwins 

ind, hun des Seren 
* u thu n 
War hoch gelehrt, 
zu a befehrt, Hat Chriſti 


t angen, Darum dann 
ward der jüngling zart Zu 
Padua ne. 


8. Da litt er manchen hars 
ten frauß, Da er vor hat 
ſtudiret; Die brüder die noch | lein 
waren draus, Furchten er 

wird verführet gh en noth 
tröften in Gott, Er follt bes 
fländig bleiben. Algerius aus 
dem Ahead Thaͤt ihnen 
=. ſchrei 


Ich * erzählen wun⸗ 
berbing, Die andre fehrenen, 
weinen. An diefem ort. ich 
freund empfing, Im g'fäng—⸗ 
ni mir erfcheinen Des bim⸗ 
mels heer, viel märtyrer Mir 
täglich wohnen beye. Biel 

d und wonn, ich bey ihn’n 

on, Der Herr macht alles 
neue. 


5. Nichts füßer ift dann 
Ehrifti joch, Wer dariı’n 
thut umlommen, Der fteiget 
an in ehren hoch, Kommt in 

— der lee Sn 
Grin reich, 


bar, da hat Altväter und propber 
u En ee at [br ge prop 


fiel. all, ein Be 
sah Dr zeugen. und —* 


6. Die Chtiſto, wahrem Got⸗ 
vItes ſohn, Sein krentz nach 
thäten tragen , Etlich thät 
man verbrennen tbun, Ans 
dern das haupt abfchlagen : ; 
Ihr band und füß abbauen 
ließ, Gebraten und gefchuns 
den, Etlich gebenft, im meer 
ertränft, Viel an freuger ges 
bunden. 


7. Ich will nicht — 
tauſend mann, Die —— 
nen zu letzen: Ich hab m 
Here freud und ee 
in Gott thun feßen. 
Gott tröftet mich gewaltig⸗ 
lih, Sein beil’ges ae ichte 
Ob mir aufgabt, troft, hülf, 
und gnad Hab ich fein mangel 
nichte. 


8. Sch free mich ang her: 
—— Wann ich es thu 
edenken, Daß ſich hernahen 
thut die ſtund, Daß ich den 
kelch ſoll trinfen, Und preifen 
(Hort mit meinem tod, Die 
wahrheit machen kunde, Auf 
daß ich gar fomm zu ber 
fhaar, Die Chriſto ift vers 
wandte. 


9. Ich bin gewiß, daß mich 
auf erd Bon Gott nichts fol 
abfcheiden, Kein g’walt, fur, 
wafler oder ſchwerdt, Ncch 
fonft fein ander [eiden, Geiſt, 
engel pur, kein creatur, Was 


dann zus | fichtbar ıft auf erden, Alles 


Mr 

Man iß ſchrieb, Da er lang if fo falt und ungeflalt,. 
yat tes, Die brüder trö nicht hab Gottes ’ 

aus wahrer lieb, Thät fie . * und erz iſt deren berg, 

freundlich bitten: Jhr folle| Die Gottes lich ut ha⸗ 

fortan fein fummer u ben. 

bin von Gottes n 15. Gen Rom bem pabſt 

Dart is Ay I, ward 8* —* wol 

rifti ge lnpen, ären, Im g’fängmi 

* 0 er ward er hart —— Gen 

1. > — warb er ge⸗elend thät ſich mehren, Sehr 

ah er Du Bosibig| ward, @iel mehr Danı'd rothe 

Darm ward, Viel mehr bannn’d rot 

—* m und mi drans | golde, Des Herren 7 ihn 

ae hart verfucht, ſtraft | macht fieghaft, Ihe red nicht 

r unzucht, Hießen ihn — ne — 

thoren. Der ſenator, dem — 

rn er wär gar kr — —— ten ** 


12. Sein vaterland ihm nn Gas, Der ibn ee 
un 


vaterland, ſprach er — en 
JR in des himmels throne.) 17. Sie haben ihn zum tod 
Alle * worden mein |erfennt, Ward. —ã auf ei⸗ 
Gottes willen |nen wa De han Habe 
din, Di 


ifterkchaft, Mag niemand M 
au Gott in Aigen —— 


erkennet Gottes kraft, Dem 
** gar nicht 7 10 vom mi 


———— ba lauter, Kine Ad man die 
a kann | ding thät fagen: Hinweg, hin 


nennen (ſprachens) mit ihm, Er 
14. Dann Botted liebe mun- —* freut ann. &r 


Dom — und %d Leiden. 


gl 





* Sol ehr länger les |da8 du von finbheit ei on, Auf 
So müßten wir Chris | ma dorns und rofens 
I wunderlich ges 


fio — 
nung geben 
19. Man machte ihn nacket 
und blod, Pie a 
tel eben, Mit hei 


über of, Haar und haut mir| men alle forgen 
- Darnach — Sea be durchgenommen, So 


abfegen. 
fein leib ım feur 


thät verbrennen, Im frieden | Drum 


ftarb, die fron erwirb, Sehr 
ritterlich gewonnen. 


W. Sein feel lebt jegt in 
Rene gar, Iſt aller g’fahr 
Wann nım ers 
Fr wird die fdmar Der 
auserwählten frommen, Dan 
wird ihr leid in ewig’ freud, 
Zu preiß des Herren namen, 
In Gotted thron, verändert 
Ehen ‚ Durd Sefum Chris 
um, amen. 





188. Met. Herr Zefa Chrif, 


Dein find 


3. Mein herze_forgt zwar 


den gürs| früh und foat, ie dies und 
öl ihn | das wird fommen, Und wenns 


hat Recht 
nichte audgericht. 


ich meine zuvers 
Si Auf ih und fonft lichte 


4. Sieb mir geduld, damit 
ic ftetd Die forgen überwins 
de, ae es 
bäte Auf deine ſorgen 
Der geiſt iſt willig, a * 
Das — fühlt ine ſchwach⸗ 
heit noch: Drum ſey du meine 
ſtaͤrke. 

5. Hab ich nur dich, ri — 
nicht noth Mit mir und 
den meinen; So muß durch 
leben und durch tod 2 
aben sfonne ſcheinen, 
t der fummer ge 





m 3) bin. Zufrieden, — 
ch Gott! wie mancher |ter finn! Denu Gott bleibt 
kammer macht, Daß ich | mein vergnügen. 
mich herzlich kraͤnke. Wann 
ich bey mancher trüben nadıt 
* — — her 189. Mel. Wer nur den 


drauf, Und tröfte mein ges 


2 Solls ‚daß ich mein 
brod Mit thränen noch 


* du d wie 
— en ri ee & 9 uälet mich unb kraͤnket 


in keiner noth 


lieben Gott. (27) 


ch: wie betrübt find froms 

me feelen Allbier in dies 

fer jammerwelt, Wer kann 
ihr leiden alles zählen, Das 
gefangen hält? 





Kl 


fehr, Ach wenn ich nur im 

himmel wär. 
2. Sch a wo ich will 
binwenden, feh ich nichte 
als angft und noth, Ein je 
der bat fein freuß in händen, 

Und fein befcheiden thränens 
brod, Sch bin betrübet allzus 
Ya Ad wenn ich nur ım 

immel wär. 

3. Hier lebt der menſch ja 
ſtets im jammer, Mit jams 
mer fommt die abendruh, 
Mit jammer gebt er aus der 
faınmer, Mit jammer bringt 
er alles zu: Das macht das 
leben freylich fchmer. Ach 
wenn ich nur im himmel 
wär. 

4. Hier kann das glücke zwar 
mas machen, Tod, fommte 
nicht jedem in das haus, 
Dem einen bringt ee ſtets zu 
lachen, Dem andern preßt es 
thränen aus; sch bin betrüs 
bet allzufehr, Ach wenn ich 
nur im himmel wär. 

5. Im himmel wird dag 
freuß der erden, iind was 
mich Be boden drüct, Zu 
lauter ” bien fronen wer⸗ 
den, Ach wär ich doch fchon 
bingerüdt. Sch bin betrübet 
allzufehr, Ach wenn ich nur 
im himmel wär. 

6. Ey du mein liebfter Jeſu, 
führe, Ey führe mich doch aus 
ber welt, Schließ auf die 
güldne himmelssthüre, Wors 
auf mein herz am meilten 
hält. Ich achte nun die welt 
nicht, mehr, Ach wenn ich nur 
im himmel wär. 


Vom'Kreutz und Leiden. 


190. Met. Schwing dich 
auf zu. (MD 


Arme wittwe, weine nicht ! 

Sefus will did) tröften. 
Der dir hülf und troft vers 
fpricht, Wann die noth am 
größten, Der flieht auch dein 
elend an, Und die thränenflus 
then. O wie web wird ihm ges 
than, Wann die herzen bluten. 
2. Arme wittwe, weine nicht, 
Lap die forgen fahren: Ob 
dir öfters brod gebricht In bes 
trübten jahren. Jeſus giebt 
dir mehl ine cad, Und dein öls 
krug quillet : Denn durch Gots 
tes weifen rath Wird er bald 
gefüllet. 

3. Arme wittwe, weine nicht, 
Wann du biſt verlaſſen: Der 
ſein aug auf dich gericht, Kan 
dich ja nicht haſſen. Der ſich 
deinen Vater nennt, Weiß 
wohl, was dir fehlet, Und 
der deine thränen kennt, Hat 
ſie auch gezählet. 

4. Arme wittwe, weine nicht, 
Wann die feinde toben, Und 
der ſatan dich anficht, Gott 
ſchũtzt dich von oben. Jeſus 
iſt dein ſchirm und ſchild, Ja 
dein ſtaab und fteden: Ob Die 
höffe noch fo brülit, Laß dich 
nicht erfchreden. 

5. Arme wittwe, weine micht, 
Wann du einfam fißeft, Und 
die freußesshiße fticht, Daß du 
thränen fchwigeft: Wittwen⸗ 
thränen fteigen hoch, Bis 
Gottes herzen; Snilft er nicht 


e 


er en Der fennt 
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6. Arme wittwe, weine nicht !] vielleicht iftd heute noch, Daß 
Sefus hört dein kchreyen. Er, er dich befreyet Bon dem har⸗ 
der deine krone flicht, Wird|ten freugessjoch, Und dir ro⸗ 
dich bald erfreuen. Senf den; fen ftreuet. 

anfer mit — Nur in feine] 8. Arme wittwe, weine nicht ! 
wunden, Da wird lauter Ses| Laß die welt nur lachen. Yes 
fus huld, Lauter troft gefuns|fird, deiner feelen licht, Will 
den. =: dich felig machen. Jeſus 
7. Arme wittwe, weine nicht!) fchließt den himmel auf, Jeſus 
Was willft du dich kränken? |reicht die krone: Eil, befürdre 
Denf an deine chriltenspflicht, | deinen lauf Zu des Lammes 
Gott wird an dich denfen. Eythrone. 


191. Mel. Jeſu, Seht, brunn deg lebend. (11) 





2. Ber fich Eränfet, Beil er 
denfet, Jeſus er in dem 
fchlaf, Wird mit Flagen Nur 


leide ſtr 

8. Du verächter ! Gott, dein 

waͤchter, Schläfet ja noch 

lummert nicht. Zu den hö⸗ 

Aufzufehen, Wäre deines 
glaubens pflicht. 

4. Im verweilen Und tm ei⸗ 
len Hat er ſtets ein vaterberz: 
Laß dein weinen Bitter ſchei⸗ 
nen, Dein ſchmerz ift ihm auch 


ein ſchmerz. 
5. Glaub mir velte, Daß das 


befte Ueber dich befchloffen fey. 

Wann dein wille Nur ift ftille; 

Wirſt du von dem kummer 

fich Pe Daß der unglaub | fr 
af. 


ey. 
6. Laß dir füße Seyn bie 
füffe, Die dir Jeſus ruthe 
giebt: Der fie führet Und res 
gieret, Sat nie ohne frucht 
betrübt. 

7. Willſt du wanken In ges 
danfen ? Oi in die gelaffens 
heit. Laß den forgen, Der 
auch morgen Herr ift über 
feid und freud. 

8. Gottes hände Sind ohn 
ende, Sein vermögen hat 


214 
Excheinte gefährlich; Deinem 


Gott ift nichts zu viel. 
9, Seine wunder Sind der 


heralben Yebesmal wie ers 


verhängt 
10. Bann die ſtunden Sich 
gefunden, “Bricht die hülf 
mit macht herein: Und beim 


füllen, 
lich wohl: 2 iſt plage, N 
und klage, Wo man 
muß und ſoll. 

12. Drum wohl denen, Die 
fi, fehnen Nach der ftillen 


willenesruh! Auf das wollen | Loy 


Fällt dem ja - vollbrins 


kraft ba 
— Mehr zu — Sind 
die weiſen 
———— ftehn, 
Und die 


Die das leiden 
—— Nur mit His |! 


das zeichen un —— 
— Müffen laufen 
— Die zur lin⸗ 


‚ Die 


ie fehon in der | 


om Kreug und Leiden. 


17. en — In dem 
namen Meines Jeſu halt ich 
ſtill: Es gefchehe Und ergelk, 
Wie, und wann, und was 


glaube funs | will. 





199. Mel. Alle menfchen 
müffen fterben. (22) 


ann wird doch mein Je⸗ 

fs fommen In das 

arg — ⸗land ? Plag 

a enommen, 

Kreutz ——** übers 

band. Warn wird mid) mein 

Sean en, Mir den bits 

en Get, 

du ih mir gar 2 lang 
2 bir iſt mir —— 


getrunfen 
thu befcheid ; Abbe 
ohne I feiden, Lieb und I er 


‚Wer nicht lie⸗ 
de "Teibet nicht, VCebn du mich, 
eide mit. 


hen an re 
be mir zu an rs * 
Me —— a 


for erg fen. — 
freu 


8 A das 
— — 
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ter hafb entronnen , _ Fühler! ich geftritten, Droben fol 


kaum die balbelaft. Du mußt, 
dich dem freuß ergeben, In 
dem iterben und ım leben. 
Rechte liebe hat fein ziel, Ries 
mals ift der lieb zu viel. 


5. Andre wiffen nichte vom 
leiden, Nur von lauter luft 
barfeit, Aber ich weiß nichte 
von freuden, Nur von lauter | 
tranrigfeit. Andern gebte 
nach wunfch und willen ‚|f 
Mic kann nichts als wehs | m 
thun ftillen. Andre haben 
lauter hu, Ich muß leiden 
ohne ſchuld. 


6. Schau! dag find dem 


vater troßet ig, und 
willig dich ‚ Ih wei 
beffer, was dir Nußet, Sch 


will haben, nimm. vorlieb. 
Du darfit nichte nach andern 
fragen, Was ich aufleg, follt 
du fragen, Es ſey wenig oder 
—* Weil ichs alſo haben 


7. Run erg ich bin zus 

, adı vergieb es 
mir, ER ich allzu viel ges 
trieben, Ach das fr 


i barmen bat ein ende, Schi 
‚ Streite du wel bin ich zur höllen bracht. 


gt 
die ——— Groß und 
iſt der lohn. — 





193. Mel. Aus tiefer noth 
ſchrey ich zu dir. (8) 
ammer hat mich gan 
geben, Elend hat mic mich 
— Trauern heißt mein 
urzes wir Trübfal führt 
auf den plan, Gott 
der bat wich gar — 
Keinen troſt weiß ich zu faſ⸗ 
Dr Hier auf diefer unglüdes 
ahn 


2. Graufamlich bin ich ges 
trieben Bon des Herren ans 
ficht, Als ich ibn allein zu 
ieben Nicht gedacht an meis 
ne pflicht. Drum muß ich fo 
glich ftehen, Doch es ıft 
ir recht geicheben, Mein 
Gott rief, ich hört ihn nicht. 
3. Ach! mein fchifflein will 
verfinfen Recht auf biefem 
fiindensmeer, Gottes grimm 
lift mich ertrinfn, Dann 
fein hand ift wiel u ſchwer. 
Ja mein ſchifflein laäͤßt ſich 
jagen Durch verzweifiungs⸗ 
angit und plagen, Ganz ents 


+\antert bin und ber. 


4. Gott hat mich jeßt ganz 
vergefien, Weil ich nicht am 
ihn gedacht, Meine find hat 
er ermeiien, Und ſich meinen 
feind gemacht, Daß ich rins 
gen muß die hande, Sein er⸗ 
ier 
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5. Wo ift rath und troft zu 
den, Wo iſt hülf ın die⸗ 
er noth? Herr! wer rettet 
mich von fünden, Ver erlöfer 
mich vom tod? Ich gedenfe 
war der zeiten, Da du pflegit 
fir une zu ftreiten, Wann 
wir lagen gar im koth. 

6. Aber num bat fich geen- 
det Deine lieb und große treu. 
Ach! dein herz iſt abgewen⸗ 
det, Und dein grimm wird 
täglich neu, Du bift gar von 
mir gegangen, Nur bein zorn 
hält mich gefangen, Ich ver- 
ſchwinde wie die fpreu. 

7. Höllensangft hat mid) 
getroffen, Mein gewiſſen quä- 
et mich: Kein erlöfung ift zu 
hoffen, Ich empfinde todes- 

dh, Und ein unaufhörliche 
fterben ; Herr! ich eile zum 
verderben, Sch vergehe jäm- 
merlich. 

8. Grauen hat mich über; 
fallen, Zittern hat mid) an⸗ 
geftedt: Schwerlich kann ich 
nunmehr fallen, Angit und 
furdht hat mich bebedkt. Ach, 
ih wandle jetzt die ftraßen, 
Da ich mic, muß martern 
er A D wie wird mein geift 
chreckt. 





WVom Kreutz und Leiden. 


10. Liebſte feel! bör auf za 
ſchreyen, Deines klagens ıft 
zu viel. Nach dem trauern 
kommt das freuen, Herzens⸗ 
angſt hat auch ihr ziel. Wech⸗ 
ſel iſt in allen ſachen, Nach 
dem heulen kommt das la⸗ 
chen, Gott der treibt mit dir 
ſein ſpiel. 

11. Iſt dein Heiland von 
dir gangen, Er wird wieder 
kommen ſchon, Und mit freu⸗ 
den dich umfangen, Recht 
wie den verlohrnen ſohn. Hat 
dein liebſter dich verlaſſen 
Ey er kann dich nimmer haſ⸗ 
Seine güt iſt doch dein 

n. 


12. Hat dich Gott dahin 
gegeben, Daß dich jatan fichs 
ten fol, Und das freuß dich 
mache beben: So meynt er 
doch alle wohl. Diß find 
feiner liebe zeichen, Die doch 
feiner kann erreichen, Wann 
er nicht ift glaubend voll. 

13. Ob dich dein gewifien 
naget, Ob dein geiſt befüms 
mert ift, Ob der höllen 
furcht dich page, Ob dich 
ſchreckt des teufels lift: Trau⸗ 
re nicht, Gott wird es wen⸗ 
den, Und dir große lindrun 
ſenden, Wenn du nur gedul⸗ 


9. Wil mir daun fein troft dig biſt. 


erfcheinen, Spür ich gar fein 


14. Moſes hat auch diß er 


ge Nein, vergeb-|fahren, Und fein bruder Aas 


ift mein weinen, Mein 
* das hilft mir nicht: 
eber mich verlaßnen armen 
Will kein helfer ſich erbar⸗ 
men, Ich 


zerbricht. 


ron, Noah und die mit ihm 
waren, Saben nicht die gna⸗ 
densfonn. David, Joſeph und 
Elias, Petrus, Paulus und 


bin tobt, mein herz | Tobias, Trugen auch ihr theil 
Davon. 
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15. Sey zufrieden, liebe 
ſeele, Billig trägft du ſolche 
laft, Hier ın dieſer unglücks⸗ 
höhle Weiß man doch von 
feiner raft; Drum fo ftille 
nur dein zagen, Und bedenf, 
es find die plagen, Die du 
längft verdienet haft. 

16. Braufen jett die waſ⸗ 
ferwogen, Morgen ändert fich 
das meer, Iſt dir heute freud 
entzogen, Morgen fommt fie 
wieder ber. Iſt dir aller troſt 


entgangen, — 

dein verlangen Wird erfüllet 

nach begehr. 
17. Was berübft du dich 


mit fehmerzen ? Stille do, | 


und harr anf Gott: Danfen 
will ich ihm von berzen, Daß 
ich werde nicht zu fpott. Ob 
er mich gleich würde tödten, 
Mift er mir dannoch aus nö⸗ 
then, Er, der ftarfe Zebaoth. 

18. Herr! errette mic, mit 
freuden Aus der höllen grau- 
famfeit, Hitf mir, daB ich 
auch im leiden Dir zu dienen 
fey bereit. Giebſt du mir des 
Geiſtes gaben, Daß, fie mir 
die feele laben, Trettich fröh⸗ 
(ih an den ftreit. 





194. Mel. D Gott, bu 
fromme. (15) 

hr waifen, weinet nicht, 

Wie Fönnt ihr euch nicht 


faſſen? Verlaſſet euch auf 
Bott, Der wird euch nicht 
verlaffen. Sind gleich bie 
eltern tod, So lebet dennoch 
Gott 5; Dieweil Gott aber lebt, 
So habt ihr feine noth. 

2. Gott iſt und bleibet ftetd 
Ein vater aller waifen, Der 
will fie insgeſammt Ernäbs 
ren, Heiden, fpeifen. Dem⸗ 
felben trauet nur, Er nimmt 
fihh eurer an; Seht, er ift 
euer fchuß, Und euer helfers⸗ 
mann. 

3. Gott ift ein reicher Gott, 
Der wird euch wohl verfors 
gen, Er weiß ja eure noth, 
Die ift ihm nicht verborgen. 
Ob ihr fihon wenig habt, Iſt 
anch der vorrath Flein, So 
will ins fiinftige Gott der vers 
ferger feyn. | 

4. Habt einen guten muth, 
Bott hat es ja verheißen: 
Er woll verlaffene Aug ihrer 
trübfal reißen. Das wort 
geht euch auch an, Ihr wers 

t es fchon fehn, Wie ed an 
euch auch wird In die erfül 
lung gehn. 


5. Ja glaubet, bleibet fromm, 
Und geht auf Gotted wegen, 
Ermwartet mit gedbuld Den 
euch verbeißnen ſegen, Und 
weichet nicht von Gott, Bere 
traut ibm allezeit, So werd’t 
ibr glücklich feyn In zeit und 
ewigkeit. 
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195. Mel. Die lieb ift kalt jegt in der welt. (6) 


—— 


ommt her zu mir, ſpricht Gottes Sohn, 


-— 


ihr fegb befeinveret mun, Mit fünden hart befaben, 


— — 





an, die 





Ihr 


jungen, en, alten, frau und mann, 3 will euch heifen, 





dann ich fann Bald heilen eur euren ſchaden. 


2. Mein joch ıft füß, men ' 
ur a were nady | 
t ın ker Du 
he englut entweiche : 
ihm treufich, daß kei 
Und durch mich ſelbſt gelan⸗ 
gen mag Zum ew'gen him⸗ 
melreiche. 
3. Was ich that, was ich 
litte hie In meinem leben ſpat 
und früh, Das ſollt ihr auch 
erfüllen; Sa, was der menſch 
denkt, rebt und thut, Das 
kommt ihm alles wohl zu 
een Wanne ift nadı —— 


* und — —— 
ſeyn, Darum ergeb ſich willig 
‚Ber ewig pein wi 
rg atur bezeuget dag 
ie cre 
febt im waffer, luft unb 


⸗ 


as, Ein jedes hat ſein lei⸗ 
en; Wer dann als chriſt 
nicht leiden will, Der kann 
fzuletzt des teufels ziel, Die 
ew'ge ftraf nicht meiden. 
6. Heut ift der menſch ſchoͤn 
Pan und fang; Sieh, mor⸗ 
en ift er ſchwach und frank, 
Bald muß er auch gar fterben, 
feld, Afo wird Das yepräng 
} wir 
der welt Im angenbild vers 


7. Die welt erzittert ob dem 
— einer liegt in lezter 
‚Da will er erſt fromm 


feel er ganz vergaß, Dieweil 
er lebt auf erden. 

8. Und wann er nicht mehr 
leben man, So hebt er an 


il |ein große Mag, Will fich erft 
| Gott ergeben. 


firwahr, bi tet mad, 
r, bie gnad, 
allzeit werfpottet hat, 


und | Die er 
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Bird fhnwerlich ob ih ſawe⸗ = Denn es such gieng 
h, t 


ER hilft dem reichen ———— 
—— Was — —— geben m, 


* Malt Bi bie 9 Mor ange weit, me ehrt — Und ihr zur 

ſilber, gut und alles geld, Noch Freu erhal erhalte 

7 ——3— —— — de 
a n un 

Be funk? Die weltlich pracht die hölle wär, Dahin die wei 

— gar int Wir müfen | will rennen: An leib und feel 


1. Darum fo merkt, ihr | di 

—* Die ihr jetzt Gott — Dahin 
ergeben ſeyd, Laßt euch bie |ih ——— — 

muh nicht reuen, Halt't ſtets fre — ſchon, Die 

am beil'gen Gottes wort, | berr ‚ ben Eon Ichm, 


welt et raffen. an namen, Das 


bie rach und alle — en⸗giebet er fürwahr: Der 
gen ſteg geht immer her, Bott | und zu ber engelſchaar, D 
rd bie welt fchon firafen. | Sefum Ehriftum, amen. 


196. Mei. Was machen doc, und finnen wir. (45) 


WE 


as Gott thut, das iſt wohl sehen, bleibt % 





id he hal Rüde: Er it mein Bett, Der in der neth 


ZU 


- 
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Mich wohl weiß zu erhalten ; Drum laß ich ihn nur 


…]Bÿ— ——— ————— — — — —— 
— — — 


walten. 


2. Was Gott thut, das iſtverbleiben, Es mag mic; auf 
wohl gethan, Er wird mich | die rauhe bahn Noth, tod und 
nicht betrügen ; Er führet mich | elend treiben, So wird Gott 
auf rechter bahn, So laß ich | mich a väterlich In feinen 


mich begnügen An feiner huld, 
Und hab geduld; Er wird 
mein ungluck wenden, Es fteht 
in feinen händen. 

3. Was Gott thut, das ift 
wohl gethan, Er wird mich 
wohl bebenfen, Er ale mein 
arzt und helfersmann, Wird 
mir nicht aift einfchenten, Fir 
arzeney; Gott iftgetreu, Drum 
will ich auf ihn bauen Und feis 
ner güte trauen. 

4. Mas Gott that, das ift 
wohl getban, Er ift mein licht, 
mein leben, Der mir nichts 
böfes gönnen kann; ch will 
mich ihm ergeben An freud 
und leid. Es kommt die zeit, 
Da öffentlich erfiheinet, Wie 
treufich er es meynet. 

5. Was Gott thut, das ift 
wohl gethan. Mur ich den 
felch gleich fchmeden, Der 
bitter ift nach meinem wahn, 
Laß ich mich Doch nichts fchres 
den; Weil doch zulegt Ich 


werd ergebt, Mit füßem troft | den 


im berzen, Da weichen alle 
ſchmerzen. 


armen halten; Drum laß ich 


ihn nur walten. 





197. Mel. Rad mein Gott 
will. (8) 


er Gott vertraut, Hat 

wohl gebaut, Im him⸗ 
mel nnd auf erden: Wer ſich 
verläßt Auf Jeſum Chriſt, 
Dem muß der himmel wers 
den: Darum anf dich AU 
boffnung ich Ganz veſt und 
fteif thu ſetzen. Herr Jeſu 
Chriſt, Mein troſt du biſt In 
todesnoth und ſchmerzen. 

2. Und wenns gleich wär 
Dem teufel fehr Und aller 
welt zuwider, Dannoch fo bift 
Du Jeſu Ehrift, Der fie all 
fchlägt darnieder: Und wann 
ich dich Nur hab um mich Mit 
deinem geift und gnaden, So 
fann fürwahr Mir ganz und 
gar Kein tod noch teufel ſcha⸗ 


3. Dein tröft ich mich Gan 
ficherlih, Dann bu fan 


6. Was Gott thut, das iſt mirs wohl geben, Was mir 
wohl gethan, Dabey will ich iſt notb, Da treuer Gott, 
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Ser und zu jenem leben. 

ieb wahre reu, Mein berz 
erneu, Errette leib und feele: 
Ay! höre, Herr! DIE mein 
begehr, Daß mir mein bitt 
nicht fehle. 





198. Mel. Freu dich fehr. 
(18) . 


ey getreu in beinem lei- 
den, Faffe dich fein un- 
ac Bon ver liebe Jeſu 
—* ‚ Murre nicht mit 
weh und ach: Denfe, wie 
er manche zeit Dir zu helfen 
war bereit, Da du ihm dein 
berz verfchloffen, Ob ihn das 
nicht hat verdroffen. 
2. Sey getreu in deinem 
glauben, Baue deiner feelen 
nd Nicht auf zweifelhafte 
Ehrauben; Sage den gewiß 
en bund, So gefchloffen in 
tauf, Deinem Gott nicht 
wieder auf: Sange an ein 
beffer leben, Deimem Gott 
zum dienſt ergeben. | 
3. Sey getreu in deiner liebe 
Gegen Gott, der dich geliebt ; 
An dem nächften gutes übe, 
Ob er dich gleich hat betrübt. 
Denfe wie dein Heiland that, 
Als er für die feinde bat, 
So mußt du verzeihen eben, 
= Gott anderd dir vers 


4 Sey — in deinem 
hoffen, Hilft Gott gleich nicht 
wie du willt, Er hat bald ein 
mittel troffen, Daß dein wün⸗ 
ſchen wird 


erfüllt: Hoffe veſt, Hinauf ſteht 
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Gott iſt ſchon hier, Sein 
bricht ihm gegen dir; Ho 
nur, Gott ift vorhanden, 
Seffnung macht dich nicht zu 


u 

chanden 

5. Sey getreu in todesnö⸗ 
then, fi te frifch den lebten 
ug, olft dich gleich der 
Herr auch tödten, Das ift ja 
der lebte drudt: Wer da recht 
mit Jeſu ringt, Und wie Ja⸗ 
cob ibn bezwingt, Derfelbe 
fürwahr obfteget,, Und die les 
benskrone frieget. 

6. Sey getreu bis an dad 
ende, Daure reblich aud den 
fampf, Leideſt du gleich har⸗ 
te fände, Duldeft du gleich 
manchen Dampf: Iſt dag leis 
den diefer zeit Doch nicht 
werth der herrlichfeit, So dir 
wird dein Jeſus geben Dort 
in jenent freudensleben. 

7. Run wohlan , fo will ich 
leiden, Glauben, lieben, hofs 
fen veft, Und getreu feyn bie 
um fcheiden, Weil mein Yes 
* nicht verlaͤßt, Den, der 
ihn beſtändig liebt, Und im 
kreutze ſich ergiebt: Ihm be⸗ 
fehl ich meine ſachen, Jeſus 
wirds zuletzt wohl machen. 





199. Mei. Herzlich thut 
mich. (7) 


Valet will ich dir geben, 

Du falſche welt, :,: 
Dein fündlich, böfes leben 
Durchans mir nicht gefällt. 
Sm himmel ift gut wohnen, 
bt mein begier, 





— G — — 


wird Gott ewig lohnen Dem, 4. Verbirg mein ſeel aus 
der ihm dient allhier. | guaden, In Gele ne feit :,; 
2. Rath mir nach deinem her⸗ Ruck fie aus allem jchaden Zu 

gen, D Jeſu! Gottes Com ;,: deiner berrlichkeit. Der il 
Sci ich je dufden fahmerzen, wohl hie geweien, Der kommt 
Hilf mir, Herr Ehrift, darvon, ‚ine bimmele-ichloß, Der iſt 
Verkürz mir alles leiden, ewig genefen, Der bleibt in 
Stärk meinen blöden muth, 194 deinem ſchooß. 
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Laß mich ſelig abſcheiden, Setz 5. Schreib meinen nam aufs 
mich in dein erbgut. beſte Ins buch des lebens 
— In mens ron ale runde | ein — Und ns Ben rn 

nam und freuß In e 
unfelt all und * gar Der’n, die im bimmel 
auf kann ich Fröhlich ſeyn. und vor bir leben 
mir in dem an fern: &o il 66 einig rübe 

De Rt ah, ie bu, er A dein berz 

!ſo mi & 
haſt geblut zu tobt 





309. Mel. Wo foll ich fliehen hin. (33) 


uf meinen lieben Bott Tran ich in angft und noth, 





& fann mich allzeit retten retten Aus trübſal, — und nös 


then, Mein ı unglüd kann er wenden, Es ſtehi in ſeinen 





— ich mein fimd ans| 3. Ob mich der tod nimmt 

aen nicht, hin, AR ſerben men aewinn, 

— — will ich bauen, Und Shriftus ift mein leben, 

Bw ie au —7 > Au — aanz ergeben, 

m ha zugeben, t eder morgen, 
Im tod und auch im Mein feel wird er 





— mein —5— —— bey bir dir fehn. 
geduldi ürm 
am f Haft | dich wi = darnies 


kreutz geitorben, 
mir das beil erworben, Und 
bringft ung allzu 
w’gen himme 
5. Amen zu aller ſtund 
Spred ich aus n Fe 
Daß du und et lei 
Herr CEbriſt, zu allen En 
auf daß wir deinen namen 

Dort ewig preifen, amen. 





291. Mel. Sein, meine 
freude. (40) 
ott der wirds wohl ma⸗ 
den! Dem ic alle > 
den Allzeit heimgeftellt ; 

bat müh erfohren, Eh ee 

— geboren Bin auf dieſer 

t; 
feinem brauch, Was vonnös 
ſtets gegeben Hier in 

— leben. 


2. Gott der wirds wohl 
maden! Der mir manches 
laden, Areub und luſt ge 
khenft ! Der mich nie ver- 
geſſen, Der mit Heid und 
eſſen Täglich mich bedenkt: 
Auch wann fait Die freubßess 
laſt Oft die feinen ziemlich 
drũcket, Sat er er; 
quicket. 


3. Gott der wirds wohl mas 
den! Laß das wetter fra; 
gl Und — win 

n mit aranjen 
Ulle wellen 


—— 


Hat mir anch, Nach wenden 
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Jonas ‚lag 





der, Gott erhebt dich wies 
r. 


4. Gott der wirds wohl ma⸗ 
— 


du willt 
iz *5 er from 


nen Fa En 
Und 
2% an: — ver⸗ 


ſtaͤubt die angſt geſchwinde 
Wie der ch im winde. € 


5. Gott der wirds wohl mas 
den! Mäcig in Den Kane 


chen Iſt er — 


nen nden: Gott kann ir 


6. Gott der wirds wohl mas 
den! Mann des todes ras 
chen Gleich iſt aufgethan: 
Wann die lebensjahre ig: 
auf der bahre, sam er him⸗ 
melsan : Diefer bund Hat feis 
nen grund: Die gelebt und 
(eben I Den) Kommen in die 


2: =. der wirde wohl mas 
chen! Der den alten drachen 
Dämpfet ritterlich , Kührt er 
gleich die feinen Ueber ſtock 
und ſteinen Vielmals wun⸗ 
derlich: Sey bereit Zur freud 
und leid: Gott bi nur 
deine ſachen: Bott der wide 


braufen , Will er | wohl machen. 
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Troft in Kreutz und Leiden. 


Troſt in Sreut und Leiden. 


203. Mel. Entlaubet ift 
der walde. (7) 


$ mitus der Herr iſt gans 
gen Auf einen berg gar 
fhon, Dafelbft bat er ans 
gfangen ‚ Zu dem volf res 

thun-, Und den’n verhei 
Bung geben, Tie da geiſtlich 
arm en. Die follen ewig 
leben, Gottes reich nehmen 


ein, 

2. Geiftlih armuth, merf 
eben, Das ift gelaffen fen 
In thun, laften und leben, 
In creaturen g’mein. Wels 
cher nicht thut verlaffen Haus, 
äder, weib und find, Eein eis 
gen leben haffen, Der Gottes 
reich nicht findt. 

3. Die wert thut Chriftie 
forehen, Daß man gelaffen 
werd, Sein felbitawillen thu 
brechen Allbie auf diefer erd. 
Alsdann wirft du umfangen 
Mit wahrer g’laffenkeit, Des 
geiſts armuth erlangen, Die 
wirft ren und dag leid. 

4. Selig feynd, die leid tras 

en Um ihre fiind gemein, 

olfen wieder troft haben, 
Durch Gottes Geiſt allein. 
Derfelbig thuterbeben Tie nies 
derg’fchlagnen g'mũth, Mit des 
mütbigem leben, Giebt ibn’n 
z'ſchmecken fein güt. 

5. Selig ſeynd, die da leben 
In der fanftmüthigfeit, Das 
erbreich wirdihn’n geben, Bers 
nimm nach biefer geit, Wann 


Gott wieder wirb machen 
Neue himmel und erd, Die 
werd’n zergehn mit krachen, 
Und mit dem feur verzehrt. 

6. Selig ſeynd, die da ha⸗ 
ben Hunger, durft in der Kür 
Vernimm nach Gottes gaben, 
Cie follen auch bereit Bon 
Gott erfättigt werden Mit 
gnad, barmberzigfeit, Tiefelb 
ung bie thut lehren, Dan foll 
nicht tragen neid. 

7. Seliq feynd, die erzeinen 
Auch die barınberzigfeit, Gott 
wird fich zu ihn'n neigen, 
Ihn's wieder geben b’reit, 
En der beftimmten ftunde, 

ann da anbricht die noth, 
Daß er durch feinen munde, 
Richt lebendig und todt. 

8. Eelig fennd auch die ars 
men Des Herren ganz und 
gar, Ste werden Gott ges 
wahren, Schauen fein ang’ficht 
Mar. Tiefe bend angezogen 
Das Heid der g’rechtigfeit, 
Sünd und lafter find g'flo⸗ 
gen, Darum wird ihn’n die 
freud. 

9. Eelig find die friedfamen, 
Kinder Gottes fie feyn, Der 
hbeil'ge Geift thut wohnen In 
ihrem herzen rein. Der fie 
fithret und leiter In Gottes 
wert allein, Er if ihr fraft 
zu flreiten Wider all fünd ges 
mein. 

10. Eelig ſeynd die da wer⸗ 
den Berfolgt um g’rechtigfeit, 
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Die wahrheit thut ung les 
ren, Ihr ift die ewig freud, 
Darum daß fie thun dulden 


Kreuß, trubfal unde pein, Le⸗ 
ben in Gottes hulde, Selig 
fie follen feyn. 


11. Selig feyb ihr, mert 
eben, So man euch haffen 
iſt, Um das gottfelig leben, 
Lebret der e Ehrift, Les 
bei von euch thut fagen, So 
ern, & 
um freu ihr n, 
Gott ift euer lohn. 

12. So feynd auch verfolgt 
worden Die propheten ger 
mein, Die Gott je hat erfoh- 
ren, Mußten gehaffet feyn, 
Um feined namens willen, 
Erdulden fchand und fport, 
Darum hond fie erfüllet Was 
Gott geboten hat. 

13. Alſo muß man auch 
werden Gleichförmlich in der 
frit, Mit treug, leiden und 

n, Dem Herren Jeſu 
Chriſt. Alsdann thut man 
auch erben Mit ihm des Bas 
ters reich, Paulus das klar 
thut lehren, Man fol ihm 
werden gleich. 


14. Zum erften in den ler 
den, Und in der g’rechtigfeit, 
Daß man all find thu meis 
den, Allbie in diefer zeit, Und 
Chriſtum thu befennen, Ber: 
harren bis ans end, Alsdann 

wird man nehmen Die 
ud nach der urftänd. 

15. Alſo haft du vernom⸗ 
men Dad evangelion, Dag 


Chriſtus zu den frommen 
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Redt, die von fünden ftohn, 
Die feynd wahrhaftig foms 
nen In den weingarten fein, 
Schaffen aus berzens gruis 
de, Die werk der wahrheit 
rein. 

16. Das licht der wahrheit 
reine Chriſtus der Herr felbft 
it, Das in der heil'gen g’meis 
ne Soll leuchten in der frift, 
So man die werf thut feben, 
Daß Gott gepreifet werd, Die 
aus dem glauben g’ichehen, 
Reichen zu feiner ehr. 

17. Diefe werk allein foms 
men Aus kraft des glaubens 
rein, Wird bezeugt mit dem 
frommen Abrabam thut er 
feyn. Der glaub die werf 
thut geben, Taran Gott g’fals 
len bat, Darum er auch thut 
leben, Als es gefchrieben 
ftaht. 

18. Die fehrift alfo thut 
gen: Wo der glaub thätig R 
Die werf der lieb thut haben, 
Iſt der grund Jeſus Chrift. 
Bo der glaub nicht tbut ges 
ben Die werf der g’rechrigfeit, 
Iſt er tobt, vernimm eben, 
Sacobus das befchreibt. 

19. Chriſtus thut zengniß 
geben Im evangelion, Von 
den werken, merk eben, Die 
fie haben getban. Ich hab 
durſt, hunger fragen, Nackend 
und g'fangen g'weſt, Ihr ha⸗ 
bet mich thun laben, Beſucht, 
kleidt und getröſt. 

X. Der heil'gen werk fo 
reine, Sich der nicht neh⸗ 
men an, Darım fprechen fle 
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nn En - 
g’meine: Herr, wo honds wir 
getban. Der Herr ſpricht: 
was ihr haben Den g'ringſten 
unter mein Gethan mut ſol⸗ 
chen gaben, Iſt mir g'ſche⸗ 
hen allein. 


Darum iſt Chriſti lehr, Daß 
Gott die werk wird b'lohnen, 
Auf daß ſey gnad um gnad, 
Die alle beil’gen hone, Durch 
verdienft Chriſti tod. 

22. Du follt mich eben mer: 
ten, Was ich dir fagen thu: 
Nicht aus verdienft der wer: 
fen Erlangt man Gottes ruh, 
Sondern aus gnad alleine, 
Welche erworben bat Chriſtus 
den heil’gen feine, Daß fie 
leben aus gnad. 





303. Mel. Wie nad ein. 
(18) 


eine forgen, angft und 

“r plagen anfen ai der 

zeit zu 

alles Magen, Das 

alleine fennt, Wird, 

nicht ana ſeyn: Nach dem 
regen 


der 


Sott lob, Und mit palmen ausge 
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EEE —_—| 
der himmel wieber frey: Nach 


fpricht : |dem kämpfen, nach Dem ſtrei⸗ 


ten Kommen die erquickungs⸗ 
zeiten. 

3. Wenn man rofen will abs 
brechen, Muß man leiden in 
der fill, Daß uns anch die 
dornen ftechen: Es nebt ab 


ben. les ee bat 
t 


ung ein I gezeigt, Das man 
nur im fampf erreicht; Will 
man bier dag kleinod finden, 
= muß man erft überwins 
n. 
4. Unſer weg gebt nach den 
fternen, Der mit freuben iſt 
befest: Hier muß man ſich 
sticht entfernen, Ob er gleich 
mit biut geneßt: Zu dem 
ſchloß der emigfeit Kemmt 
fein menfch bin ſonder ftreit ; 

Die in Salems manren woh⸗ 
nen Zeigen ihre Dornen s Eros 
nen. 

5. Es find wahrlich alle 
fronmen, Die des himmels 
arbeit fehn, Aus viel trüb» 
fal ber men ; Darum fles 
bet man fie fiehn Bor bes 


end: Alles ſeufzen, Lammes ſtuhl und throm, 


Prangend in der ehrenfron, 
usgezieret, 
Weil fie gluͤcklich triu 


ein fhein Vieler/ 6. Gottes ordnung ſtebet 
tauſend ſonnen blicken Mei⸗ veſte, Und bleibt * unvers 


nen matten geift erquiden. 
2. Meine faat, die ich ges 
— Wird zur freude wach⸗ 


aus: Wann die dornen |den 
abgemähet, So trägt _man|fa 
die frucht & haus: Wann 
ein wetter it vorbey, Wird 


rüct: Seine freund und hoch⸗ 
it6-gäfte Werben nach dem 

Ireit beglückt: Sfrael erhält 

eg Nach geführtem 
und krieg: Cangaan 

wird nicht gefunden, 

man nicht hat überwunden. 





—4 
. 
J “ 


Troſt in Kreutz und Leiden. 227 









— — — — — — 


7. Darum trage deine ketten, — Dein füßer nam er⸗ 
Meine feel, und dulde dich; |frent viel mehr; Kein elend 
Gott wird dich gewiß erret: mag fo bitter fen, Senn füßer 
ten: Das geroitter Teget fich, nn he ragen — 
ln) dem blitz und al , 

a t ein — mer | feel macht ae 
tag ; Zr den aben ’ ef ak / * 
der morgen, * a Pal Benn — — ab, ah 
nad) ben forgen ewig erfreuen 








* bin * ja — 

und ſee ann mir 

04. Mei. Herr Jefu hei, and er Hai; Sen Sp 
er treu au 


fi, Dem 
ch — wie — nur bey — Jeſu Ehrifk! 
en. Re aa mir| 9. ne ae 2. du mid) 


2. Wie sg 
fleiſch und blut .S 
fleifch — ER . Sc, mi ud, mei 


N) 
®& 


bersbing hat —ã— — fchen her, Sa, daß ih nt 


—* du, mein Gott, biſt m geboren wär, —— d 
Und führef ung d ang ee deis If che lebendig tobt. e 

— tod 13. Jeſu! du edler Braͤut'⸗ 

aller noth. Ag ag gam werth, Mein höchfte zierd 
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14. So oft id) mur gedenf] 2. Wann ich hier nun nichte 


an dich, All mein gemutly er 
freuet fich, Wenn ich mein 
hoffnung ftell zu dir, So fühl 
ich fried und troft in mir. 

15. Wenn ich in nötben bat 
und fing, So wirb mein ber 
recht guter Ding, Dein Get 
bezeugt, daß folches frey Des 
ew'gen lebens vorſchmack ſey. 

16. Drum will ich, weil ich 
lebe noch, Das kreutz dir wil⸗ 
lig tragen nach: Mein Gott! 
mach mich darzu bereit, Es 
dient zum beſten allezeit. 

17. Hilf mir mein ſach recht 

reifen an, Daß ich mein’n 
auf vollenden kann, Hilf mir 
auch zwingen fleifch und blut, 
Di fünd und fchanden mıd) 


uf. 
18. Erhalt mein ber; im 
lauben rein, So leb und 
b ich dir allem. Jeſu! 
mein troft! hör mein begier, 
D —— Heiland | mär ich bey 
r 





205. Mel. Werbe munter, 
mein. (18) 


ann mein herz fich Gott 

ergiebet, Und auf den 
fein hoffnung fest, Ob ich 
dann gleich werd betrübet, 
Hab ich doc, was mich ‚ers 
gest: Dann fo groß ift feine 
noth, Läg’ ich auch gar in 
dem tod, Daß es Gott nicht 
fönnte wenden, Und zu meis 
tem beiten enden. 


mehr babe, Und in armuth 
leben muß, Iſt doch Gott 
mein theil und gabe, Ja mein 
rechter überfluß: Dann weil 
er mein Vater iſt, Wird er 
auch zu — friſt Mich, fi 

armes kind verſorgen; Iſts 
nicht heut, ſo wirds ſeyn mor⸗ 


gen. 
3. Ob auch ganze ſtröhm 


und wellen Großer ⸗ 
tigkeit Ueber mich zuſammen 
ſchwellen, Wird doch Gott in 
allem leid Mich erhalten kraͤf⸗ 
tiglich, Daß die waſſerwogen 
mich Richt umſtoßen, noch er⸗ 
Er Db ich gleich ein wenig 
infe. 
4. Laß darzu die welt auch 
en und ver 


ehr mir ftehen, Toben, wü⸗ 


rem 
=. mit feinen flügeln be 


5. Wollte midy der Herr 
auch tödten, Läffet IH meint 
herz doch nicht: Er hilft mir 
aus meinen nöthen bes 
wahrt mein iebenslicht· Db 
er fich fchon anders ftellt, 
Und bey fich verborgen hält, 
Daß er leib und feel mir ſchen⸗ 
fet, Weiß ich doch, daß er 
dran denfet. 

6. Zwar, wer mit zum berg 
gehöret, Da Des ften 


wohnung ift, Wird mit mans 
gel oft beidhweret, Wenn er 
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Bottes güt vermißt; Aber] 306. Mel. 
bald ( 


er ‚ DaB, 
wann Gott, nad feinem 


brauch, Seine güte läßt aufs 
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Der 100 Pfalın. 
12) 


ann menſchen⸗ hülf 


W 


re Ihm verfehung ſey ge So et fich un ie 
hen ein; Wann niemand hi 


7. Gottes liebe finder müfß 
fen Den gottlofen ſeyn ein 
[, Daß fie tapfer auf fe 
ie treiben 


ießen, Wann 
ihre fpiel; Aber bald verftedt 


fie Gott, Daß die böfe mens 
fihensrott In der höhle feiner 
anaden Ihnen nichtes mehr 
ann fchaden. 


8. Die find Gottes alte fits 
ten: Bann wir follen fröhlich 
ſeyn, Setzet er uns erſtlich 
mitten In die ſchwerſte kreu⸗ 
tzes⸗pein; Sollen wir aus al⸗ 
(er noth, Leget er ung in den 
tod; Will er, daß wir follen 
fiegen, Läßt er ung erſt unten 
liegen. 


9. Ach wie drifchet und zer- 
ſchläget Gott fo manche from⸗ 
me feel; Manches herz wird 
wohl gefeget, Sa gepreßt zum 
rotben öl: Macıt ed darım 
Gott zunicht ? Nein, er fochet 
ein gericht, Darzu follit bu 
waffer tragen, Das wirft du 
Gott nicht verfagen. 

10. Warum bift du dann 
betrübet, Unruhig und voller 
yein, Meine feele? die Gott 


liebet, Können ohne freuß| ”- 
nicht ſeyn: Darum harre nur | the, 


auf Gott, Dann dem 
Zebaoth Werde ich n 
erweifen, Und für feine hülf 


ihn pretfen. 


danf| Niemand ift, der mid) 


N) 
hüfet er, Und wacht mein A 


den nicht zu ſchwer. 


2. Was tradıt i 
menfchen amt, Du fer; 
vergehet ein dunſt ꝰ Es 


iſt in dieſer welt kein freund, 
Der es ſtets gut mit einem 
meynt. 

3. Nimm deine zuflucht nur 
zu Gott, Der kann dir neh⸗ 
men deine noth; Such den 
um freund, der dir allein 
Mit feiner hilf kann müglich 


feyn. 

4. Wann Gott dein freund: 
alsdann dein feind Sit ohne 
macht und ganz, verfleint. 
Und wären noch viel taufendb 
hier, So könnt doch feiner ſcha⸗ 
den dir. 

5. Es muß doch gehn, wied 
Gott gefällt, Wann a gleich 
alles gegen ftellt, Laß Gott 
nur machen wie er will, Und 
halte feinem willen ſtill. 





2307. Mel. Der 77 Pfalm. 
(38) 


nveränberlide Güte, Zu 
dir heb ich mein gemü⸗ 
Meine feele ruft dir nadı, 
flag: 
will 
fennen, Niemand, niemand 
kann ich nennen, Der mir hülf 


Merk auf dieſe bittre 





und — tn. Einen weißt der dich beftehn ?_ Werben ? Werben 
ich: das bift du thränen a vergofien : 
2. Du, mein Vater, mein | Muß es doch, wie du willt, 
erretter, Mein ——— gehn. Dein rath gilt, dein 
mein vortreter, Mein erlöfer | till gefchicht: Unſer wollen 
umd mein os — ie a nicht. 


troft ich fin 
Die hülf nicht weit hinaus, Beren 
— — mit mir = ne =, = 
8. fann ragen a ie treu⸗ 
3.36 ae ein * Koi |en A 


; du 
N 3. Herr! wer fann bir wi 
——— ſpricht. — fchentft bitter ein? ‘Wer kann 
:, fomm dann eitende deinen rathfchluß brechen ? 
D m heifer was verweis kann jagen: fo folle 
lens. O Erlöfer! wachlt du feyn! Muß es nicht, wie dire 
n O mein Gott, bu lebeſt "raue, Seyn, o höchfter Gott, 
4. — mein ſchild, mein beſtelit? 
hirt, mein führer, Bundvells| 4. Darum will ich mich 
baltender vegierer, Schübe, | drein finden, Dein ſoll 
weid' und — mich, Daß ſeyn meine ruh, Hab ich doch 
ich dein fey ewiglich; Ey du mit meinen fünden Mehr 
ae t verlafien, verdient, als mir fällt zu. 
=. nad u — Würd mir nach verdienſt ges 
— —— Ali —32 „Würd ich gar zu boden 
glaube klebt an dir. 
5. Du wirft dannoch hulf er» 


fommt an, Jetzund willt bu 
2308. ne Gott —— mir nur weilen, beitt 


Ce m — —⏑⏑⏑⏑⏑—⏑—— 
en, Wer kann wi⸗ zu ſuchen, meinen Gott. 
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W 





er nur den lieben Gott läßt walten, Und hoffet 


allem freuß und traurigkeit; Wer Gott dem Allerhödy 


ES EEE ee 


ſten traut, Der bat auf feinen fand gebaut, 
2. Was helfen ung die|fich mit fletem glüde ſpeißt; 
ſchweren forgen? Was hilft | Die folgend zeit verändert viel, 
ung unfer weh und ach? Was | Und feßet jeglichem fein ziel. 
hilft eg, daß wir alle morgen| 6. Es find ja Gott fehr 
Bejeufzen unſer ungemady ? |fchlechte fachen, Und it dem 















Mir machen unfer freuß und 
leid Nur größer Durch die trau⸗ 


rigfeit. 

. Man halte nur ein weni 
ſtille, Und fey doch in fich felb 
vergnügt, ie unfers Gottes 

aden-wille, Wie fein allwif- 
Enheit es fitgt. Gott, der ung 
ihm hat augermählt, Der weiß 
auch ei wohl, was ung fehlt. 

4. fennt die rechten freu⸗ 
den = ftunden, Er weiß wohl, 
wann es nüßlich fey: Wann 
er ung nur hat treu erfunden, 
Und ımerfet feine heucheley, 
So fommt Gott, eh wire uns 
he m läffet ung viel 

8 n. 
= ent nicht in deiner 
drangfale = bite, Daß du von 
Gott verlaffen fenft, Daß der 
nur — 7 fchoofe ſitze, Der 

2 


—— alles gleich, Den rei⸗ 
n klein und arm zu machen, 
Den armen aber groß und 
reich; Gott iſt der rechte wun⸗ 
dermann, Der bald erhöhn, 
bald ſtürzen kann. 

7. Sing, bät, und geh auf 
Gottes wegen, Verricht das 
deine nur getreu, Und trau 
des himmels reichem ſegen, 
So wird er bey dir werden 
neu: Dann welcher ſeine zu⸗ 
verſicht Auf Gott ſetzt, den 
verläßt er nicht. 

8. Auf dich, mein lieber 
Gott, ich traue, Und bitte 
dich, verlaß mich nicht, Sn 

aden all mein’ noth an- 
haue, Du weißt ja wohl, was 
mir gebricht. Schaffe mit mir, 
wiewohl wunderlih, Durch 

Jeſum Ehrift nur feliglich. 


% 
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210. Mel. Aus tiefer noth |vedt von fachen, So nur 


ſchrey ich. (3) 


l 
ann der Herr die g’fän 
niß Zion Wieder * Dru 


uns wird wenden, Dann wer⸗ 


den wir in freuden ſtohn, Und 


ſeyn wie die träumenden, 
Dann wird unſer mund la⸗ 
chens voll, Unſer zung ſich 
deß rühmen ſoll, Und von 
herzen freuen. 

2. Dann wird man daſelbſt 
fahen an Unter den heiden 
ſagen: Der Herr hat groß's 
an ihn’n gethan, Deßhalb 
wir groß freut tragen. Der 
Herr hat groß's an und vol 
lendt, O Herr Gott, unfer 
gfängniß wend, Wie die 

äch im mittage. 

3. AM die mit weinen ſäen 
thun, Werden mit freuden 
erndten, Sie tragen edlen ſaa⸗ 
men fchon, Und gehen hin 
mit thränen. Mit freuden 
kommens wieder her, Bes 
trachten ihre frucht fo ſchwer, 
Und bringen ihre garbeı. 
Amen. 





311. Mel. Wer mır den 
lieben Gott. (27) 


Nein, und doch nicht ganz 
alleine, Bin ich in mei- 
ner einfamfeit, Denn wann 
ich ganz verlaflen  fcheine, 
Vertreibt mir Jeſus felbft die 
zeit. Sch bin bey ihm, und 
er bey mir, So fommt mirs 
gar nicht einfam für. 
2. Komm ich zur welt, man 


eitelfeit gericht, Da muß 
‚Der ets 
fpricht. 


— war, Bald eine ſchlang 


bier verdenfen, Wann ich in 
meiner einfamfeit Mich alfo 
ſuche zu befchränfen, Daß 
Gott allein mein herz erfreut. 
Die welt ift voller trug und 
fit, Wohl dem, der Gott vers 
bunden lb 

6. Ein erdenkind will g’fells 
fchaft ſuchen, Ich liebe Gott 
in ſtiller ruh; Und follten mir 
die neider fluchen, So fchlie 

ich meine kammer zu, Un 

nehme Gott mit mir hinein, 
So wird der neid — ſeyn. 
7. Mit Gott red ich in ſei 

nem worte, Und durch ſein 
wort redt er in mir; Baͤt ich 
an einem ſtillen orte, So 
findt er ſich gar bald zu mir, 
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Brauch ich in meinem freuge| 5. Trau auf Gott, wann 
rath, Er ifts, der en getrös De ſeuchen In dem land 
ftet hat. ale chen, ns 
re en ftillen meine | er kann dich fo 
achen, So hat er feine hand | dich Feine darf ag 
mir. Sch mag num fchlas| 6. Trau auf Gott in kriegs⸗ 
fen oder - wachen, So ftellt er gefahren, Dann er weiß di 
mir fein bildni "für, Auch in 2 — Er kann machen 
den träumen ſpielet er, die feinde Werden deine 
Ben ich d bey ihm | beiten — 
7. Trau a a. in huns 


9. Wer wollte dann nun 


die welt mic, einfam neunen, 
So thu 8 nn nur immerhin. | wer 


Gen bey mir, wann 
—— — und viel tau⸗ 
—* engel 


313. Mel. Chriſt, 
a 


ran auf Gott in allen fa- 

chen, Die dich jeßo trau⸗ 
rig machen, Trau auf Gott 
in allen dingen, Die dir zu 
dem herzen dringen. 

2. Tran auf Gott in ſeelen⸗ 
plagen, Wann dirk) deine ſün⸗ 
. den nagen, Dann Gott üt in 

ſolchen fchmerzen Ein reiht 
pflafter für die herzen. 

3 Traun auf Gott, wann 
tod und hölle, Wann der teu⸗ 
fet ift zur ftelle, nm dir vom 
verbammen füget. Gott its, 
der ihn bald verjaget. 

4. Trau auf Gott in böfem 

lüde, Dann Gott ift dir eine 

—* Drauf du ſichern ſtand 
kannfi haben, Wann viel un⸗ 
glück um dich traben. 





ersnoͤthen wird dich 
in hung er töbten , Waͤchſet 
Dam fein forn auf erden, 
a wird brod aus fteinen 


8, ran auf Gott in dür⸗ 
ren zeiten, Dann wird er 
vom himmel leiten Seines fes 
gene ftrohm und quellen, Die 

n herz zufrieben ftellen. 

9. Trau auf Gott, wanns 
ſtürmt nnd ſchneyet, Wann 
Die donner⸗wolke ſchreyet, 
Wann dich trift Das böfe wets 
ter, Da ift Gott auch dein ers 
retter. 

10. Tran auf Gott in allen 
ſachen, Dann er fann die ans 
ſchlaͤg machen, Tran auf Gott 
tm allen dingen,, Dann wirft 
du ein danklied fingen. 





2183. — 100 Pſalm. 


ann wir in höchften nö⸗ 

then ſeyn, Und wiffen 
nicht wo aus noch ein, Und 
finden weber huif noch ratb, 
er wir gleich forgen früh und 
pat; 
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2. ie 5, Drum kommen wir, o 
lein, Daß wir zuſammen in Herre Gott, Und Alagen dir 
mein Dich anrufen, o trener| all unfer noth, Weil wir fett 

ott! Um Peg aus der En — ar, SM — 


was wir 

4, ie d 7. Auf da — 
ich aen, —— WE Daß Dermad von der 
an a. ua beine rn en 
See Ei, if. I zeit preifen hier und dort. 


314. Mel. —— 





was begegnet, Obs unglück gleich regnet; Bald kom⸗ 


met bie fonne mit fröhlichem fchein: Mein! fey nur zu 


frieben, dein trauern ftell ein! 
? ulds auspericht, er | ale —— wie Gott es ge⸗ 


t iſt vergnũget, — Die rechte vergnügen 
= ee: Re barinnen * Daß an 
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2. So mandje fummervolle 


meinem Gott fein: Mein! ſey jahr Hab ic; nun dein ges 


auch 
1 ftellt ein. 


4. Bergnügung des herzens |d 
ift beſſer denn ir *. als | dich fe ehr 
ſchen ſchmi 


ler welt ſchaͤtzen nic, 


ufrieden, wann freuß |harret, Doch ach! umfonft, 


fürwahr, Ich werd 


effharret, E 
F dann ich Hai * 
zu deiner rechten, 


ich wollt: Allein es nd — Gekroͤnt mit den gerechten. 


Die alle nicht haben; Wohl 3. Berblaffen will 


dem, der fich daran 1% 
det hat veſt; Dru A 


vergnügung if denn 
beit. 
jeden ver; 


5. Gott geb einem 
ine enden muth, Daß, was 
m fchidet, er halte vor 

* Mit ſorgen und graͤmen 
— Gott ſich nichts nehmen; 
Es Napa die gefunbheit, 
dem herzen bringt pein: Drum 
fey num zufrieden, dein trans 
ern ftell ein ! 

6. Wohl! ich will zufrieden 
mit meinem Gott feyn; 
fchide mir freuden, er fchide 
mir yein, So foll mir ın aß 
len Sein wille gefallen ; Dann 
er weiß am beiten, was nütz⸗ 
fich mir ten: Drum bin ich zus 
frieden, es bleibet darbey. 


215. Mei. So min ic 


mein 
ad N kraft dat mich 
aflen, ft, 2 jahre 
* Fe den, e Dee 
nicht kann faffen, 
—— t, Doch nun betrübt, In⸗ 
mer mic, verlaſſen, Drum 
muß ich ja verblaffen. 


‚4 Das Bin mich tiefe 


madıt, Daß ich 

fränfe, Sch den? ich fey aus 
ofen acht, Deß ih allzeit 
gedenfe, Der ftille er 
Bricht mir mein herz, A 
Gott, wem foll ich Hagen Die 


er bitter-füßen plagen? 


5. Ihr töchter Salems! 
werthe fchaar, Wann ihr ihn 
fprechen fönnet, Ich bitt daß 
ihr ihm mein’ gefahr Gar eis 
aa benennet, Bey feiner 

freu, täglidy neu, Ihn 
höchit befieht beicmäret t, Bis 
er zu mir einfehret. 

6. Shr aber, die ihr auch, 
wie ich, Enꝰ'r "leben habt ver- 


Wen * du, meiner — Und fühlet nur des 


ſeelen troſt, Ein wenig 


mich erquicken ? Es will der | grimm und 


bittre todes⸗ froſt Das leben 
mir ausdrüden. Ich hoff und 


todes ftih, Des NHöchiten 
oren, Wie dag 
ericht Berbrochner pflicht, 


immerhin anflaget, So 


wart Doch halb erſtarrt, In | Daß eu’r leben zaget. 


liebe, meine fonne! Mann feh 
ich deine wonne? 


7. Wohl 8 
—— a Ar —— diege 


236 Von der Barmherzigkeit Gottes. 


verzagen, Die Gottes güt ift kreutzes⸗bahn Beherzt noch 
dennoch neu, Und höret uns |weiter geben, Und auf bie 
fer klagen; Auch im gericht blut'ge fegesbahn Mit fiarren 
Gott's herze bricht, Er wird |augen fehen. Wir werden nur 
fi unfr erbarmen, Ald Bas |Auf diefer fpuhr Den Bräut’- 
ter und umarmen. ganı wieder finden ; Drum 
8. Es iſt des treuen Das auf zum überwinden! 
ters weiß, Die Finder zu pros| 11. Auf, auf! du auders 
biren, And fie im kreutzes |wählte zahl An Ehrifti todes⸗ 
weiten freid So lang herum |reihen ! Erſchreck nicht vor 
u führen, Bis fie ganz rein |dem marter-pfahl, Gott wird 
Bon herzen feyn; Dann fol |dir nen verleihen. Auf! geie 
fen fie ihn fehen, Und fich in aus Vom fündenhaus, Gott 
ihm erhöhen. wird mit ehren frünen Al 
9. Dann werben ſſe mit ihme eure müh und fehnen. 
eins Und Er Eohne wer: | 12. Halt im gedächtniß es 
den, Und feines klaren Gott |fum Chrift, Ach ſehe nicht zus 
heit ſcheins Theilbaftig ſeyn /ruͤcke; Gedenk wie du erfaus 
auf erden, Ihr Bräutigam, |fet bilt, Rum bfüht dein ewigs 
Das Gottes Lamm, Wird fie |glüce; Es währt der flreit 
dann recht umfaflen, Und nim⸗ Nur Furze zeit, Drauf folgt 
mermehr verlaſſen. ewige freude, Drum dich ein 
10. Drum laßt ung in der |wenig leide. 
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316. Mel. Aug tiefer noth.|den heilet, Dich wapnet 
(3) en rieg, Daß bir ber 
Du glaubigs herz, ſo bene⸗ — nei Und dei⸗ 


ollt ehren, Dieweil du elenden, Die ſich von allem 
— der übermuth Zu N i 
for in deinem finn Dein le⸗ wenden; Er nimmt, fie als 
n fannft ernähren. ein vater auf, Und fchaft daß 
2. Er ift, der dich von hers|fie den rechten lauf Zum felig, 
jen fiebt, Und fein güt mir|feit vollenden. 
ir theilet, Dir beine miffes| 4. Wie fich ein treuer vater 
- that vergiebt, Und deine wuns| neigt, Und gute thut feinen 
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Gott durch die herzen dri 
und ars 
men fündern. Er hat uns| D 


findern, Alfo hat ſich 
auch gezeigt Gegen 
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hilf Daß wir mit deiner —*— 
ei ritter⸗ 


lieb und iſt uns hold, Vergiebt (haft Dee — erlans 


ung gnädig alle ſchuld 
und 5 Abenvinbern. Ä 


5. Und giebt ums feinen gu⸗ 


ten geift, Der neuert 
m, Durd; den 


i 
® 
i 
3 


ſchaͤtzen. 

6. Nach unſrer ungerechtig⸗ 
keit Hat er uns nicht vergol⸗ 
ten, Sondern barmherzig ſich 
erzeigt, Da wir verderben ſoll⸗ 
ten. Mit ſeiner gnad und 
gätigfeit Iſt er und und al 

en bereit, Die ihm von herzen 
holben. 

7. Was er aus lieb ang’fan- 
gen hat, Das will er auch 
vollenden. Drum opfern wir 
ung feiner gnad Mit umgegürs 
ten lenden, Mit haab und gut, 
auch unfer fleifch, en er 
werd zn feinem preiß AU un: 
fern wandel wenden. 

8. O Vater, ſteh ung gnäs 
Dig bey, Weil wir feynd im 
elende, Daß unfer thun auf: 
richtig fey, Und nehm’n ein 
igs ende; Leucht uns mit 
hellen wort, Daß ung 


an diefem dımfeln ort Kein 


falfcher fchein verblende. 

9. Herr Gott, nimm an zu 

le dant, . Dr ein 
iugen- gieb dein 

wort mit freyem flang, Laß 


J 


⸗ 


tigen. Amen. 





Ute |B47. Met. Herr Gott, dich 


will ich loben. (4) 


dr Von herzen will ich loben 


Den allerhöchiten Gott, 
Sm himmel hoch dort oben 
Er hilft aus aller noth. Durch 
Chriftum hat er ung erlößt 
Von ewiglichen fchmerzen, 
Da wir noch feind ſeyn g'weſt. 
2. Seht an die große liebe, 
Die Chriftus zu und hat, 
Daß er ſich felbft hat geben 
Bor uud bis in den tod. 
Durch ihn find wir worden 
oefund, AU die an ihn thun 
landen Und halten feinen 
und. 


3. Die fünd hat er verges 
ben, Aus laut’r barmherzigs 
feit, Und verheißt uns das 
leben, Die ewig feligkeit, So 
wir bfeiben in feinem wort, 
Und lieben ihn von herzen, 
Wie ers geboten hat. 

4. Wer fein gebot thut hals 
ten In diefem jammerthal, 
Die lieb nicht läßt erfalten 
Wenn er fommt in trübfal, 
Welcher verbarret bis ang end, 
Der iſt ſchon felig worden, 
So er Ehriftum befennt. 

5. Darım, ihr Chriften alle, 
Nun greifets tapfer an, Laßt 
ung mit reichem fchalle Chris 
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ftum befennen t 
Kon foftet lei 

oll’n wirs auf Chriſtum was 
gen, 
gut. 
6. Dann Gott hat ung be- 
reitet Ein' freud, Die ewig 


un. Obes] 11. Dannoch ward er ges 
und gut, |fchlagen Ans kreutz von Dies 


en g’ichlecht, Welches in dies 


Es kommt und als zulfen tagen Derfolget feinen 


knecht. Welcher je riſto 
folget nach, Der muß von die⸗ 
ſer welte Leiden viel ſpott und 


bleibt, Drum laßt ung red- | Ihmadı. 


Sich ftreiten Auf erd ein kleine 


zeit, Daß wir erlang’n bie |gän 
er 


ei fron, Die und der Bat’r 
will geben Mit Chrifto feinem 
Sohn. 

7. Gott hat und auch ver: 
heißen Durch A Bee 
Geil, Er woll ung hülf be 
weifen, Sn trübfal allermeift. 
Wenn wir fein namen rufen 
an, So will er und erretten, 
Und wir ihn preifen thun. 

8. Send frifch und unverzas 
ung die welt nn In dies 
en jammerthal, So ift dag 
eiven hie auf erd, Darin ung 
Gott probiret, Der herrlich- 
feit nicht werth, 


9. Die und der Herr will 


Mit Ehrifto, feinem 
hn, So wir in dieſem le⸗ 
ben Sein züche gung nehmen 
an, Darzu er ung berufen 
hat, Daß wir fein’'m Sohn 
gleich werden Im leben und 
um tod. 


10. Wer Ehrifto gleich will 
werden In feiner herrlichfeit, 
Der muß vor hie auf erben 
Mandeln in aller zeit, Wie 
Chriſtus felbft 
In g’rechtigfeit und wahrheit, 
Darzu in freumdlichfeit. 


bit gemanbelt hat, kro 


12. Dieweil ’8 unſerm vor 
Alſo ergangen it, So 
fin wir daß ber jünger 
Richt übern meifter iſt. Drum 
woll’n wirs willignehmen an, 
Denn wer Chriftum befennet, 
Dem muß es alfo gohn. 


13. Darum laßt ung mit 
freuden Ghriftum » bekennen 
thun. Wer ift, der und will 
fcheiden Bon Gottes liebe 
ſchon? Kreuß, trübfal, oder 
traurigfeit, ft, hunger, 
oder blöße, Feur, waſſer o 
fchwerdt ? 

14. Oder was will man nen⸗ 


und muth. 


15. Dann Chriſtus wird 
ihn führen In feines Vaters 
reich, Wird mit ihme reg 
ren, Und leben ewiglich. 
thrän’n wirb er ihm 
fch’n thun, Und ihm alle leids 
ergegen, Und ihm geben bie 

n 


16 Wie uns Chriſtus thut 
fagen, Wer alſo überwindt, 
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Wie ich überwunden hab, Und 
mich willig befennt, Und ift 
geduldig bis in tod: Denfelben 
wi ich führen In bie heilige 


17. Die ſtadt ift heilig g’nens 
net, Die Gott —— hat 
Denen, die ihn bekennen, Und 
halten ſeine wort. Kein un⸗ 
reiner wird kommen drein, 


ſtaltet iſt, Und 
verjehen, Zu 


er ger pein, K 
leid wird ſie berühren, Kein 
ſchmerz wird mehr da ſeyn. 
19. Alſo werden die from⸗ 
men In ihres Vaters reich 
Leuchten recht wie die ſonne, 
Und ſeyn den engeln gleich. 
— en wird das gottlos 
ft rfen in den teiche, 

mit feu'r und ſchwef'l 
brennt. 


2%. Darum, o menfch, merf 
eben, Laß dire zu herzen gehn. 
Dann diefer welte leben Das 
muß zu boden gehn. Wer 
aber Gottes willen thut, Der- 
felb wird ewig leben, Und has 
ben freud und muth. 

21. Merft auf, ihr völfer 
gleiche, Verlaßt euch nicht 
aufs gut, Hütet euch vor dem 
teiche, Der wig brennen thut. 
Stellet nach dem das ewi 
bleibt, Dann die wolluſt au 
erden Waͤhrt nur ein kleine 


eit. 
Cc 


239 


22. So habt nicht lieb die 
welte, Noch was in der welt 
it, Gold, filber, gut und ig 
de, Darzu die deifchich uft. 
Dann foldyes alled wird zer: 


—— a Genen ie 





318. Mel. Ach Gott, wem 
ſoll ichs Magen. (N) 
ilf Gott, daß ich mc 
fingen Bon herz’n u 
neues lied, Dein lob und ehr 
verkünden, Sagen von deiner 
gt, Und deinen namen los 
AU fund und augens 
bit, Sm himmel hoch dort 
oben. _ Gott, bein geift 
mir ſchick. 

2. Run merkt, ich will euch 
fingen Bon einem 
fehon, Der allezeit thut brin⸗ 

en Sein frucht die brinn thut 

hn. Er iſt ganz Ne 

vet, Luſtig zu Chen an, Darin 

eht auch fpaßieren Die herrs 
ichfeit Gott's fchon. 

3. Den garten er erleuchtet 
Mit fehr heilen Flarheit, Bor 
feinem glanz muß weichen 
Die fünd und all bosheit. 
Nichts unreind mag er leis 
den, In diefem garten fchon, 
Er thut es bald austreiben, 
Wills gar nicht bey ihm 
bon, 

4. Alfo hat Gott der vater 
Durch fein heiligee wort 
Gepflanzet dieſen garten, 
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An ein luſtigen ort, Welcher 
fein frucht thut geben Zu 
rechter zeit mit luſt. Darum, 
o menſch, merf eben, Was für 
ein gart diß iſt. 
&. Der Herr hat auch er: 
Den meufchen rein 
und gut, Nach feinem bild 
gemadier, Wie die Ari 
melden a Hi dar⸗ 
ieſen gar⸗ 
— en ollt. er pflan⸗ 
in chone, Er follt fein eigen 
n. 


6. Die frucht die ſollt er 
eſſen, Haben zu feiner fpeiß, 
Darneben nicht vergeflen, 
Was ihm Gott fagt mit fleiß. 
Den baum mitten im garten 
Sollt er nicht greifen an, 
Den hat ibm Gott verboten, 
Er follt ihn laffen ftahn. 


7. Der Herr thät zu ihm 
fprechen, Im gart’n mit gans 
zem fleiß: So du vom baum 
wirjt bredien, Und effen Dies 
je ſpeiß, So wirft du des tods 
iterben, Gleich an demfel- 
ben tag, Gänzlich mußt du 
verderben, Merk auf was ich 
dir ſag. 

8. Alſo gebot der Herre Dem 

mit ganzem fleiß, 

Sein ftimm ließ er ihn bö- 

ren, Wohl in dem parabeiß. 

er fein wort thät hal⸗ 

ten, War ihm ganz wohl und 

recht, Da lugt der fatan balde, 
Wie er ihn fällen möcht. 

9. Der menſch ließ fich ver: 
führen, Ju effen diefe fpeiß, 


Die ihm doch Gott der Herre 
Verbot mit ganzem fleiß. Als 
er davon thät Da ward 
er bald gewahr, Er hätt’ sich 
z' weit vermeflen, Darum er 
ſich verbarg. 


10. Der menſch hat unrecht 
thane, Darum verbarg er fich, 
Vermocht nicht mehr beitahs 
ne Bor Gottes angeficht; 
Dann er war blod und nadet, 
Fürcht ſich vor Gottes ſtimm, 
Sein’ pr wurden wacker, 
Daß er erfannt fein fünd. 


11. Dieweil er ab hat bros 
chen Bon der verbotnen fpeiß, 
Hat Gott zu ihm gefprochen : 
Du mußt aus dem par'deiß, 
BVerfluchet fey die erde Bon 
— deiner fünd, Dein ſpeiß 
fol dir fau’r werden, Und bift 
des zorens find. 


12. Alfo hat Gott der Herre 
Den Ban mit allem fleiß 
Verfchloffen und verfperret. 
Den weg ind paradeiß Hat 
er ganz wohl verwahret Mi 
ein’m igen ſchwerdt, Daß 
nichts unrein's drein fahret, 
Allhie auf dieſer erd. 

13. Niemand mocht hinein 
kommen, In dieſen garten 
ſchon, Das hab ich wohl ver⸗ 
nommen, Kein menſch mocht 
ihn aufthun. Da hat ſich Gott 
erbarmet Ueber ſein volk auf 
erd, Den elenden und armen 
Hat er ihr bitt gemährt. 


14. Auf daß nicht wind 
verlohren Der fromme mit 
dem fchalf, Darum ift ung ges 











ad 
Hat er und zubereit Den we | R — 
biefem garten, Dap 9 Weil er gefündet hat. Dar 
ae hine Au dem 


Durch fein? barmherzigkeit 
Den —— wege, Der 
eit. iſt ihn 


er empfangen, Darzu audı 
ſchand ———— * 

17. Er iſt der weg zum gar⸗ 
ten, Und auch die thür allein, 
Durch ihn kommt man zum 
vater, Sonſt mag niemand 
hinein. Er hat allein den 
ſchluſſel, Der uns aufſchlieſ⸗ 

kann, Niemand mag 
ſchließen, Weil er hat 


18. Nun ſpricht er zu uns 
allen: Kommt her zu meiner 
ruh, Die ihr leidet trübſale. 
Wer meinen willen thut, Der⸗ 
ſelb wird ewig leben In die⸗ 
fen garten ſchon, Groß freud 
will ich ihm geben, Die kein 
menſch erzaͤhl'n kann. 


21. Dann Gott hat dieſen 
arten Allein vor die bereit, 
ie halten ſeine worte Mit 
fleiß zu aller zeit. Nichts un⸗ 
reins will er haben In die⸗ 
ſem garten fein, Das merkt 
ihr ſtolzen fnaben, Die ihr 
wolt fünder feyn. 
22. Seht an des Herren 
worte, Bon anbeginn der 
welt, Welches an manchem 
orte Alfo Flärlich erzählt, Daß 
Gott, der Herr, thät ſtrafen 
Die gottlofen allzeit, Acht't 
feinen großen haufen, Der 
ihm zuwider fireit. 


23. Er ift von anfang g'we⸗ 
fen, Und wird feyn big 
ans end, Daß feiner mocht 

enefen, Der beharr’t in 
der fünd. Am großen tag 
des Herren Wird fein fünder 
beftahn, Darum thut euch 
befehren, Weil ihr dag leben 


19. AU die zu ihm ſeyn kom⸗ han. 


men Mit rechtem ernft und| 24. Gott will feinen 
fleiß, Die hat er angenom-|lofen In diefen garten 


han, 





Willt du dag leben han. 


25. Das laßt euch gehn zu 
herzen, Ihr völfer a gemein, 
Dermeid ewigen ſchmerzen 
Mäfcht euch von fünden rein, 
. Dann Gott bat fein gefallen 
An des gottlofen tod, Er will 
daß fie fih alle Hüten vor 
großer noth. 


26. Barmberzig iftder Herre 
Er mag wohl jeben zu. Die 
fich zu ihm befebren, Den’n 
giebt er ewig ruh. Er wird 
auch gränlidy „trafen, Die 
fein’m wort z'wider feyn, 
Nemlich den großen haufen, 
Der b’harret ın der fünd. 


27. Darum, o menfch, merf 
eben, Laß dird zu berzen 
gohn, So du begehrft zu le 

en In diefem garten ſchon, 
Willt du ſeyn bey dem Her: 
ren, Der in dem garten ift, 
Sp thin dich bald befehren 
Bon dein’m betrug und lift. 


28. Niemand wird hinein 
fommen In dieſen garten 

on, Dann nur. allein bie 

mmen, Die Gottes wil- 
len tbun. . Die werden drins 
nen wohnen, Ind haben aro- 
Be freud, Bey diefem waſſer⸗ 
brunnen , Der in dem garten 
fteht. 


zen find, Freundlich wird_er 
empfaben, Wie ein vater fein 


find, Wird ihn’n die fron aufs 


feßen, Sn diefem —— 
ſchon, Wird ſie all's leids 


ergetzen, Groß freud wer⸗ 
den ſie hon. 


30. Drum freuet euch ihr 
frommen, Lobt Gott zu aller 
ſtund, Daß er uns an hat 
g'nonimen, Mit und aufs 
g’rüht fein’n bund, Und hat 
uns angezeiget Den weg ing 
yaradeiß, Darum will ich 
mich neigen, Ihm fagen lob 
und preie. 


31. Sch will alles verlaflen 
Was hie auf erden ıft, Dag 
ich bfeib auf der ftraßen, Jetzt 
und zu aller friſt, Daß ich 
fomm in den garten, Mit 
allen frommen fchon, Zu dem 
ewigen Vater, Der mid, hat 
nommen an, 


32. Bey ihm tft ficher woh⸗ 
nen, Er hat ein fihönen plan, 
Dafelbft werden die frommen 
Allzeit ihr kurzweil ban. Der 
gottlog wird verftoßen on die 
ewige pein, Die thür wird 
ihm verfchloffen, Daß er nicht 
fommt hinein. 


33. Nun habt ihr wohl vers 
nommen, Welcher aufmerfen 
will, Wie man binein ſoll 
kommen. Darum bedarfs nicht 
viel, Es iſt nicht g'nug mit 
worten, Greift's nur an mit 
der that, Wollt ihr gehn in 

il die thür 


29. AU die werden. Gott|den garten, Weil 
fchanen, Die rein von hersl offen ftaht. 


v 
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319. Mel. Der 9 Pſalm. den, Wie u von jenem habt 
(53) verftanden 


it einem 
u —— 
euch Gottes — — 
Mein allerliebſte in dem 


— 


8. Ins der hoch I ie 
er — Der A übel 


Me BR Du Ber 
du Aa — 


ren, Daß er euch woll ben Haft dic, nicht beffer in acht 


glauben mehren. 


g’nommen. 


2. Weil ihr Chriſto ſeyd eins| 9. So nadt und blos, ganz 
verleibt, Doch frommlich alls | ungeziert, Und haft fein kieid, 


bey ihm bleibt, Eu’r | mwomit'man feyert 
Ki umd bfut wollt doch | Bem fabbath deg Herren ? 


feyert An fo 


Bi 


un, Liebet nicht mehr dich heraus mußt 


die irrdifch Dingen. 

3. Recht müßt ihr feyn 
himmliſch gefinnt, hr ſeyd 
b’rufen zu Gottes find, Vaͤ⸗ 
terlich hat er euch ang’nom- 
men, Dur Chriftum feyb 
von fünden fommen. 

4. Seyd fröhlich in Gott 
num allzeit, Sein’ große wohl 
that fehr ausbreit, Die un 
durch Ehriftum fü nd 
fen, Der euch von fünden h 
genefen. 

5. Sehr holdfelig er euch 
— Und gab euch einen 


10. Er ſagen wird im zorn 
geſchwind Zu ſeinen knech⸗ 
ten: nehmt, und bind't Ihm 
ſeine rib und feine händen, 
— ie hoͤlk werft um zu 

brennen. 


11. O mein geliebten yon 
paßt, Wohl dem, der da nich 
et zu galt; Denn da ah 


beivies | yur heulen und" Magen, Und 
hat /ſoũ ſeyn zu ewigen tagen. 


12. Kommt nun, den un⸗ 
terſcheid beſeht, Davon beym 


fingerrüng g An euer hand, und — ſteht, Wie Gott die 
wollt euch 


freuen, alt bey 
ibm veft, euch cos nicht 
reuen 

6. Er forgt für euch nım 
allezeit, Nun ihr in Gott's 
gemeine ſeyd, Und 


fortan zu leben. 

7. Rüſt euch, die lampen 
macht bereit, Und dr euch 
mit dem an id, Auf 
daß ihr ee ommet zu ſchan⸗ 


frommen will belohnen Und 
a dem franz der ehren krö⸗ 


gut 


t was ihr Zug, ers 
lohn 


habet euch niemand beraubt —* fon: 
darzu begeben , In heiligkeit — 


wird denen ſie auf⸗ 
Die ſich mit bosheit 

nicht beſchmützen. 

14. Euch Gott, dem 


anz ergebt, In eur’'m 
— *— er g ihr lebt. Kine 


244 Bon der Barmherzigkeit Gottes. 


* iſt, ſollt ihr empfan⸗ len? Wer hat dir die macht 
Wofern ihr anhalt mit geſchenkt Andre zu verdam⸗ 

langen. men, Der bu felbit doch liegſt 

as nd men one ‚ge — In der hoͤllen flam⸗ 


euch — Se ll ri Sa ich was nicht recht 
zeit fromm n Niet gethan Ebingeien sche 
ten, Sein’n fuß Zr En 

mit bitten. 


16. Aus brüderlicher lieb En; Den das ift Die — 


Id ſeyn auch im —** 5. Chi um af uno ift mein 
gen. - ah Sen recht meine Eros 
ne, — ih — ei⸗ 
enthum, ey in 
wohne, Als in einem veften 
220. Mel; Chrifus, der len” Brähe er Toleidy dar 
ung fe (7) or gefchoß, Und das go des 
Sawing dich auf zu deis | höllen 
nem Gott, Du Petrüb, 6. Stürme teufel, und du 
te feefe ! —— liegſt du, tod, Was kbnnt ihr mir 
Gott zum ſpott, In der ben ? a mich d 
wermutheshöhle? Merkit | meiner noth Gott mit ner 
du nicht des ſatans lift? Er gnaden. Der Gott, der mir 
will durch fein fämpfen Dei |feinen fohn Selbft verehrt 
nen troft, den Jeſus Chrift a. Bene Daß der ew’ge fpott 
Dir erworben, dämpfen. hohn Mich nicht Dort bes 
2. Schüttle deinen kopf und — 
ah Fleuch du alte ſchlan⸗, 7. Schreye, tolle welt: 
! Was erneurft du deinen |fey Mir Gott — — 
„Machſt mir angt und Es iſt lauter taͤuſcherey, Und 
bange ? Iſt dir doch der im grund erlogen; Wäre mir 
— Und ich bin d Gott gram un feind Würd 
iden Meines Heilands bir |er feine gaben, Die mein 
erh In den faal der freus | eigen — ſeyn ‚ Wohl bes 


3. Bift du mie mei fi s| 8, age was im him⸗ 
den Wo hat Gott bes De ⸗ re im ‚Beten 
u Daß mein urtbeilim ne e ‚gutes in 

über mir {ch bey dir foll ho⸗ we Das mein nicht A 
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wäre? Wem brennt wohl|fcheiet? Dringt das liebe 


das ſternen⸗licht? Worzu ift kreutz herein 
?|tern leiden ; Laß ee dringen, 


und wa 


——— 
nem leben ? 


Mir und mei 


‚ Samt dem bit 


lie 
gt ges 
es 


fümmt es doch Bon 
haͤnden, Bricht und 


9. Wem wird hier das erd-| fhwind ein loch, Wenn 
reich en» Bon dem thau und | Gott will wenden. 


Wem gr 
laub und gras 
füllt der ſegen ar t 


11. Was find der prophes 
ten wort Und apoftel fchrei- 
ben? Als ein licht am dun⸗ 
fein ort, Kadeln, die vertrei- 


ben Meines —— finſter⸗ 

= Und in glaubens Au 
ewiffen gewiß Un 

recht grndoc made, 

12. auf diefen heil’gen 


d Ban ich mein ü⸗ 
Ihe, Sehe wie der le Sum 
Zwar ich⸗ 


ünt alles 14. Kinder, bie der vater 
Und wen |foll Ziehn zu allem guten, Die 


gerathen selten wohl Ohne 


Wahrs |zucdht und ruthen; Bin ich 
Daß ich | dann nun Gottes find, Wars 


um follt ich fliehen, Wann 
er mich von meiner fünd Auf 


ſt Dort ın Chrifti garten 
Ta wohl gar an feiner bru 
Endlich zu gewarten. 

16. Gottes finder füen 
zwar Traurig und mit thräs 
nen, Aber endlich giebt das 
jahr, Wornach fie fich ſeh⸗ 
nen: Denn es fommt die 
erndte: zeit, Da Ir garben 
machen, Da wird all ihr gram 
und led Lauter freub und 
lachen 


— ⏑ 
er en ftehn, |Wirf fie ich bin: 

Was Gott —— er Laß des troſtes Ferzen Dich 
lich muß vergehn, Was |entzünden mehr und mehr: 

er felber tichtet. Sieb dem green namen 

13. Sch bin Gottes, Gott| Deined Gottes preis und ehr, 


it men; Wer ift ber und| Er wird helfen, amen. 
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23231. In befannter Melodey. (43) 


— — — 









Beygelegt im glauben. 

2. Nackend lag ich auf dem 
boden, Da ich kam, Da ich 
nahm Meinen erſten odem; 
Nackend werd ich auch hinzie⸗ 
ben, Wann ich werd Bon der 
erd Als ein fchatten fliehen. 

3. Gut und blut, leib, feel 
und leben Iſt nicht mein, Gott 
allein Iſt es, dere gegeben: 
Will erd wieder zu co ehren, 
Nehm ers bin, Sch will ihn 
Dennoch fröhlich ehren. 

4. Schidt er mir ein freuß 
u tragen, Dringt berein 

ngft und yein, Sollt id) 
drum vergagen ? Der eg fchickt, 
ber wird ed wenden, Er weiß 
mwohl, Wie er foll AU mein 
unglüd enden, 

5. Gott hat mich bey Pe 
tagen Oft ergetzt, Sollt ich jeßt 
Auch nicht etwastragen? From 
iſt Gott, und fehärft mit ma⸗ 
Ben Sein gericht, Kann mich 
nicht Ganz und gar verlaffen. 

6. Satan, welt und ihre rots 





Shriftum noch, Wer will mir den nehmen? Ber will 


==; 


mir den himmel rauben, Den mir ſchon Gottes Sohn 


ten, Können mir Nichts mehr 
Fan — als — nn 

aß fie fpotten, Taß fie lachen, 
Gott mein heil Wird in eil 

Sie zu fehanden machen. 

7. Unverzagt und ohne graus 
en Sol ein chrift, Wo er ift, 
Stets ſich laſſen ſchauen. 
Wollt ihn auch der tod auf⸗ 
reiben, Soll der muth Den⸗ 
noch gut, Und fein ſtille bleiben. 

8. — uns doch kein 
nicht tödten, Sondern reißt 
Unſern geiſt Aus viel tauſend 
nöthen, Schleußt das thor des 
bittern leiden, Und macht 
bahn, Daß man fann Gehn 
zur himmels freunden. 

9. Allda will mit füßen fchäs 
gen Sch mein berz, Auf den 
Ichmerz, Ewiglich ergeken. 
Hier iſt fein recht gut zu fins 
den, Was die welt In fich hält, 
Muß ger bald verfchwinden. 

10. Was find diefe lebens⸗ 
güter? Eine hand Poller 
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fand, Kummer der gemüther. | blut, Mir zu gut, In den tod 
Dort, dort find die edlen gas |gegeben. 
ben, Da mein birt, Chriftue,| 12. Du bift mein, weil ich 
wird Mich ohn ende laben. dich fafle, Und Dich nicht, O 
11. Herr, mein birt, brunn |mein licht! Aus dem herzen 
aller freuden! Du bit mein, |laffe. Laß mich, laß mich hin⸗ 
Ich bin dein, Niemand fann |gelangen, Da du mid, Und 
ung fheiden: Sch bin dein, ich Dich Lieblich werd ums 
weil du dein leben Lind dein | fangen. 


2332. In eigner Melodey. 


er Jefum bey ſich hat, Kanvefte fliehen, Wird auf 
— — — BR 


dem unglüddsmeer Nicht untergehen: Wer Jeſum bey 


fich = Der if in gnabden, Ihm kann fein fall, fo groß 


Ba 
er fen, je fchaden. 

2. Wer Sefum bey fich bat, ſich hat, Den kann in nöthen 
Der hat den himmel, Sein | Kein teufel, finde, welt noch 
herz ergeßt fich nicht Am welt⸗ | bölle tödten. 
getummel; Wer Zefum bey) 5. Wer Sefum bey fich It, 
fih bat, Der lebt vergnüget, | Braucht nicht zu zagen, Wenn 
Mie Gott fein Vater hier es noth und ungewitter fünder 
mit ihm füget. plagen: Wer Sefum bey fich 

3. Wer Jeſum bey fich bat, | bat, Darf nicht reden, 
Wünſcht nicht zu haben Die ei | Wenn furcht und angft Die 
telfeit der welt und ihre gaben: | fünde will erwecken. 

Wer Jeſum bey ſich hat, Hat! 6. Wer Jeſum bey fich hat, 
gung auf erden, Ind kann in Darf nicht verzagen, Ihm 
ewigkeit nicht reicher werden. ſoll kein kummer mehr Das 

4. Wer Jeſum bey ſich hat, herze nagen: Wer Jeſum bey 
— — nn (ich ns — he, 
ihm fchon den weg Zum him⸗ ben, Wer Jeſum , 
mel weifen: Wer Sefum bey. wird fröhlich fterben. 
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333. Mel. O du füße luft. (39) 





danf für deine fiebe, Die mich zieht aus reinem triebe 








Bon der fünden fchlamm, Jeſu, Gottes Lamm. 


2. Deine liebessgluth Stärs 
bu Freumbiich mic) anbfide, 

u freun mich an ; 
Und an beine bruſt mich drüs 
ckeſt, Macht mich wohlgemuth, 
Deine liebeösgluth. 

3. Wahrer menfch und Gott, 
Troft in noth und tod! Du 
bift darım menſch a 

erlöfen, was verlohren, 
urch dein blut fo roth, Wah⸗ 
rer menſch und Gott. 

4. Meined glaubend_ licht 
Laß verlöfchen nicht, Salbe 
mich mit freudensöle, Daß 
hinfort in meiner, feele Ja 
verlöfche nicht Meines glaus 

5. So werd ich in dir Blei⸗ 
ben für und für, Deine liebe 
will ich ehren, Und in ihr dein 
[ob EN: Weil ich für 
und für Bleiben werd in dir. 

6. Held aus Davids ftamm ! 
Deine liebess-flamm Mich ers 
nähre und verwehre, Daß die 
welt mich nicht verfehre, Ob 
fie mir gleich gram; Held aus 

vide ſtamm. 


7. Großer riedefürft ! Wie 
ft du gedürft Nach der mens 


heil und leben, Da du, 
in A: tod s Am 
riefſt: mi ! Großer 
Friedefürſt! 


8. Deinen frieden gieb, Aus 
ſo großer lieb, Uns den dei⸗ 
nen, die dich kennen, Und nach 
dir ſich chriſten nennen, De⸗ 
nen du biſt lieb; Deinen frie⸗ 


den gen. 

9. Wer der welt abftirbt, 
Emſig fich bewirbt Um den les 
bendigen alauben, Der wird 
bald empfmdlih hauen, 
Daß niemand verdirbt, 
ber welt abftirbt. 

10. Run ergreif ich dich, Du 
mein ganzes ich, Sch wilk nim⸗ 
mermehr dich laſſen, Sondern 
ewig dich umfaffen; Weil im 
glauben ich Nun ergreife dich. 

11. Wenn ich weinen muß, 
Wird dein thränen-fluß Nun 
die meinen auch begleiten, 
Mich zu deinen wunden leiten, 
Daß mein thränen-fluß Sich 
bald ftillen muß. 
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12. Wenn en mich aufs neu|bar bereitet? Der Gott, der 
Wiederum erfreu, Freueſt bu |meiner nicht bedarf. Mer 
dich auch zugleicye, Bis ich |hat mit langmuth mic, ges 
‚ dort im deinem reiche Cwigs |Teitet? Er, deffen rath ich oft 
— neu Mich mit dir verwarf. Wer ſtaͤrkt den frie⸗ 
— im ee ss 
e em neue 
ehr, Dort Die el amb [Tape Mid, (0 viel pie gen 
25 gen? Iſts nicht ſein arm, der 
alles ſchaft? 


; Denn die ehrensfron| 3. Schau, o mein gei , in 
— leben, Fi = ei du 
1 / affen biſt; o du mit 
bier —— ih here um, eben, Gott 
überwinde, Und in deinem ‚eig fehn wirft, mie er ift. 
fieg empfinde, Wie fo ritterlich Du haft ein recht zu diefen 


. freuden; Durch Gottes alte 
Du gekämpft für mich find fie dein. Sieh, Darm 


mußte Chriftus leiden, Damit 
du Fönnteft felig ſeyn! 

4. Und diefen Gott follt ich 
nicht ehren? Und feine güte 
nicht verfiehn ? Er follt ru⸗ 
fen, ich nicht hören? Den 
weg, ‚den er mir zeigt, nicht 
gehn ? Zn il Ei m ing 
beftärkt ihn ewiglich, Gott 
fo ich über alles lieben, Und 
meinen nächften gleich ale 
mich. 

9. Dies ift mein dank, dies 
ift fein wille. Ich foll voll 
fommen ſeyn, wie er. So 
lang ich dies gebot erfülle, 
Stell ich fein bildniß in mir 
ber. Lebt feine lieb in meis 
ner ſeele; So treibt fie mi 
in jeder Kali Me et 

on au wa ehle, 
ee 










{ allen, Werthe Sa⸗ 
ons — Du mein preig 
and ruhm. 





234. Mel. Danffaget nun 
md Iobet. (60) 

ie iſt Des Allmaͤcht⸗ 

ae Iſt der ein 
menfch, den fie nicht rührt; 
Der mit verhärtetem gemis 
the Den dank erftickt, der ihr 
gebührt ? Nein, feine liebe zu 
ermeffen, Sey ewig meine 
größte pflicht. Der hat 
mein noch nie vergeffen ; Ver: 
a herz, auch feiner 
nicht. 


2. Wer hat mich wunder 


mir die finde 
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6. O Gott, Laß deine güt|fte mich zur zeit der ſchmer⸗ 
und liebe Mir immerdar vor zen; Sie leite mich zur zeit 


‚augen feyn! Sie ftärf in mir | des glücks; Und fie befieg in 


die guten triebe Mein ganzes | meinem herzen Die furcht des 
leben dir zu weyhn. Sie trös | legten augenblicks. 


23235. Mel. Liebiter Sefu, du wirft fommen. (42) 





verließ die feinen, Ey fo weiß und glaub ich Dies, Gott 


hilft endlich doch gewiß. 
2. Hülfe, die er aufgefchos|urfach feind: Gott im himmel 
ben, Hat er drum nicht auf-|ift mein freund. i | 





finder fireben: So hat Gott| gpill fie mich gleich von 
auch mans mb HeL ER GIB (eben, Buß we Do er 
4. Seiner fann ich mich ges ; 
fen, Wenn Se not 9° \der ift mir mehr, Als all ihr 
allergrößten : ift gegen 
mich fein Find, Mehr als vär| 9. Welt, ich will dic, gerne 
terlich gefinnt. laffen, Mas du Tiebeft, will 
5. Troß dem teufel, troß dem |ich haffen, Liebe du den erben 
drachen, Sch kann ihre macht|fotb, Und laß mir nur meinen 
verlachen, Troß bes fchweren | Gott. 
freußges joch, Gott mein Bas| 10. Ad, Herr! wenn id 
ter, lebet noch. dich nur babe, Sag ich allem 
6. Troß des bittern todes|andern abe, Fegt man mid 
zähnen, Troß der welt und |gleich in das grab, Ach 
allen denen, Die mir find ohn wenn ich dich nur hab. 








Bon der Barmhätzigkeit Gottes. 


— jo 


251 


2336. Mei. Rum ir alle |ten leiden, Bor Gottes thron 


37) 


Bi = oße plagen 
D Hat mid) Lg Herr ges 
- en, Don memer j 
; Sch fah auf meinen wes 
Pc höchften hand und 


Er lenkte meines le⸗ 


ens lauf 


ei war oft ver- 
— wie der * 
— ——— 


t: — — 


wire, De fü ühret ‚Being mi ee 


=. finftre thal — licht. 
———— 


Will er mich heben, tr 


ner) 


n, Und ſich men Schickt den 
eg 
36 in De les gen men: Und biefer li 


1. "Ih warte froh und fie, 
warte 
Bis meines Gottes wille 





337. Mel. Run dantet alle 
Gott. (15) 


ott ift die Tiebe ſel 
a G Bon dem die Gebeage 


Sohn Zu ung 
‚| Drum fühent ex Bine moit, &r 


ade fiebt ? u Hält —* wort in 
— picgh gen ftuns | ehren: Subk' ben F der 
an Überiwuns | Herr ihm einzus 

: vn 5 bin "bon ziel nicht ee Bas muß für freub 
tump o welche |und Luft, Die göttlich iſt, ent⸗ 

— Sind nach dem lez⸗ſtehn, Bann wir Gott⸗ 
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heit nn 2, und zur mohs | auf rechter ſtraß Seiner gebot 


nung 
Ag heil'ger Geift, lehr 
ws Die liebe Ye ann: 


' Laß unfre herzen ſtets In reis 

ner liebe brennen ; Und endlich 
führ ung dort In jenes leben 
ein, Wo unfre lie i 
dir vollfommen feyn. 





338. Mel Der 3 Pf. (3) 
Her ift mein getreuer 
hirt, Haͤlt — F ſeiner 


hate :,: Darum mir gar nichte 
n wird — an ei⸗ 


wird In 


ohn unterlaß, Von wegen ſei⸗ 
nes namens. 


3. Ob ich wandelt' im 

ftern thal, Fürcht ich Doch ei 
unglüde :,: In verfolgung, —* 
den, trübfal Und biefer 1 welt 
böſ tüde: Denn du bift bey 
mir ftetiglich, Dein ftaab und 
ſtecken tröften mich, Auf bein 
wort ich mich laffe 

4. Du b’reite ir mich 

nen tifch Bor mein’m —* al 
Ienthalben :,: Machft mein herz 
unverza und frifch, Mein 
haupt thuft du mir (ben Pit 
deinem Geift, der frenden öl, 
Und fchenfeft voll ein meiner 


nem gute; Er läßt mich wei’n feel Deiner gei den. 
ohn unterlaß, Darauf wächlt| 5. Gutes nd bie barmher⸗ 


das wohlſchmeckend gras Geis — lau 


= heilfamen wortes. 


n nach im les 
werb bleiben 


mn waffer er mich allezeit Im * des 





Von der Liebe Gottes und des Nächſten. 
339. Mel. Ein veſte burg iſt unſer Gott. 





mem —— — — 
EEE BER AR BA nn 


AC... 
— — 


ſollen leben. Wert daffelbig alles haft In zwey vers 


und des Nächiten. 2583 





faßt Durch Sefum Ehrift, Die ieb das iſt, Gegen bir 


Ron u DS N De en Se = u Se = DS un 0. Bu er 
ES 
jo Sol De in 23 2 SS 0 SS a — 





und dem nächften. 


2. Daffelbig wir vernommen | 6. Sie thut dem nächften 
hon, Bon Ehrifto unferm Her⸗ auch fein leid, Wie Paulus 
ren, Als er da fpricht: das uns thut lehren, Sondern ift 
g’fe wird ſtohn, Was die|b’reit zu aller zeit, Den brus 
propheten lehren. Alles er-|der hoch zu ehren. Sie if 
füllt in zwey gebot, Das erſt, friedfam und freundlich fchon 
hab Gott Bon herzen lieb, Aus | Mag kein'n zorn hon, 
ganzem g’miüth, Bon ganzer kein betrug, Treibt nicht die 
feel und fräften. ‚ Ilüg, Sondern dad gut von 

3. Zum andern follt auch lies | herzen. 
ben thun, Wie dich felbit dei⸗ 7. Wer dieſe liebe nicht em⸗ 
nen nächlten. Alsdann haft! pfäht, Alfo hond wir vernoms 
Du erfüllet fchon Das g’feß und | men, Ob er fchon allen glaus 
die provheten ; Dann welcher | ben hätt’ Und redt mit engele 
menfch bie liebet Gott, Hält! zungen, Alfo daß er alt feine 
fein gebot, Dran wird erfennt, | baab Den armen gäb, In dies 
Sa weiche find, Die Gott von! fer zeit, Und feinen leib Ca⸗ 
herzen lieben. ſteyen fieß und brennen ; 

4. Welcher num fpricht, er 8. &o aber er die [ieh nicht 
liebe Gott, Und aber nicht | bat, Mag ihm das all's nicht 
thut halten Mit ganzem fleiß | helfen, Keinen nuß bringet dieſe 
feine gebot, Wird ein lünner | tbat, Er ift gleich wie ein fchels 
gefcholten. Dann Chriſtus | len, Oder ein erz dag giebt fein 
felbft gefprochen hat: Wer ton, Eoll’n wir verftohn. Gott 
mein gebot Steif halten ift Zu | will fein werk, Das alfo merk, 
aller frift, Derjelb thut mich| Auffer der liebe haben. 
recht lieben. 9. Was_aufferhalb der lieb 
5. Wer lieb hat, ift von Gott | gefchicht, Das mag Gott nicht 
geborn, Dann Gott ift felbft\gefallen. Derbalben merk - 
die liebe. Alle die hat er aus⸗ auf den bericht, Welchen im 
erfohrn, Die ſich darinnen | abendmahle Ehriftug fein jüns 
üben. Die liebe nimmer feh⸗ ge er hat, Ein neu ge 
fen thut, Sie wirkt das gut,|bot, Die lieb das if. He 
3u aller zeit Sft fie bereit, Zu | Sejus Ehrift Thaͤt feinen züns 
Gottes preis und ehren. gern fügen: 
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10. Run 


geb ich euch ein | find, Lieb überwindt, Auf dies 


neu gebot, Das follt ihr hals | fer erd, Bleibt ungerftört, Nies 


ten eben, Daß ihr einander |mand mag 


lieben foltt. Gleich wie ich 


e verleßen. 
15. Wo es die le eingofs 


mich thu geben Aus lieb vor ſen hat Rt fie die furcht 


BEE 

e no da ihr 

haben lieb, Einanber herzlich 
nen. 


11. Werd ihr einander die 
nen fein, Wird jedermann ers 
fennen, Daß ihr mein rechte 
jünger —* Ihr — 
mein n men. 
en'r meifter und a ba 
Folgt meiner lehr, Bas. 
euch han Aus lieb 
Thut einander desglei 


12. Wer dieſe lieb — 
gen hat, Derſelbig mag nicht 
irren. Sie iſt ein reine gab 
von Gott, Läßt ſich niemand 
— Dann die lieb iſt 
- — ebot, Als ar 
bt, Die liebe bleibt In 

—— So alle ding aufhö⸗ 
ren. 

13. Der glaube wird aufs 
hören thun, Die hoffnung 

auch besgleideen, Aber d 
lieb wird bleiben ſtohn * 
in Gottes reiche. Dann die 
lieb würft ein große freud, 
Nach diefer zeit, Gen Gottes 
find, Die alle feind Durch lieb 


‚ bie überwinden. 


14. Durdy die fieb über 
wunden wird Teufel, fi 
tod, und hölle, 

hat, wird nicht verführt, Gar 
eds mag ihn abfällen Bon 
Fig al8 man gefchrieben 


o⸗ austrei 


Dann die furcht 


It | bat pein und auch noth, Mag 


bey der lieb a bleiben ; s 
Dann Gottes liebe hat fein 
pein, Wo fie thut feyn, Da ift 
roß freud, Zu aller zeit Macht 
de dad leid zu freuden. 

16. So laffet und nun lies 
ben Gott, nicht allein 
mit worten, Sondern in 
wahrheit mit der. that, Auf 
erd an allen orten. Laßt ung 
gute thun den findern fein, 

len gemein, Gott wird dar⸗ 
an Gefallen han, So wir fein 
finder chren. 

17. Wer fein’n bruder nicht 
lieben kann, Den er bey ihm 
thut haben, Wie wollt er dann 
Gott lieben thun, Im bims 
mel hoch dort oben? — 
liebe niemand hat, Dann der 
da laͤßt Das leben ſein, Vor 
ſeine freund, Als Chriſtus 
ar thut fagen. 

8. Welcher nun Gett will 
ig| lieben thun, Johannes ſpricht 
merk eben, Der heb an ſeinem 
bruder an, Und laß für ihn 
dag (eben, — wie ſich 
Chriſtus * ben hat Für uns 
in tod, Aus lieb A. gab, 
Mu feinem tod Une hat vom 
av geholfen. 

9. Herr Gott, wir bitten 
bi gar fchon, Bater, thu ung 
erhören, Durch Jeſum Chriſt 
dein . lieben fohn, Dein lieb 





und des Naͤchſten. 


thu in ung mehren, Zu aller 
zeit Laß ung daran Kein mans 


gel han Sondern gieb und 
in'r liebe brunft, Daß wirg 
vollfommen — 

2. Gegen dir und den kin⸗ 
dern dein, Aus unfers herzen 
— Auf daß wir dir ge⸗ 

rſam ſeyn, Steif halten dei⸗ 
nen bunde. Doch daſſelb nur 
aus lieb allein, Als kinder 
dein, Nicht um ein lohn, Wie 
die knecht thun, Sondern aus 


herzen. 
2. Wie dann die lieb nicht 
ſuchen thut, Was ihren nutz 
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thut bringen, Sondern was 
dem nächſten zu gut Kommt, 
darnach thut ſie ringen, Und 
auch was recht zu deiner ehr. 
Darum, o Herr! ee 
wir Nicht mehr dann dir Zu 
geben lob und ehre. 

22. Darum du unfer Vater 
bift, Auch unfer Gott und 
Herre, Ein Fönig g’waltig zu 
al’r friſt, Darım fol man 
dich ehren, Und dir geben 
mit ganzem fleiß, Lob, ehr 
und preis, Dann es bir g’hört 
Auf diefer erd, Und auch in 
ewigfeite. 


330. Mel. Wad, auf mein feel, dann ee ift an. 


RZ 2 
= 3 


luſt und freud Will ich Gott lobfingen, Dem vas 












2. O Bott du Haft 
mich aa na erwählet, Auf 





groß g’nug ausfprechen, Daß 


u bie find Mir nicht mehr 


diefer erd Unter bein Finder |willt zurechnen. Du nimmft 
zäblet. Darum dein nam ges| mid, an zu deinem find, Dep 
preifet werd, Mein lebenlang dank ich dir Mit herzficher bes 


Will ich dir fangen dank. 


. ,, ger. ae 
8. ao dein glori Nicht! 4. Was foll ich Dir Bor Dies 
Dd?2 
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fe hat geben, Daß du Jlaß fiegen ob, Führ deine find, 
I Srimmft aus dem | Herr, — gelegt überwind. 
tod ins leben, Vertreibſt die] 11. Dann ohn' dich wär Es 
fünd von mir fo fern, 3a daß |fchon mit ung verloren, Der 
fie mich Nicht verdammt ewig⸗ fieg ift dein, Du Heiland aus⸗ 
— PU; ohren. —— Me ih 
5. ‚ich hab nichts, ein gemein, e dich, 
ift vor alled deine, Richt zu Ser, lobe il. 
dein lob Wohl in dem herzen| 12. O Pater gut, Laß ung 
meine, Mach mich beftändig | dir feyn_befohlen, An ung 
in der prob, Daß ich befenn|den?, Thu uns bald zu Bi 
Dein namen bis and end. holen. Gieb kraft und ftärk, 
Din, ındg banfen, Dein Ier|bein gemein Dich Herr preife 
iglich mög danken, Mein les| dein g’mein 
benlang, O Gott, laß mid | allein. 
nicht wanfen. Führ mich und | 13. Lob, ehr und preis Wir 
feit du meinen gang, Durch | Gott dem Herren leiften, Auch 
deinen geift, Daß nicht mehr | feinem fohn, Darzu dem heils 
berrfch mein fleifch. en Geiſte. Ald er im ans 
7. Dann ich bin je Ein gar Fang war, und nun, Ihm fey 
ſchwaches gemächte, Ich bin | bereit, Lob, ehr in ewigfeit. 
nur ftaub, O ftärf deis | Amen. 
nen knechte, Gieb fraft daß 
nicht aufhör mein glaub, Sons 
dern mich üb Ewig in Deiner 
lieb. 
8. Du haft mich auf Genom; S 
men in dein g'meine, Drum 
bitten wir, Mach uns heilig 
und reine, Auf daß wir mu: 
gen danken dir. Dann du bift 
der, Dem g’bört allein die ehr. 
9. Du bit ein kön'g, Man 
fol dich billig ehren ; Ein gros 
Ber Herr, Man fol dich fürch⸗ 
ten fehre; Bit Gott allein, 
fonft keiner mehr. Darum, o 
je Kein’m andern laß die 
ehr. 












331. Mel. Wohl dem, ber - 
in Gottes. (12) 


ieh wie fein iſts und liebs 

lich ſchon, Wo brüder 
bey —— ee Gleich 
wie die gute ſa n Her⸗ 
ab floß von dem Haupt Aa⸗ 
ron. 

2. Welche herab floß in den 
bart, Bis auf's loch ſeiner klei⸗ 
der zart, Eben gleich wie der 
thau Hermon Herab floß auf 
die berg Zion. 

3. Ohn zweifel dag Gott 

wohl gefällt, Wo man frieb 
10. Dein volt, das du Dir|fieb, einigfeit hält, Dafelbft 
jeßund thuſt erwählen Zu dei- |giebt der Herre freundlich, 
nem lob, Laß dire niemand |Xeben und fegen ewiglicdh. 
abfällen, Sondern bein Praft! Amen. 










el. Jeſus ift ber 
khönfe. (85) 


3. Jeſu, öfne mein geſich 
Reine nngen, bie bie fo Al 
Laß der fieben geifter licht 
Mich erleuchten wie karfuns 
tel, Die vor deinem throne 
ftehn, Und in alle land aus⸗ 
e 


an 

D! wie elend find ich 
mich, Daß ich dir es faum 
darf fagen; Dennoch will ich 
fuchen dich, Und dir mein an⸗ 
liegen klagen: Andre feelen 
fhmücden fh; Finſter, kalt 
und träg bin 
5. Men geliebter, ſtrahl mich 
an Mit den heißen lie besbli⸗ 


6. keit mich durch dein gna⸗ 
denwort, Auf daß ich von gans 
ser a Dringe durch die 

rt, Laß's dem fatan 
an me fehlen, Der durch feine 


und des Naͤchſten. 


— V — —— 7 
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finftre macht Di mad 2. vom ficht 
” tesen 





Ss Jie liebe ig nicht ges 
3100 fon 
nen ren nicht er; ds 
ſtrmament: 


mmen an dem 
herren, die einander feind, 
— will, ift keines 


2. Was hinkſt denn auf 
beyden ſeiten? en iſt 
Gott, der Herr, dein ſchatz; 
—* haben denn De —* 
ten Für einen anſpru 

und platz? Soll er di 

nen ſeine braut, Kann Du 
au andern feyn vertraut. 

3. Im fall dur Chriſtum willt 
behalten, So halt ihn emi 
und allein, Die ga 13e welt 
fol dir erfalten, Und nichts 
ale lauter grenel feyn: Dein 
fleifch muß ſterben, eh die 
noth Der fterblichkeit dir bringt 
den tod. | 
4. Warım follt ich Doch dag 
umfangen, Was ich fo bald 
verlaffen muß ?_ Was mir 
nach abgefürztem prangen 
rächt ewig eckel und vers 
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? Sollt i vertrage 
bunt n geiles fe Ein fcheufal | mutb ee 

heil’gen feun ? 2. Der fatan ift ein aber 
5. Die augen dieſer ao Des friedens, und al 
— * Daß ja des wortes 


traub herg 


— .wird Bene: Gott i Hab 
7. Die welt —* ihre tod⸗ ——— 
* nieder, Und weckt ſie nim⸗ 4. Hergegen wer beladen 
mer wieder auf: ae Sun | D Mit bitterm — zorn, 


8. Was hab ich re o ——— zu gut 


F 
3 
Hit 
I 


hen, mein. Ar for Ihn Fu 


234. Mei. Yeift mir Cat 5. Ber vs — 
tes güte. x Wann es zur erd fich lenket, 
ott iſt ein Gott der liebe, |Uind eh’ der glanz ehe, 
Ein freund ber einigs Nicht laſſen unter 
keit; Er will, daß man fich| vor fid hab geleget 
dem , was würfet|den er geheget; Wohl, wahl! 
freud Und Fried i in einem finn, wanns ift gefchehn. 
Der zwiſtigkeit abfage, Sich 7. O Ehrifte! fteur und wen⸗ 





J 


und des Nächiten. 


ieren, Und in der ſtille führen 
Em dem, mas lieblich heißt. 


8. Hilf ung ja fleißig halten | derben 


Die einigkeit im geift, Daß über 
ung mög walten, Dein fegen 
allermeilt, Nach deinem geilt 
und or —— — 
en und na 
an Dem töftlichen gewinn. 


Th ————— ———— 
335. Mel. Unſer Herrſcher, 
unfer König. (28) 
iebet nicht allein die frenn⸗ 
de, Wo ihr Chriften hei⸗ 
Ben wollt: Liebet auch die aͤrg⸗ 
ften feinde, So wird euch der 
himmel hold; Wer den zorn 
en wird 
ott gnade finden. 

2. Alle gaben, alle fchäße, 
Die dein herz dem Höchſten 
bringt, Laufen wider Das ge 
‚Bo man nicht den zorn 
zwingt; Opfersgluth und eis 


336. In eigner Melodey. 
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bey dieſer 
mir, die be N 

4. Wer die liebe weiß zu hes 

en, Giebt fich feinem feinbe 

los, Und des himmel gna⸗ 
denregen Faͤllt ihm richtig in 
den * Wer hergegen 

ndfchaft übet, Wird nur 
urch fich felbft betrübet. 

5. Höchfter ! deſſen wunder⸗ 
ite Uns das lieben anbes 

bit; Lenke, bitt ich, mein 
gemüthe, Bann der fatan auf 
mich zielt, Und auf feinen füns 
denwegen, Mich zur feindfchaft 
will bewegen. 

6. Pflanze deiner fanftmuth 
reifer In Das dürre herzens⸗ 
feld, Zeige mir die friedendhäus 
fer Nach den Friegen dieſer 
welt ; Und laß alfo deinen wils 
fen Allen widerwillen ftillen. 





ſchaden ſucht. Nie will ich meinem feinde fluchen, 


Wenn er aus haß mir flucht. 
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2. Mit güte will ich ihm be⸗ 
gegnen, Nicht drohen wenn 
er droht. Wenn er mich ſchilt, 
will ich ihn fegnen; Dies ıfl 
des Herrn gebot. 

3. Er, der von feiner fünde 
wußte, Bergalt die ſchmach 
mit huld, Und litt, fo viel er 
leiden mußte, Mit fanftmuth 
und geduld. 

4. Will ich, fein jünger, wis 
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untertretten, Durch güte mehr 
erhitzt; Will ich im ſtillen für 
ihn bäten, Und Gott vers 
traun; Gott ſchuͤtzt. 





237. Mel. Gott fey dank, 
in aller. (16) 

ieh! wie lieblich und wie 

fein Ste, wenn brüder 


friedlich fen, Wenn ihr thun 


heiten, Da er nicht wie: einträchtig ift, Ohne falfdy 


derfi 

der ſchalt? Mit liebe nicht 
den haß vergelten, Wie er 
den haß vergalt ? 


[2 


heit, terug und liſt. 
2. Wie der edle balfam fließt 
Und fich von dem haupt ers 


5. Wahr its, verläumdung | gießt, Weil er von fehr guter 


dulden müffen, Iſt eine ſchwe⸗ | art, 


re pflicht. 
ein gut gewiffen Zu unfrer eh⸗ 
re fpricht ! 


6. Dies will ich defto mehr freud; Wie 


Doch felig, wenn | bart: 


In des Aarond ganzen 
8. Der berab fließt in fein 


fleid, Und erreget luft und 
berälit der than 


bewahren; So beflert mich Hermon Auch die berge zu 


mein feind, Und lehrt mich, 


ion. 


weifer nıır verfahren, Indem| 4. Denn daſelbſt verheißt 


ers böfe meint. 


der Herr Reichen fegen nach 


7. Sch will mich vor den begehr, Und das leben in ber 


fehlern hüten, Die er von mir 


it, Und auch dort in ewig 


erfann ; Und auch die fehler | IE. ER 
mir verbieten, Die er nicht| 5. Aber ach! wie ift die lieh 


wiſſen fann. 

8. So will ich mich durch 
fanftmuth rächen, An ihm 
das gute ſehn, Und dieſes 
gute von ihm ſprechen: Wie 
koönnt er länger ſchmaͤhn? 

9. In ſeinem haß ihn zu 
ermüden, Will ich ihm gern 
verzeihn, Und als ein Frift 


bereit zum frieden, Bereit zu |nem thron, 


dienften feyn. 


So verlofchen, Daß kein trieb 


Mehr auf erden wird gefpürt, 


Der des andern herze rührt ! 
6. Sedermann lebt für fich 
bin In der welt nach feinem 


finn, Denkt an keinen andern 
nicht, Wo bleibt da die liebes, 
licht ? 


fohn! Schaue doch von dei⸗ 
Schaue die zers 
flreuung an, Die fein mens 


10. Und wird er, mich zul fche beffern kann. 


und des Naͤchſten. 


Mens | Gottes tt, 
fhenhirt, Alles ee hat | reißt fie — en, din Sek 


8 Sammle, 
verirrt: Laß in deinem gna⸗ 
denfchein Alles ganz vereinigt 


8. Sieß den balfam deiner 
kraft, dem leben 
—* Tief in unfer herz bins | den 


Strahl in und ben freu⸗s 


10. — herz 
und uns trennen 


eines beide vereinigt 
z und — gar Deine ganze lies 


2» Mas 8 für freude, was 
für Iuft, Wird ung da nicht 
feyn bewuß . Was fie win- 
ſchet und begehrt, Wird von 
ee ihr ſelbſt gewährt. 

3. Alles, was bisher vers | fo 


— Wird mit lob aus eis liebt 


nem mund a Gottes |n 

liebes-madjt, Wenn er all’e 
in eins gebracht. 

14. Kraft, lob, ehr und herr- 

Sey dem Höchiten als 

legeit, Der, wie er ift drey in 

an Uns in ihm läßt eines 





338. Mel. Mir nach, fpricht 
Chriſtus. (33) 
o jemand fpricht, ich lies 
S be Gl, hard haft b 
feine brübder 


doch |ihnen gaben giebt ; 
‚ Der treibt mit | fie wenig noch geliebt. 
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iſt — 32 und — 
Den nachſten liebe, gleich als 


= Wer biefer erden güter 
hat, Und fieht die brüber leis 
‚ Und madı 


Sei a noch ; 
liebe Gottes nicht. 
3. Wer zwar mit rath, mit 
troft und —* Den naͤchſten 
unterſtützet, Doch nur ._ 
RT, aus eigennuß, 
weichlichfeit ihm nüget ; Kr 
aus gehorfam ‚ nit aus 
pflicht ; — liebt auch ſeinen 
nächiten nicht. 
— — — ihn 
zuflehn, Ein er 
net, Nicht eilt — 
En beyzuiteh’n, Der im vers 
nen weinet; Nicht gütig 
Br, obs ihm gebrich Der 
= — feinen nachſten 


5 wer andre, wenn er fie 
bei irmt, Mit härt und vor 
wurf —— Und ohne nach⸗ 
ſicht ſtraft und ftürmt, ra 
bald fein naͤchſter fehlet ; 

bleibt bey feinem unge * 
Die liebe Gottes wohl in 


ihm 

6. Wer für der armen 

und zucht Mit rath und that 
nicht wachet, Dem übel nicht 
wehren ſuche Das oft ſie 
ürftig machet, Nur ſorglos 
Der hat 
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7. Bahr ift ed, Du vermagft ich follt ein menfch noch feyn 
es nicht, Stets durch die that | Lind dich im —— nicht ers 


zu lieben; Doc, bift 


du nur |fre 


un? 


eneigt die pflicht Getreulich| 13. Ein unbarmherziges ger 
Anerwäben ‚ Mnd wünfcheft |ridyt Wird über den ergehen, 


dir die kraft darzu, Und forgft | Der nicht barmherzi le 


dafür, fo liebeſt du. 

8. Ermattet diefer trieb in 
dir, So ſuch ihn zu beleben. 
Sprich oft: Gott ift die lieb, 
nat er fein bild gege- 
gen. Denk oft: Gott, was 
—— —77— 

‚nicht gütig ſeyn 

3. Mir haben nn Gott 
und Herrn, Sind eines lei 
bes glieder; Drum diene dei⸗ 
nem naͤchſten gern, Denn 
wir ſind alle brüder. Gott 
ſchuf die welt nicht blos für 
mich; Mein nächfter iſt fein 
find, wie ich. 

10. Ein heil ift unfer aller 
Sch follte brüder haſ⸗ 
Die Gott durch feines 
Sohnes blut So hoch erfaus 
fen lafien? Daß Gott mid 


ut. 


fehuf und mich verföhnt, Hab 
ich dies mehr, als fie, ver: 
dient ? 


11. Du fchenfft mir täglich 
fo viel ſchuld, Du, Herr, von 
meinen tagen! Sch aber foll- 
te nicht geduld Mit meinen 
brüdern tragen? Dem nicht 
verzeihn , dem du vergiebit, 
Und den nicht lieben, den du 
liebft ? 

12. Was ich den frommen 


hier gethan, Den en ren leid, Qu 
te eit⸗ en 
du, mein Erlöfer, an, Als hätt’ Sit den reinen, Auf ; 


auch von diefen, Das 


nicht Die rettet, die ihn 
Drum gieb mir, Gott, d 
deinen Geift, Ein herz, 


dich durch liebe preißt. 


= 
urch 
das 





239. Mel. Sieh, hie bin. 
(25) 


ch will lieben, Und mich 

üben, Daß ich meinem 
braͤutigam Nun in allen Mag 
gefallen, Welcher an des kreu⸗ 
tzes ſtamm Hat ſein leben: 
Fir mich geben Ganz gedul⸗ 
dig als ein lamm. 

2. Sch will fieben Und mich 
üben Im gebät zu tag umd 
nacht, Daß nun balde Alles 
alte In mir wirb zum grab 
ebradht, Und hingegen Als 
— Alles werde neu ge⸗ 
ma ‘ 


fig werd; 
Führe eben, Wie es Gott von 


lebens 
Mich zu fhiden ne 
üden Mit dem reinen 


Lam⸗ 


ichs dir erwieſen. Und ich, mes hochzeit⸗frreud. 
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et 
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340. Mel. Kommt her zu|vergeben, Der ench allhier bes 


mir, fpricht (6) 
Pie iſt die welt fo feind- 
ſchaft⸗ voll! Sie lebt 
in rachgier, ſtreit und groll, 
Und will ſich nicht verſohnen: 
Man kommt zum altar ohne 
fheu, Sm heudhel » glauben 
ohne reu, Und meint doch 
Gott zu dienen. 

2. Allein wer opfert fein ge 
ſchenk, Und wird nicht vor 
her eingedenk, Daß er was 
wibrigs habe An feinem bru- 
der, hat fein theil An Jeſu tod, 
und iſt ein greu'l Mit feiner 
opfersgabe. 


3. Wer feinem bruder nicht 
vergiebt, Noch ihn von reinem 
berzen liebt, Der kann Gott 
nimmer lieben: &r ift aus 
Cains mord = gefchlecht, Und 
ein verdammter ſünden⸗knecht, 
Dran Gott wird rache üben. 

4. D menſch! geh einmal in 
dein herz, Und treibe ferner 
feinen fcherz Mit Gottes wort 
im leben. Der Heiland fpricht : 
wer nicht vergiebt Dem näch⸗ 
ften, fondern feindfchaft übt, 
Wird finde nicht vergeben. 

5. Bewahre mich, Herr Jeſu 
Shrift, Daß meine feele nicht 
vergißt, Was du mir vorge 
fihrieben ; Laß mich vergeben 
fiebenmal, Und mehr als zehn- 
ach an der zahl, Und meinen 

ruder lieben. 

6. Ihr menfchenstinder fol- 
get nad), Denn dies ift eine 
große — Ihr müſſet dem 

e 


leidigt hat, Drum folgt gehor⸗ 
u rath: Wer de 


— thut, 
er wird leben! 





341. Mel. Was wollen. 
(6) 


7 Nie lieb ift falt jegt in der 

welt, Ihr weder jun 
— alt nachſtellt, Zu grun 
will ſie ganz fahren, So ſie 
doch iſt des g'ſetzes end, Wer 
die recht wißt, auch Gott ers 
fennt, Wird auch bald neu 
geboren. 

2. dlich ift fie zwar in 
geduld, Ohn eifer nimmt bin 
alle ſchuld Auf fich mit ganzem 
en, Sie widerftreit 


noch 

zanket nicht, Blaͤht ſich nicht 

weit, iſt ne fitt, Thut 
der illen. 


— üchtig berd, nich 
. Hat nicht 
ſchandbar 5 Stellt ſich 
nicht ſchwer, haßt das gefpött, 
Thut auch nicht eignes ſuchen, 
Nicht bitter iſt noch zornig 
gech, Daß alle ding zum * 
ten ch Enthält fich alles 
u 


4. Des unrechte freut fie ſich 
gar nicht, Am argen und auch 
am unfried Sat fie gar fein ges 
fallen. Der wahrheit g’ichmwind 
freut fie fich fehr, Deckt zu die 
fund, und hält die lehr Und 
Gott's befehl in allen. 

5. AU ding fie duld und gern 
verträgt, Niemand befchuldt 
aber gt All fach nach 
rechtem g’müthe, Sie vertraut 
all ding und hofft al’e, Duld 
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iſt ibr ring, recht gar ben hals,| 5. Erleuchte, die da ſi nd vers 


Daß fie unfried verbüte. 
6. Ganz nimmermehr die 


lieb N Hört all's auf, 
fie allein befteht, Kann ung 
jur hochzeit Heiden, Gott iſt 
ie lieb, die Lieb ift Gott, 
Hilft ſpat und früh aus aller 
noth, Wer mag und von dir 


den ? 
— AU kunſt bläbt auf, die 


lieb nur baut, Geht all's zu 
hauf * ſie nicht eg Ind 

ordentlicd, regieret. 

lieb! mit deiner band —* 

uns mit dir am liebes⸗band, 

Dann falſche lieb verführet. 

Amen. 





343. Mel. Wenn wir in 
höchften. (12) 


Jeſu Ehrifte, wahres 
licht; Erienchte, bie dic) 
fennen nicht, Und bringe fie 
gu deiner heerd, Daß ihre BAT; 
era mtt dei abens | m 
2 mit Deinem 
ſchein, Die in ierehum verfühe| 
tet ſeyn; Auch die, fo heimlich 
fichtet an In ihrem finn ein 
falfcher wahn. 
8. Und was fich fonft verlau- | We 
fen hat Bon dir, das ſuche du 
mit gnad, Und fein verwundt 
— en heil, ad am him⸗ 
me 
4. De — oͤfne dag ge⸗ 
we Er Fummen richtig res 


blendt, Bring her, die fich nn 
dir gewendt, Verfammle, die 
zerftrenet gehn, Mach vefte, 
die im zweifel ftehn. 

6. So werden fie mit und 
gfeich Auf erden und im hime 
melreich, Hier zeitlich und bort 
—5 — Für ſolche gnade prei⸗ 





243. Mei, Ser Chriſt. 


alb ir = Deiner liebe, 

D weisheit! durch und 

ah Daß deine füßen tries 

be Bertreiben alte furcht, Und 

wir bich in ung fehen Bollfoms 

men auferiteben, Wie du warf 
vor der zeit. 

2. Ach komm vellfonmen 
wieder, O remer menfchheit 
zier! Nimm weg ber fünben 

Beben, Verwandle uus mit 


iu deinem. — s bilbe, 
ung rein, Feufch und 


Und lebe ganz n ge 

8. — deine braut bereite 
In herrlichkeit und macht, 
Ihr glanz ſich weit ausbreite 
Dit ganz volllommner pracht. 

auf die nenen glieder, 
Die nicht verfaulen wieder, 
a Gottes glanz und luſt. 

4. Auf, laß dich doch erbitten, 
8 bräut’gam, der es kann; 
Bau auf die Gottes hüitten, 
Du reiner menfchheit mann ! 
Dazu du bift erfohren Und in 
dem Nein — Daß dus 
verwandeln willſt. 
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5. So laß dein bild aufge⸗ 6. Alfo laß wieder fommen, 
ben, Wovon wir abgewandt, | Was gar verlohren hieß :_ Al 
Und unfern willen ſtehen In fo werd aufgenommen, Was 
demer zucht und hand, Dir|fich von dir abriß, Daß ewig 
göttlich rein zu leben, Nach der|in und wohne Der Bater 
natur zu ftreben, Dadurch du mit dem Sohne, Durdy bey 
lebſt in uns. der geiſt verklaͤrt. 
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Wie fo gut erd mit mir meyn. Iſt. doch nichts ale 


= — — 





lauter lieben, Das ſein treues herze regt, Das ohn en⸗ 


Se 


— — — 


de hebt und trägt, Die in feinem dienſt ſich üben. Als 





les Ding währt feine zeit, Gottes lieb in ewigkeit. 

2. Wie ein abler fein gefies-| 3. Sein Sohn ift ihm nicht 
der Ueber feine jungen ſtreckt, zu theuer, Nein, er giebt ihn 
Alfo hat auch hin und wicder | für mich hin, Daß er mich vom 

ich des Höchften arm ge⸗ ew'gen feuer Durch fein theu⸗ 
bet Alfobald in mutterleibe,|red blut gewvinn. D du uns 
Da er mir mein wefen gab, ergründter brunnen! Wie 


Und das leben, dag ich hab, wiil doch mein ſchwacher 
Und noch diefe ſtunde treibe. geil, Ob er fich gleich hoch 
Alles ding währt feine zeit, | befleißt, Deine tief’ ergründen 
Gottes lieb in ewigfeit. fönnen? Alles ding währt 
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feine zeit, Gottes lieb in ewig⸗ 
feit. 

4. Seinen Geift, den edlen 
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fein angeficht Nicht geleiret, 
wär ich nicht Aug fo mancher 
angft genefen. Alles bin 


führer, Giebt er mir in ſei⸗ währt feine zeit, Gottes lie 


nem wort, Daß er werde mein 
regierer Durch die welt zur 


in ewigfeit. 
8. Wie fo manche fchwere 


himmeld=yfort, Daß er mir plage Wird vom fatan rum 


mein berz cerfitlle Mit dem 
hellen glanbengzlicht, Das des 
todes reich zerbricht, Und die 
höfle ſelbſt macht ftille. Alles 
ding währt feine zeit, Gottes 
lieb in ewigfeit. 

5. Meiner feelen wohlerges 
ben Sat er ja recht wohl be⸗ 
dacht, Will dem leibe noth 
suftehben, Nimmt ers gleich⸗ 
falls wohl in acht: Wann 
mein fonnen, mein vermögen 
Nichts vermag, nichts belfen 
fann, Kommt mein Gott und 
hebt mir an, Sein vermögen 
beyzulegen. Alles ding währt 
ne zeit, Gottes lieb in ewig⸗ 
eit. 


eführt, Die mich doch mein 
ebetage Niemals noch bis⸗ 
ber gerührt. Gottes engel, 
den er fendet, Sat das böfe, 
was der feind Anzurichten 
war gemeint, In die ferne 
ei) gewendet. Alles ding 
währt feine zeit, Gottes lieb 
in ewigfeit. 

9. Wie ein vater feinem fins 
de Sein herz niemald gan 
entzencht, Ob es gleich d 
fhmachheite = finde Aus der 
tugend fchranfen weicht: Als 
fo hält auch mein verbrechen 
Mir mein frommer Gott zu 
gut, Will mein fehlen mit der 
rutb, nd nicht mit dem 
ſchwerdte rächen. Alles ding 


6. Himmel, erd und ihre |währt feine zeit, Gottes lieb 
beere Hat er mir zum dienft | in ewigkeit. 
beitellt, Wo ich nur mein aug | 10. Seine ftrafe, feine fchläs 


hinfehre, Kind ich, was mich 
nährt und bält, Tbier und 


ge, Ob fie mir gleich bitter 
feynd, Dennoch, wann iche 


fräuter und getraide, In den recht erwäge, Sind es zeis 
gründen, in der höh, &n den |chen, daß mein freund, Ber 
büſchen, in der fee, Ueberall Imich liebet, mein gedenke, 
iſt meine weide. Alles ding | Und mich von der fchnöden 
währt feine zeit, Gottes lieb | welt, Die ung hart gefangen 
in ewigfeit. hält, Durch das freute zu 
7. Wann ich fhlafe, wacht |ihm lenke. Alles ding währt 
fein forgen , Und ermuntert | feine zeit, Gottes lieb in ewig⸗ 
mein gemüth, Daß ich alle keit. 

liebe morgen Schaue neue| 11. Das weiß ich fürwahr, 
lieb und güt. Wäre mein Gott | und laffe Mird nicht aus dem 


nicht geweſen, Haͤtte mich |finne gehn, Chriften kreutz hat 
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e froft vergangen, Tritt der 
2 höne fommer ein, Alfo wird 
auch nach der pein, Wers 
erwartet, troft empfangen. 
Alles ding 

Gottes lieb in ewigfeit. 

12. Weil dann weder ziel 
noch ende Sich in Gottes lies 
be findt, Ey fo heb ich meine 
hande, Zu dir, Vater, als dein 
find. Ach du wollft mir gna- 
de geben, Dir alleine tag und 

a Herr! aus aller mei 
ner macht Danfbar und ges 
treu in leben. Dann fo lob 
und lieb ich dich, Beſſer dor- 
ten ewigfich. Alles ding währt 
ent zeit, Gottes lieb in ewig- 


® 





245. Mel. Es ift das. (3) 


enn ich, 0 Schönfer, 

deine macht, Die weis⸗ 
beit deiner wege, Die liebe, 
die für alle wacht, Anbetend 
überlege: So weiß ich, von 
bemwundrung voll, Nicht, wie 
ich dich erheben foll, Mein 
Gott, mein Herr und Bater. 
2. Mein auge fieht, wohin 
es blickt, Die wunder deiner 
werfe. Der himmel, prächtig 
ausgeſchmückt, Preißt dich, du 
Gott der ftärfe! Wer hat 
die fonn an ihm erhöht? Wer 
fleidet fie mit majeftät? ‘Wer 
ruft das heer der fterne ? 
3. Wer mißt dem winde feis 
nen — ? heißt die hims 

e 


ann ber firen: |fi 
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währt feine zeit, chen 


4. Dich predigt ſonnenſchein 
und ſturm, Dich preißt der 
ſand am meere. Bringt, ruft 
auch der geringſte wurm, 
— meinem öpfer eh⸗ 
re! Mich, ruft der baum in 
ſeiner pracht, Mich, ruft die 
ſaat, hat Gott gemacht; Bringt 
unſerm Schöpfer ehre! 

5. Der menſch, ein leib, den 
deine hand So wunderbar be⸗ 
reitet; Der menſch, ein geiſt, 
den ſein verſtand Dich zu er⸗ 
kennen leitet; Der ah, der 
fhöpfung rubm und preie, Iſt 
fich ein täglicher beweis Bon 
deiner güt und größe. 

6. Erheb ihn ewig, o mein 
geift, Erhebe feinen namen ! 
Gott, unfer Bater, fey ges 
preißt, Und alle welt * 
amen! Und alle welt fürcht 
ihren Herrn, Und hoff auf 
ihn, und dien ibm gern! Wer 
wollte Gott nicht dienen ? 


Er — 


246. Mel. Ach was foll. 
(46) 


oft ich meinem Gott 
nicht trauen, Der mid) 
fiebt fo väterlich, Der fo herz 
lich forgt für mich? Sollt ich 
auf den feld nicht bauen, Der 
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2. Er weiß alles was a andere wohl gelingen, 


J he Rt aller —— 
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Der die Be alles kann und hat 


allen bingen, @ 
—* iſt umſonſt; 


En Als was — 5 
, es — 


mir! | Drum re in mise 
er gt wie’s ihm 
"" [Biete So lang ich 2 


4. — nach ſeinem reich ier. 
trachte, Wann ich durch 4 ne a⸗ 
gerechtigfeit Eine meine ihre Sen Und — en Ur 
ee — ich an Pr AP Hi — be⸗ 
und gut verachte, ü e n — 
Gott Mi früh und fpat en willen, So wird er Ar 


und werfe, rath und that. 


füllen Mit lesen. der mir — 


5. Ey ſo mag der andre mor⸗nützt. 


gen Bleiben, was noch fünf 


5. Was mein Gott hat bes 


ift, Irrt mich nicht, ich khfofen, . wähl ich uns 


Ar ein Chrift! Sch laß meinen 

Gott verforgen Alles, weil 

a aller zeit Ihre forge ſchon 
ereit.. 


verbroffen Mir hier zu — 
nem theil; Kein unf 
allen Wird mir zu Könver je je 


u nt dienet mir vielme 


6. Gott fey lob, der mich ers | zum 


freuet, Daß ich glaube veſtig⸗ 
(ich, Gott, mein Vater, forgt 
für mich, Der mir biefen troft 
erneuet, Daß ich weiß, Gott 
liebet mich, Gott verforgt mich 
ewiglich. 





247. Mel. Nun ruhen. 
(61) 


In allen meinen thaten Laß rd 


6. a hab ich mich erges 
ben, Zu fterben, und zu (eben. 
So bald er mir gebeut, Es 
fey heut oder mor 


a Ar u forgen, em — 


zeit. 
ve num, feele, feine 
Und en alleine, — 
dich geſchaffen hat; cs gehe 
wie e er Dein Vater in der 

weiß zu allen ſachen 


ich den Höchiten rathen, Irath 
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. &r wolle meiner finden | liche gefchlecht 
naden mid; entbinden, auch früchte brächt Das 
ftreichen meine fchuld. | reich und was drinnen. 
wird auf mein verbrechen| 4. Der Herr hat alles wohl 
| gemacht. 


Sen, hat gruiß mitmir ge 


9. Peg ich) mic) fpäte nieder 
— ich frühe wieder, Fieg 





hat alles wohl 
at Er ir 
nichts böſes machen: Dies, 
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Gefegnet, daß 
i erd⸗ 


Da ſchon der 
menſch gefallen, Da hat er 
dannoch fleißig acht Auf ihn 
und auf uns allen. Er rief, 
und ruft noch mich und dich, 
Aus lauter lieb, und ſehnet 
ſich In lauter ſüßen flam⸗ 


men. 
hat alles wohl 
gemacht, uns ſein wort 
egeben, Davon oft unſer 

ze lacht. Wann wir in 


6. Der Herr hat alles wohl 
acht, Da er für uns 
rben, Uns heil und leben 


fromme ſeele, wohl betracht | wieder bracht Und durch fein 


In allen deinen fachen, In 
freud und leid, im füll umd 
noth, In krankheit, jammer, 
= und tod, In fummer, 
angft und fchmerzen. 

2. Der a 

Bat, och eh er ung ge- 


ffen, Er hat und mit dem 


bedacht, Das einig unfer | Praft und macht 
und | höffen banden Und ihren fets 


waffen, Sa unfer fchi 
rettung iſt: Er 
der zeit erkieſt, Eh man bie 
fterne zählte. 


8, Der Herr 


hat uns vor|ten hat 


yerr hat alles wohl| 8. Der 
emacht. Dies rühme, wer es | gemacht, ‘Da er iſt au 


blut erworben; Was willſt 
bu mehr, betrübter geift ? 
lieben heißt, Sollt der nicht 
alles fchenten? - 


hat alles wohl | 7. Der hat alles wohl 


t, er iſt auferflans 
Rn, Und aus ganz eigner 
s von der 


8 — Daß unſer 
mund getroſt au 

iſt der Ne der en 

hat alles wohl 
abs 


öret, Als er und hat herfür| ren Gen himmel, da ein herz 
gebracht, Und nad) der hand | hintradt, Das trübfal hat ers 
gemehret, Da er das menfdwIfahren: Er hat die ftätt une 





nr 
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da bereit, Da wir nach dieſer 14. Nun er bat alles wohl 





urzen zeit In freuden follen | gemadır, Er wird nichts bös 


ſchweben. 

9. Der Herr hat alles wohl 
gemacht, Wann feinen Geift 
er fendet Zu ung herab, der 
ung bewacht, Und unfre her- 
zen wendet Bon diefer welt zu 
Gott hinauf, Und daß wir end- 
lich unfern lauf Ganz feliglich 
vollenden. 

10. Der Herr hat alles wohl 
— uch wann er uns 

etrübet, Wann ung die fin⸗ 
ſtre kreutzes⸗nacht Befällt und 
heftig übet In freuß und wie 
derwärtigfeit, In angſt und 
trübfal und im leid, Wenn er 
ung ftärft im glauben. 

11. Der Herr bat alles wohl 
gemacht, Wann er in lieb und 
treue Noch immerzu an une 

acht, Ind macht ung wies 
er neue, Wann er den alten 
menfchen bricht, Und die ver- 
fehrten wege rıcht, Rach feinem 
frommen willen. 

12. Der Herr bat alles mohl 
a Wann er wird wie 

er kommen; Und ob aleich 
alles bricht und kracht, Wird 
er doch feine frommen Zu ftch 
aufziehen in die höh, Und ret- 
ten fie von allem weh, Da 
ſoll'n fie ſeyn erhaben. 

18. Der hat alles wohl 
gemacht; Es wird fein finn 
erreichen Hier feines ruhmes 
große pracht, Er muß zurüde 
weichen, Und rufen aus mit 
voller macht: Der Herr hat 
alles wohl gemacht, Dafür 
wir ihn ftete loben. 


es machen, Er träger Dich 
gar fanft nnd facht: Drum 
in all deinen fachen, Sn freud 
und leid, in fill und north, 
In Franfbeit, jammer, kreutz 
und tod, Danf ıhm von gans 
zem herzen. 





2A9. Mel. Balet will ich dir 
geben. [MD 


Pefieht du deine wege, Und 
was dein herze Frünft, 
Der allertreuften p ope Dee, 
der den himmel lenkt: Der 
wolfen, luft und winden Giebt 
wege, lauf und bahn, Der 
wird auch mege finden, Da 
dein fuß geben fann. 


2. Dem Herren mußt du 
trauen, Wenn dire foll wohl 
ergehn, Auf fein werf mußt 
du ſchauen, Wenn dein werf 
ſoll beſtehn: Mit ſorgen und 
mit grämen, Und mit ſelbſt⸗ 
eigner pein, Läßt Gott ihm gar 
nichts nehmen, Es muß erbä 
ten feyn. 

3. Dein’ ew'ge treu und 
gnade, D vater, weiß und 
fiebt, Was qut fey oder ſcha⸗ 
de Dem menfchlichen gemüth. 
Und was du dann erlefen, 
Das treibft du, ftarfer Held, 
Und brinaft zum ftand und 
wefen, Was deinem rath ges 
fällt. 

4. Weg? haft du allerwegen, 
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An mitteln fehlt dire nicht, 
Dein tbun ift lauter fegen, 
Dein gang ift lauter licht. 
Dein werk fann niemand hins 
dern, Dein’ arbeit kann nicht 
ruhn, JBenn du, was deinen 
findern Grfprießlich iſt, willt 
thun. 

5. Und obgleich alle teufel 
Hie wollten widerſteyn, So 
wird doch, ohne zweifel, Gott 
nicht zurüce gehn. Was er 
ihm fürgenommen, Und mad 
er haben will, Das muß doch 
endlich kommen Zu feinem 
zweck und ziel. 

6. „o du arme feele, 
Hoff und fey unverzagt. Gott 
wird dich aus der höhle, Da 
dich der fummer plagt, Mit 
großen gnaden rüden; 
warte nur die zeit, So wirft 
du fchon erbliden Die ſonn der 
fchönften freud. 

7. Auf, auf, gieb deinem 
fehmerze Und forgen gute 
nacht, Laß fahren, was das 
berze Betrübt und traurig 
macht ; Bift du doch nicht 
regente, Der alles führen fol, 
Sort fit im an Und 
führet alles wohl. 

8. Ihn, ihn laß thun und 
walten, Er ift ein weifer fürſt, 
Und wird fich fo verhalten, 
Daß du dic wundern wirſt, 


N 


Wann er, wie ihm gebihret, 


Mit munderbarem rath Das 
mwerf hinaus geführet, Das 
dich, befiimmtert hat. 


9. Er wird zwar eine weile 


Mit feinem troft verziehn, | Zu 
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Und thun an_ feinem theile, 
Als hätt in feinem finn Er- 
deiner fich begeben, Und follit 
du für und fr In an ft und 
nöthen ſchweben, Und fragt er 
nichts nad) dir. 

10. Wirds aber fid) befin- 
den, Daß du ihm treu vers 
bleibft, So wird er dich ents 
binden, Zur zeit da du's nicht 

läubft: Er wird dein herze 
öfen Bon der fo ſchweren laſt, 
Die du zu feinem böfen Bis⸗ 
ber getragen haft. 

11. Wohl dir, du Find der 
treue ! Du haft und trägft das 
von, Mit ruhm und danfges 
fchreye, Den fieg und ehren: 
fron: Gott giebt dir felbft 
die palmen In deine rechte 


Er-| band, Und du fingft freuden⸗ 


pſalmen Dem, der bein leid 
gewandt. 

12. Mach end,o Herr! mad) 
ende Aus aller unfrer noth: 
Stärf unfre füß und hände, 
Und laß bis in den tod Uns 
allzeit deiner pflege Und treu 
empfohlen ſeyn, So gehen 
unfre wege Gewiß zum hims 
mel ein. 





mein. 
Don dem, der den Her⸗ 
ren fcheuet, Der da 
fürchtet feinen Gott! Wohl 


dem, ber fich herzlich freuet, 
erfüllen fein gebot: Wer 


250. Mel. Werde munter, 
(18) 


2 _ 
den Höchften liebt und ehrt, 
Wird erfahren, wie fl 

Alles, was in feinen leben 
ah vom himmel ift geges 


2, Seine finder werben ſte⸗ 


hen Wie die rofen in ber blüth: 
Sem t wirb einher 
gehen Voller gnad und Got: 
tee güt ; Und was diefen leib 
erhält, Wird der herricher al 
ler welt Reichlich und mit vols 
fen handen Ihnen in die häu⸗ 


fer fenden. 

3 Das an thun ber 
frommen Steht gewiß und 
wanfet nicht; Sollt auch 
Se ein wetter fommen, 
Brei t doch Gott, der Herr, 
ihr licht, Tröſtet, ftärfet, 
fhüßt und macht, Daß, nach 
ausgeftandner nacht, Und 
nach hochbetrübtem weinen, 
Freud und fonne wieder ſchei⸗ 
nen. 


4. Gottes gnad, huld und 
erbarmen, Bleibt den froms 
men chriften veft; Wohl 
dem, der die noth der armen 
Ihm zu herzen gehen Täßt, 
Und mit Tiebe gutes thut! 
Den wird Gott, das höchite 
gut, Gmädiglich in feinen ars 
men, Als ein lieber Vater war⸗ 
men. 

5. Bann die ſchwarzen wol⸗ 
fen bligen, Vor dem Donner 
in der luft, Wird er ohne ſor⸗ 
gen fißen, Wie ein vöglein 

ber kluft: Er wird bleiben 
RR Auch wird fein ges 
tniß ſich Hie und 
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auf allen ſeiten, Wie die edlen 


6. Wenn das unglück an 
wit kommen, Das die rohen 
fünder plagt, Bleibt der much 
ihm unbenommen Und das 
herze uiwerzagt; Unverzagt, 
ohn angſt und pein, Bleibt 
das herze, das ſich fein Sei⸗ 
nem Gott und Herrn ergi 
bet, Und die, fo verlaffen, 
liebet. 

7. Wer betrübte gern ers 
fretet, Wird vom Höͤchſten 
wohl ergeßt: Was die milde 
hand ausitreuet, Wird vom 
himmel hoch erſetzt. er 
viel giebt, erlanget viel: Was 
fein herze wünjcht und will, 
Das wird Gott mit gutem 
willen Schon zu rechter zeit 
erfüllen. 

8. Aber feines feindes freus 
de Wird er untergehen ſehn; 
Er, der feind, vor großem neis 
de, Wird zerbeiffen feine zähn. 
Er wird fnirfchen und mit 
grimm Solches glück mißs 
ray ihm, Und doch damit 

ott nichts wehren, Sondern 
ſich nur felbft verzehren. 


mehrt | zweig, au 





251. Mel. Herr, ic) habe 
mißgehandelt. (25) 


as erbebt ſich doch die 
erde? Was rühmt fich 
der würmer fpeiß? D! daß 
doch erniedrigt werde Jeder⸗ 
mann, der diefes weiß: Daß 
der rechte ruhm gebühret Nie⸗ 


dal mand, ale den Jeſus führet. 








De 
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2. — dich dann in dem | wachen, Und ſie ig made! 


D du ſchwaches mens | Lind wohl 
I 
! Gott allem wird | Mit furcht und zittern jitern 
—— lob,Schaft eurer ſee Pa — 
dt, Als nur der, faum der fromme bleibt, Wie 
net, Und von ber fiind’ge theil? 
n 


e 
Enge va ja Sa fühen| nd a u een. 
jü 
e, — —— Die 


4e3 
| 
Färsigz 
IP 


verſchlingen 
nd |meit iſt toll 


ki 
tem herz , verfü Und 
—* — blut — 7— u ihr feibft Die ms Ja 
ieb zu la⸗ r der feind Iſt unſer 


EFT 
23 


| 3, Man mandhe 
r ewg Unwi begehen: 
Vor Gott — die begier 
daß du Gleich einem werk zu ſtehen. 
u Ein einzig räudig Ders 
den | dirbt den Be he zen ftall. Wer 
2 darum sie —T an fehe zu, Daß er nicht 
— — et Gott, 
ben atz Gar Ayi ie ich bin r: } Hefig Leben, Mir 
ruh 3 ———5 Ai Sei eure feelen gan, Nicht halb 
win Eee getheilet geben ; Bom abel und 
it nur gu Nennen gewalt “ ich Be — er⸗ 
is Gott, der Herr, wi — | Wählt, iel 
‘ 5 find Der höllen a 
— 5, Und wirb ein fromner 
| imm, So fol ihm 
— — ——— nichts — — er vor ſol⸗ 
wirb ſeyn. Sb fchon melt| der ge — 


und teufel tobet, G'nng iſt Kenn Era 
wird, wann Gott mich fopet, | , thut, Den nikon aber 


BIT, 
Kr 
En 
‚pr 
Tag 
Rz 5 


—— 
237 
J 


„Macht ſich 
g Durch ſeiner bosheit 
333. Mei. O Gott, bu! Ein iger are Kent 
feommer. (15) | uns ß Daß 


eich’ eine ſorg und furcht eins — ſich felöft In 
Sol nicht bey chriſten Gottes zorne baden; Ein 
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bruch an feinem. bund Spricht |fleh ich deſto mehr Für mich 
dir den meineid zu: Vielleicht | und alle welt. 
fommt tod und end In diefen | 12. Senf deine wahre furcht 


blick und nu. 


7. Man hat genug zu thun,| Laß niemand mit der 


In aller menfchen ber Y 
u 


Die ein’ge feel zu retten, Wer |Und wahrem glauben fcher- 
noch viel anders hat, Wielzen! Thu allen fiel weg, 


fanı er das vertreten? Se 


rägheit, vermeffenheit, Vers 


größer amt und gut, Und ſtockung, heucheley, Bosheit, 


pfund und gaben feyn, Se 
— 5 — schenke Sit man 


8. Die ganze erfte welt Mußt 
jämmerlich vergehen, Acht 
feelen find allein Bor Gott 
gerecht erfeben ; Nicht zehn ge- 
rechte find In Sodoms nach» 


barfchaft, Des ſaamens vier: | 9 


ter theil Geht nur in frucht 
und fraft. 

9. Es find nur etliche Sn Ca⸗ 
naan gegangen, Auch and den 
zroölfen felbit Iſt Sudas auf: 
gehangen; Der zehnte dan- 
fet nur, Daß er vom augfı 
rein. Ach! möchten fünf d 
Aug Und fünf nur thöricht 
ſeyn. 

10. Des richters R: 
wird Gleich einem blitz ge- 
ſchehen; Was unrein und ges 
mein, Darf nicht in himmel 
gehen ; Es fühlt die letzte pla 
Egyptens erftes find, Es wir 


fein haus faft feyn, Da nicht | intern, Nun 


verdammte find. 


11. Sch lebe 
Durch glauben, eb un 


etroft| 2. Geh’ 
hofs | Dann die zeit ift hie, Da mit 


ee 

13. Huf fliegen über dag, 
Was du ſchon überwunden 
Zerſtör des tenfels reich, L 
ihn bald feyn gebunden, Daß 
wir mit fleiß und forg Berleugs 
nen, widerftehn, Anhalten 
* gebaͤt, Entfliehen und ent⸗ 

n 


ehn. 
14. Verleih geduld und troſt 
Im kaͤmpfen und im ringen, 
Sorgfaͤlt'ge wachſamkeit Laß 
mit beſtand durchdringen, Laß 
uns in heil'ger furcht, Und in 
bereitſchaft ſtehn, Daß wir 
mit freudigkeit Vor deinen au⸗ 
gen geh'n. 





ukunft 258. Mel, Seelen a“ 


gam. 
ion ! brich herfür, Sebt 
7 durch thor und thir, Laß 
nichts deinen lauf verhindern, 
Weil dein freund nach langen 
in feiner zier 
cheinen dir, 
heraus und fieh, 


Wird 


fen, Und weiß, daß beine | majeftät und krachen Dir A 
gnad Noch allen menfchen |freude wird aufmachen Sich 
offen, Und deine lieb und treu | dein liebfter früh, Geh herans 
Mid; tröftet und erhält! Doch | und ſieh. 
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— aus dem land, Da 10. e dieſem licht 

de hand a auf vn rn pe > — 
er n Bau ä um Mans 
Be —— —— 


hmud 
—— Dein ſo edles 
pfand. Kliehe aus dem land. 


4. Trane feinem fchein, Der 
nicht führt allen In gehors 
fam , durch viel leiden, D 
nem führer nachzufchreiten, 
Bis zum himmel ein. Traue 
feinem fchein. 


dort IT: hi — 


und fieh 

6. Groß ift ihre macht ; Jetzt 
zur — ‚Daß es fehr 
ıft dunkel worden, Kann man 
fehn an allen orten Vieler 
pracht; Groß iſt ihre 


8. Faffe neuen muth, * un bereit: 


a 
Den mie, 


—* was ray dr 
führere muth. 


inem fremben 


dn gleich 
— a 


; Sieh, er kommt 


ad). 
13. Laß es in der welt Tab 
fen, wie Be len en n x 


1— a ie 


in | Krbre 6 
nd bie wird. 
ar ach dir aa 
dein mann. 
nur 


erfcheinen, Eh 
vermeguen, 


ee m br For⸗ 


= Bleibe veft dabey, Halte |bre deinen lauf 


beine treu, 


Laß zur rechten nem freund entgegen 


und zur linken, Nufen, dräus | bahn auf allen 
en, laden, winten, Bleibe du |bre deinen —— ſah⸗⸗ 


—* Halfte deine tra. 
Sf 


auf ! 


3 
Hit ji hie u) njjin 
: Sr I 
ul u ine yi 


—— un 
IT je u 3 F 4 


il ii 94 





IT 
Sei | ir bie fi 
3 
m 

fönig läßt, 

"Schmü- 
= 





— 
ig 


ibn 





A Ri 
Un 


Hi —E — 
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gingen : 
dann mein beſtes an, 


ich 
6. Schau entblöfet r 
bin, —— im im elend = ju0 Du mußt fe 
ftöhnet ; Wie fo inniglich mein | hand anlegen; Ich n 
Knete äh zerreiß den ie a or 

D 

mel doc! *— jet © ve | feelen en, "So win, 
ee 





Pr, Und uns bringt bein | ggg, Mel. Freu dich fehr 
e6 leben, Der mit berzends ‚ 
u Ber raft, — o meine ſeele. (18) 


durch uns ſchaft. 
8. Jeſu, ach! erbarm vn) 2 di3 Dar irn übe 
mein, Laß mich nicht im 3 
—— Dach m m 

ey und rein, ir 
en herz dir ganz gefangen ; 3: baoth! —— 
——— und De mir ınnig | &ott! Ach was foll, was gr 
fa, haft mich erfaus |ich bringen, Deiner I 


rſchr maͤchtig 
, Ueber lles fi men Ang un fun De 
here Ind in —— es a: Dann 


mein bäs 
ee ar on b ten, fin en, das 
(eben, Abgeſch Da pa — heilig, 
(06, Bon mir 2 und allem er, 
blog Herr ! 


men 
ei verge ben! Dann wer fann 
te fhmd! — — bene * Sir beftehen ? 

3. Schrecklic 


278 
zeruft allen: Niemand treib 
mit mir ein fpott ; Irret nicht, 
wo bas gekhicht, Ich Jehovah 
leid e8 nicht, Sch bin ein vers 
rend feuer, Die gottlofen 
ind wie ſpreuer. 
aäthig, D getreueg vaterhen, 
ng, erherz, 
In dem — biſt du aaa 
Der gefühlt des todes ſchmerz. 
Steh ich nicht in deiner ha 
jeichnet als ein pfand, 
&o dir ewig willft bewahren 
— alten drachen ſchaa⸗ 


ren 
5. Auf, mein herz! gieb dich 
dann wieder Ganz dem Frie⸗ 
ũ dar e dem 
der ſeelen lieder, Welcher krö⸗ 
net tag und jahr! 
neues leben an, 
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endlich führen kann, Mit vers 
langen nach dem iterben, Da 
bu wirft bie fron ererben | 

6. Soll ich dann in diefer 
hütten Mich ein zeitlang plas 
gen noch; So wirft bu mid 
uberfchiitten Mit geduld, Das 
weiß ich doch: Gebe dann 
mein herz auf dich u 
fte! du und ich Wo ewig 
treu verbleiben, Und von neu⸗ 
em uns verſchreiben. 

7. An — net ben 
morgen, D mein rath! befus 
de ik: Laß der heiden nabs 
rungssforgen Nimmer ſchei 
den mich und dich: in 
jedem angenblick Meine nie⸗ 
ren, und mich ſchick, Schick 


[d 


Kung ein | mich, daß ich wachend ftehe, 
as dich | Ehe dann ich ſchnell vergehe. 


336. In eigner Melodey. 


ee — — 


— 
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2. Den ‚den ich thu 
meynen, 4 Katie überaus, 
Seins gleichen findft du feis 
nen, In feines fürften haus, 
Gar feltfam ift er hie auf erd, 
Ganz unerfchäglich ift fein 
wert, Man kann ihn allzeit 
han, Doc nimmt ihn nie 
mand an. 

3. Demuth heißt er mit na⸗ 
men, in ebled perlein gut, 
Du magit es wohlfeil framen, 
Doch halt ee 
Die liſt'ge fihlang bey ta 
md nadıt, Die Has na 
dieſem perlein tracht, Gar 

hr fie dies anficht, Und 
aufts Doch felber nicht. 
Herren Silk ie auf erben 

illt bie auf erden 
feyn, Willt feinen namen eh⸗ 
ren, Bon finden leben rein, 
So mußt du Dich vor allem 
—— Aus Demuth halten 
ſchlecht und g’ring, Den men- 
ſchen fenn ein fpott, So wirft 
du groß vor Gott. 


5. Gar tief follt du dich nei 
gen it dem gemüth au 
erd, Kein hoffart nicht erzeis 

Mit worten und geberd. 
mäht Dich jemand, fi 
nur treu, Veracht Dich felb 
auch noch darbey, Dep haft 
du großen nutz, Dem böfen 
feind zu trutz. 


6. Das menfchen sIob thu | MM, 


haften, Als einer fchlan 
blick, Laß dich darin nicht faf- 
fen, Es find des teufele ſtrick; 


recht in hut; | 


dunft, Glaub mir, dag ift ein 
große kunſt, Es kanns nicht 
jedermann, Kommt manchem 
bitter an. 


7. Wann du ſchon hie auf 
erden, Mußt ſitzen unten an, 
Dort wirds ſchon anders wer⸗ 
den, Laß dich nicht fechten 
an; In jener welt da kehrt 
mans um, Dort leidt der b 
— leidt der fromm, Iſt 
er hie dann dort: Drum! 
nur immerfort. 


8. Wird dic, jemand verlas 
hen, Dich halten für eis 

auch, Laß dich es nicht vers 
Ahmähen ; Dem Herren that 
mans auch. Einer heißt ihn 
ein böfen mann, Der ander 
ein Samaritan, Der dritt’ 
gab ihm ein rohr, Und fagt, er 
wär ein thor. 

9. Die demuth ift die pfor⸗ 
ten Zum fchönen bimmelss 
faal; Der weg nach Ehrifti 
worten, So dorthin führt, ift 
fhmal. Wer durch ibn will, 
muß demutb han, Sonft ftoßt 
er allzeit oben an, Das thürs 
leın ift gar Flein, Bück dich, 
willt du hinein. 

10. Die demuth ift die waßs 
fen Wider des teufels liſt! 
Er fann da gar nichts fchafs 
fen, Wo man demüthig ift: 
Wann er die tugend nur fieht 
Fleucht er wie ein verzag⸗ 


ter mann, Und kommt nicht 


„|feicht mehr her, Die demuth 


ſchmerzt ihn fehr. 


N ehr, fie ift ein! 11. Die welt thut auch nid“ 


? 
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ſchlafen, Mit ihrem ftolz und 


re Mit se mag fie 

ffen, Ob fie es ſchon ver- 

ſchmaͤht; Doch follt du did, 

nicht fehren dran, Diemeil 

fie Dir nicht fchaden fann, Laß 

fagen was fie will, Ihr reben 
nicht viel. 


u ‚fürget ihm 
tieß ihn herunter 


13. Willt du den gi bes 
Herren Empfahen über dich, 
- So mußt die demuth ehren, 
Und bitten fleißiglih. Der 
heilig Geift, wie wohl bewußt, 
Auf feinen cederbäum nicht 
it; Ein niedrig bäumelein 
Muß dort fein neftlein ſeyn. 


14. Der Herr bat auch gelits 
ten Biel fehmähmort , hohn 
und fpott, Darzu männlich 

eftritten, Gefämpft bis in 

n tod; So leid mit ihm und 
fey verihmähtz So bit du 
dann des Herren knecht, Gieb 
nur den willen drein, Es muß 
- gelitten feyn. 


15. Der Herr ward ange⸗ 
gegen Mit eınem narren-fleib, 
ie knie vor ihm gebvaen, 
Sein angeficht verfpegt, ‘Man 
fett ihm auf ein bornen-fron, 
Viel 
angethan. Fürwahr es mir 


ſchmach ward ihm auch 


rn 
nicht fei Wann du wollt 
—* — 

16. us, Das t der 
— | a ass 
ward, Und du nach leiblich 
(üften, Wollteft dich halten 
zart? Es fteht nicht wohl, 
ge 
Kine du rifti glieb, 
So halte ua Teen — 


ders ſeyn. 

18. Bey mir hab ich be⸗ 
fchloffen , Jeſu mein höcfter 
troft, Sch will ganz unver 
droffen , Gott geb wie viel ed 
foft, Allhie auf erden fo 
nach, Bon beinetwegen lei 
den fchmach, Und ftetd vers 
achtet ſeyn, Bis in mein grab 
hinein. 

19. Den weg bift du ſelbſt 
gangen, Ob er fhon_hart und 
rauch; Drum will ich mit 
verlangen Denfelben wan⸗ 
nn — — für pr 
geftorben ſeyn, 
mich nicht geben A! Es 
ſtünd mir übel an, Den weg 
will ich auch gan. 

20. O! ſchmaͤhwort, angſt 
und leiden, Kommt alle her 
zu mir; Sch wart auf euch 







5 wird en 
Erquicken 


ewigkeit 
quaal und leid, 
it der guaden Die feel durch 


befregt. | 
3. Wir finden Far geſchrie⸗ 
ben Bon einem reichen mann, 
Der thät ſolch' liebe üben, 
Wie Lucas zeiget an: Lebt er 
die Furze zeit In fleiſches⸗ 
kauft und freub, Und ließ fein 

In lauter eitel- 


te ea 
e OU 
Bfchieb geben, Sein 


nach feinem tod, Be 
fand er fi in neth; Nie 


&3 
SE 
11; 


. 
— 
eh 


gericht 
wird ſich freuen, Der andre 
traurig ſtehn. 

8. Die pfort, ſpricht Ehriſtus 
klaͤrlich, Iſt ‚ der weg iſt 
breit, Worauf fo viel gefährlich 
Wandeln in diefer zeit, Nach 
ber verdamniß zu, F quaal, 
pein und unruh, Worin fie 
ſich ſelbſt thoͤrlich Stürzen 
durch fleifches Freud. 


9. Man leſet wit erſtaunen 
An andern orten mehr, De 
Ehriftus mit pofannen, 
feinem engelöheer, Wird lbom⸗ 
men zum gericht, Wie Got⸗ 
tes wort ausfericht, Da alles 
wird vergehen Mit krachen, 
was man fieht. 
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10. Asdann müffen e erfcheis leben, So find wir in gefahr, 
Bor feinem angeficht, Herr, du wollſt une 
Br er ——— ber Zu Hälf — 


! weißt. 

11. Die bücher ber 16. Wann unfer will 
auf hier befäfen itrd — S — 
man en, „So gieb ung in 
es dort *5* Das danken —— 
des lebens dann Wird auch Uns in den feuerspfuhl, Bor 

da aufgethan, Wer darin wird | deinem Bor 
u Der ift recht glit- — ſtürzen; m ba 
an. 


Ien 3 Ghrifi echter band, m en, Shit bofart, lei 
en ri er en pran ⸗ 
Mit andern frommen allen —2 In ihre netz will 
Wird er als ſchaaf erfannt ; * So druck in unfre 
Bey ihm geht, an die freud|bru beat, al 
In aller —— Kein sung Bor Pie fans quaal Rn 


fann da ausfprechen 
freud und herrlichfeit. ewig feyn bereit 


18. Ach da wird lieblich Flins| 18. z du in unfre her 
— Der engel muſick⸗chor, zen Die wahre demuth ein, 
BE ach und mit re ind an die glaubend sferzen, 
ben durch d aß aller falfche ——— 
Sn Biche ade hinein, Tas ung werde vermeib, 
riſti fchäflein feyn, Wo welt luft und N 
freud und wonne Auf demuth überwunden, Durch 
threm haupt wird fepn. glaubeng fieg ich ſtreit. 
m Sere Sei, treuer hirte!| 19. Sieb Daß ung deine lies 
beiner heerb, Ach | be, O feelen-bräutigam! Ach 
erde Dir nad, fiebesnurfprung gie — Daß 
von dieſer — ſatan und | deine liebes⸗flamm Das 
bie Saben ihe neh netz ges | in un entzünd, Wodurch wir 
ſtellt, Uns von dir abzufihr| alle find, alles möchten 
ER Durch wolluft, ehr und haflen nicht mit dir 
indt. 


15. So lang wir hier noch = ee) all die tu⸗ 
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gend, Die dir gefällig find,) 258. Mel. Alle menfchen 


eb ung, und auch Der jus 
gend, Die ncch unmindi 
find; Damit allbie auf er 
Dein reidy ſtets werd vers 
mehrt, Und daß nach deinem 
willen Dein nam geheiligt 
werd. 


21. Und weil auf dieſer ers 
den Der ſchmale himmels⸗weg 
Voll trübfal und beſchwerden, 
Ein freng und leiveng = jteg ; 
So gieb, o Herr, geduld, Und 
ſchenk ung deine huld, Erloös 
uns von dem böſen, Vergieb 
uns unfre fchuld. 


22. Wo wir auf diefem wes 
ge Auf feit getreten find, Und 
durch des fleifches wege Ger 
willigt in die find, Wie wir 
müffen geftehn, Taf es gar 
oft geſchehn, Wodurch wir dich 
DEI Del, Und deine ftraf ver: 

ent. 


33. Ach Gott und Pater, 
ſchone! Bergieb die miſſethat 
Durch Ghriftum deinen Soh⸗ 
ne, Und gieb ung die genad, 
Daß ung fein freuß und noth, 
Sa wär ed auch der tod, Bon 
deiner liebe fcheide Auf dieſem 
leidens⸗pfad. 


24. Amen, lob, preiß, dort 
oben, Sey Gott im höchiten 
thron, Den follen wir all los 
ben, Und Ehrifte, feinem fohn, 
Samt dem heiligen Geift, 
Der unfer tröfter beißt, Der 
bring ung all’ zufammen: Er 
ſey allein gepreißt. 


müſſen fterben. (22) 


Sromm ſeyn, ift ein fchaß 
der jugend, Ihre zier und 
befte fron ; Heiligkeit und 
wahre tugend Bleibet nims 
mer obne lohn; Wer fle in 
der that ne ‚sit fchon 


reich, und Flug, und fchon, 
Ohne fie fein aut was nüs 
Bet, Allee muß zu grunde 


gehn. 


2. Wer verlangt auf diefer 
erden, Schön, und reich, und 
flug zu feyn, Wer auch emft 
will i werden, Muß vor 
allen dingen fein Nach der 
wahren frommkeit laufen, 
Und das köſtlich perlen⸗reich 
Sich zum eigenthum erkau⸗ 
fen, So wird ihm kein welt⸗ 
kind gleich. 

3. Er muß ſeinen Gott er⸗ 
kennen, Und vor ihm in ehr⸗ 
furcht ſtehn, Gegen ihm in 
liebe brennen, Und auf ſeinen 
wegen gehn; Gutes thun und 
böſes haſſen, Sich bey andern, 
und allein, Bey dem bäten 
finden laffen Ohne falfch und 
heuchelsfchein. 


4. Er muß fi in Gottee 
willen Schicken mit gelaffens 
beit, Und nadı möglichfeit 
erfüllen, Was Gott von ger 
duld gebent, Saure muß er 
willig tragen, Er muß ſeyn 
etroft in leid, Und dann auch 
ber guten tagen Lieben nicht 
die eitelfeit. 


5. Er muß alle menfchen eh» 





234 


ven, Er muß dienen jeders| Gott wird 
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ſelbſten nn 


mann, Er muß feinen nächs klug, Und man wird fo füns 


ften lehren Und erbauen wie | nen fprechen,, 


Mer Gott hat, 


er kann, Lieber kranke fich ers | bat alles g'nug. 
barmen, Jedem helfen aue| 10. Höre dann, du mens 
der not}, Und auch williglich — Denke dieſen din 


den armen Theilen mit von 
— brod. 

Er muß auch kein kind 
— ‚ Und nicht nur die | me 
guten freund, Sondern aud) 
—* et Ob fi 

n nicht würdig ſeyn 
Thut man nicht nach feinem 
willen, So muß er nicht neis 
diſch ſeyn; Sondern feinen 
unmuth ftillen, Und fein grol⸗ 

(en laſſen ein. 

7. Er muß ſich verbunden 
achten, Maas zu halten in 
dem ruhm: Er muß bey ber 
— trachten Etwan nn 
eis 


u viel zu thun: Er muß 
Ich Has Huren SR Mit vers 


nem 
praffen — — 
mit wolluft 
Sondern folche Dinge Alehn. 

8. Er muß die affecten zwins 


gen, betrubniß, angft Freude ; 
Et — Muß — die dir ab | Lehre 
fchranfen bringen ; — die welt verihmähen, 


bitterfeit und neib, ; 


9. Alsdann werden ar 
Man wird auch vers — Und = bergen Abs 


bärden — polirt und 
lich En nn 
fi Mit der noth⸗ 


— insgemein, Weis 
wird auch 


fromm ift, 


doch und Fr 
nad) tugend, Wähle “ für 
ka en Schau, eo ae 


luft ne freud ; und ber an 
immer 
und in ewigfeit. 





259. en Schmücke dich, 
o liebe feele. (50) 
dler Meifter aller tugend, 
Jeſu! lehre meine jugend. 
Dieſes ift was ic, hre, 
Ach erhöre mich, mein 
Diefes bitte ich vor or allen, Lehr 
Noch | Mich thun nach bein’m gefals 
‚jlen; Lehre mich in allen bins 
ringen Deinen willen gu voll 


r * meiden alle 
Welche mich von 
mic 
Weil 
er | doch alles muß vergehen ; = 


 luthe re mich der wolluft 
‚ Muß | Bern und en zu verla 
hre allen 


Lehre mich den Vater 


be und 
‚Unfre 


ba en, 


sicht —— Lehr’ und 


I 











md wu er 
an ar 2 
überwinden, 


— höll und en 


den. 

6. Run, o Meifter aller tus 
— Je u! lehr und führ une 
jugend; Führe und auf bei 
uen we en, Schmüd und 
ziere un BU Een ; Laß und 





369. Mel. Wach auf, mein 
herz, und finge. (19) 


fällen, 


18 | 4. Wenn meine feele 
B Und ‚e mit forgen lage 
ngen. er ſie — een, 


ee 


en ie leuten: 
und dein — Benimmt m 
— ſchrecken. 

8. Du ſetzeſt mich 
daß ich mich ei 


ae a NER 
‚ Die leer 
jaße, Mit mo 


Herr, der aller enden | maaße. 


Regiert mit feinen haͤn⸗ 


10. Barmherzigkeit und gu⸗ 
3 
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mm 
tes Wird mein herz guted|gepränge, Iſt es Tieblic ans 
muthes, Bol luft, voll Freud zufehn. Waͤhrt es doch nicht 
und lachen, So lang ich lebe, in die länge, Und ift bald das 
machen. Hu ‚ [mit gefchehn ; Plöglich —* 
11. Sch will dein diener bleis | get aus zu ſeyn Dieſes le 
ben, Und — — glanz und ſchein. 

treiben Im hauſe, Da du | 5. Aber, dort des himmels 
Und fromm ſeyn wohl — — Die mein Jeſus innen 


lohneſt. — 

12. Ich will dic bier auf rn yeah und 
Er un Ar ' * — fatt; Und vergeht zu feiner 
werden Ge au’ d 
himmel broben, Syoch rühmen, |äit Jenes lebens herrlich 


fing’n und loben. 6. Roſt und motten, raub 


und feuer, Schaden auch der 
freude nicht, Die mein Jeſus, 
— ee By ber 
mel mir pricht: Dort i 
361. Mel. Komm, o fomm. | alles ausgemerzt, Was bie 
(>) feele fränft und ſchmerzt. 


eines lebens befte freude) 7. Einen tag bey Jeſu ſitzen, 
M Iſt der himmel, — Iſt viel beſſer, als der welt 
thron; Meiner ſeelen troſt Tauſend jahr in nů⸗ 
und weide Iſt mein Jeſus,tzen: Aber ewig geſtellt 
Gottes Sohn; Was mein her⸗ Sn des Herren rechter band, 
e recht erfreut, Sit in jener | Bleibt ein augerwählter. 
herrlichkeit. ftand. 


2. Andre mögen ſich erquis| g. Trinken, effen, " 





den An den gütern diefer|.... 
Weit, Sch will nach dem hime| oringen „ Saber, meine el 
mel blicken, Und zu Sefu feyn 3, Und 
gefellt: Denn der erben gut En ehe, St an en 
— Jeſus und fein reich Hnönfte zier, Geht auch aller 
3. Reicher kann ich nirgendsfreude 
werben, Als ich ſchon in Je⸗ 9. Ach! fo gönne mir bie 
fu bin; Alle fchäge biefer ers| freude, Jeſu, die dein hints 
den Sind ein fchnöder angit mel hegt. Sey du felber mei⸗ 
gewinn. Jeſus ift das rechte |ne weibe, Die mic, hier und 
gut, Das der feelen fanfte| dort verpflegt, Und an dir recht 
thut. froh zu ſeyn, Nimm mich in 
4. Glaͤnzet gleich das welts den himmel ein. 
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2363. Mel. Mirnach, foricht 
Ehriftue. (28) 


Ir , hriftensmenfch! auf, 
auf zum ſtreit! Auf, auf 
zum überwinden ! In dieſer 
welt, in diefer zeit Sit Feine 
rub zu finden. Wer nicht 
will jtreiten, trägt die fron 
Des ew’gen lebens nicht das 


von. 

2. Der teufel fommt mit 
feiner lit, Die welt mit pracht 
und prangen, Daß fleijch mit 
wolluft, wo du bift, Au füls 
len dich und fangen; Streitſt 
du nicht wie ein tapfrer held, 
So bift du hin und fchon ges 


allt. 

3. Gedenke, daß du zu der 
fahn Dein's feldherrn haft 
— Denk ferner, daß 

als ein mann Zum ftreit 
bift auserkohren; Sa denfe, 
daß ohn ftreit und fieg Nie 
feiner zum triumph aufitieg. 

4. Wie ſchmaͤhlich iſts, wenn 
ein ſoldat Dem feind den rüs 
dien kehret; Wie fchändlich, 
wenn er feine ftatt erläßt, 
und ſich nicht wehret; Wie 
foöttlihh, wenn er noch mit 
fleiß Aus zagheit wird dem 
feind un preiß. 

5. Bind an, 


die vermeflen, Der wird im 
yaradieß vom baum Des 
ero’gen lebens effen; “Wer 
überwindt, den foll fein leid 
il tod berühr’n in ewig⸗ 
eit 


7. Wer überwindt, und ſei⸗ 
nen lauf Mit ehren kann vol⸗ 
lenden, wird der Herr 
alsbald darauf Verborgnes 
manna ſenden, Ihm geben 
einen weiſen ſtein, Und einen 
neuen namen drein. 

8. Wer überwindt, bekommt 
gewalt, Mit Chriſto zu regie⸗ 
ren, Mit macht die völker 
mannigfalt In einer ſchnur 
ji führen; Wer übermindt, 
fommt vom Herrn Zum 


feld-panier den morgenitern. 


9. Wer überwindet, der fol 
dort sn weißen Heidern ge 
ben, Sein guter name foll * 
fort Im buch des lebens ſte⸗ 
hen; Ja Chriſtus wird den⸗ 
ſelben gar Bekennen vor der 
engel⸗ſchaar. 

10. Wer überwindt, ſoll 
ewig nicht Aus Gottes tems 
pel geben, Vielmehr drinn wie 
ein englifch licht Und güld⸗ 
ne fäule ftehben: Der name 
Gottes unſers Herrn Soll 
leuchten vor ihm weit und 


der teufel ift| fern 


bald hin, ‘Die welt wird leicht | 11. Wer itberwindt, fol auf 


verjaget, 
endli 


Das fleiſch muß|dem thron Mit, Chriſto Jeſu 
aus dem finn, Wie ſitzen, Sol glänzen wie ein 


fehr dich immer plaget; D| Gottes fohn, Und wie die 
ew'ge ſchande, wenn ein befd | fonne blitzen ;, 3a ewig herr 


4 


Bor dieſen dreyen buben faͤllt! ſchen und 


6. Wer überwindt, 
kriegt ben raum Der feinde, 
g 


regier’n, Und ims 


und | merdar den himmel zier’n. 


12. So ftreit denn mohl, 
8 


288 


Aufmunterungs/Lieder. 


ſtreit tet und fühn, Daß du ſpart. Darum, ſeele! dich wicht 


überwinden ; 
Daß du Dies 


in fpott und hohn 





263. Mel. Zeuch mich. (25) 


ommt ! ‚laßt une aus Bas 
bei. fiehen, Wer ſich 
noch drinn finden mag, Lau⸗ 
fen, eilen, nicht verziehen, Ch 
etwas von ihrer 


2 Ihre name gefie-| 8 
Gar hoch’ gegen’ himme 
Sa für er no abge 
— ‚Da lang nuht 
dulden Tann, onen fie 
ihe’n rechten Iohn Balde, 
bald nun trägt Davon. 
3. O! ihr lieben — eilet, 


Die wollt 
De In m noch N Andi jepm, fum 


kurt arzt von fünden — 
Chriſtus, Gottes ſob⸗ 
ne, —— die hure bald vom 


thron 
4. Schaut ! wie bat fich 
num beflecket Dies Volk, * 
ſich nach ihm nn 
viel fhanden fi kat 
Shriftum — der wahrs 
heit ſchaͤndt, Daß fie wahrs| 
lic) find als heiden, Da man 
je ſich von ſoll fcheiden en — 
en, wu ürre bäus 
” * 


**8 Strengſäume, Daß du werd 

e fräfte, muth und ſiun, Gott verpaart, Mit, 
ut mögft fins | und feinen. — 

den: Wer — will leibe, ſeinen 

nm die kron, Bleibt ewiglich| 6. 


‚mit 
rifto 
nem 
brübdern. 

—* —— viel —* 


7. Babel ge wohl Babel 
bfeiben, Seile dran , wer heis 
(en will ; Meine zeit will id 
vertreiben, lim zu eilen zu 


Noch |dem ziel, In Chriſto mit des 
tier |nen eben Die nicht mehr an 


a eben. 

Diefe thür bieibt immer 
(| offen „Gehet aus von —— 
Ion! Denn fein andrer 


foldhen oben, Dap man mi 


fen, laßt ung eilen, Aus von 
Babel! nicht verweilen. 





264. Mel. &s ift das heil 
ung fommen. (3) 
Te will von ganzem her⸗ 
ae mein Des 
werf verfünden, Wie Mofe 


che zu dem feu'r ges!der kuecht Gottes fein Dem 














Herren thät lobfingen, Da 
er ihm half aus aller quaal, 
Ihm und allem volf Sfrael, 
Bon der hand Pharaonie. 
en fleis 


rao fie härs 
er arbeit zwin⸗ 


der Pharao feinem 
volk: rüft — N g’walt, 


Laßt ums dem volf nacheilen 
bald, Daß wir fie von ung 


treiben. 

4. Alto sog er hin nach ihn’n 
bald Mit a ei — — 
a erzeigt Gott fein großen 
alt Ertränfet in dem mees 
re Den Pharao mit all fein’'m 
thun; Moſes hub bald 

em 


gen an, Mit allem 
volfe. 
will verfünden ’6 


5. Ich 
Herren that, Bon feinen wun⸗ 
dern fagen, Daß er fo herr 
lich g’handelt hat; Denn alle 
roß und wagen Hat er geftür- 
zet in dag meer. Darum heißt 
er Bott unfer Herr, Billig hat 
er den namen. 
6. Dann der Herr ift allein 
mein ftärf, Er ift mein helfer 
worden ; Danı er erzeigt fein 
wert Am Pharon der 


verborben. Darım iſt er als du 
fein mein Gott, Ich will ihn em 
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ehren in der noth, Sein nam’n 
will ich erheben. 


7. Der Herr ift der rechte 


. |friegsmann, Sein nam’ ift 


billig Herre; Dann alle wäs 
gen Pharaon Warf er mit 
g’walt ind meere, Sein aus⸗ 
erwählte ritterfchaft Mußt 
verfinfen ine meeres faft, Die 


[tief thät fie bedecken. 


8. Sie fielen zu grund wie 


‚die ftein, Die hand war groß 


vor augen. Dein rechte hand 
bat alle feind Zu boden nieber 
schlagen. it deiner gros 
en herrlicheit Halt du zer⸗ 
ftoßen diefe leut, Die fich wis 
der dich feßten. 

9. Da du deinen grimm 
aus ließt gohn, Wie —** 
thaͤtſt ſie verdammen, In dem 
blaßt deines zorens ſchon, 
Se das waſſer zufammen, 

ie flüß fuhren, auf. einen 
hauf, Die tief plumpten eins 
ander auf. Der feind gedacht 
im herzen: 

10. Sch will ihn’n rauben 
all ihre gut, Sie jagen und 
umziehen, An ihn’n erfühlen 
meinen muth, Und will mein 
ſchwerdt ausziehen, Mein 
band ſoll fie austilg'n ges 
ſchwind. Herr Gott, du dach⸗ 
teft an dein’ find, Thaͤtſt fie 
vom feind erretten. 

11. Du haft geweht mit deis 
nem wind, Die tief that fie 
bedecken, Im waſſer thaͤtſt 
ſie geſchwind Gleich wie 
bley verſenken. Wer iſt 
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dir unter göttern gleich? Wer 
iſt fo herrlich und löblich ? So 
ſchrecklich munderbarlich ? 


12. Da du ausſtrecktſt dein 
rechte hand, Die erd fie thät 
verfchlingen, Die hat geleitet 
ans dem land Died große 
volk geſchwinde. Mit deiner 
ftärf, barmberzigfeit, Haft bu 
|dir Das volf zubereit, In deis 
ner heil’gen wohnung. 

13. Groß angft fam die 
Philiſter an, Die völfer tru⸗ 
gen fihmerzen, Und all eins 
wohner Sanaan Wurden ver- 
jagt von herzen. Da erfchras 
en die fürſten Edom, Groß 
zittern fam die g’walt’gen an, 
sm Moabiter lande. 


in 


14. Herr, durch den großen 
arme dein Thu fie mit fchre- 
fen zwingen, Daß fie erſtar⸗ 
ren wie die ftein, Bis bein 
volf hindurch dringe, Bis dag 
groß volf hindurch bingang, 

elch's dur, Herr, in Egypten 
au Ernährt haft und erwor⸗ 

n. 


15. Bring ſie hinein und 
pflanze fie, deiner woh⸗ 
nung ſchone, Zu dem ſitz dei⸗ 
nes erbtheils hie, Zu deinem 
tempel fromme, Welche dein 
haͤnd hond zubereit. Der Herr 
iſt könig allezeit, Immer ewig 
ohn ende. 

16. Der Pharo gieng ins 
meer hinein, Mit roſſen und 
mit wagen, Darzu mit allen 
reutern ſein. Der Herr das 
meer thaͤt ſchlagen, Daß es 
zu hauf fiel über fie, Und ih⸗ 
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rer feiner überblieb, Nicht ei⸗ 
ner von ihn’n allen. 

17. Alfo half Gott Iſrael 
fhon Hindurch das meer zu 
bande. ac mußt der 
Pharaon Todt liegen auf dem 
lande, Mit roß, reutern und 
wagen fein, Darzu fein wehr 
groß unde flein, Das ward 
Er — ſeh u 

18. ‚ fieh an 
fleine heerd, Die thut fich jetz⸗ 
und rüften, Zu bringen bir das 
opfer werth Jetzund zu biefer 
frifte, Zu legen ber aut dein als 
tar. Der Pharao fteht mit 
g’walt davor, Und thut und 
heftig Dräuen, 

19. Und fagt, wir ſoll'n das 
opfer weit Wieder zurück weg 
tragen, Und follen thun wie ans 
dre leut, Es fey beſſer, «hut er 
fagen, Dann daß wir dir dad 
opfer thun, Ja ſpricht, du 
habft fein g’fallen dran: Dep 
laß dich, Herr, erbarmen. _ 
9. O , hilf ung mit 
freuden bald Durchs meer 
mit deiner güte, Daß der Pha⸗ 
rao mit feinem g’malt, Der 
fo gräufich thut wüthen, Une 
er — altar reiß, 

aß un r mit gan⸗ 
em fleiß Mit allen frommen 

gen. 

21. Wie du uns dann ver⸗ 
heißen haſt, So wir bey dir 
beleiben, Wollſt ung fein trübs 
al oder laft Bon dir laffen 
abtreiben. Darum, o / 
jetzt iſt die zeit, Daß und kreutz 
auf dem rücken liegt. 
ung, eh wir verderben. 











Gott, reich ibn dein ’waltig 
band, Thu fie vom feind er; 
retten. 


3. Daß er ihn’n nicht mehr 
ſchaden fann, Er und all ſei⸗ 
ne treiber, Daß Miriam dein 
prophetin,, Und alle fromme 
weiber, Bor bir ber an dem 
reiben ftohn, Und dir allzeit 
lobfingen tbun, Und deinen na⸗ 
men ypreifen. 

.. 24. Aber dag werden weis 

ber ſeyn, Die fich auch hond 
gerütftet, Und ihre watt durch⸗ 
weiflet„ feyn In dem blut Ses 
fir Chrifti, Und abzogen das 
tödtfich Heid; Diefelben wer: 
den allezeit In feinem tenmpel 
wohnen. 

3. AU die ihr nun gereinigt 
ſeyd, Seyd fteif in eurem 
g’müthe, Auf, daB ihr in der 


rein’guna bleibt, Und in des 9 


Herren güte. Darzu helf ung 
Gott, unfer Herr, Daß wir 


zurüd legen dad meer, Durch 
Jeſum Ehriftum, amen. 





23635. Mel. Wach auf, mern 
herz, und. (19) 


uf, auf, ihr meine lieder, 


— — — — — 


det, Das licht herab —** 
Und mich obn? alle forgen Er⸗ 
weckt an diefem morgen. 

3. Er ift mein ſchutz gewe⸗ 
fen, Daß ich frifch und genes 
fen An diefem tag aufitehe, 
Und meine pflicht angehe. 

4. Es hätten tanfend ſchre⸗ 

en Mic graufam koͤnnen 
weden, Wo er nicht felbit ges 
wachet, Und alled gut ges 
machet. 
a 
eben, er ihm ergeben: 
Hilf, Herr! auch beut, und 
fende Den beyſtand Deiner 
haͤnde. 

6. Daß ich, von dir gefübret, 
Und überall regieret, Zu deines 
namens ehre Mein ganzes 
leben kehre. 

7. Behüte mich vor ſünden, 
Und laß mich ftetd empfins 
den Ein’n abfcheu für den 
Dingen, Die deinen zorne brin⸗ 

en 


8. Dein guter geift der leite 
Mein herz, daß fiche bereite, 
Damit, ald find und erbe, 
Ich die nur leb und fterbe. 

9. Begnade mich mit fegen 
Auf allen meinen wegen, Bes 
glücke meine thaten, Und laß 
ſie wohl gerathen. 

10. Verleihe kraft und ſtaͤr⸗ 
ke, Daß des berufes werke, 
Durch deines geiſtes ſenden, 


Mein herz, mein geiſt, Ich möge glücklich enden. 


und glieder 
gige 


Dem Hoͤchſten 11. 


ieb, daß mich deme 


— — * — 
— 
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Ei Daß fich mein Pr 


14. Und ſollt ich fchmach und | Sch * du — mir * 
neiden, Kreutz und verfol 
leiden, So hilf — ei 


—— Und 
re Chüt alle hart gepl 4, — 28 — lieb und hoffnung 
ten, Erfreue die verj ken. ‚gu — Kommt nicht 


Gieb brod und troft b den ar⸗ 
men, Aus gnaden und erbars 
men. 

16. Erhör auch alle beter, 
Bekehr die übertreter: 
gmäbig mir und allen, Ra 

em allen. 

17. Snfonderheit am ende 
Nimm mid) in deine hände, 
Und laß mich felig fterben, 
Das ew'ge leben erben. 


tranf und — 

5. Er iſt das — das hie 
auf erden Die ſünd der welt 
getragen hat; Wers herzlich 

a er felig werden, 





tod Das herze 
be faflen EX: — 
en 

mit weib und find, AU liebe 
freund, auch die wich haffen, 
Und mir nicht wohl gewogen 
find; Ich bitt euch alle um 
ebulb, ——— mir, erlaßt 
Der mich erhaͤlt auf rechter ſchuid 

bahn, Der bey mir an dem 7. Wo euch mein wandel, 


366. Me en nur den fie. 


mir ein’n geleitsmann fende, 
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anfeh und ig ſey, Uns 
allen wufre ang m * feinen 


zu 
in ding!. einem licht, Zum u. ur 
a ah en ten "ar 
* — men iegt —— ihm Egg der EI 
Der’r kann ic) fo vergeffen Kante, "Zu führen ung ind va 
nicht, Weil fatan ihn’n auf | terland. 
diefer welt Biel net und falls| 14. Gott hat luft au 
a * —— es ſunders 


——— — fal he 16. Darum ift noch den mens 
nkindern Das evangelium 

11. Durch freffen, faufen, | bereit, Wer nicht glaubt, wirb 

tanzen, fpringen, Fluchen und | fich ſelbſt verhindern An 

ſchwoͤren ohne sinem heil nnd haft 30 
ſcherzred, gr fi ingen, a — thut, der haßt das — 

zen fort die hurerep; Und dadurch fällt er ind ges 
fommt aus diefem dennoch fort, richt. 
Haß, nid und einbfhat, Fig| 17. Mer ich noch hier, i 


mord. eit der gnaden, In ſeinem 
12. Ich bitte u u > ündensitand, Durch 
ben finder, Ach ich n| Gotted wort und 


geift Tägt 
t|rathen, E buß bie 
ST 
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me 
Shriftum unverrüct, Und folgt] 267. Mel. O Herre Gott, 
dei. (8) 


ihm nach, der wird erquidt. 


18. Gott will ihm feine find 
verzeihen, Chriſtus, Durch fein 


rich auf, mein feel, vers 
zage nicht: Gott will fich 


erechtigfeit, Wird ihn durchdein erbarmen, Rath, hilf 
inen geift erneuen, Und zies | will er dir theilen mit, Er ift 
ben an das hodhzeitfleid ;|ein fh der armen; Obs 


Dann gebet an der engel 
freud, Wenn ſich ein feel zur 
buß bereit. 

19. Bedenkt es wohl, ihr 
fieben finder, Und übt euch 
in gottfeligfeit ; Laßt ench die 
weit nicht feyn ein hinder An 
eurem beil und feligleit. So 
werdt ihr dort in ewigkeit 
a freuen ohne quaal und 
eid. 

X. Bedenkt es auch, ihr 
menfchenfinder, Die ihr noch 
febt in eitelfeit, Bedenkt es 
wohl, ihr frechen fünder, Und 
laßt euch ratben in ber zeit, 
Eh Gott fein antliß von euch 
wendt, Und fein gerechter zorn 
anbrennt. 

21. Nun ante nacht, du lie 
be jugend, Gott fegne und be⸗ 
hüte euch ; jiere ench 
mit zucht und tugend, Und 
bringe euch zu feinem reich. 
Gut nacht euch allen insge⸗ 
mein, ungen und alten, 
groß und Mein. 

22. Dies liedlein ſchenk ich 
zum abfcheiden Der lieben ju⸗ 
gend allzugleich, Und bitte 
euch, wolit euch bereiten Zur 
ew’gen freub in Gottes reich: 
Laßt lamp und gefäß nicht 
leer ſeyn, Füllt 
mit tugend drein. 


glaubeng » öl Veit auf 


oft gebt bart, Im rofensgart 
Kann man nicht nr fißen, 
“Wer Gort vertraut, Sat wohl 
gebaut, Den will er ewig 
fchüßen. 

2. Diß bat Sofeph, der 
fromme mann, Gar oft und 
viel erfahren: Von David, 
ob, man leſen fann, Wie 
fie in unfall waren. Noch 
bat fie Gott In ihrer noth 
Genäbiglich behütet. Dann 


wer Gott traut, Sat wohl ges 
baut, Wann noch der feind fo 
mwüthet. 


3. Troß fey dem tenfel umd 
der welt, Bon Gort mich abs 
zuführen: Auf ihn mein hoff 
nung ift geftellt, Sein quttbat 
thu ich fpüren: Dann er 
mir hat Gnad, hülf und rath 
In feinem fohn verbeifen. 
Wer ihm vertraut, Hat wehl 
gebant; Wer will mich andere 
weifen. 

4. Wann böfe leur ſchon 
fpotten mein, Mich aanz und 
gar verachten, Als follt Gott 
nicht mein helfer feyn, Dans 
noch will ichs nicht achten: 
Der ſchutzberr mein Ift Gott 
allein, Dem hab ich mich er _ 
aeben, Dem id vertrau, 
ihn bau, Der kann 
er E 


+ 


mich noch 
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5. Ob fichs bieweilen fchon 
anließ, Ald wollt mich Gott 
nicht fehiigen, Und bätt’ die 
weit mein überbrüß, Wollt 
mic; darzu auch trugen: So 
weiß ich noch, Er wird mich 
doch Zu feiner zeit nicht laſſen. 
Wer Gott vertraut, Hat wohl 
Fa Wie könnt er mid 

nn haffen ? 


6. Darum freu dich, mein 
liebe feel, Es foll fein noth 
nicht haben, Welt, fünd, tod, 
teufel und die höll Sol’n dir 
ewig nicht fanden; Dann 
Gottes fohn, Der gnaden- 
tbron, Hat fie all übermuns 
den; Auf Gott vertrau, Belt 
auf Ye bau, Der hilft zu allen 
nden. 


7. Der’r feinen er verlaflen 
bat, Die nach fein’m willen 
leben, Um gnad, hülf firchen 
früh und fpat, Sich ihm a 
lich ergeben. Glaub, Tieb, 
geduld, Bringt Gottes huld, 
Dazu ein gut gewiflen. Wers 
Gott zutrant, Belt darauf 
aut, Der folld ewig genies 
n. 


8 Mer aber hilf bey men⸗ 
ſchen ſucht, Und nicht bey 
Gott dem Herren, Derfelb ift 
gottlos und verflucht, Kommt 
nunmermehr zu ehren: Dann 
Sort allein Will helfer fen, 
In Chrifti Sefu namen, Wer 
ſolches glaubt, Und Gott vers 
— Soll ſelig werden, 
men. 
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2368. Mel. Mein Herzens⸗ 
Jeſu, meine. (3) 


u mir, zu mir! ruft Je⸗ 
fus noch, Die finblein 
laſſet kommen! Hab’ ich aus 
lieb zu ihnen doch Die kindheit 
angenommen, Ja wie ein arım 
elendes find Gebüßet und bes 
weint die find Der finder, die 
mich hören. 


2. Sch bab am Fr für 
fie mein blut Mit Er 
ſchmerz vergoffen; Dadurch 
elöfcht der höllen — Den 
immel aufgeſchloſſen. Nun 
ſteh und ruf ich mit begier: 
Kommt, kinder, kommet her zu 
mir, Ich will euch ſelig ma⸗ 
chen. 
3. Zu mir, zu mir! nicht zu 
der welt Und ihren eitelkei⸗ 
ten, Die auch euch kindern 
ſehr nachſtellt, Und lockt auf 
allen ſeiten; Drum ſieh dich 
vor, mein kind, und thu Vor 
ihr dein aug und herze zu. 
Sie ftürzt dich ins verder⸗ 
n. 


4. Sie beut dir an luſt, 
ebre, pracht, Freud, ſchönheit, 
ruh und fchäße, Doch wenn 
man alles wohl betracht't, 
So finde nur ſtrick und neße, 
Die fatan braucht , dadurch 
die feel Zu fangen, und zu 
führ’n zur böll, Auf ebnen 
breiten wegen. 

5. Die welt giebt wolluft, 
die zerfließt Im blick, umd 
dann folgt preffen. Wie bald 
it eine luft gebüßt, Ein lecker⸗ 
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muB die 


mit dem reichen mann 
in der flamme 


darben. 
Be ad, a lieb, ob, gunſt doch Im tode 
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gefien. Und dafür] Stets laufen, wüthen, fors 
feele dann Auf ewig|gen. Hat man’e, gm ie — 
i Dort verliert man's noch. 


man's nicht, fo —— a 
tode al’& verlaß 


an tan mit müh fen. 
wen ſie's 11. Nun fieh, mein Find, 
hat, Den läßt| dies iſt's, wie viel Die weit 


Ken — In ſch 

Eu pott und toth. 
Und bielt man’s gleich bie in 
den tod, Folgt dann doch 


r pracht un 
N t hr N ubern und 


% Ihr ſcherzen, lachen, tan⸗ 
zen, freud, Geht nimmer recht 
von herzen, Und wirb gar 


leicht verkehrt in. leid, Bring fche herzen, —— 


endlich ew ew' ge ſchmerzen. Die 
Kate, die ſie fo bach acht't, 
Liegt bald verwellet und vers 


acht; Dann haft du aueges wirds 


dienet. 

9. Die welt auch ‚ruhe dir 
anbeut, Doch fann fie nichted | 
geben, Ald unruh, gramen, 
mühb und ftreit, Ein jammers 
volles leben. Und giebt fie 
rub, fo rubet man Am höllen⸗ 
vand, drein ſtürzt fie baun m 
tod dich plößlich nieder. 

10. Ihr reichthum, fchäße, 
geld nnd gut, D’rum muß 
man von dem mor en Bis 
in die nacht, ja bie in tob, 


mach, | verma 


v — ——— pe 
ori 

dir leib und leben. Merk doch 
aups end! du mußt A 
Sonft du einft vor’'m 
richter⸗ hron: Geh weg von 
mir ! anhören. 

: 12. Nun ruf ich noch mit 
füßer flimm: Kommt ber zu 
si — Steh A und 
es zu en nimm 

nicht minder; * 
“ die welt fo rühmet ſich, 
Iſt ſchatten nur, und weſent⸗ 
lich Allein in mir zu finden. 

13. Die lüfte, die ich tropf⸗ 
weis gieß Schon jetzt in Ru 


nig, überfüß, Gei 
leib ergeben ; 
fo meine freimblichfeit, Bas 
dann ſeyn in ewig⸗ 


tn Aus wolluft-ftröhmen trins 
mir iſt ehre ı — 
eich, liebe die, 


ben ;" Auch ew'ge gabe — 
erbfickt, Nach wenigem bes 
trüben. Ich fteh.in noth und 
tod dir bey, Sch bleibe ewi eroig 
bir getreu, Das hat gar vie 
zu ſagen 

Ich will die ſeel mit 
heifiateh Und tugend +» ſchmuck 
umfangen, D’rin fie aufın 
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n in une Als Fös]feuer wird e Dann 
en angen. "Der leib, | wirft bu — — bracht, 


unen hall 


= 


Fe 


ER meine uf 
ben, 
7 — bin Schr geiſtes 
mie, „Ich kann ihn mir 

„Es kan kein ſturm⸗ 

u noch höll, Aus 
meinem fchoos ihm rigen; 
Komm her zu mir, ich rufe 
noch, find, nimm auf 
mein fanftes joch; Go wirit 


du ruhe finden. 
Mein —2* * be⸗ 
ndige ‚Den ich ums 
fonft ——— Kein roſt, 
kein — feu'r noch flulb 
Ichen ewig kraͤnken; 
y ganzes | bimmel: 
reich, Biel königs * drin 
— Die wirft du all er: 


mein find, was 
Bio du nicht ganz 
olg meiner itiin, 
— rey: Kommt 
ber zu mir, ihr finder. Folgſt 
du nun jeßt dem rufen nach, 
So folt du auch an jenem 
tag: Komm her zu mir! an- 
hören. 


20. Bann dann die welt, 
famt luſt und pracht “iu 


Wird | Und freudig mit, mir — 
gend wie cry In meinem reiche da wirſt du 
meinen geiſt vers | Auf meinen armen finden ruh, 


ve — tiines 

haͤufelein Sey deine luſt auf 
erden, So wirſt du auch ein 
engelein Mit ihnen nachmals 
werden, Mein’ engel hier bes 
wahren Dich, t welchen 
du wirft ewiglich Im para⸗ 
dies ſpazieren. 





369. Mel. Wer nur den. 
(27) 


ch, fommet her 

fchenfinder ! Kommt ber, 
und feht die nichtig Die 
nichtigfeit der folgen n finder, 
Und ihres lebens eitelkeit; 
Dann alles, alles, was ihr 
Ieht, Das tg die auffchrift: 


Es ver 

—— liege hier im ſterbe⸗ 
— Vom fünden »gift gan 
inftscirt ; Mein geiſt wei 
feine rubesftätte, Da mid) die 
fiebes-hand gerührt, — in 
dem namen & eſu Chriſt, Der 
auch im tod mein leben iſt. 
3. Mein zeitlich leben iſt ver⸗ 
floſſen, Und meine tage ſind 


Pa mens 


ess Aufmunterungs⸗ ⸗Lieder. 


— wallfahrt thum nennt ein gli; Sch 
liefen, ift an mir | wünfchte niemals reich zu wer⸗ 


hie — Doch bin ich 
froh, Herr Jeſu Chriſt, Daß 
du auch mit am reihen bift. 
— — hab durch Gottes d 
gnade Der welt ſchon 
En —* nacht geſagt, Und 
Rad) wahr (elenruh 
ade wahrer feelenru 
getracht; Doch hab ich nicht 
gethan, was tangt, Und viel 


zu wenig ng aucht. 
u 


5. Ach Gott! durch deine lie⸗ 
bes-hände Mach du mich jebo 
noch bereit, Daß ich an meis 
nem fetten ende In deinem 
heil getrost abfcheid. Dein 
will ſey mir in ewigfeit 
centrum der zufriedenheit. 


Br Hier Jefannt Bon denen, die 

nnt, Borerft von 
denen, die ſich grämen In ih⸗ 
rem armen ſorg Anand. Fürcht 
Gott und —* tag und nacht, 
Sn ihm vertraut: nun gute 


den, Es währt doch nur ein 
augenbiid. Ind Chriſtus ruft 
ein harted weh. Bedenkts 

Bo bitt ich zum adje. 

Gut nacht, du wilde 
— der jugend! Du unbe⸗ 
kehrte heiden⸗ zucht! Die du 
nichts weißt von ehr und tu⸗ 
gend, Und nur dem ſatan brin⸗ 

Geh fen ; Folg Gottes ern: 
werthen rath; Gonft 
find’ft du ewig feine gnad. 

9. Gut nacht, ihr weltge 
finnte herzen! Die ihr auf er⸗ 
den friede fudyt In kurzweil, 
lachen, fpielen, fcherzen, Und 


Ein eurem Gott nicht bringet 


6. Hiemit Si ich num ab-|t 


ihr in die finfternuß ! 
10. Gut nacht, euch mit eins 
ander al D Du a9 ci 


mein wand 
[ches nicht vorge Gottes 


nacht ! fü 
7.6 t nacht, ihr reichen dies | gnab Schon gefchehen, 
fer "erden! Die ihr wi reichs et zu * ee 


37 — In eigner Melodey. 


———— 
—— 
——— am pr 


EIER DERIEEEFER ERRE EREEN > Behen E  EE 
Pr — 





ber ehren Wollen wi wir preifen nach feinem begehren. 











Aufmunterungs s Lieder. 299 


2. Sagt mir, wen haben| Der ift betrogen, wer menfchen 
wir alles zu banken ? Daf Anfletet Der ——— wer 
En ne in göttfüche Jeſu nur leber. 

ranfen, Daß wir e⸗ 
en ————7 

n nicht Go ⸗ 
ma e gaben ? 9” . todwichte bruns 


—— „Dee [ie * — 


—*— Und bir dag tee der * in 

Berker barbringen. bleibe der feine; Ehre fey dies 
— re ber ! 
urpen vertrauet i in 

wer auf den Maͤchtigen — ſchehe. * 





371. Met. CEhriſte, mein leben. (31) 


— Een ET LEERE — BEER — 
— —— — — 
— — — 


obe den Herren, ae 








EEE ee Te 
A EEE I Ben ERS „AAN > 
EEE 


zu hauf, Seele und herze wach auf, Laſſet das lob und 











dank hören. — 

2. Lobe den Herren, ber als |didh freundlich, In 
(es ſo herrlich regieret, Der |wie viel noth je der 
dich auf abelere fitigen fi ficher —5 — a lieber dir - 
geführet! Der dic) erhält, Wie |gebreitet 
es dir felber gefüllt; Haft bu] 4. — Bier wine, 
nicht dieſes verfpüret ?° nen ftand se r gekoneh, 

3. Lobe — Dich ber * Fa aus dm 

— und feind ereit men — 
Der d —— verlichen, Dente daran, Was der UF 
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kaun, Der dir mit| So werdt ihr einſt werben 


liebe Sm froh, Und froblodend ewi 
5. Lobe den Herren, was ſchweben. ſich ſelb 


in mir iſt, lobe den namen! richt’t hier auf erden, Dem 
Allee, was othem hat , lobe darf dort nicht bange werben. 
mit Horahamg aamen! Er 

ift bein licht; » ele, vergiß 


de ſchli 
a ja mit, ende fchließe 273. Del. Warum fit ih 








FB. Mel. Liebſter Sem! arum willt bu doch für 


" dei find hier. CHA) | Gmmermäs "Ai6 ein beie 


ichtet euch ſelbſt allezeit, forgen ? Wozu dient dein tägs 
(tet über euch gericy |lich grämen ? Weil Gott will 
er Wollt ihr einft die feligs | In der ftill Sich der noch ans 
ben bey dem ew’gen | nehmen. 
ce, Dat aß ihr nicht des rich⸗ 2. Gott hat dir gefchenft 
ſtimme — dürft im * ent. n Seel und leib: 
i 


Ihm allein 
— euer aug auf euch, ne &r wird ferner alles 
Da finbt ihre genug zu rich ſchenken, Traue veſt, Er vers 
Schauet in Das Beine aͤßt Nicht, die an ihn den⸗ 


Br 
* — mas gi 
—— So viel 


8. —— ſten enre wort, Daß der leib Ye (nem ernäkr 
eure werke, ren; Uebriges “Bird indeß 
De 4 gebauten auch fofort ; or; Gottes hand befcheren. 
a 2 jedes fein genden, —* ee ich als Das 
e s e 
Mann und ge ber und zer⸗ |gläub, Daß Gott wird erwei⸗ 


riffen. n, Daß er feiß und tranf 

4, Richtet felbften euer ber * eben Dem, der ſich Ve⸗ 
Ohne —— und heu u ergiebt im leben. 
len; Daıtn vor 


ott gilt gar bu, wie bu a 
fein fcherz, Bor ihm re vüſt een? Jeſus fo 

fein eigen Uhmeicheln. Ru nicht, ——— han 
tet recht gericht auf erben Lies die Beiden: Schau die bius 
bet finnen und geberben. men au den —— Wie ae 
>, Richtet ihr euch felbit als — te» — — 

fo, Und befixafer euer leben; lbaͤum in waͤ * 
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6. Sorgt ein 
—* Wen 
und bringt, Wer ıhm fol an- 
zeigen, Was er effen 
trinfen ? Nein, 


ol und n Gott ihr brod 
ach nein, Er en ‚ Menu er bört ihr 
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Und wie’d er Ohn⸗ 


el auf denjgnügen, 
er fingt, t | gefähr Will mit ihnen fügen. 


13. Doch kann ihnen nicht 
Fu 


— Folgt des himmels win⸗ | Hagen: Er kommt wahrlich 


7. Ach! der glaube fehlt auf 
erden ; Wär er da, Müßt ung 
ja, Pas ung noth ift, wer⸗ 
den: Wer Gott kann im glaus 
ben faflen, Der wird nicht, 
Wenn's gebriht, Von ihm 
ſeyn verlajien. 

8. Wer gerechtigfeit nady 
trachtet, Und zugleich Gottes 
reich Ueber alles achtet, Der 
wird wahrlich nach verlangen, 
Speiß und tranf Lebenslang, 
ie im fehlaf empfangen. 

9. Laß die welt denn fich bes 
miüben Immerhin; Ach mein 


fie zu tröfen, Eh mans 
meynt, Und ereheint Wenn 
die noth am größten. 

14. Ihre forg iſt die 
— ie lauf Ph bins 
auf Zu den felfen-hölen, Zu 


des n u 
Hier find fie dr müh Und 
der noth entbunden. 

15. Nun Jeſu, meine 
freude, de em, Meine 
wonn, Meiner ſeelen weide! 
Sorge nur für meine ſeele, 
Eo wird mir Auch allhier 
Nichts am leibe fehlen. 


finn Sell zu Sefu fliehen 16. Alles fey dir unverholen 


wird neben was mir fehlet, 
Db ers oft Unverhoft Eine 
weil’ verbeclet. 

10. Bil er prüfen meinen 
glauben, Lind die gab, Die 
ıch hab, Mir gar laffen raus 

‚„ So muß mir zum beß⸗ 
ten fommen, Wann Gott mir 
Alles feier Hat hinweg ge: 
nommen. 

11. Er kann alled wieder ges 
ben, Wenn er nimmt, So bes 
flimmt Er fein wort zum les 
ben! Ad)! wie viele from: 
me feelen Leben fo, Und find 
frob, Ohne forg und quälen. 

12. Sie befehlen Gott die 
forgen, Wie er will, Und find 
fill Immer im verborgen: 
Was Gott will, ift ihr vers 


Was mir fehlt, Was m 
quält, Großer Gott, befohs 
fen: Sorge du, fo will i 
ſchweigen, Und vor dir, N 
gebühr, Meine kniee beugen. 
17. Sch will die mit freus 
den danfen Fort und fort, 
Hier und dort, Und will nims 
mer wanfen; &ob und preiß 
fey Deinem namen, Sey mein 
tbeif, Hülf und heil, Liebfter 
eſu, amen. 





374. Mel. Was Bott that. 
(45) 


De 06 at 
daß wir munter wachten, 
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Die lebenszeit N ſals⸗plagen, In lieb und treu, 
von hier ek, Tau Kine an a Tr (a Beach 
ut drauf achten ? Alles ift| Durchs Lammes 
ind, von ma und fünd, | wacht auf eurer hute. _ 


Dekron ber Shih oc 
Dh Daran * 
rinnen wir n 
änveben , Gott ift zu been 2378. a Er > 





bereit * 
ihm ya eben t ns 2 er | 6 leben Jeſu iſt ein licht, 
—2 — Den iR An: Te und voran n gegans 
uf n wer 
— —2* Bleibt in der fand 


8. Allein, bey aller hülf und gen, Die arme feel wird 
— — von Sen ers —* noth, Weil fie gefans 
Muß man allhier gen bat, ber tod „Will fich 
den rechten pfab, Den Yefus | ticht helfen — 2* 
ſelbſt gegangen , Gehen hers| 2. Das leben Jeſu iſt ein 
n mit icht und fchein, Nady |Fleid, Wer dieſes wird anzies 
Jeſu lehr und leben, Und ihm ben, Der wird von Gottes 
nicht wiberftreben. zorn befrept, Wird dem gericht 
4. Die ſich, nach inhalt |entfliehen, Und ewig fommen 
Gottes wort, Zu Ehrifto recht in die freud, Allwo ein end 
befehren, In liebe halten fein | bat aller ftreit, Wo wahre ruh 
pebot, Die und fein wort thut ſich findet. 
Denfelben iſt er, Je⸗ 8. Das leben dern iſt — 
Be She, — und |flein: O, wer 
ler faffen, Der follt  enfien ab ab 
geifter er pein, er ſich nur 
8. Run ee bie ihr Shris —* laſſen Im demmutt, unb 
fon üebe ‚Safe eu) von ihm in niebrigfeit,, Der folt wohl 
Den abend |überwinden weit, Und follt 
lang * ihr betrübt, Nun |die kron erlangen, 
—— 
arm Und wohl gar 
Auf di er weit betrübet, Dale ea — —* 
fünder Doch geliebet. 
6. Ach! laſſet und doch was bern, Und * 
— eb fr ———— 3 viel — ach 
een om Bey allen trübsift am end bie krone. 
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— ag — ap —* * man Chris 


wer Davon 
zer 


muß weis | Aber 


der tod 

6. D feben! dm bift liebens⸗ 
wertb, I are vorge 
—— 

an 

Den Lob, Erle 

ANEE HEN 5.0 


feel a 


Wer dich im gla 


bet, 


bier |gen, 
Der teufel warb rer ton Und ein ieder 
Dies Iben übennanı davon. j nn 


lich 
7. DO leben! bu bift alles |am öfberg ſchwitzet 
uben fins | niemand, Der da wa 
Erlangt dad — ma, Je fus wird gepreifet, 
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Bon allen creaturen| 2. — iſt es an hören: 
‚Kann folgen — leben — beladne, ki u mir. 


das find harte lehren: 


Gehet ein ie engen thür. 
man anna fin 
ans |dantere au; Tip aber Mi 


ie ein and» 


3. Wann der Herr zu le 


felig, wer Ber det, Giebt er ba, was 


macht ; Bar er er Ir 
So ift 
Sums 


jahr ;, Worin all noth vers | Wann er ung mit trofte ſpei⸗ 

. Sm dir ift lauter |fet; Aber wann er fich vers 

reiafeit, Du bift und giebt |tedt, Wird man alfobald ers 
ein die freud, die ewig nicht | fchredkt 


4. Jeſum nur alleine lieben 


aufhört 
& D leben! ich verlang nad} | Darum weil er Sefus ii Sid 


Sieb du dich zu erfennen 
nimm mic I, und sieh 
Thu in mir, recht 
eigenbeit und 
— mir 
dein’n 


* 





370. Mel. Alte er 
müfjen erben. ( 
Ehriften hören 


a; Gm 
Bon dem reich ber 
lichfet, Dann fie meynen 


ſchon von ferne, Daß es ihr 
ns - Aber wann fie 


um ibn allein betrüben : K 
du das, mein lieber ns 

Sollt auch Jeſus von dir flies 
ben, Und dir allen troft ent 
jiehen, Wollteft du doch fa 

en bier: Dennoch bleib ich 

ets an dir. 

5. 9a Herr! nur um beis 
net willen Bift du werth, ‚Ber 
liebt zu ſeyn! Und der feelen 
wunfch zu füllen, Bilt du Und 
tig, heilig, rein! Wer bei 
I | höchft vollkommnes —— 
Hat zu lieben auserleſen, Trift 
in 5* liebe an Alles, was 


vergnügen kann. 
6. top mic über alles ach⸗ 
ten, 8 die feele an dir 
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findt; Sollte leib und feel ver-] fer muth, Da fie haben über 
ſchmachten, Weiß ich doch, wunden Fröhlich durch des 
daß fie gewinnt: Dann du Lammes blut: Sollten wir 
bift in allem leide, Jeſu! laus| Denn allhier Auch nicht ftreis 
ter troft und freude, Lind was |ten mit begier. 


















ich allbier verlier, Findt fih| &, er die fee lie 
beffer doch in bir. bet, BIeiahee an en Be 
heit, Und den fünden ſich ers 





giebet, Der hat wenig luſt 


377. Mel Meine hoffnung | Satans macht, Hat ihn in 
ftehet. (25) den ſchlaf gebracht. 
uf, ihr Ehriften, Chrifti| 7. Aber wen die weisheit 
A ——— lehret, Was die freyheit für 
ılein theil, Deſſen herz zu Bott 
ſich kehret, Seinem — 
ſten heil, Sucht allein, Ohne 
kei, Chrifti freyer fnecht zu 
eyn. 
8. Denn vergnügt auch wo 
das leben, Go Ir — 
mangeln muß? Wer ſich Gott 
nicht ganz ergeben, Hat nur 
müh, angſt und verdruß; Der 
der kriegt Recht vergnuͤgt, 
Wer ſein leben ſelbſt beſiegt. 


9 Drum auf! laßt une 
tberwinden In dem bfute 
Jeſu Chrift, Und an nnfre 
ftirne binden Sein wert, fü 
ein zeugmß iſt, Das ung deckt 
Und erwedt, Und nad, Gotz 
tes liebe ſchmeckt. 


10. Unſer leben ſey verbor⸗ 
gen Mit Chriſto in Gott al⸗ 
ein, Auf daß wir an jenem 
morgen Mit ihm offenbar 
aud) feyn, Da das leid Dies 
fer zeit ‘IBerden wird zu lau⸗ 
ter Freud. 


Ehrifto und der chriftenheit. 

2. Auf! folgt Ehrifto eurem 
helde, Trauet feinen: ftarfen 
arm, Liegt der fatan gleich zu 
felde Mit dem ganzen höllens 
ſchwarm: Sind noch der’r 
Noch vielmehr, Die da ftete 
find um ung ber. 

3. Nur auf Ghrifti blut ge: 
waget Mit gebät und wach⸗ 
fümfeit! Diefes machet uns 
verzaget, Und recht tapfre 
Friegeslent ; Chrifti blut Giebt 
ung muth Wider alle teufels⸗ 


brut. 

4. Chriſti beered kreutzes⸗ 
fahne, So da weis und roth 
gefprengt, Iſt ſchon anf dem 
fieges:plane, Une zum trofte 
ausgehängt ! Ber hier kriegt, 
Nie erliegt, Sondern unterm 
freue fiegt. 

5. Diefen fieg hat auch em⸗ 


pfunden Vieler beil’gen ftars! 11. Da Gott feinen treuen 
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ben wirb den gna⸗ 
Und die hütten ber 
Stimmen an bden|immerdar. 





benslohn, 
— 





365 
esg⸗t Da Sa fürwahr Go 
Kaas Ahr Tre) Tobeh 


E 





275. Mel. Seele, was ift. 





zu! Gott ift die ruh. 

2. Ruhe ſucht ein jedes ar 
Altermeift ein chrift: Mein 
berz, nach derjelben ring, Io 
du immer bit; Such ruh, 
ſuch ruh. Hier und ꝛ)c. 

8. Rubhe giebet nicht die 
welt, Ihre freud und pracht; 

Richt giebt rube, gut und nelb, 
Luft Gut a und macht, 
Rei Hier und ꝛc. 
4. SRube 1 bie erde nicht, 
Die if Augen, Den fie in 
die höh u Be Stürzet fie zur 
—— lechte ruh! Hier 


8 Fuhe geben kann allein 
Jeſus, Gottes ſohn, Der uns 
J ladet ein Bon des him⸗ 
meld thron, Zur wahren ruh. 
Hier und ıc. 
6. Ruhe wer da finden will, 


dort ift feine ruh, 


Als bey Gott: nur ihme 


——— 


Komme nur zu mir; 

leich des leidens Ron 
anns lindern dir, Und geben 

rub. Hier und dort ꝛc. 

7. Rube ſchenkt er allen 

gleich, Die beladen find, Klemm 

und große, arm und reich”, 

Mann, weib oder find, Kindt 

bey ibm ruh. Hier und etc. 

8 Nube — denen 


— Die ſchwer fin 
drück ‚ Und mühfelig' * 
ens voll, Daß fie fa 

1 Gern finden —* Hier 
und ꝛc. 

9. Rube ganz umſonſt — 
— t Sch treuer mund 
Cein fo freundlich a Ben icht 
Aus bes herzend gru - 
all berzu. Hier und ıc. 

10. Ruhe fo gar williglich 
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teret, Und auch einfältige hers man ung aus den eifchtöps 
* verführet — eſſen, Doppelt dars 
4, Schmerziid erfähret man, — die tä * laſt, Man 





wie ſich jetzt trennen Kinder will die hoffnung ber hüffe fo 
der mutter, die droben gebiert, |rauben, D * die ſeufzer 
Wie auch die brüder einan⸗ und gr den glauben. 
der nicht kennen, Herzliche 7. Weil denn die armen fo 
freundfchaft fich — ver ſeufzen und ftöhnen, Wolleſt 
liert ; Viele fidy cher d|du, Jeſu, dich machen bald 
viele” fi) halten, Weil * auf, Ketten von allen, die 
die fiebe fo läffet erf trotzig und höhnen, Und ung 
! — aufhalten in unſerem lauf, 
— — — Kräftig freudi * ee 
ung it un g eit zu lehren, Wolleſt du 
kraͤnkt, Mit dir, o Heiland! — dem Vater zu ehren. 
treulich zu meynen, Recht Willige opfer wird dir 
brauchen, was du uns — bringen, Nach dem 
kt. Woll'n wir dir triumphe, die heilige ſchaar, 
dienen in Pr er ftille, Sagt | Liebliche lieder da werden ers 
man: es fey dad nur eigener |flingen, Wann nun angehet 
wille. das felige jahr, Welches zu 
6. Daß wir nur follen fein | Zion errettung beftimmet, 
balde vergeffen, Was du fo Und ung zur völligen freude 
theuer verheiffen oft haft, "Baht einnimmet. 


ai 
= 
J 








Lieder vom Lobe Gottes. 


389. Mel.Merkt auf! und|b’richt, Blitz, donnerſtimm er 
nehmt zu herzen. (2) ne a = alten 
a’fchicht, Lie ott Der 
no — rr finden, Ssfrael auf dem 
licht, Was lebet bie auf ers berg, Der — — 
Slein a nn darinnen, Zeigt ihnen feine 
Die engel allgemein, Die ihn 
thun fehanen ane, Durch ihn! 3. Niemand kann Gott ent⸗ 
verwandlung hone In wind — Was war und je mag 
und feuer⸗ſchein. ſeyn, Im er müffen vers 
2. Darum Gott wird ‚brennen 4 U creaturen g’ — 
nennet Ein feu'r, in Do —— hat erſchaffen, Den 
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himmel ſamt der erd, Werden 
ergehn und krachen, Wird 

e wieder neu machen, Die 
fchrift ung folches lehrt. 

4. Ein fraft in allen dingen, 
Iſt Gott der Herr allein. Bon 
ihm thut außer dringen Ein 
licht von hellem fchein. Da⸗ 
mit thut er vertreiben, Was 
fünd und finfter ift, In den 
menſchlichen leiben Thut er 
das licht einfchreiben, So 
man glaubt Jeſu Ehrift. 

5. Der ift der weg zum le 
ben, Kührt in de tere 
reih. Daffelb niemand wird 
geben, Er werd dann Chris 
to gleich Mit kreutz, trübfal 
und leiden, Allhie in dieſer 
frift, Alsdann ift ihm befcheis 
den Die berrlichkeit und freu⸗ 
den, Und erbt mit Jeſu Chrift. 
6. Darum auch ift erfchafs 
fen Der menſch zu Gottes 
werf, Daß er ihn groß foll 
achten, Ermeffen fraft und 
ftärf,” Damit Gott thut ums 
geben Hoch, tief, auch weit 
und breit; AU creatur merf 
eben, In ihm haben das les 
- ‚, Er berrfcht in ewige 
eit. 


7. Weil du nun bift der Her- 
re, Der alle ding erfüllt, Sm 
bimmel und auf erden, Die 
ehr du haben willt, Daß dir 
diefelb werd geben Durch al- 
les g’fchäfte dein, Darum bes 
reit uns eben, Dein fraft 
mad in uns leben, Daß wir 
dich Toben fein. 

8. Wuͤrdig biſt du zu nen⸗ 
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nen, Preiß, ehr und herrlich⸗ 
keit, Daß du dich giebſt zu 
kennen Dem menfchen in der 
zeit, Thuſt g’meinfchaft mit 
ihm haben, So er doch ftaub 
thut feyn, Füllft ihn mit deis 
nen gaben, Sein fecl in dir 
laͤßt laben. Herr, Dir fey lob 
allein. 


9. D wer fann g’nug erm 
fen Dein große herrlahteip 

rr, laß und nicht 

eın gab in dieſer zeit, l⸗ 
che du uns haſt geben In 
dein'm ſohn Jeſu Chriſt, In 
uns bewahr ſie eben, 
wir darinnen leben, Zu deinm 
lob in der frift. 

10. D menfch! nimm groß 
zu bergen Die treu und güs 
tigkeit, Wie fich fir dich in 
fhmerzen Ehriftus gab in ber 
geil Durch freuß, trübfal und 
eiden Vertilgt hat deine fünd, 
Damit Dir auch be 
Sein reich mit ewig freuden, 
a. g’macht zu Gottes 

nd. 


11. Darum, follt du Gott 
preijen Alle zeit früh und fpat, 
Daß er dich bat thun weiten 
Ins leben aus dem tod; Bon 
ihm follt du nicht weichen All 
bie ın dieſer frift, Sondern 
fortbin thun ftreiten, Bis daß 
dur thuft erreichen Das ziel, ift 
Jeſus Chriſt. 

12. Wirſt du daſſelb erlan⸗ 
gen Nach Gottes wort allein, 
So wirſt du auch empfangen 
Das ewig reiche ſein. Dar⸗ 
inn’n fo wirft du nehmen Ein 
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kleid von reiner zierd, Thuſt 
du Chriſtum beienuen, Ver⸗ 
harren bis ans 


in du gleich wirſt 
—— ud zu 


ende, Den ens | gejaget 
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ag gebiert, In unbefannten 

gen. Wann ihr der b’fcheid 
wurd, Nimmt fie dag 
u finnen: Geht mit der 


tief 
allen zeiten meiöheit bald zu rath, Bes 


ee. ehr, [ob und auch preiß | ficht was fey leben und tob, 


—— Geh, 2 
a en bereiten 


Bis fie ed thu erfennen. Als⸗ 


Daß dann nimmt fie den unter 
Mit | fchied , 


Penn ihr weisheit 


deiner ei) gen On ‚Herr Gott |verg’wiffung giebt, Thute les 


in allem I Thu du ſelbſt 
vor ung flreiten, Was vers 
rückt unfer g’müth. 





381. Mel. Anwaſſerflüſſen 
Babylo 


R, (9) 

menfchenfind, vernimm 
D mich wohl, Ein’n bricht 
den Serren fürchten fol, Yin 
nadı fein’m willen leben. 
Nach feiner furcht rein ſollt 
du ſtahn, Daß er die in dich 
fließen lahn; Allhie in dieſer 
zeite Wird ſie dir bringen die 
weis heit, Verſtand und wahre 
g'rechtigkeit, Daß du das bös 

meiden. 


2. Die furcht Gottes ein ans 
fang ift, Der weisheit alfo rei⸗ 
ne, Ste würket buß in diefer 
friſt, Weisheit erkennt alleine, 
Mas fey mahre gerechtigfeit, 
i da fuͤhrt ein unter⸗ 
In gottſeligem leben, 
Darein ſich ſchleußt der heil⸗ 

Geiſt, In dem man hie ge⸗ 
* heißt, Gott die 
gab thut geben. er 

a. Die furdt auch hie em 


ben vom tod trennen. 

4. Aus der erfänntniß glaus 
ben fümmt-, Desgleichen lieb 
darneben. Die gab allein von 
Gott her rinnt, Glaub, lieb, 
in hoffnung leben. Welcher 
fie bie auch feyn verg’wift, 
Alles was Gott verheißen ift, 
Das wird geduld einnehmen. 
Halt glaub, lieb, hoffnung und 
geduld, Stehft Du wahrhaft in 
Gottes huld, Thuft fein herr⸗ 


lichkeit kennen. 
5. Die firrcht Gottes in bie- 
fer frift Würket bie auch ein 


peine, Big fie das leben breis 
ten ift, Bon der fünd machet 
reine. Wann fich Die lieb 
eingoffen hat, Zreibt fie von 
- furcht, pein — 
ich zum opfer n. ie 
eb alle ding überzoindt, Waſ⸗ 
ſer, feur, ſchwerdt ſie nicht be⸗ 
jroingt, Ihr g'ſetzt iſt ewige 
eben. 


6. Doch thut ein furcht in 
diefer friſt In der natur bes 
feiben, Darbey der menſch ers 
fennend iſt Die blödigfeit 
feine leibes. Daffelb ihm hie 


ie | die urſach geit, Daß er bleib 


in ber niedrigfeit, Wann er 
bie blöd’gfeit findet. Zu hand 
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da vor Gott bintritt, limjerden, Daß er ein opfer in 
fin Si or und fraft ihn ans | der frift Vor unfre fümd — 


er vor ihm nicht | werben 


—— 





. Wann er 
cheinen wird, Dann rer 


7. Alfo thut die t uchen veine zer; an 
ren hen au ed nicht wird finden, Der wird 


reine. eib fein bös läßt 
rühren an, Sie bildt vor wars 
nung eine. Wann man fie 
da nicht hören will, Hält fie 
mit ihrer wirkung fill, In in 
fall der ſünd thut eben, Allda 
fie von dem menſchen weicht, 
So er fid mit der fünd vers 
gleicht, Laßt fie ihn darinn’n 


8 Wer Gottes gnad em⸗ 
pfangen bat, Lind fie wieder 
verlobren, Durch feine find 
fommt in den tod, Iſt von 


un ihm vertoßen fe ſeyn ne 
ea finden. 


11. Johannes reibt ung 
teen. 


um er ihn den a nennt. 
Die mit der fünb hie find 
verblendt, Sind alle fine kin⸗ 


Gott g'ſtoſſen worden, Daß der. 


er fein gnad nicht hat gehört. 
ei in feiner g'ſchrift ung 
Wer mut — thut 
—— Kein opfer diefem (gg 
mehr gefchicht, Sondern ein 
ernft und ftren Beric Wird 
er allein thun * 
9. Weil er Chriſtum mit 
Hände, zu un rg 
ndet, orgen iſt, 
ob er fchon bitt e went 
nicht zu ihm wenden. oma 
es fi ind etlih fünd zum tod, 


Davon Johannes g’fchrieben ha 


hat, Darfür nicht 


zu bit⸗ 
; Darum bewahr die götts | rer 


Hr ad, Die > — 


He 


10. Einmal da Chriſtus Mh 6 beleiben. "Sie fi 


12. Welche bie neu geboren 


find Aus Gottes wort fo reis 


ne, Die nennt Johannes Gots 
tes kind, Ein A a * 
thut PIE ee 
öttlich gnad, Der ſich ent 
It von ins und tod, Alls 
bie in dieſen zeiten, 
fleifch — En DE 


iverd | der ber fänb fit, en thun * 


alleine. — da in den 
enden lebt, — würflich 
Da thut fie 

ucht al 
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nach demüthigteit, Dem thut ichfeit, 
un 


fie fich einfchreiben. 

14. Haft du meisheit in deis 
nem muth, So balt fie hoch 
in ebren. Dann fle ıft en 
gar edel gut, Das leben thut 
fie bähren. Die weisbeit ift 
ein belles licht, Dardurch man 
in die Gottheit ficht, Lehrt 
fein herrlichfeit kennen. 
iſt der heilig Geilt allein, 
Ein fraft Gottes lauter und 
rein, Laß dir den ſchatz nicht 
nehmen. 

15. Wer fteif an ihr hält in 
der zeit, Und thut von ihr 
nicht weichen, Den wird fie 
zu der ew’gen freub Führen 
ın Gottes reiche. Sie wird 
ihn da mit ihrem fchein Ver⸗ 
flären wie die fonne rein, 
Darinn’n wirb ewig leben. 
Darzu belf und der ewig 


Gott, Der alle ding erfchaffen. 
— Dem ſey die ehr gege⸗ 
n. 





3823. Mel. Es ift das heil 
ung fommen. (3) 


ringt ber dem Herren [ob 

‚und ehr, Aus freudigem 
gemüthe ! Em jeder Gottes 
ruhm vermehr, Und preife 
feine qüte. Ach! lobet, lobet 
alle Gott, Der und befreyet 
aus der noth, Und danfet fei- 
nem nanten. 
2. Lobt Gott, und rühmet 
allezeit Die großen wunder: 
werke, Die majeftät und herr 

„si 


Sie |9 


ärfe, Die er beweif’t in 
aller welt, Und dadurch alle 
ding erhält: Drum danket feis 
nem namen. 

3. Lobt Gott, der und er 
fchaffen hat, Leib, feele, geiſt 
und leben, Aus lauter väter 
licher gnad, Uns allen hat_ges 
eben; Der und durch feine 
engel ſchützt, Und täglich gies 
bet, was und nüßt: Drum 
danfet feinem namen. 

4. Lobt Gott, der ung fchenft 
feinen fohn, Der für ung ift 
geftorben, Und une bie fel’ge 
lebeng-fron Durch feinen tod 
erworben, Der worden ift der 
böl ein gift, Und frieden bat 
mit Gott geftift: Drum dans 
fet feinem namen. 

5. Lobt Gott, der in und 
durch den geift Den glauben 
angezündet, Und alles gute 

och verheißt, Uns ſtaͤrket, 
— gründet; Der uns 
erlenchtet durch fein wort, 
Negiert und treibet fort und 
fort: Drum danfet feinem nas 
men. 

6. Lobt Gott, der auch dies 
gute wert, So in und ange 
fangen, Vollführen wird und 
geben ftärf, Das kleinod zu ers 
langen, Das er hat allen dar⸗ 
geftellt, Und feinen findern 
vorbehält: Drum danket feis 
nem namen. 

7. Lobt Gott, ihr ftarfen 
Seraphim, Shr fürftentbum 
und thronen. Es loben Gott 
mit heller ſtimm, Die bier 
auf erden wohnen. Lobt Gott 
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und ne ihn früh und fpat, 
3a alles, was nur athem hat, 


Das danke feinem namen. 





383. Mel. Gott des himels 
und der erden. (25) 


F )antt dem Herrn, ihr Got⸗ 

tes knechte! Kommt, 
erhebet feinen ruhm! Er hält 
Iſraels gefchlechte Doch noch 
für fein eigenthbum : Jeſus 
Ehriftus ift noch heut, Geftern 
und in ewigfeit. 

2. Sprich nicht : es ift dies 
fer zeiten. Richt noch wie ee 
vormals war, Gott macht feis 
ne heimlichleiten Jetzund nies 
mand offenbar; Was er vors 
mals hat gethan, Das geht 
und anjeßt nicht an. 

8. Sprih fo nicht; des 
Höchtten haͤude Sind mit 
nichten jeßt zu ſchwach, Seine 
güt hat auch kein ende, Er iſt 
a nach und nach: Jeſus 
Ehriſtus ift noch heut, Geftern 
und in ewigfeit. 

4. Spalte dich in allen dins 
gen an deines Gottes 
treu: Laß dich nicht zur freus 
de bringen, Ehe dich dein 
Gott erfreu; Such in aller 
deiner noth Nichts zum troft 
ale deinen Gott. 

5. AU ihr knechte Gottes, 
böret! Sucht den in 
eurer noth; Wer ſich zu wen 
andere fehret Als zu ihm, dem 
wahren Gott, Der geht irr in 


Vom Lobe Gottes. 


6. Die nur, die dem Herrn 
vertrauen, Gehen auf der 
rechten bahn, Die in angft, in 
furdyt und grauen Ihn nur 
einig rufen an, Denen wird 
alleın befannt Gottes herrs 
lichkeit und band. 

7. Drum danft Gott, ihr 
Gottes knechte, Kommt, ers 
hebet feinen. ruhm! Er bält 
Iſraels gefchlechte Doch noch 
für fein eigenthum: Jeſus 
Chriftus ift noch heut, Geftern 
und in ewigfeit. 





2384. Mel. Allein Gott in 
der höh ſey. (I) 


Se (ob und ehr dem höch⸗ 
ften Gut, Dem Bater 
aller güte, Dem Gott, der 
alle wunder thut, Dem Gott, 
der mein gemũthe Mit feinem 
reichen troft erfüllt, Dem Gott 
der allen jammer ftillt! Gebt 
unferm Gott die ehre! 

2. Es danken dir die him 
melesheer, D Herrſcher aller 
thronen! Und die auf erden, 
fuft und meer, In Deinem 
fehatten wohnen, Die preifen 
deine Schöpfers = macht, Die 
alles alfo wohl bedacht. Gebt 
unferın Gott die ehre. 

3. Was unfer Gott gefchafs 
fen bat, Das will er auch ers 
halten, Darüber will_er früh 
und fpat Mit feiner güte wals 
ten: In feinem ganzen könig⸗ 
reich Iſt alles recht und alles 


allem ftüct, Und bereitet unges | gleich. Gebt unferm Gott die 
lück. ehre! 
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4. Ich rief dem Herrn in 
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efiht Mit jauchzen » vollem 


meiner noth: Ach Gott! vers |ipringen, Bezahlet die gelob» 


fehreyen ! 
half mei beifer mir vom tod, 


gedeihen. 
Drum dank, ach Gott! drum 
ich dir. Ach! danfet, 
danfet Gott mit mir! Gebt 
men Gott die ehre! 

. Der gern ift — und 
— nicht · Bon fein 
volk gefchieden, Er bleibet ihre 

— ——— Ihr ſegen, heil und 
ieden: Mit mutter⸗ haͤnden 
er Die ſeinen ſtetig hin 

a her: Gebt unferm Gott 


re! 

6. Bann troft und hülf ers 
mangeln up, Die u Ir 
erzeiget, o m o bi 

ß, Der Schöpfer 

— und en Die Vater: 

augen deme zu, Der foniten 

n ende findet ruh. Gebt 
Gott die ehre ! 

7 Sch will dich all mein 
lebenlang, D Gott! von nun 
an ehren: Man fol, o Gott! 
den lobgefang An allen orten 
hören. —— herz er⸗ 
muntre ſich, Mein geiſt und 
leib erfreue dich. bt un⸗ 
ſerm Gott die ehre! 

8. Ihr, die ihr Chriſti na⸗ 
men nennt, Gebt unſerm 
Gott die ehre. Ihr, die ihr 
Gottes macht bekennt, Gebt 
5 Gott die are Die 

n gögen macht zu fpott, 

Der Herr ift Gott, ai 
ift Gott tt, Gebt unferm Gott 
die ehre! 


Date 


icht, Und laßt ung froͤh⸗ 
lich fingen: Gott hat es alles 
wohl bedacht, Und alles, alles 
recht gemacht. Gebt unferm 
Gott die ehre. 





em 2835. Mel. nn 


mer Gott. 
DILZAHE fan ich * Mm: zur 
en, Daß 1% ic nr ou 
etragen 


o lange zei 
ich in er —18 Ind übers 
tretun lag, Und dich, o froms 
mer Gott! Erzörnte alle tag. 

2. Sehr große lieb und gnad 
Erwiefeft du mir armen: Ich 
fuhr in bosbeit fort! Du aber 
in erbarmen : ch wider⸗ 
ftrebte dir, Ind fchob die buße 
auf, Du ſchobeſt auf die ftraf, 
Daß fie nicht folgte drauf. 

3. Daß ich nun bin befehrt, 
Haft du allein verrichtet, Du 
baft des fatand reich Und 
werk in mir vernichtet: Herr! 
deine güt und treu, Die an 
die wolfen reicht, Hat auch 
mein fteinern berz Zerbrochen 
Dr erweidht. 

4. Selbft fonnt ich allzuviel 
Beleid’gen dich mit fünden ; 
Ich fennte aber nicht Selbſt 
gnade wieder finden: Selbſt 
fallen konnte ich, Und ine 
verderben gehn; Konnt aber 
felber nicht Bon meinem fall 


9. So fommet vor fein ans laufitehn. 
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5. Du baft mich aufgericht, 7. Ach leit' und führe mich, 
Und mir den weg geweifet, So lan ich leb auf erden: 
Den ich nun wandeln fol ; Laß ich niht ohne dich 
Dafür fey, Herr! gepreifet. Durch mic, geführet we 
Gott fey gelobt, daß ich Die | Führ ich mich ohne dich 

alte fiind nun haß, Und wil | werd’ ich bafd verführt ; Wan 
fig, obne furcht, Die todten | du mich führeit ſelbſt, Thu ich, 
werfe laß. = mir gebührt. 

6. Damit ich aber nicht Aufs | 8. D Gott, du großer Gott! 
neue wieder falle, So gib mir | D Vater! hör mein flehen 
deinen Geift, Diemeil ich O, Sefu, Gottes fohn! 8 tod 
bier noch walle, Der meine |deine fraft mich fehen ; 
ſchwachheit ftärf, Und bdrins | werther hei’ger Geiſt! Wegier 
nen mächtig fep, Und mein | mic, allezeit, Daß ich dir 
gemüthe ftets Zu deinem bienft nu hier Und dort in ewig⸗ 
erneu. 





2386. Me ee Singet dem Herrn. (23) 





du laſſen — Ob wir ſchon von dir wegliefen. Heif 


und noch, Stärf ung Doch, Laß die zunge ſingen, Laß 





die ſtimme klingen. 

Himmel! lobe prächtig fein lob und vorzumahlen. 
Deines Schöpfers thaten, Ja Lobet gern, Mond und ftern ! 
auch ihre, ihr engelsitaaten !| Se ——— zu ehren Einen 


—5 — Licht der ſonnen! Herren. 
Schieße deine ſtrahlen, Um! 3. D du meine ſeele! Sins 
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ge fröhlich, finge, Singe deines 
glanbend lieder ! Was den 
othem holet, Jauchze, preife, 
flinge, Wirf dich in den ftaub 
darnieder: Er ift Gott Ze⸗ 
baoth, Er ift nur zu loben Hie 
und ewig droben. 

4. Hallelnjah bringe, Wer 
den Herren fennet, Wer den 
Herren Sefum Lieber. Halle⸗ 
lujah finge, Wer nur Ebriftum 
nennet, Sich von herzen ihm 
ergiebet. D wohl dir! Glau⸗ 
be mir, Endlich wirft du dro⸗ 
ben Ohne fiind ihn loben. 





23837. Mel. Mach auf in 
Gottesnamen. (2) 


ch will loben den Herren 

Mit fleiß zu aller ftund, 
Sein [ob foll immerdare Blei- 
ben in meinem mund. Mein 
feel foll fich des Herren Rũh⸗ 
men, der mich behüt, Daß 
die elenden hören, Die feinen 
namen ebren, Und fich freu'n 
feiner güt. 

2. Dreifet mit mir den Her⸗ 
ren, Ihr beil’gen alle gleich, 
Laßt und fein namen ehren, 
Sn fein’m ewigen reich, Daß 
er hat aufgethane Sein wort 
‘in aller welt, Laßet ung mit 
einander Erhöhen feinen na⸗ 
men, Treulich er ob ung hält. 

3. Da ich den Herren ſuch⸗ 
te, Antwort er mir mit fleiß, 
Half mir aus meiner furchte, 
Darım ich ihn hoch preiß, 
Daß er mich hat errettet Bor 
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nen großen nöthen Thut er 
mich noch behüten, Sein hülf 
bey mir ericheint. 

4. AU’ die auf ihn thun ſe⸗ 
hen, Suchen das ewig reich, 
Die wird er nicht verfchmäs 
ben, Durch ihn werben’e ers 
feucht, Ihr feiner wirb zu 
fihanden, Der ihm vertrauen 
thut ; Dann Gottes ftarfe 
bande Zerreißt des teufele 
— Und haͤlt ſein volk in 
ut. 


5. Wann der elend thut 
rufen * dem wahrhaft’gen 
Gott, So will er ihm bald 
helfen Aug aller feiner noth. 
Sein g’bät will er erhören, 
Wie er gefprochen hat; Dars- 
um freut euch des Herren, 
Die feinen namen ehren, 
Sat eich nicht vor dem 
tod, 

6. Dann der engel des Her⸗ 
ren. 2agert ſich um die fchon, 
Die fichh zu ihm thun fehren, 
Und ihn ftets fürchten thun. 
Diefelben wird er führen In 
die ewige rub, Mit preiß will, 
er fie zieren, Kein leid ſoll fie 
berühren, Der feind mag ihn’n 


nicht Km 

7. Kun fehet an den Her⸗ 
ren, Wie er fo freundlich iſt. 
Thut euch zu ihm befehren, 
Dann er der heifer iſt. Wer 
anruft feinen namen, Den will 
er nicht verlohn, Wohl den’n 
die auf ihn bauen, Auf feine 
wort veft trauen, Wer will 
ihn’n fchaden thun. 
8. Run merfet auf mit hor 


_ 


allen irre mein, In meisichen, Laßt euch zu herzen 
i 
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hn, AU die den Herren — 7 allſammen, 
t 


ne Gott 
nt. 
ß aben 


friſt, 


ben An irg 


te fein mangel 
end einer gas 


fein mans| Ma 
wirb fie wohl|den; Darum fein 
t und zu aller | wahr. 


er mit g’walt zu ſchan⸗ 
gm —* * 


13. Bann die elenden ſchrei⸗ 
en Zu ihrem hödhften Gott, 


ba 
ben: Dann Gott felbit mit| So fteht ihnen 
; Dan ott ſelbſt mit | So fteht er ih Ge u an 


thn’n ift. 
9, Die reichen müffen dar⸗ 
ben, Und Bronen hunger han, 
Daß E ie furdht des Her⸗ 
ren Sogar haben verlahn. 
AL die den 


di * — brochnes 
ie erretten eg’ 

berzens feyn, Haben zerfch 

ne g’müche, Die will er 
— ; Dann ſie ihm g'faͤl⸗ 


rren füchen, | lig ſey 


n. 
14. Der g'rechte muß viel 


Und feinen willen thun, Die 

wird der behiiten, Be⸗ 
ab’n mit feiner güte, Daß fie 
ein mangel bon. 

10. Merft auf, ihr men- 
ſchen⸗ finder, Ihr völfer all- 
gemein, Dann ich will euch 
verfünden Die furcht des Her⸗ 
ren rein. Wer das leben thut 


leiden In diefem jammers 
ftraus, Daß er das bös thut 


euch nicht verlahn. 


Sein g'dächtniß von dem 
| 17. So freuet euch des Her 


ande Will er umbeingen gar, 
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ren, Ihr heil'gen allgemein, uns Gott zu hat g’feit: Dt : Ob 
> > Ar nn EN ung De * — rl a, 

er ung nicht fin; Drum 
an ben großen trofte, Den lobt ihn allezeit. 


388. Mel. Man lobt dich in ber. 





Und heilt dein ſchwachheit groß, Errett dein — le⸗ 


ben, Nimmt dich in ſeinen ſchooß. Mit reichem troſt 


Ferm 





— — Die leiden in ſein'm reich. 
2. Er hat und wiſſen laſſen vom abend, Iſt unfre- fünd 
Sein heilig’8 recht und en [bahn 
gericht, Und feine güt_ ohn ii Ne ſich ein vat’r erbars 
maaßen, Es ar an feiner |met Ueb’r feine junge finblein 
liebe nicht. Ba läßt er klein; So thut der Herr und 
wohl fahren traft nicht armen, So wir ihn kindlich 
nach unfrer ſchuld, Die gnad | fürchten rein. Er fennt er 
thut er nicht fparen, Den blös| arm Achte, Gott 
den ift er huld. Gein güt iſt wir find nur ſtaub, — 
hoch erhaben Ob den’n die wie das grad vom reche, Ein 
fürchten ihn, So weit der oft!blum und g allend laub, Der 
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wind nur drüber webet, So' vermehren Sein fob an allem 


ift eg nimmer da. Alſo der 
menfch vergehet, Sein end 
das ıft ihm nah. 

4. Nur Gottes gnad alleine 
Steht veft und bleibt in ewig. 
feit Bey feiner lieben g'mei⸗ 
ne, Die ftet3 in feiner Furcht 
bereit; Die feinen bund bes 
haftet, Er berrfiht im him⸗ 
melreich. Ihr ftarfen eugel, 
waltet Sein's lobs, Und dient 
zugleich Dem großen Herrn 
zu ehren, Und treibt ſein heil⸗ 
ges wort. Mein ſeel ſoll auch 





ort. 

5. Sey lob und preiß mit eh⸗ 
ren, Gott Vater, Sohn und 
heil'gem Geiſt, Der woll in 
uns vermehren, Was er uns 
aus gnaden verheißt, Daß 
wir ihm veſt vertrauen, Gaͤnz⸗ 
lich verlaffn auf ihn, Bon 
berzen auf ihn bauen, Damit 
herz, muth und finn Ihm fröhs 
lich mög anbangen: Drauf 
fingen wir zur ftund, Amen, wir 
werd'ns erlangen, Glaub'n 
wir von herzens⸗grund. 






De 


un danfet all und bringet ehr, Ihr menfchen in der ' 
. 2 > ; 









— — — 


— 
vermeldt. 


2. Ermuntert euch und ſingt 
mit ſchall Gott unſerm höch- 
ften gut, Der feine wunder 
überall Und große dinge thut. 

3. Der ung von mutterleibe 
an Frifch und gefund erhält, 
Und wo ung niemand helfen 
u Sich felbit zum helfer 

et. 


4. Der, ob wir ihn aleich 
hoch betrubt, Doch bleibet 
gutes muths, Die flraf ers 


welt, Dem, deſſen lob der engel herr Im himmel ſtets 








— — — 








[äßt, die ſchuld vergiebt, Und 
thut uns alles guts. 

5. Er gebe ung ein frohlich's 
herz, Erfrifche geift und finn, 
Und werfe furcht, angft, for 
En ſchmerz Ins meeres 

in, 

6. Er laſſe feinen frieden 
ruhn In Sfraelis land, Sr 
gebe glück zu unferm thun, 
Und beil zu allem ftand. 

7. Er laffe feine lieb und gät 
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Um, bey und mit uns gehn,|der erd, Verbleib er unfer 
Was aber ängitet und bemüht, |theil. 


Gar ferne von ung ftehn. 


9. Er drude, wann das her; 


8. So lange dieſes leben ze bricht, Und unf’re augen zu, 
währt, Sen er ftets unfer heil, | Und zeig ung drauf fein anges 
Und wann wir fcheiden von !ficht Dort in der ew’gen rub. 









roßer Prophete ! mein herge begehret Bon dir in 


u une ge, 


u. — — 


2. Prieſter in ewigkeit! mei⸗ 
ne gedanken Laß doch zum 
vorwurf nichts haben als dich. 
Geiſt, ſeel, leib, halte in hei⸗ 
ligen ſchranken, Der du ein 
opfer geworden für mich. Du 
biſt als fürſprach in himmel 
gefahren; Kannſt auch dein 
eigenthum ewig bewahren. 

3. König der Ehren! dich 
wollen wir ehren: Stimmet 
ihr faiten der liebe mit ein! 
Laflet Das loben und danfen 
nun hören, Weil wir Die theu⸗ 
er erfaufete feyn; Herrſche, 


Mel. Jeſu, hilf fiegen. (52) 






— — Er — 





Se 














liebwürdigfter Heiland, als füs 
nig: Menfchenfreund, ſchütze 
die Deinen, die wenig. 

4. Nun dann, fo fol auch 
mein alles erflingen ; Ich ale 
ein chrifte will treten berbey, 
Will nicht ermüden, aus lich 
dir zu fingen, Sondern vers 
mehren diß jubelgefchrey. Sch 
will dich, Herzog des lebens ! 
verehren: Alles was othem 
bat, lobe den Herren! (oder) 
Höre doch, Jeſu! das glaus 
bige fallen; Laß dir die ſtim⸗ 
me der feelen gefallen. 
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DL. Mel.Gottlob,ein. (3)| 2. D Iebenswort ! o feelen 
ieh daß ich dich ſpeiß! Mir kraft und leben 
"genieß in allen Beinen (ANFe; D_ qull-brumm ver 

bene leib NER ner Liebe! fleuß, Mein 
gaben ; Dleib du mir pen fchmachtend herze tränfe: So 
ewig füß, Du kannſt den geij [eb und freu ich mich nu: 

In Bid) Bin et Sich Ach! hab aud) deine luft in 

in men, a uDı » — ee 

innig mir gemein, O Jeſu, n Bis in bie ewigkei⸗ 

mein vergnügen. i 


——— — nn nn nn —————————— 


Geiftliche Braut: Lieber. 


393. Met. Ich will, o Vas|deiner liebe, Daß ich in bir 
ter, allegeit. (13) * — act rer 
3 in unfall von dir treib, Nichte 
ee Oman fränfe nod; betrübe. {In bir 
und toahrheit von dem Herrn, Laß mir Ohn us Sic) 
Die füße wurzel Seffe, Du vermehren Lieb und freude, 
ohn Davids aug Sacobe ars der tod ung felbft nicht 
Mein könig und mein ſcheide. 
braͤutigam, Saft mir mein| 4. Bon Gott kommt mir ein 
herz befeflen ; Kieblich, Freund: freudensliht, Wann du mit 
lich, Schön und berrlich,|deinem angeficht Mid, n& 
Groß und ehrlich, Reich von|dig thuft anbliden. O Jeſu, 
gaben, Hoch und fehr prächtig| du mein trautes gut ‚, Dein 
erhaben. wort, bein Geilt, dein leib 
2. D meines herzen werthe und blut, Mich inniglich ers 
ron, Wahr’r Gottes und quicken; Tröft mich Freund 
Mariens_fohn, Ein hochge-|fih, Hüf mir armen, Mit 
borner König! Mit freuden|erdarmen, Hilf in ‚gnaden 
rühm ic} deine ehr, Deing io bein wort fomm ich gelas 











ne 9. H 5. Herr Gott Vater, mein 
lich Will ich Dich drum preis|ftarfer held, Du baft mich 
en, Und erweifen, Daß man|ewig vor der welt In deinem 
merke In mir deines Geiftes | fohn geliebt. Dein fohn 
ſtaͤrke. bat mich ihm ſelbſt vertraut, 
3. Geuß ſehr tief in mein Er iſt mein ſchatz, ich ſeine 
herz hinein, O du mein Herr braut, Drum mich auch nichts 
und Gott allein, Die flamme|betrübet. Ey ja, Ey ja, Hits 
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oben, 
ihn loben 


ſaitenſpiel Gan den⸗ 
reich erſchallen: —ã— 


leben Wird er geben Mirder Braͤut'gam kommt, ges 
Ewig foll mein | bricht ! 


Das iſt eine kluge 
braut Die darauf, weile zeit 


unferm Gott fehrift, haut : Die wird bey dem 
und viel, Und laßt andädy | Bräut’gam ftehen, Und mit 


ihm zur hochzeit gehen. 
8. 5 wie —* t ſind hin⸗ 


nur allein, Dem wunder⸗gegen, Die der feind alſo bes 


bräut’gam mein, 
ehren und ale: Zunget, 
Springet iret, Trium⸗ 
Biel: Danft dem Herren. 
ee 
©“ 11) 3 
Daß mein I 
und O, Der anfan 
und dad ende; Er wird mi 
doch zu feinem preiß Aufneh⸗ 
men in das yaradeiß, Deß 
klopf ich in die hände. Amen, 
Amen, Komm du fchöne Freus 
denfrone, Bleib nicht lange, 
Deiner wart ich mit verlans 
gen. 





393. Mel. Werde munter, 
mein gemüthe. (18) 


PS ch, wachet, ihr jung: bey 
! der 


frauen, Wacht 
bräut’gam bricht herein : Laſ⸗ 
fet euch nicht fchläfrig ſchau⸗ 
en, Zeiget eurer lampen fchein. 


Schmüct euch, ſchickt euch, | pf 


Daß er 


Zu|jrüdt, Daß fie fich nicht bald 


drauf legen, Daß die lampen 
find geſchmückt! Jammer! 
wann der Bräut’gam ſpricht: 
Gehet hin, ich kenn euch 
nicht. Wann die gnadenzeit 
verfloffen, Und die himmels⸗ 
thür verfchloffen. 

4. Sieb, mein Bräut’gam 
daß mein herze Sey mit glau 
und lieb erfüllt, Und ich nicht 
die zeit verfcherge, Da bu 
hochzeit halten willt; Sons 
dern, wann dein tag bricht 
an, Und die thür wird aufges 
than, Sich, nach überftandnen 
leiden, yaingeh zu den body 

n. 


Laß mich baͤten, laß mich 
wachen, Bis mein letzter tag 
a: Se mich Rn — 

g machen; Bleibe du 
mir mein licht: Laß ſtets 
deiner gnaden ſchein Leuchten 
in mein herz hinein. Hilf 
mir ringen, hilf mir kä n, 
Und die falſche regung daͤm⸗ 








en. 
4. Deine liebe laß mich eh⸗ 
ren, Und erheben deinen 
Laß mich ſtets dein I 
een Alg dein 
genthum ; 
trägheit bin, U 
meinen finn : 
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geiſtes⸗waffen; Nur, was bu | wefen Erben mit im fieaed- 


willft, (aß mich fchaffen. 


7. Steu'r dem fleiiche, wehr | getroffen , 


dem brachen, Und der böfen 
welt dazı, Die mich wollen 
fchläfrig machen, Und doch 
töhren meine ruh : 

mich ftündlich auf, Und bes 


fördre meinen lauf, Daß ich | fingen, 


werde alle ftunden Klugen 
jungfran’n gleich erfunden. 





2394. Mel. O daß doch. (3) 


ihr auderwählte finder, 
Ihr jungfrauen allzu⸗ 
mal, O ihr trägen übermwin- 
der! Wer ift unter enrer zahl, 
Der da fäumet, Schläft und 
träume ? Wißt ihr nicht was 
euch gebühret, Und was euren 
brautftand zieret ? 
2. Wachet, wachet, fau 
öle Gebt in diefer mitternacht, 
Schmückt die lampen eurer 
feele, Habet auf den bräut- 
am adıt. Er wird fommen, 
Hört ihr frommen, Was bie 
friedendsbothen fagen: Jetzo 
kommt der hochzeitwagen. 


Rede du | Fin 


franz: Well das hoffen Ein: 
Die erquickungs⸗ 
jeit erfchienen, Muß nun als 

6 wieder grünen. 

5. Ey, wie lieblich wird ee 
In der flillen ewig⸗ 
feit, Engel werben mit drein 
ie ſich laͤngſt Darauf 

ut: Da die fehaaren, 
Maar bey paaren, Werden ihre 
harfen rühren, Und die hochs 
zeit prächtig zieren. 

6. Hört ihre nicht von fers 
ne fihallen ? Ach, dag ift ein 
reiner ton: Seht die harfens 
fpieler fallen Nieder vor des 
Lammes thron, Seine ehren 
Zu vermehren. Ach wenn ic 
nur flitgel hätte; Glaubts, 
ich eilte um die wette. 

7. Alfo fehn wir fchon von 
ferne Lauter feligfeiten ein, 
Da wir fchöner, ale die fters 
ne, Leuchten follen engelrein : 
Darum eilet, Nicht vermeilet, 
Euch inwendig zu vermählen 
Mit dem bräut’gam eurer 

en 


8. Wer dort will ale rofen 
fteben, Trägt hier war die 


3. Wacht und ſchmücket eud; |dornensfron ; Dorten muß er 


aufs befte, Legt die 
der an, Stellt euch ale die 
hochzeitsgäfte, Daß mang an 


feierfleis | Dorn und fchlehen Haben ab» 


gelcget fhon, Daß von füns 
Nichts zu finden: Denn 


euch fehen kann, Wie fo hewgs | dergleichen art von rofen Blü⸗ 
lich Und fo ſchmerzlich er hen nur im lande on. 
end; nach der ruhe jehnet, Wie | 9. Drum fo leide, dulde, tras 


das herz nach eit ftöhnet. 
4. Nun fol leib und feel ges 
nefen, 


nn, Fein gedul 
Alles fol in vollem!ge, : — die li 


e, Nach dem ſtillen Lammes⸗ 
ig ohne kla⸗ 
sruthe 


_ glanz Friede, freube, Kiebliche | bin, Stiies lännmlein, Froms 
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4. Er wird nicht lang vers 
jiehen, Drum ſchlaft nicht 
wieder ein; Man fteht Die 
bäume btühen, Der jchöne 
frühlings⸗ſchein Verheißt er- 
quickungs⸗ zeiten; Die abend⸗ 
roͤthe zeigt Den ſchoͤnen ta 
vom weiten, Bor dem ba 
dunkle weicht. 


5. Wer wollte denn num 
‚schlafen? Wer klug iſt, ber 
it mach; Gott kommt Die 
-| welt zu firafen, Zu ‚üben 
grimm und radı An allen, bie 
nicht wachen, Und bie bee 
tbieres bild Anbäten, fammt 
dem Drachen; Drum auf! ber 
löwe brüllt. 

6. Begegnet ihm auf erden, 
ihr, die ihr Zion Tiebt, Mit 
freubigen geberden, Und ſeyd 
nicht mehr betrubt: u find 
die freuden = kunden Gekom⸗ 
men, und der braut Wird, 
weil fie übertounben, Die fros 
ne nun vertraut. 


7. Die ihr geduld getragen » 
Und mit —— d, Sollt 
nun nach kreutz und klagen, 
In freuden, ſonder leid, Mit 
leben und regieren, Und vor 
des lammes thron Mit jauch⸗ 
zen friumphiren In eurer fles 
gesfron, 

83. Hier find bie, fiegespals 
ah de if bad wei i ED. 

ier ſteh'n die Re almen 

In frieden, nach dem ftreit 
Und nad; den wintertagen ; 
Hier grimen die gebein, Die 
bort ber tod erjchlagen, Hier 
fchenft man freudenwein. 

























10. Rülme, jaudye, lobe 
fröhlich, Zion, braut und füni- 
gin, Deine freude währet ewig 
In dem cher der Seraphin, 
Da bu meiden Sollſt mit freu⸗ 

„ben In viel tauſend lieblichkei⸗ 
ten, Laß dich darzu wohl be— 
reiten 





295. Mel. Balet will ich 
dir geben. (7) 


rmuntert euch, ihr from: 
men! Zeigt eurer lams 
fchein, Der abend iſt ges 
ommen, Die finftre nacht 


ternadht. 


2. Madıt eure lampen fer: 
tig, Und füllet ſie mit di, Seyb 
nun. bes. heild gewärtig, Be⸗ 
reitet leib und feel, Die waͤch⸗ 
ter Ziong fchreyen : Der braͤu⸗ 
tigam ift nah, Begegnet ihm 
in reihen, Und fingt hallelu⸗ 
jah! TH 
3. Ihr Fugen jungfrau’n 
AL 
or. jauchgen und mit 
(halle Zum frohen engelschor. 
Die tbür iſt aufgeichloffen 
Die hochzeit ift bereit; Auf, 
auf, ihr reichs⸗genoſſen! Der 
| re nicht weit. 
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in ier ift bie ftadt der freus| 4. Zu dem thron des königs 
alem der ort, Wo|dringet Deiner jtimme ſüßer 
die "erlößten meiben, Hier iſt ſchall; O wie fon und lieb⸗ 
die ſichte pfort, Hier find die lich klinget Deines bräutgame 
—5— Re Hier ift das wiederhall: Sa, ich komme, 
ochzeitmahl, Hier fol fich un braut! Ruft dein könig 
niederlaffen Die braut im ro: | iiber 

















fenthal. 5. — euch doch Deromes 
10. O de meine wonne! gen, Ihr berufnen allzu Pe 
Komm umd mach dich Laſſets euch ſeyn angel 


auf, Geh auf, verlangte ſon⸗ Daß ihr fein "Dereitetreii 
e! Und fördre deinen lauf. | Kommt zur hochzeit, * 
5 Yefi! mach ein ende, Und | bald, Weil der ruf an euch er 
führ ums durch den ſtreit! fat. 
Wir heben haupt und hände| 6. Laſſet alles ftehn und lie⸗ 
Nach der erlöfungs: zeit. en, Eilet, eilet, fänmet nicht, 
ıch auf J— u vergn 
Kommt, der th iſt zu ei 
Diefeg "abendmahl i 
Macht euch aller forgen ng 
7. Groß iſt unfers Gottes 
püte, Groß des königs freund» 
ichfeit, A ade dieſes zu gemits 
the, Daß ihr. recht ſeyd, 
eSeiner liebe überfluß Zu ers 
— 78 im genuß. 

8, Groß iſt auch die braut! 
ſollet front ſeyn. der kong Hat — hoch er⸗ 
2. Auf, ihr gar gling und höht, Und er koſten find micht 
jungfrauen, Ne enter hatıpt |wenig: Diele find ber er 
a r!  Sebermann auf|feht! Die der Dre, einla 

ft Zu dem frohen 


= io, Sch * 6 hohe 


ben 
n — ——— 


herzen 
ſchleußt mmt, ihr 
3, Hd gas koniga⸗ brautt € Hehe N 


fcheine, * herfür in deinert —8 — 


pracht, Du, du biſt die eine 
„‚veine,. Welche rufet tag ımb|reit, Kommt zur frohen hoch⸗ 
— fe hi tiften. Hebes« | jet -freud. 


—— 10. eT wie 
er one orten PR die we 





296. Mel. Gott des him⸗ 
meld und, (235) 


Sritet euch), ihr lieben 

gäfte! Zu des lammes 

hochzeit: feit ! er * 

aufs all 

ſichs anfehen (äßt, Bricht der 
berein, Da ihr 
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* dra "eur Daun die le viele, Die ſich hier entichuldis 
ende Lind der hochgeite en, — gen — 
tag ſehr nah. ich Dieſem ruf entziehen ſich. 
11. Kommet daß ihr end | „17. Meder, ohſen an fich 
erlabet, Denen nichts fehmeett | Taufen , —— bei vielen vor 
in der welt, Die ihr nichte zu fich gehn Ichen nen fie 
ahfen habet, Kernmet, fatıs moshaufen,,_ Und bi bigen 
fa sie m‘ Koftet beyde | Def — mit 
wein, Alles habt der heit, Iſt, was viel gefan⸗ 

ihr ihr bier nn Diefes ſud die band 


12. Schauet d — ein ſtricke, Die die menſchen 
um m 
verlangen ner and nad} | ohne zahl Befln, 6 binden und 
— Uns in li A u von dem gros 
n! O ber unverdienten ben naht, &n Ehrgeit, gelb und 
Es ! Kommet, (ruft er) folls Dis bezaubern ih⸗ 
ten wir Länger ftilfe ftehen * nn. 

bier ? 19. O! mie ift die welt bes 
13. Er will und fogern au thöret! Daß fie — ſi a 
nehmen, Wenn wir gfaubig |vergaft, Was doch 
pi gehn ! Sellten wir ung zeit aufhöret, Ba gar — 
n nicht ſchämen, Wann | wird weggeraft; Und was 
wir länger ſtille ſtehn ? Unſer ce ergebt, Schnöder eis 

beiter freund iſt er, Höret doch telkeit macht 
was fein begehr. * a gi y — 

14, O! daß wir doch ganz | nebpmen, ESo ee 
vergäßen Unſers volfs and war es nicht: 1 daß wir 
** haus! Daß wir fie mg 
Ari Sander. — al: — höffen fenft, Die 
ee tuft fell an eine —— fnechs 
—* Daß z⸗ — uf den —* Ar Fe 
wäre, Ganz zu’n vechte, 
hin! D Dub — in tum, "lee ennfh 
f 


nicht hl bethöre, de | Mann fie t — 
ſinn: En wir — 2. Kommt, ihr and 
ik, ei und freub Möchten elenden,, Die ee 


len gar beyſeit. Er at 
16. Daß wir und mac, dies! hilfe ‚ Daß ihr werdt 


RE: Geiſtuche Beam⸗ Lieder. 

in’ ih’ Weranfigr. Hört ver N eraus, Aus en 

boten on — —— eit Haus — 

za gr — 2. Rehmt eure lampe n, 
Kommt ihr krüppel und Om Le. Ks Mir heili⸗ 

ihr hr Binden, Die idr noch ents I Geht aus weit 

fernet ſeyd, Komatt, ie fols Een —— Mit tr 

let giabe fiiden! Kommt | genphaften 

zum mahl, es tft bereit ; Seyb | tigfeit, — Lieb, 
! ecket nicht, Euch |demuth und gottfeli 


nd bes 
cafe ‚ Und nicht © viel gewals 
— — 
eigen viele in 
DE neh, Mas da niedri = 
ber weit, SIE, was Gott 
Her‘ efäht. a 


5. : 
— Ai — 
; Ihrer wird ſich 
Gott — „Aus dem 
ſtaub fie ziehn herfür Zu der 
is femme und ehr, Weil 
— ihm gehör. 

Gott erhöret ener ſeh⸗ 
= Es ift raum genug für 
euch, Aber keiner ſoll von des 
nen, Die den ruf zu Ehrifti 
reich Schlagen ang, {m hims 
mels ſaal ne dieſes 


mah 





297. Mel. Auf! Chriſten⸗ 
menſch, auf! (W) 


Her Dränt’gam Fommt 


— 
auf, ihr ⸗leute 
Bet sie, — 

m, = 
— ‚Sehr titan ent ⸗· ner. 


in] uicht ſchmücken! 


haus. And febrt der welt den 


rücen! Jagt all’ geipielen 
von euch aus, Die eure feel’ 
So wird er 
euren aufenthalt Euch zeigen, 
wie er jehön geftalt. 

4. Auf, auf, verſaͤumt nicht 
eure reud, ihr auserwäblten 
bräute! Geht ibm entgegen, 
weil es zeit: Der hochzeit 
tag ift heute! Wer ihm nicht 
der| heut entgegen geht, Bleibt 
unvermählt und unerhöht. 





298. Mel. ne 
einig Gottes. cn 


er, Gott woll den — 
währen, Den neuen eh’leut 


Dap fi ihr’r keins nicht 
eine om andern führobin, 
eo glauben fteif erfenne, 
ein eb Gott's ſchickung fey : 


bat fi u e Mes BR 
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— Der re nicht fep 
Herr Gott, pi 
Ben namen dein, 


— 
lieb woll — 
— — rein: 


I fo mad F glücken 

4. os ehr fie De 
Einander dienen recht, Der 
liebe g’feß erfüllen Ohn zorn 
und ee Eine fey dee 


—— — say 
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5. Em bufmihthigen gef geifte 
Verleih wu a voran, 


i Dann 's kr 


n dem * anf der bahn? 


B fie die 
—* — * ihnn 
zu ſel'gem 


me Bun Helligſtet Fefu! Meiligengo⸗melle. 





—— 





— — dieſe ſtunde! 


nne, Wach — du ſtadt — 


— — 





Sie rufen uns mit hel⸗ 





auf! der Braͤut'gam kömmt; Steht auf, bie — 


—r — — — 


— 2. = 


Bee en 


nehmt, Hallelujah! an 0 bereit Zu der hochzeit, 





Rus mit ibm entgegen — 
Kk2 


RB 


2. Zion hört! die wächter ſin⸗ 
gen, Das herz thut ihr für 
euden fpringen, Sie wachet 
und ſteht eilend auf; Ihr 
freund kommt vom himmel 
prächtig, Bon gnaden ſtark, 
von wahrheit mächtig, hr 
licht u hell, ihr ftern geht 
auf, Nun komm, du mwerthe 
fron ! Herr Teju, Gottes 
ſohn! Hofianna! Wir folgen 
al, Zum freuden-faal, Und 
balten mit das abendmahl. 


Dom n geiftlichen S Sieg. 


3. Gloria fen dir gefungen, 
Mit menfchens und englifchen 
gingen, Mit barfen und mit 
cymbeln fchon: Bon zwölf 
perlen find die pforten An. deis 
ner ſtadt, wır find confjorten 
Der engel hoch um beinen 
thron: Kein aug hat je ges 
ſpuhrt, Kein obr bat je 
bört, Soldye freude : Deß And 
wir frob, So! jo! je! 


| jo! 
Ewig in dulei jubilo. 





Vonm geiftllihben Sieg . 


309. in befannter Melodey. 





(41) 


Den wolleft du mir geben, Dir zu (eben, Mein Mein’m nädy 


ESS er 


ften nuß zu fegn, Dein’wort zu halten eben. 


2. Ich bitt nody mehr, o| Voraus wann ich muß hie das 
Herr mein Gott, Du fannft|von, Daß ich dir mög vers 


es mir wohl geben, Daß ich|trauen, Und nicht — 
nicht wieder werd zu ſpott, mich und meinem thun; 


* 


Die hoffnung gieb darneben. wirds mich ewig reuen. 








Vom geiftlihen Sieg. RI 
—— Gier bleibt alles im 


en — e, Was nicht zielt zum 

‚ Berzeih, mir 35 J— 
iefer ſtund, Schaff mir Re dis aufs Blut 
ein neues leben. Dein wort und ieben D hinein in 
mein ſpeiß — — u,Gottes reich: Will der ſatan 
Damit mein ren, widerſtreben Werde weder 


Wann uns matt noch weich 
ra 75 — mich er Ringe, lt 
j ; 
4. Laß mich fein Luft noch | Yen der, weit abziehe; 
—— Be Deere al me a 
abwenden, Beſtaͤ : 5. Ringe mit gebaͤt und 
and eub ieb mir, EN 1 nahe fchreyen, Halte damit feurig 
allem in nz; Und wen | a; taß „Dich. Beine zeit ges 
Bre siebR, ber base —— und 
Ed mags niemand ererben, Nacht g ethan, 
Noch — werke, 6 Salt du dann En ine has 


errungen, Denfe j oh Dr 
bu num Alles böte 





jwungen, Dad —8 
pflegt zu thun. 

7. Nimm mit furcht — dei⸗ 
ner ſeelen, Deines heils mit 
wahr. Hier in die 
leibeshöhle Schwebſt du taͤg⸗ 
> in gefahr. 

8 Halt ja deine kerone veſte, 
Kalte männlich was da haft: 
DU Recht beharren ift das befte; 
Nnckhall iß ein boͤſer galt. 

—** Deut - Br Karen 
ge es 
felfeit; Wiebe tag vnd hacht 
in waffen, —* ne > 


it. 
inge recht, wann Gottes | 10. Laß dem ſche nich icht 
grade Dich nım ziehet|den wi len, dem Hei it den 
und befehrt, Daß bein meift|zügef nicht. Willt d abi bes 


recht entlade Bon der ‚last 
ie ihn Defehmer, r|gierben füllen, So verloͤſcht 


ich 
2. Ringe, benn die pfort ik 1L. Flei en, macht 
enge, Un ber lebens = weg ift die ‚eele 


-anfechtung wehr, Daß 
fie mich Feng open, Du 
nn maffen, — mi, mu nicht 
‚hs De mihrlafen. ws, 





rang ge hätt, 


HD. Vom helſtichen Sieg. | 
Frift binwe, = len Een ale ie des 
—— So nicht als |jngtes wi Bench ii 
ein faules h F ga der — > 
——— ihrt mit nden, 
der a Bis — be⸗ —* ge Eile 1, tab cu gt 
an en 
Fe ri Ca dir wichte He 
—— 
au 
hun — — ——— Da 
Ay Hält ſich ſelber nichte = '&, zähle tag und ſtun⸗ 


den “dein Brautg 
he Wahre * hat viel zu ri For — N 










zen fleben, 
a ann, Sich 


weinen, Spricht zinn lachen: nun n 

du Bi Am fhauen — 
Gott wird erfi en, Laufer 23: Eile, kauf ihm 

heulen werden folk, egen, Sprich}: mein Ti di 


15. Wahre treu fonumt dem 
getümmel Diejer welt. niemal 
pr nab: Sit ihr fchaß doch in 

m ee Drum ift auch 
ihr herz allda 

16. Diß bedenfet wohl, ihr 
ftreiter, Streitet recht und 
fürchtet ‚euch;. Geht doch alle 
vage weiter, Bis ihr kommt 

bimmelreich 


17. Denft bey jedem at “r 
blide, Db6 vielleicht ber 


—2 — Mich Bun nach er ber 
ewigkeit. | 

24. So kaunſt du — 
freuden Gehen aus 

mertbal, Und ablegen Alles 
leiden, Dann nimmt recht ein 
end all quaal. 





302. Met. —* 
un ne a2) 


ne Ba denfen — und 


wonn le —* und ziel; 






herzliebſter 
nen — 











nn — 


Ben geiftfichen Steg: 


E) 


u —_— m _ — —— ——m— m mn 
wenn! O lebens⸗brunn! o|treu, Und — fie 


wahre fonn! Ohn dich ift alle | ernen : Sein I 


wird nicht 


freud ımwertb, Und was man wanfen. 


auf der welt begehrt. 


8. Er will fich in gerechtigs 


4. D Jeſu! deine lieb iſt keit ‘Mit dir mach wunſch 


fa! Mann ich fie tief 


ine | vertrauen. Er ift ohn ımters 


herze fchließ, Erquicket fie mich| [aß bereit, Dich gnädig anzus 


ohne zahl Biel tanfend, taus| fchauen. 


ſend, tauſendmal. 


5. Ad} liebt und lobet doch gerechti 


Er meinetd recht, 
und fehenfet ſich Selbſt zur 
gkeit, die dich Ale bein 


mit mir Den, der ung liebet| gewand foll kleiden. 


fir und für, Belomet lieb 
mit fieb allzeit, und hört nicht 
anf in ewigkeit! 

6. Mein Jeſnlein legt mit 
im finn, Ich geb nnd fteh 
und wo ich bin ; Wie froh und 
felig werd ich ſeyn, Bann ee 
wird feyn und bleiben mein! 
7. An dir mein berz hat feis 
ne ut, Denn deine treu ift 
mir bewußt! Auf dich it all 
mein ruhm geitellt, O Jeſu, 
Heiland affer welt. 





303. Del Es iſt das heil 
ung fommen. (3) 


uf, fette ! Jeſus, Gotteds 
Lanim, Sat dich zur 
braut erwaͤhlet; Er hat mit 
dir als bräntigam, (Ognade) 
ſich hfet:- Gr brennt 
firr liebe gegen dich: Bein 


keuſches Kerze ſehnet fin Nach 


keuſcher gegenliebe. 
2. Er liebet nicht auf kurze 
jet; Kein, fo iſt nicht ſein 


ieben; Er will an din in ewig⸗ 
keit Recht treue liebe ‚Aben. 
Herb DR aAhm uch in liebe 


4. Er ſucht an dir barmher⸗ 
igkeit Und gnade zu beweiſen. 
giebet, was dein herz er⸗ 
freut, Wiii dich mit manua 
fpeifen : Wer ihn nur liebet, 
bat eg gut, Cr ftärft und la⸗ 
bet finn und muth: Bey ihm 
ift lauter himmel. 

5. Dir darfft dich feiner lies 
besbrunſt Im glauben nur 
vertrauen. Du kannſt auf 
feine große gunft Mehr ale 
auf felfen bauen. Er ift die 
wahrheit und das licht; Er 
weiß von feiner falfhheit 
nicht: Was er verfpricht,, ge: 
ſchiehet. 

6. Du wirſt ihn erſtlich in 
der noth Als deinen Herren 
kennen: Auch ſelbſt der ſchre⸗ 
ckensvolle tod Wird dich nicht 
von ihm trennen. Daun wird 
er: dich zum bimmeld = faal, 
Als ſeine beaut, zum hochzeit 
mahl Geſchmüuckt und herrlich 
führen. 

7. Ach, feele! Tiebe wieder⸗ 
um, Den, ber bich. herzlich 
fiedet: Grgieb dich dem zum 
eigenthum, . Der an dir gna⸗ 
De bee. Ach, kaß ihn tief in 
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deine bruſt, Und laß dich nicht 
die ſchnöͤde luſt Der eiteln 


welt verleiten. 

8. Ach zünde mich, o Jeſu, 
an, Dich inniglich zu lieben. 
Laß mich ftet8 meiden, was 
dich kann An meinem thun 
betrüben. Nimm meine I 
und finnen ein, Laß mich dir 
Bent ergeben fegn ‚ Und beine 

aut verbleiben. 





304. Mel. Meinen Jeſum D 
—“ 


Doch hin Zu den ein 


ner heerden. 


ringe mich — un 
n deis | g’nug fanu lieben 
Führ mich in| ich B 


Som geijtlichen Sieg. 


armes fihäfelein Keinen blick 
kann ficher ſeyn. 

5. O Herr Jeſu! laß mich 
nicht In der wölfe — 
kommen; ge mir, nad) 
Hirtenspfli ie “ nen 
werd entnommen 

dein fchäfelein , ine — 

gen ſchaafſtall ein. 





305. Mei. Wie ſchon leucht 
uns der. (13) 


men 
ie 


Bi; 


"Dat 
ih lieben = te: 


den fchaaffta en, Wo die mehr ich lieb, — we Be 


er laͤmmer ſeyn. 


—— Die dich lo 


ich verlangt, * mit 


Fa liebe 
Daß ih wich (eben 


ſind, 
ündt 5 
ben, | folk. Von dir laß mir Deine 


anzuſchauen, Die ba — güte Ins gemüthe Lieblich flie⸗ 
— gefahr Auf den — ßen, —* * die lieb er⸗ 


hünmeldauen, Die micht mehr|g 


in fürchten ſtehn 


— irre gehn. 


4. Denn ich bin hier ſehr kann und will, 
bebrängt, Muß in fteten ſor⸗ | zeit lieben könnte, 


gen leben, Weil bie 


auf der ganzen weiten welt, 


feinde 
—— Und mit liſt wolluſt, ehre, freub 
mich um — uf, BR * 


und macht umgebeit 


‚ Dead ihiund 


geh, 








Vom geiſtlichen Sieg. 
ben De am Br —* F rang, 9 Are der 


befinne, Kann 


wi 4. en wer — fiebt, den 


5. Kein ohr hat dies * 
hört, Kein menſch geſehe 


* gelehrt, Es laͤßt ch nicht | 
ran 


ben, Was denen dort 
für herrlichteit Bey dir und 


«on bie iſt bereit, Die in der |! 


liebe bleiben.  Gründiich läßt 

ſich nicht 

gleichen Den we 
was uns Dort wird ergeben. 


6. Drum laß ich — dies 
allein, O FJeſu! meine jerge | 8 
fepn, "Daß Ich dich herzlich Kies 

be, Daß ich in dem, was dir 
gefäfft Und mir dein klares 
wort — Aus liebe mich 
ſtets übe; Bis ich endlich 
werd —2— Und mit freu⸗ 
den In dir kommen, Aller trüb⸗ 
fal ganz entnonnnen. 

7. Da werd id) deine füßig- 
feit, Die jegt berühmt tft weit 

und breit, In reiner liebe 
Kmeden, And fehn dein fiebs 
reich. angefiht Mit unver | mei 
wandtem angen 5 — Ohn alle 
rcht und Reich⸗ 

ich werd i 


ver, | füllt 
2 ——— eyn, 


feun erquidet, Iyflicht, 
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. Andre mögen olluſt lie⸗ 
ben, Und darinnen lange jahr 
Sich mit_größten freuden 
üben, ef lieb ich — 


dar! Andre 
geld Halten für ihr un 
zelt: Sefir will_ich mich vers 


Bann, Und auf ihn beftändig 


Fam was frag ich nach 

— erden, Und nach dem was 
drinnen iſt? Denn mir kann 
hg fieberd werden, Ale 
Jeſus Chriſt; 

Nach dem himmel fr. ich 
sicht, Denn tch habe vers 
Meinen Sefu treu 
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"3u bleiben, Mich Fell wichts 
bon ihm vertreiben. 
5. Es mag krachen, es mag 


Vom geiftlichen Siez. 


ſawingen, Richt ihn ſtets zum 
binmel bin, Laß ibn in bie 
nad eindringen: Suche es 


fnallen Diefes rund gebaute ſum und ſein licht, Alles andre 


ch. fteh als ein ſtar⸗ 
Denn mein Jefſus 


elt, &8 „mag Tiegen, 'e8 mag 
Be 
helb, 
mir: ‘Der, der wird 


5 


bilft bir nicht. 

3. Du verlangitoft ſuße ruh, 
Dein betrübtes berz zu laben, 
Eil zur lebenssquell hinzu, Da 


kannſt du ſie reichlich aben: 


Ende Jeſum und fein licht, 
Alles andre hilft bir nicht, 


ibm zuge⸗ | So das 


ben,. Er leib ihm 
‚than, Ihm ſoll ſeyn hiemit ers 
Ales, was ich geben 
: Meine ſinnen, werk 
und wort, Alles ſoll, o liebſter 
hort, Dir geſtellet ſeyn zu eh⸗ 
ren, Nichts ſoll mich von dir 
abkehren. 


7. Jeſum, Jeſum will ich 
lieben Hier und dort in ew 
keit: Sollten mich gleich hie 
betrüben Aller jammer, alles 
seid. Was frag ich nach höll 
und tod 9 Sehe huft mir aus" 
"Der noth, Der wird mich ‚ine 
leben führen, Da die feinen 
jubiliren. 





802. Mel. Suter Hirte, 
willt du. (35) 


eele, mag — du dich 
In den dingen at ers 
den, Die doch bald 


ä 


4. Fliehe die unfe’ge ven, 
as finſtre reich 


nur den dein labſal 
Der zur —— * 
ret: Suche Jeſum und 
— Alles andre hilft dir 


5. Ach! es iſt ja ſchlecht ges 
nug, Daß du nf viel zeit 
verderben Mit nichtewürbis 


'g> füch, Dabey bu fait bift 
Oeorben : Suche “ef 


und 
— a ‚Alles andre hilft dir 


E Seh einfältig ſtets einher, 
Laß dir nichts das ziel verrüs 
den; Gott wird aus dem lies 
bes⸗meer Dich, den Eranfen, 
wohl erquiden: Suche Sefum 
ie fein licht, Alles andre hilf 
ir nich 

7. Meist du. nicht, Daß Ber 
welt Ein gang ander weſen 

t, Als dem Höchſten woblge 
Alle, Und dein urſprung 


fich — > u Tauter Sieb vorleget? Suche Sefam- und 


werden 


2. Sammle den zerſtreuten | Gott, Und aus fei 


uche Jeſum und fein licht, Alles andre hilft dir 
—* Alles anbre hilft dir u 


8. Du bift ja ein bauch mus 
nem Geift 


finn, Laß ihn fich au Gott aufs geboren, Darum liege nicht 








Vom geifttidhen Sieg. 335 


im koth, Biſt du nich jum| Wer Jeſum hat und Sefum 
reich erfohren ? Suche Jeſum | liebt, Der liebt den, der den 
und fein licht, Alles andre hilft himmel giebt, 

Dir nicht. 2. Wer Jeſum tiebt muß 
9. Schwinge dich fein oft alles en, Was fal ſchen 
im geiſt Uber alle himmels⸗ ſchein der liebe — Nur 
höhen: Laß, was Dich jur er⸗ feinen Jeſum muß 

den reißt, Weit von dir entfer- | Auf ihn allene fr feyn bebach 
net ſtehen: Suche Jeſum und | Wer Jeſum hat —** 
ii —* Alles andre hilft dir | lie er be 


8 Wer Jeſum — ver⸗ 





e Rabe dich Sem lautern 
ſtrohm, Der vom thron des 
kammes fließet, Und auf bie, 
fo feufch und fromm, Sich in | 
u t: Ste |! 
andre HR dir ri iht. ne — a. hebt den, der den 
11. Laß dir feine majeftät —* Zr 
Surmerbar vor angen ſchwe⸗ r Sefum kebt, ber 

: Laß mit Brünftigem ge- kann sicht ſterben, Er lebt 


bit bät Sich Dein herz au ihm er, | U in dem tode noch, Sein 
° Suche Je n und fein a läßt ihn ‚wühht, verbers 


—* Alles andre hilft die 
EN | 


und Jeſum liebt, Der liebt den 
12. Sey im übrigen ganz | der Sf bimme giebt. " 
Rib, Du u. en Ka 6 
gelan an 
—— 


Stillen werde bein | 





giebt, 





398. Mel. Wer nur den 
lieben Gott. (7) 


er feinen Jeſum recht 
will lieben, Der achtet 
Nicht die eitelfeit, Ihn Tann Wi te freuet fich mein herz ! 
* — betrüben, Er — freut ſi — 
a —— ſeele, Mein Jeſu, über dir ! 


309. Mel Nun danket alle 
tt, (15) 





Mein geiſt ans feiner m höhle licher gewinn , Daß göttlis 
eu ſchwinget hoch empor, cher natur Sch nun theildaftig 
Zu preifen früh nnd fpat, Was |bin!  . 
deine große lieb An wir erwier | 7. Der wahre glaub allein 
fen bat. Kann mid; mit dir verbinden ; 
2. Da haft, o Feſu, dah| Die. hebe will den geift Je 
Mt mir aus tanter liebe In mehr und mehr entzunden ; 
cwigfeit verlobt. Mas iſt, Die hoffnung bleibt gewiß, 
das mich betrübe, Weil du Und unperrüdt die treu, Yu 
mich fo erfreut ? Ich din nun daß der heil'ge hund Veit und 
Jeſu, dein, Und du biſt gängkich beitändig fey. 
mein, Wie fan ich tratrig| 8. Du wirk mich auch ge⸗ 
fegn ? wiß Zur hochzeit bald * 
3. Run kann und will ich fuͤhren, In — 
dich Für meinen ſchatz erlen⸗ haus. Da wirft bu — 
nen, {nd werthen bräluigam. zieren Mit deinem himmels⸗ 
Ich kann und will dich nen⸗ſchmuck, Und, in vollkomm⸗ 
nen Mein ein'ge luſt und|ner ‚freub, Mit bir. mic; fättis 
freund. Ich nehm von deiner |gen In alle ewigleit. 
hand Den Geiſt im glauben| 9, Drum iſt mein muth und 
an, Zum wahren Tiedespfand. | ſinn mit himmels⸗ luſt erfüls 

4. Du biſt ſchön überall,let; freud je mebr und 
Und voller lieblichkeiten, Holds [ine us In munb und hessen 
jelig, mächtig, reich, Und treu quillet, Wenn ich dies 8* 
zu allen zeiten; Du haft von |bedenf. Ich muß auch dei⸗ 
ewigkeit Mich dir ermählt jur|jnen zuhm Erzählen -fort und 
braut, Und dir durch deinen |fort, D du mein eigenthum. 
tod Im glanben mich vers] 10, Laß nur, mein braͤutigam, 
traut. Dir dieſes lallen, 
5. Du waͤſcheſt mich ganz | Das ich in ſchwachheit thu, 
Mit deinem mittlere blu) Ja gnaden wohlnefallen. 

e, Und deine — —— Dort ſoll es beſſer gem, Dann 

ein zlich mir zu u 2 fällt die ſchwachheit — Wan 
* ed und mu Inm völliglich Mit dir vers 
ziehft mich felber an Mit = einigt bin. 
‚nem werfen kleid, Das dir ger| 11. Indeß gieb Jeſu dech, 
Ja du wirft gnade geben Zus 
ich als deine braut ® 

e leben Rein, bei * 

it, Ohn alle fie” 
weit, Bis du mich zu Dir —* 
In · jenes freuden⸗elt. 


















— kann. 

6. Ich bin ein geiſt mit dir, 
Sch will feit an ir hen n 
Als meinem fleifch und 
Sch will Dich ſtets ahnen 
Mit ungefärbter lieb. O herr⸗ 


Sifliche Sahblings + Linder. 


3% 


Geiſtliche Frühlings : Lieder. 


310. Mel. Hinweg it mir | In unſerm fleifch 


genomuten. 
that 


0) 


2. Die ſonn wird wen und 
reine, Dee monb und fternen 
all Gar vielmal heller fcheinen, 


Dad man fich wundern fol. 
Das Framen: gemeine Wird 
tt 
8 wird er thun alleine, Zu 
der kinder fein. 
8, er wird. ort neu mas 
wirds. gar I 
Und alles — 
ebelfteine AU ding 


4. au zunge , tann errei 
Die ewig EOS groß, 
an kanns mit nichtd vers 
sche, 10 wort find viel 


bar, Darum wollen wies 
n 

Dann werden wir ew 
—— Got it un) pers 


5 Dann Bott wird 
uns alle, Was je geboren 


fein’ yofaunen all = "Uns freundlich 
Un. in’ ſyhn Jeſu Chriſt zu: Kommt ihr g 


— an ben: jüngften | Ling mengen mitten ein 


— herrlichkeit, Und a 
a und entdeden Die wonn 


hellen fonnen 
mit freud dan wolnen, In 
unſers Vaters reich. 


7. Sein engel wird er 
cken Der Herr Chriſt 


troſt, Ihm ent 
Der uns aus —* t, Wird 
un ar ſchoͤn empfangen, 
Mit aller heif’gen fchaar, In 
feine arm umfangen, Ind ung 
erfreuen gar. 
8. Da werben wir mit frens 
den Den Heiland ſthauen an, 


u zücken, 


Der durch fen blut und lebe 


ven Den himmel aufgetban. 
Die lieben patriarchen, Pros 
pheten allzumal, Apoftel und 
ra Bey ihn ein große 
ja 
9. Die werden und anneb⸗ 
men, Als ihre brüderlein, 
Sich unfer gar nicht Bee 
Wir 
werden alle treten Zur rech⸗ 
tem, Jeſu Ehrift, = unfern 
Sort anbäten, Tier unfere 
— 

0. Er wird zur rechten ei 
regen 
yten, 
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3u meiner ebr und ruh, Jetz⸗ 
und follt ihr 'ererben Meins 
liebiten Baterg reich, Das ih 
euch thät erwerben, . Drum 
feyd ihr erben gleich. 


11. Alsdann wird Gott recht 
richten Die gottlos böfe welt, 
Das hoͤlliſch feu'r ſoll ſchlich⸗ 
ten Die find mit baarem geld, 
Den teufel und fein rotte, Die 
heuchler, mammong s knecht, 
Wird Gott zu fehand und 
a Urtheuen nach ſein'm 
recht. 


12. Wird ſich ornig ſtel⸗ 
len, Wer g'hört —— and, 
Ein recht gleich urtheil faͤllen 
Mit worten jo genannt: Geht 
bin, all ihr verfluchten, Zum 
höll'ſchen feu'r erkannt, Ihr 
böfen und verruchten, Ins teu⸗ 
fels ſtrick und band. 


18. Alſo wird Gott erlöfen 
Une gar aus aller noth, Vom 
teufel, allem böfen, Bon trübs 
fal, angſt und fpott, Bon traus 
ern, weh und Flagen, Bon 
krankheit, fchmerz uud leid, 
Bon ſchwermuth, forg und za⸗ 
gen, Bon aller böfen zeit. 


14. Damm wird der Herr 
Ehrift führen Ung, die wir ihm 
vertraut, Mit großem jubili⸗ 
ren, Zum Bater, feine braut. 


Der wird uns bald ſchon gie | freud, fo Gott 


ren, Und freundlich lachen an, 

Mit edlem balfam ſchmie⸗ 

Fi ‚ Mit g’fchmud begaben 
n. 


Geiſtuche Fru lings⸗Lieder. 


nen g'ſchmuck, Sn güldm 
ſtück und feiden-, In einem 
bunten rock, Ein gülden rin 
anfteden, Der wahren lie 
zum pfand, Ihr ſchaam auch 
wohl zudeden, Daß fie nicht 
werd erkammt. 

16. Gott wird fich zu und 
kehren, Ein’m jeden feßen 
anf Ein güldne fron der ehe 
ren, Uns herzlich Heben drauf, 
Wird uns an fein bruft dräs 
den, Freundlich und väter 
lich, Au leib und feel une 
wen Mit gaben Kiubers 
(24,5 j 

17. Er wird ung fröhlich 
leiten Ind himmliſch para⸗ 
deiß, Die hochzeit zubereiten, 
Zu feinem lob und preiß. Da 
wird ſeyn freud und monne, 
In rechter lieb und tren, Aus 
Gottes ſchatz und bronne, Und 


taͤglich werden neu. 


18. Da wird man hören 
klingen Die rechten faitens 
fiel Die mufid « funft wird 
bringen In Gott ber freuben 
viel. Die engel werden fingen, 
A heil'gen Gottes gleich, 
Von bimmelifchen dingen, 
Hoc) in dem himmelreich. 

19. Kein ohr hat je geböret, 
Kein aug geſehen nicht, Die 

, fo beſcheret Und 
denen zugericht, Die Gott 
werden anfchauen, Von hel⸗ 
em angeſicht, Lieblich mit 
ihren augen, Das ewig wahre 


15. Die braut wird Gott licht. ne 
neu Meiden Don feinem eige| 20. Alfo wird Gott erfüllen 





Geftaiche Bohhlinge iiber, 


nn U 
=eS darcı feine fraft, Mach BER. EL. Moanm her m 


Yeines volkes willen 

. feinen geift und faft, ak Ach fich | 
un Ki felbſt zu — Ans ges 
aut ung gegen In —* 
netigtich. 


21. Mit Gott wir werden 
haften Das ewig abendmabl, 
Die ſpeiß wird nicht veraften 
Bf. Gottes tiſch amd ns 
werben früchte eflı 

Bon banm des tebend Har, 


Vom brunn dee lebens flier kleide. 


Ben, Trinfen zugfeich mit 


= AM unfer luft und wil⸗ 
—— Was unfer herz begehrt, 
as. wir nur wünſchen wöl- 
Ien, Soll alles feyn gewährt. 
Deß werden wir und freuen, 
Soft loben ewiglich, Bon 
wahrer lieb und treuen, Seder 
wird freuen fich. 
Wir werben 

— Gottes ſtuhl und 

hron, "pi freuden ſingen als | 
le, an neues lied gar ſchön. 
Rob, ‚yreiß, kraft und 
on Bater und dem 
‚Som, Des heil'gen Geiſtes 


ſtets mit 


(67 
eh = mein 


j.. und 
fein = nn A u 


Gottes gaben : Sau an — 
ſchönen garten air ‚ Und ſiehe 

wie ſie mir. und- Dir Sich ich aus⸗ 

geſchmücket haben. 


2. — bäume. ‚teben voller 


ee. Die — ſich J 
— an, Salomonis 
3. 3, Die tere wingt fich In 


die luft, Das t Ben. fleucht 

aus ſeiner kluft, Und macht 
ch in die waͤlber: Die hoch 
gabte nachtigall Ergebt und 

6 mit ihrem ſchall Berg, 
ügel, thal und felder. 


4. Die glucke führt ihr völk⸗ 
fein aus, Der ftorch baut und 
bewohnt. fein haus, . Dag 
Ichwälbfein fpeißt bie jun en: 
Der fchnelle birfch, das leich⸗ 
te reb, Iſt froh und fommt 
aus feiner höh Ins tiefe * 


werte,: Sey lob mad dauk ges geſprungen. 


24. Mit freuden werben fin- 


"De inter Gottes all, an 
reichen m 


bringen 
Mit freudenreichem ſchall, 
— Ehriſti geiſt und ga⸗ 

„Wird nimmermehr ver⸗ 


Ei —* 


re 


5. Die bächlen rauſcheu in 
* er Und. — ſich 
ihrem rand ‚Mit ſchatten⸗ 

myethen: Die wieſen 
liegen hart N if Und klin⸗ 
gen ganz von — Der 
ſchaaf und jhrer hi 


iel größer dan wir) 6. Die — bienen⸗ 
Vor Gott im werk —— — 


Fleucht hin und et 
ier. und dar Ihr ed 





bonigefpeife s Des fühen weis 
ſtocks ſarker faft Bringt täg- 
lich newe ftärf und kraft In 
Amen ſchwachen rei 

Der weisen chſet mit 

seat, Darüber Jauchget jung 
und alt, Und rühmt die 

fe güite Deß der fo über- 
flüßig labt, Und mit jo mans 
chem gut | er Das menjch- 
* gemiti 

8, Sch felber kann und mag 

nicht rubn , Des großen Got 
tes großes thun echt mir 
alle finnen. Ich finge mit, 
wann alles fingt, Und laffe, 
was dem Höchiten Flingt, Aus 
meinem bergen rinnen, 

9, Ach, denk' ıch, bift du 
hier fo fchön, Und läffeft ung 
fo liebfich gehn Auf in ars 
men erden; Was will doch 
wohl, nach diefer welt, Dort 
in Dem veſten bimmelsszelt, 
Und güldnem jchloffe werden. 

10. Welch hohe luſt, meld) 
ober ſchein Wird wohl in 
Chriſti garten ſeyn, Wie wird 
es da wohl klingen, Ta fo| 
viel tatıfend Seraphim Mit 
mverdroßnem mund und 
ſtimm Ihr hallelujah fingen. 

11. D wär? ich da! fo ftund 
ich fchen, Ach füßer Gott, 
vor Deinem thron, Und trütge 
meine palmen: So mollt i 
nach der engel weif Erhöhen 
deines namens preiß Mit tan: 
fend fchönen pfalmen. 

j2. Doch gleichwohl will 
ich, weil ich noch —* trage 
dieſes leibes joch, Auch nicht 


gar ſtille ſchweigen 


Mein | 


berze fon — und fort 


Un diefem und an allem ort‘ 


Zu deinem fobe neigen, 


13. Hilf mir, umd fegne mei⸗ 


nen geiſt Mit jegen, der vom 
himmel fleußt, Daß ich bir 
0° | ftetig blübe: Gieb, baf der 
jommer deiner gnab Sn mei 
—* * und „at Viel 
glaubens- te ziehe 

14. Mach ın mir deinem 
geifte raum, Daß ich dir werd 
ein guter. baum, Und laß mich 
wohl bekleiden: Berleibe, Daß 
zu Deinem rubm Sich deines 
gartens fchöne blum Und 
Pflanze möge bleiben, 

5. Ermähle mich zum pa⸗ 
** Und laß mich jr jur 
leisten reif’ _Anı leib und feele 
grünen; Go will ich Dir und 
deiner ehr Allein, und fonften 
feinem mehr, Hier und Dort 
ewig Dienen. 





1312. Mil Der 136 Pſalm. 


ı ber Se — 
Findeſt du mein | ob bes 
reit. Großer Gott, erböre 
er Denm mein: berze ſuchet 

i 

2. Unveränderlich biſt du 
Nimmer ſtill und doch in un 
Jahreszeiten du re —— 
fie ordentlich einfuhrſt. 

3. Diefe falte winter « luft 
Mitempfendung fräftig ruft: 
Sehet, welch ein ftarfer Herr ! 
Sommer, winter, machet er. 

4. Gleich wie wolle fällt ber 
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Und bedecket mas 
ne ai ich eiß — dein ge⸗ 


daß auch jo meine Ki 
— an vr der Möchte — dein’m 
a Und Die fälte machet O daß deine — 
N 
er na uffen 
und oft 3 friert, Doch mein herz erwär« 
0. Alles weiß bie Dur und |met. wird; Preiß und danf ift 
ubr, O natur !|bier bereit Meinem Gott is 
Frühling, ſommer, Pe aud einſamkeit. 





Erndte : Rieder. 


——— * — und thaͤler, tief, 
mich. höhen Sahen wir im je 


err des bimmels * — * 
H erden! Herrſcher dieſer — fe — * 


ganzen welt! Laß den mund 


Bo (obes werden; Da mau en lernte, Mag bei = 
bir zu fuße fällt, Für den reis anne: arm gethan. Werden — 
hen erndtesfegen Dank und dee ſegens meuge 
opfer darzul egen. euern faſt zu euge! 
2. Ad! wir habens ni y dh me u der ſolche 
— t, Daß du uns Dir genug verdanten 
— ind race — Nimm ein — 
e t entüthe Kite Die wohls 
— SER 
ott m tt 
andern nüßlich wäre. en fallen. m. 
8. Vater, der du and erbars| 7. Gieb nun kraft, den mil 
men Böfe kinder doch gesiden fegen, Den ums beine 
fpeift, Der du beyben, veich hund rt; Auch fo tüßr 
und armen, Deines fegme| Eich anzulegen, Daß deu fluch 
fraft beweiſt; Sep gelobet, ihn nicht verzehrt. Bleiben 
fey gepriefen, Daß ſo viel Bas I in alten fünben, Kann 


rk — 
regen Uns zu eit ge⸗ un 
—* Und. fo hat mon g 55* *5* * 
lerwegen Auen voller korn ers | undank Bi 


ur Errdte⸗ Lieder 


—— Ärrtet beit gebeihtn, erh? sim und: bie * 
Daß wir jetzt und kunftig ha⸗ ———— 
ben, Auch‘ die dutfti⸗ zu ſamktit; Daß pr 
laben. Patertreu —* fr * 
9. Laß dein wort auch früh | eben‘ 
ce bringen, Dad man täglich | "5; Du naͤhreſt ums: blog and 
erndten kann; So wird man erbarien: . Died. treib’ auch 
hier jährlich Be. Wie: dt | ung zum wohlthun an. Nam 
ang to wohl sehe Sieb | ey auch a em troft ber 
auch nach Be thränen da» armen, Ihren mangel 
men Freuden⸗ erndt im him⸗ſtillen kaun. Herr! der. da 
nel, amen ! lafler Vater bift, “Sieb jedem, 
— — — was ihm 1 ntichitt 
214. ee Wer nurdeu kg] . 6, Tine beine milde e fgend- 
ben Gott, (N) hinde,, 1 Pr Ung zu — I Km 
“ =. ep der te —* ende ‚ Und — in un⸗ 
rm lebenslauf. ling dir im 
Höczter! und erfreuſt, Ein | Heiniten auch getreit, DAR. 
der froh : empfinden fernte, einſt uns .größres —*8 erfreu. 
Wie reich du, und Kol fegnen | 7, Rewahr ung den ges 
a ie gern du nnfern fhenften gen; Gieb, daß 
mangel ſtillſt, Und uns mit uns ſein genuß gedeib’, Und 
ſpeiß und freud erfüllſi. unſer ber; auch ſeinetwegen 
2. Du ſiehſt ed gern, weim Dir dankbar und ergeben eh. 
Deiner güte, Vater! unfer Dur, der uns täglich nährt 
beig no! freut; Und ein ers | und ſpeiſt, Erquic au) erig 
ben 8 gemüthe Auch das, unſern geiff. 
was du file yon — uns 
erquickung ntmt, 
ie dank aus deinen hanven 
nimmt. 
8: = kommt denn, Gottes 







m - Wal. nom 


—— — 


315. * el. Was Gott thut, 
as iſt. (45) 


I Ehriſten, mit 
Pr enbeit ent, Per So, 


ae 
an nicht ganz die tbars 
‘Dem Herrn der erndte|feit Bon-au und feld entfern- 
dankbar: fegan. Ihm, — une |te. Noch ſtots erhält Er ſei⸗ 
ftetd verforger war, Bringt | ne — Was wötbig iſt zum 
neuen dan? zum opfer bar | leben, Will er ung alles ge⸗ 
4. Rimm gnaͤdig an das ben. 
lod der — Das nuier her; | 2. Er iſt der Herr ; in feiner 
bir, Vater ! weiht: Dein ſe⸗ hand St, was die erde brins 





Morgen Eieder. 





ge So fehr auch menfchens 
ß d 


as land Baut, pfleget 
und bedünget, Kommt — 
allein Von ihm gedeihn; 
er, er laͤßt die ſaaten aan, 
reifen und gerathen. 

3. Oft fehn wir frob in hoffe 
nung fchon Der reichften erndt 
—5 — „Und plötzlich iſt er 

An, Der. und ges 

seigte fe Gott nimmt 

gie Was ihm befiebt, 

Daß er ald Herr der erde, 
Bon und verehret werde. 

ei eigt auch gleich nicht 

o 
ſeiner gaben; 


doch ſtherüch, 
nöthig haben; 


tbar ſich Der reichthum 7. 
So giebt er ung | dich an, Der alles weislich 
So viel wir|füget, Deß vorſicht niemals 
ſtets be⸗ irren farm, Deß wohlthun nie⸗ 


An dein 


kann ER, 


men hit 


ie ee 
nr [traut Tat, der 
welt und hält, Ach 
ung, 6: ang wir leben, Was 
—* A, wird — 


— NP In allen d — 
wegen, Und wwanen unveraͤn⸗ 
derlich Auf deinen milden ſe⸗ 
en. Auch unſer brod Wirſt 
u und en Bon zeit zu zeit 
ewähren, Wenn wir Did; 
indlich ehren. 
Mir bäten demuthsvoll 


dacht, Boll gnab und macht, | mal8_trüget. Froh danfen 
Die feinen zu ——— Die | wir, Erhalter! dir, Und Be 
gſa⸗ 


ihn nur laſſen walten. 


fen beine gitte Mit gn 


5. Und, o was ifte für ein | men gemüthe. 





Morgen: Lieber. F 
216. M oa Herr — Chriſt, hauſe Gottes geh, Daß ich 


(12) 


ein Gott! die ſonne geht 


herfür, Sey du die fons 
ne felbft m mir: Du „En fenne Den 


ba. heilig vor dir ſteh. 
4. Bereite mein berz, mund 
* — Und gieh mir weis⸗ 
und verſtand, Daß ich 


dein wort mit anbacht hör, - 
Kanten ger inte — Zu deines großen namens ehr. 
2. Mein erſtes Enten. r dein] 9. Schrrib alles veſt in mei⸗ 
rıhm, Mein iR in DE \Ue Daß ich nicht mar 
bein eigenthum: hre | ein börer — ; on deine 
Kr big BE kn, Kir fraft dabey, Daß ich zugleich, 
ir n Eu den mweihn. ein thäter ſey. 


ieh, daß 


meinen fuß 6. Sf, vaß ich biefen gan 


ar Eh ich mit deiner tag Mit leid und feele 
firchen » ſchaar Hinauf zum * Ba: Bewahr mich = 
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Margen ‘ gieder. 


der argen welt, Die beinen|du Vater biſt. Vater, vergieb 


ſabbath ſundlich halt, 


deinem finde Seine ſchwer ber 


7. Sp geb ich dann mit freus gangne fünde, Sie find mir 


den bin, Bo ich bey dir 
bauje bin. 


von herzen leid: Herr! erzeig 


Mein herz it wil⸗ barmherzigfeit 


lig und bereit, D heilige Drey⸗ 5. Iſt gleich groß mein füns 


einigfeit. 





sır. Mel. Der 77 Pfalm. 
(38) 


“Gene, 


treulich diefe nacht Hat fürs 
ans lift t. { 


en, Ind in diefer morgens 
ſtund Coll dich loben, Herr ! 
men mund. 

2. Tir, o du Gott aller göt« 
ter, Mein erbarmer und er- 
retter ! Sey durch en früh⸗ 

u 


anf: Daß du meinen leib 
und leben Deiner engel ſchutz 


4. Siebe nicht au meine fer 
ben, Laß mich bey bir gna⸗ 
be finden; Denke, was ein 
wernſch doch iſt, Denfe, daß 


de, Mod iſt größer 
deine gnade, Und ich will, 
Here! zum patron Mir ers 
wählen beinen john. Sefug 
blut bat mich erfaufet, In 


und mein |fein tod bin ich getaufet: Je⸗ 
, TPreifet eures ſus voll verbienit allein Soll 
e, Der mic | mein finden lösgeld ſeyn. 


6. Sieb mir deines geifte® 
aben, Daß ich abichen möge 
aben Vor der ſundlichen 
ier, Und geborfam dienen 
ir; Laß mich chriftlich ftands 
haft kaͤmpfen, Und des fleis 
ſches luſte dampfen, Daß 
nach dem vollbrachten ſtreit 
Ich erlang die feligfeit. 

7. Kerr! vermebre meinen 


nd glauben, Laß den fatan nicht 


wegrauben Deinen troft aus 
menen en, Wann mic 
drückt angft, quaal u. ſchmerz. 
Wann mich große nöthen drüs 
den, So laß fie mich nicht 
erfaiden, Sondern kehr zur 
— Meine —* 
in freud, 

8. Ein verfühnlich herz vers 
leihe, Daß ich willig gern vers 
—* Meinen nächſten feine 
chnuld, Wie du baft mit mir 
geduld. Kin. mitleidige herz 


| mir fchenfe, Das der armen 


mit gedenfe, Gieb mir bes 
muth, hoffnung, lieb, Daß ich 
niemand nicht betrüb. 

9. Meine feele, leib und 
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, Mann, Frau, finder, leibe, Krankheit, 
„ brüber, Anvermands | Herr! vertreibe. — 


ten nah im biut, Und die mir dem es ift dein will 
find herzlich gut, Meine göns |dir, Herr! haften 
ner, meine freunde, Meine nei⸗ wirft, 5 
ber, meine feinde, Schließ ich, | Wie e 
chen, 


Herr, in deinen ſchutz, Gie 


ſchmerzen, 


ill ich 
ftik, Du 

! in allen fachen, 
felig mir iſt, mas 
Schicken was erfprießs 


mir, was uns gut u und nutz. lich — ‘ch ergeb mich gaͤnz⸗ 


10. Speife, fleider 


‚ gieb dent |kich bir R 


318. Mel. Lobt Gott, ah ihr Chriſten. (32) 





nen, ah — allen fchlaf 
fett, Zum fobe Gottes ſeyd 
bedacht, Den es ift dankenszeit. 


3. Und du, des leibes edfer 
geit, Du there feele bu, Die 
er anıft geruhet haft, Danf 

ir feine ruh. 

z "Die ſoll ich dir, du See⸗ 
fenticht! Zur g’nüge dankbar 
feyn? Mein [eib nnd feet ift 
RN) ‚Und ich bin ewig 


5. In beinen armen fchlief ich 
ein, Drum fonnte fatan sticht 
Mit feiner fift mir ſchaͤdlich 
feyn, Die er auf mich gericht't. 

6. Hab dank, o Sein! babe 
dont Kür deine lieb mb treu; 

Hilf, daß ich dir mein leben» 





7. Gedenke, Herr, auch = 
an mich, An Diefem gamzen ta 
Und wende von mir gndoiglich, 
Was dir misfallen mag. 

8. Erhör, o Jeſu, meine bitt, 
Nimm meine feufzer an, Und 
(aß all meine trust und fehritt 
Gehn auf der rechten bahn. 

9. Sieb deinen fegen biefen 
tag Zn meinem werf und that, 
Damit ich fröhlich ſagen mag: 
Wohl dem, der Jeſum hat. 

10. Wohl dem, der m 
bey ſich führt, Schließt ihn 
ins herz hinein, So iſt ſein 
— thun geziert, Und er 

an ſelig ſeyn. 

11. Nun denn, ſo fang ich 
meine werk In Jeſu namen 
an: Er geb mir feines geiſtes 


Ing Bon herzen dankbar ſey. ſtärk, Daß ich fie enden Bann. 
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319. In befannter Melodey. (13) 
Selen reg — — — BON agent 
ie fchön feucht ung der morgenftern, Bom-fer- 


De 


— — — —— — —— — — — 
J 


mament des himmels fern! Die nacht iſt num vergangen, 


AU cre⸗a⸗ tur macht ſich herfür, Des edlen iich⸗ 


— — 
a rn =- Sen 


tes pracht und zier Mit freuden zu empfangen. Was lebt, 












Was ſchwebt ¶ Hoch in Tüfsten Tief in Hüften, Läpt 


zu ehren Seinem Gott ein danflieb hören. 

2. Du, o mein herz, dich| lich Wär entlounnen, Lind 
auch aufeicht, Er heb dein|entwommen Diefen banden, 
ftimm, und fäume nicht, Dem | Bann du wir nicht beyges 
Herrn dein Lob zn bringen. | ftanden. 

ann, Herr, du bifte, dem| 4. Allen, o Jeſu, meine 
[ob gebührt, Und dem man | freud In aller angft und traus 
billig muficirt, Dem man läßt |rigfeit! Du haft mich heut bes 
innig Flingen Mit fleiß, Danf,| freyet, Du haft ver feinde 
preiß, renden - faiten, Daß madıt gewehrt, Mir ns 
von weiten Man fann hören | nnd antte ruh beichehrt, 
Did, o meinen Heiland, eh⸗ | fey gebenedeyet. Mein muth, 
ren, Mein bint, Soll nun fingen, 
3. Sch lag in ſtolzer ficher- | Soll n mgen: mein 
heit, Sah nicht, mit was ges |leben Soll dir dankes⸗li 
fährfichfeit Ich diefe nacht | geben. 
umgeben, Des teufels lift und | 5. Ey mein Herr, füßer les 
büberey, Die höll, des todes benshort, Laß ferner deiner 
tyranney, Stund mir nach leib | gnaden pfort Mir heut auch 
und leben, Daß ich Schwer | offen bleiben ; Sey meine burg 
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und veſtes ſchloß, uUnd u ich mich darein, Ich will 


fein feindliches geſchoß Dar⸗ 
aus mich nimer treiben. Stell 
Wal n — Hin, zu kaͤm⸗ 

ee dampfen Pfeil 
* eifen, ann der feind will 
wg beweifen. 

6. Geuß deiner gnaden reis 
chen ftrahl Auf mich vom hos 
ben himmels-faal, Mein herz 
in mir erneue; Dein guter 


Ben mich Teit und führ, Daß | fey 


nadı —— amtsgebühr 
thun inn 2 freue. | m 
ieb rath hy that, an — 
ſinnen Und beginnen 
ſich — inen ur in 
dir zu ende 
7. end unfall ab, kanns 
anders feyn, 


* widerſtreben. Doch 
komm, o füßer morgen-thau, 
Mein en 3 erfriich, daß ich bir 
trau, Und bleib im kreutz ers 
geben, Big ich Endlich Nach 
em leiden Zu den freuben 
Werd erhoben, Da ich dich 
fann wig loben. 

8. Indeß, mein 


ehmen 
Den zei die fiebften finder, 


eit = unglüd 
Sey Frl 


aD Das bei, 
mmen, in 


nicht, fo geb ——— welt bekommen. 





3230. In bekannter Melodey. (20) 
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Daß du mich aus genas| 5. Dein engel laß audı 

a, In der vergangnen nacht,|ben, Und weichen nicht v 
ür noth und allem Kr mir, Den fatan Lau Verteilen, 
hütet md bewacht: Jch|Auf daß der 608 feind hier 
bitt demüt ee ge * In dieſem jammerthal Sein 
| die ſund vergeben, Womit in|tüd an mir nicht übe, Leib und 
em leben Ich hab erzörnet ren — ünd bring 

mich nicht zu fa 

3. Du wolleft auch behüten] 6. Gott I” ich laſſen ras 
Mic, gnädig diefen taq, Kürg| then — alle ding vermag, 
teufels Lift und wiüthen, Für Er fi e meine —— 
ng und für ſchmach, Kür) fürnehmen und fach 

rs und waſſers⸗noth, Kür [ ihm hei —— * 
armuth und für fchanden, Für|die feel, dag leben, Und was 
fetten und für banden, Fürer mir fonft eben, & machs 
böſem ſchnellen tod. wies ihm gefaͤllt. 

4. Mein jeel, mein leib, mein| 7. Darauf fo ſprech ich amen, 
leben, Dein ehr und gut bes|lind zweifle ni t daran, Gott 
wahr, In deine hand ichs ges |wird es allzufammen Sin 
7 Sepund een A — Fr — an. and Ge en af free 

9 und ga aus mein 
Mein obern und verwandten, das wert mit 
Gefreundte und befannten,|zu mic, Gott iben In 
Und alles was ich hab. mein’m beruf und ſtand. 


3931. Mel. Nun laßt und gehn und. (19) 





Dinge, Dem — aller ee Dem frommen Men 


| 


| fchenhüter. 
2. Heut, ald die dumflen| 3. Ja, ‚als er fuchte, 
ſchatten Mich ganz .umgeben| Daß er mich freffen möchte, 
a 
2 ret. 4 Du Tor achft: mein find, 


Morgen s Lieder. 


— aa: 


Brig, 190 Schlaf won 
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üth und finn, 
a ak 


auen, Du’ 8 bie bin. 


fee Kae. das ift gefches 
wo i 
hen, Ich kann das ficht noch 


2. D 
gr Die Se 
ott Und wiederbringer 


‚® th bin ich besjaller dinge, D 
Freget,, Dein fhuß hat mich | herr Zebtoih , Doch weil ih 


s. Dun willſt habe 
u ein opfer haben, 
r bring ich meine gaben, 
em weihrauch und mein 
wwibder Sind mein’ gebät und 
lieder. 
7. Die wirft du nicht ver 
ſchmähen, Du fannft ing her- 
feben, Und weißt, mohl, 
bt sur ge Ich ja nichte befs 


ne wollſt du nun vollen⸗ 
Se Dein werf an mir, und 
fenden, Der mich an diefem 
tage El feinen händen trage 
Sprich ja zu meinen t as 
En. Hilf felbft das befte ras 
then: Den anfaug, mitt’l und 
ende, Mein Gott, zum beften 
wende. 
10. Mit fegen mich befchüts 
te, Mein herz fey deine bitte, 
Dem wort meine fpeife, 


Bis ich gen himmel reife. 





333. Mel. Wer nur den 
lieben Gott. — 


ch will von deiner 
ſingen, Und eühmen be 
se — Ich will dir 
opfer bringen, In 
biefer fer frühen — 


ſonſt nichts geben kaun, So 
nimm es, —* in gnaden 
an. 

3. Beſprenge es an allen or⸗ 
ten Mit deinem ſanften lam⸗ 
mesblut, Welches vor mich 
vergoſſen worden, So wird es 
urn und gut; Entzünde 
es, 0 füßes lamin! Mit deiner 
reinen liebes flamm. 

4. Laß es in reiner liebe brens 
nen, An diefem tag und im- 
merdar. Gieb mir den Vater 
recht zu Eennen, Sey mir in- 
.|wendig offenbar; Laß beinen 
Seit mein herzensfchrein Zu 
feiner wohnung nehmen ein. 

3. Und weılen bu, mein 
fchaß der feelen, ẽs ae in 
der — zeit Des 


— nach deinem wohl⸗ 
Mit mir, o allerlieb⸗ 
es lieb! Diß eine bitte ich 
für allen, Daß ich dich mur 
nicht mehr betrüb. an 
e|dein wille meine fpeiß, Un 
meine luſt dein [ob und — 
7. Ja, amen! o 
amen! Dir fey die ehre im 
ein merdar! &8 Iobe deinen gro 
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Morgen + Rieder. 


Ben namen, Was je durch dich | gnädig beneb 
chaffen war, Und flimme meiner hand, Da 


Die arbeit 
mit ich auch 





hlich mit mir ein: Gort| was hab Für mich in fchweren 


fey Iob, preiß und ehr allein. 


zeiten, Und davon armen leus 


8. Mein allerliebfter Abba !|ten Kann geben eine gab. 
fegne, O fegne und behüte| 5. Für allem mic; 


mich! Gere 


begegne In deinem lichte gnä⸗ ich mein g’danfen 
via! Gott beirger Geift | hirnel allermeift, Un 


ieb zum genuß Mir deinen fürs 
en s⸗kuß. 





223. Mel. Helft mir Gottes 
güte. (2) 


Gott! ich thu bir dans 

„ ten, Daß du durch dei⸗ 

ne güt Mich haft fürs teufele 

wanfen In diefer nacht bes 

üpt, Alfo daß er mich fein 

t müffen laſſen fchlafen, 

mir mit feinen waffen 
Nicht können ſchaͤdlich ſeyn. 

2. Beichitge mich auch heute 

i en angft und noth, 

ür Gott's⸗vergeßnen leuten, 

ür einem fchnellen tod: Für 

ünden und für ſchand, Kür 

wunden und für fchlägen, für 

en egen, Kir waſſer 
für brand. 

3. An meinem geift mich 
ftärfe, So wohl auch an dem 
leib, Da 2 mein’3 amtes 
werfe allen freuben treib, 
Und thu nach meiner yflicht, 
So viel ale mir —3 — Bis 
daß du mich vn olen Zu 

em hellen licht. 

4. Mein g’fichte mir verleihe 
Bis an mein letztes end, Und 


Jeſu Chrifte, mir | Mit deinem gnadengeifl, Daß 


Di In 
a nicht 
ganz und gar Sey mit dem 


geitz befefien, Und ſchaͤndlich 
mög’ vergefien Des lieben 
himmels Far. 

x .. I a les 
en, So lan efällt, 
Und thu a Herr! ge: 
ben Den fhag m jener welt: 
So gilt mir alles gleich, Und 
bin c8 wohl zufrieden, Ob ich 
fchon nicht hienieden Bin vor 
den menſchen reich. 

7. O Herr! hilf mir vollen⸗ 
den Mein ſaure lebenszeit, 
Thu mir dein hülfe ſenden, 
Und fey nicht allzuweit, Wann 


ich heim schi Auf da 
Hr NE a a 
der hr 
auferiteh 





334. Mel. Schwing dich. 
ch) 


leibe bey mir, liebſter 

! Sefn mein vers 

ee Pay * ge wies 

er fcheint, Und nun aufgegans 

gen; Drum fo wolleft du auf 

nen Mir audy helle fcheinen 

Und in reiner liebesstren, Dich 
mit mir vereinen. 





Morgen sLieder. 
ich habe niemand | mid) und im 
ich vertraue ee fchatten, We 
nur Deine gunft 
Iſt worauf ich baue, Du bift 
auverficht Und mein | deinem licht, Bis ich komm in 
y Wan der arge | fri 


ich m 
Dich und 


arg 


ah Stets bey mir verbleis 


4. Laß mir, o mein liebftes 
icht Und mein rechtes leben ! 
Dein verflärtes angeficht Licht 
und flarheit geh ‚ Daß der 
dunfelheit Richt mein 


5. Deiner äug’lein liebſtes 
paar Nehme doch in graben 
e meiner eben wahr, Daß 

mir ja nicht fchaden Meine 
feind, die nacht und tag Im⸗ 
mer auf mich lauern, Schüße 
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u Unter 
noch hitze ſticht, Und in oh 
ermüden Handeln a 


anfcht, Kann ich durch R Weil der große truͤbſals⸗ 


tag Jetzo auch vorhanden 
Dran man nichts mehr würs 


fen mag Hier in diefen lan 
den; dur o gieb daß wir 
ung heut mücken und bes 
reiten Mit dem reinen 


: EN, Zu dem tag der 


9. Laß und die gelegne zet 
Treulich bier ertanrer ; di 
in glaubends munterfeit Nach 
dem kleinod laufen, Mit ents 
haltung aller ding, Daß wir 
es erbeuten, Und bei ringende 
— In den ſaal der freu⸗ 

en. 


10. Ach, Herr Jeſu! gieb 
daß wir Recht vom dg 
aufwachen, Und mit reinem 
ſchmuck und zier Uns bereitet 
machen, In der zaͤrtſten lie⸗ 
bes⸗flamm Mit gar fchönem 
prangen Dich, den fchönften 
bräutigam, Freundlich zu em⸗ 


mich für noth und plag, Herr, pfangen 


in deinen mauern. 

6. Laß mid deine rechte 
hand und erhalten, m 
in diefem fremden land, Wo 
fo mannigfalten Meine feind 


in ihrem grimm Haͤufig mich | pe 


umringen, Und mich armen 
pilgerim Suchen zu verichlins 


angen. 

11. Laß dein reines freudens - 
öl Sich doch ſtets ergießen, 
Und in unfern geift und feel 
Mildiglich einfließen, Daß in 
fehönfter heiterfeit Unfre lam⸗ 
n brennen, Lind wir in der 
dunfelheit Selle fehen kön⸗ 
nen 


12. Und warn einften wird 


97. Deine flügel breite du |mit macht, Und mit großem 
Ueber ne fehr matten, Daß | fnallen, Mitten in der trauer 
m? 
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MorgensLieder. 





nacht Ein geſchrey erſchallen: deinem namen 


bein 


Seht! der Gräntigam iſt nah, dank und ehr. —7 — A. 


Auf! ihn zuempfangen; Wir| 14 


Abba, 


bald vor dir ftehen da, In gar mich Und mi wohl —* 


ſchoͤnem prangen. 


Jefn, ach! ich bitte 


13. Und * a ein mit Schein in mein gemüthe Mit 


bir In den faa 


der freuden, | den — deiner ee Er 
Wo wir werden fir und für, des Herren 
Und in freuden weiden, Lind | mit 


deinem — Be 


mit allem himmelssheer, Sefu, | mir einzufehren. 





3325. Mel. Komm, o fomm. (25) 


ott des himmeld und der erben, 


= ee 





Vater, Sohn 


den, Sonn und mond ung fcheinen heißt, Deſſen ſtar⸗ 


ESS — — 


ke hand die welt, Und was drinnen iſt, erhaͤlt. 


2. Gott, ich danke dir von| 4. Hilf, 


berzen, Daß du mich in diefer 
nacht Für gefahr, angft, noth 
und fihmerzen Haft behütet 
und bewacht, Daß des böfen 
feindes lift Mein nicht mächtig 
worden ift. 

3. Laß die nacht auch mei- 
ner fünden Segt mit biejer 
nacht vergebn, D Herr Jeſu! 
faß mid, finden Deine wun⸗ 

ttehn, Da alleine 


offen 
bü mi und rath gIſt für meine 
mifjethat. 


au 
morgen Gei 
mag, Und für Bee eele 


a: 
ag Uns e 

ne, ‚ Ich dafür erfchrede 
mi 


ühre mich, o I und 
leite he Deinen gang nad der 
nem wort, 
du auch heute Mein befchüßer 
und mein hort, Nirgends ale 
bey dir allein Kann ich recht 
bewahret feyn. 





Morgen ⸗Lieder. 


leib und meine Gott, Da haft du meine 
t den finnen und | Sie fü 
— — er I d 


hand. Herr, mein 
— EB 
F Denen er [ zu mir 


böfen 


* 


Ki, — Sig en 
und ken Nimm mich on 
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Sa hen © dein en 


en ; * Darinnen 
Berklären aller 


r es fey denn auch 2 
leib Zum — dir 


* —* und 25 a — — —e— — ey 


mir wende, Und mic 
‚Der auch 


erlie 


— wohn’, ach leb in mir, 


Sich pur mi ruh Trage nad) dem ke md — mich ar — eift, 


itte 
währe, Der du ‚Kur 
hier nn — —* Dee 
fort und fort. 





336. 2: DR ı 
u, füßes — — 

DO iſt die nacht vergan⸗ 
Kun bat dein gnadens 

an; aufs neue mich umfans 
gen; — —— an mir iſt, 
m eweckt, 
hat nun in begier Zu bir ſich 


re fol Mn 
nım, Mein Gott 


ſchenken? — sm her 


und 
a leib, ai, feel, it 
ft, Heut biefen ganzen I an 


ſoll 
— ich —— = 


mein führ und 


Dem leibe —* —* 
Die kleider an angeleget, 
ner feelen — 


äget, ment 
ee be 1 
feit, So allen Eu RR iſt 


— ehrenkleid 
Mein fir! ſchmücke 

ih Mit wersheit und mit 
liebe, Mit —— mit 
dulb, Durch deines geiſtes 
triebe: Auch mit der demuth 
mich Für allen fleive an, So 
bin ich wohl geſchmückt, Und 
föftlich angethan. 


Und ee 


— vor den au — 
ben, ge — — 


—6— Baht in lem hun, thun Der 
, mein finn und 

Dich lobe inniglich, Mein Gott, 
zu aller Kr 

8. ! e — 

du m an Te & Pie 

e 
; mb lenke ‚ Daß alles 


354 | Abend skieder. 

u ————— ——————— — — 
nur g deines namens | tageslicht Hu Mein Gott! 
’ i Gott! 

—— Und ich unverrückt werte Sn 1 
ir Was ich geben und heim⸗ 
lich mache du 


397. Mel. Der140 Bat. wohl, du * mich: Sch 
(48) fomm zu bir, wenn ich er 


’ D ⸗ 
u — fels ee * bey mir ie 
träge feel! "ei! Dem fasten —— an 
Dich Karten fe mit han chte m: 





deinem 
verfähnter Shnberr@ott! " [menier , lebhaft 
3. Nur Au’, 7 ! hab nen, En, Staat dem, 
ichs zu danken ich dies lt 





Hbend : Lieder. 
338. Mel. Wi einer | man rt, 
Baflerquele. (IB) _|baft ht, ic And bie Feine 
erbe munter, mein ges ee elkehe ‚ Daß ich un⸗ 
mmäthe, Und Und ihr finnen lieben. 
Eu herfür, Daf ihr preifet| 3. Steine klugheit kann and 
— gi, Die er ge .. Deine — und wun⸗ 
mir, Daß er derthat, Ia fein rebner kann 
— tag. "Für fo —— ausfprechen, Was dein hand 
Khweren plag De erhalten erwi Deiner 
und befchüget, Daß mic far at a De, Sie hat weder 
Seen BO 
2. Lob und danf % dir ger ch Berihet 


u Diefer tag ift mm vers 


Be gm Ic, du ms Bricht gegen, Die berabe ne * 











Abend ; Lieder. 
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gleich im finftern fiße. o Gott, von dir, Daß ich veit 
5. Herr, verzeihe mir aus |an dir befleibe, Und auch jchlas 
gnaden Alle fünd und miffe- | fend dein verbleibe. 


that, Die mein armes 


beladen, Und fogar vergiftet | empfinden 


10. Laß mich diefe nacht 
Eine fanft und 


t, Daß auch fatan Durch fein | füge ruh, Alles übel laß v 
Mich zur_höllen ſtuͤrzen Kanne, Dede mid) are fe 


will 3 Da fannit du allein er⸗ gen zu. 
retten, Strafe nicht mein über: |und blut, Weib und 


treten. 


Leib und feele, muth 
finder, 


haab und gut, Freunde, feind 


6. Bin ich gleich von dir ges | und hausgenoffen Sind in deis 


wichen, Stell ich mich doc) 
wieder ein, Hat ung doch dein 
fohn vergfi Durch fen 
angft und todespein. Ich 
verläugne nicht die ſchuld, 
Aber Deine gnad und huld 
Iſt viel größer als die fünde, 
Die ich flets in mir befinde. 

7. O du licht der frommen 
feelen, D du glanz der ewig» 
feit! Dir will ich mid) ganz 
befehlen, Diefe nacht und alle 
eit. Bleibe Doch, mein Gott, 

ey mir, Weil es nunmehr 
dunkel ſchier: Da ich mich fo 
fehr betrübe, Tröfte mich mit 
deiner liebe. 

8. Schüße mich vors teus 
fels neten, Bor der madıt 
der finfterniß, Die mir mans 
che nacht zufegen, Und erzei⸗ 
gen viel verdrieß. Laß mid) 
Dich, o wahres licht, Nimmer- 
mehr verkieren nicht, Wan ich 
dich nur hab im herzen, Fühl 
ich nicht der feelen ſchmerzen. 

9 Wann mein’ augen ſchon 


nen fchuß gefchloffen. 

11. Ach! bewahre mich für 
—— „Schuͤtze mich für 

berfall, Laß mich krankheit 
nicht aufwecken, Treibe weg 
des krieges ſchall, Wende feu'r 
und waſſers⸗ noth, Peſtilen 
und ſchnellen tod, Laß mi 
nicht in ſünden ſterben, Noch 
an leib und ſeel verderben. 

12. O du großer Gott! er⸗ 
höre, Was dein kind gebaͤten 
hat. Jeſu! den ich ſtets ver⸗ 
ehre, Bleibe ja mein ſchutz 
und rath, Und mein hort, du 
werther geiſt, Der du freund 
und tröfter heißt, Höre doch 
mein fehnlichs flehen, Amen, 
ja es foll gefchehen. 





329. Mel. Mein ef. (30) 


So iſt nun abermal Von 
meiner tage zahl Ein 
tag verſtrichen; O! wie mit 
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ſchnellem fchritt Und unver 
merftem tritt Sfter 
2. Kaum war ber morgen 
nah, Nun ift die nacht fchon 
da Mit ihrem fchatten: Wer 
kann der zeiten lauf Und eilen |S 
— Sie abzumatten! 
3. Nein, nein, fie ſaͤumt ſich 
nicht, ©ie fehret ihr geficht 
Niemals — Ihr A 


ftehbt nimmer 
lei ihr brauchen ih, Sn in 


fie ſchicke. 

4. Sie fleucht gleich wie ein 
pfeil Zum ziel in 5 Chneller eil; 
Eh mang gedenfet, Ind fiche 
en ap a 

te tag Ind gra en 

5. Moe träumeft du denn 
noch, Mein geift ! erwecke doch 
Die N finnen, Um vor 
un en zeit Auf jene ewig⸗ 

Was zu gewinnen. 

z Wie mandıer ta a2 ift nicht 
Bor deiner augen licht Nun 
fhon vergangen: Da du, zu 
jenem zwed Zu laufen deinen 
— Kaum on angen ? 

ewigkeit, 
Dir > vor la zeit All meis 
ne tage, N fie noch worden 
ſeyn, Ing buch gefchrieben ein: 
Sir. — ich ſage! 

8. Vergieb, nach deiner huld, 
(Wie du bisher geduld An mir | 1 
geübet) Daß mem unachtſam⸗ 
feit Dich in verwichner zeit So 
oft betrübet. 

9. Gieb aber waderheit, 
Den un der — ⸗ — —* 

anzuwen 
ten t — —* ſchlie⸗ 
Pi — Und ſelig enden. 


den und mein hirte 


Abend⸗Lieder. 


10. Hilf auch durch biefe 


gewichen. nacht, Und habe auf mich 


acht, mir zur wonne, 

um be tag und licht, 

enn mir dag licht gebricht, 
Iſraels fonne. 





330. a * 8 Pſalm. 


$ er tag iſt hin, mein Je⸗ 
D ſu! mir bleibe, DO 
un fünden nacht 
— — us — — 
glan ti 

* — mich, ach Herr! dann 

es ift zeit. 

2. Lob, preiß und dank fey 
dir, mein Gott ! & ungen, 
Dir fey die ehr, da alles 
wohl Er Nach, deinem 
rath, ob ichs gleich nicht vers 
fteh, Du bift gerecht, es gehe 
wie ed geh. 

3. Nur eines ift, dag mich 
— quaͤlet: Beſtaͤn⸗ 
digkeit guten mir noch 
fehlet, Das weißt du wohl, 
o Herzens s Kündiger ! Sch 
ftrauchle noch, wie ein unmüns 


iger. 
4. es, — 
mir ſagt mein gewiſſen, 
— werd P oft — 
genen; Es ift mir leid, ich 
ell mich wieder ein; Da if 
— hand, ſey mein und ich 


5. Iſraels ſchutz! mein hüter 
irte! Zu meinem 
ſchwerdt 


troſt bein ſieg 
mich durch 


umgürte, re 


AdendsLieder. 
Ach! (aß die 


beine 
Kat Tr, mein fee 


zu euren nicht, 


an ae Alk 


—— 
kaufen: Die 

Rn m! 

ni, m, * —— nicht, mein 


331. In bekannter Melodey. 





ie nacht iſt vor ber thür, Sie liegt ſchon auf der ers 


den. Mein Jeſu! tritt herfür, 





ES 


den. Bey dir, o Sefulein! 


Und laß es helle wer⸗ 


Iſt lauter ſonnenſchein. 


2. Gieb deinen —— e|fir- Und mid) zum guten 


In mein verfinftert herze, La 
in mir brennend feyn De 


fihöne glaubend sferze, Ders gm 


treib die ſunden⸗nacht, Die 
mir viel kummer macht. 

3. Sch babe manchen tag 
Sn eitelfeit vertrieben, Du 
baft den überfchlag Gemachıt 
und aufgefihrieben, Ith felber 
ftelle mir Die ſchwere rech- 
nung für. 

4. Sollt etiva meine ſchuld 
Noch anfgeichrieben ſteben, ü 
So laß durch deine buld Die- 
felbe doch vergehen: Dein 
rofin-farbeg bit Macıt alle 
rechnung gut. 

5. Sch will mit dir, mein 
bort, Aufs neue mich verbins 
den, Zu folgen deinem wort, 
Zu fliehn den wuft der füns 
Den, Dein geift mich ftetsl in 


Wohlan, ich lege mid) 
deinem namen nieder, 
Des morgens rufe mid, Zu 
beinem bdienfte wieber: Denn 
du bift tag und nacht Auf meis 
2 nuß bedacht. 
Ich fchlafe, mache du: 

* ſchlaf in Jeſn namen, 
Sprich du zu meiner ruh Ein 
Ja und amen! Und 


ae Re ich Dich Zum wächter 
ber mid). 





333. Met. Sr 
geendet (32) 


eh, müder leib, zu .. 
.rub, Dein Jeſus ruht 
dir, Schleuß die verdro = 
augen zu, Mein Jeſus wacht 
in mir. 











358 Abend Lieder. 
2 2. Ich hab ein gnaͤdigs wort ſchaar, So ich aller ſor⸗ 
„Gott iſt mein ſchutz,gen mir 
— m fi —* — 
— e „Wohl dem 
—— hat, ben An, Sc” mich dep di 
3. Di wort ift in der nacht and an, "Doch ei deines 


mein licht, Wann alles Sohnes huld 
fter do diefer ſchild Dr mich gethan. —— 


zerbricht Des argen feindes| 6. Den 


4. ae 


ſchlaf ich | gericht, J 


ftehe wieder | verloren 


um bürs 
In 2 
ann ja 

eyn In folcher zuvers 


an ic 


en ein, 


auf, Das fol die morgenröthe | ficht. 
Ic. Beym frühen fonnens| 7. Drauf thu ich meine ats 


5. Der ſchlaf, bes todes bru⸗ 
17) Khlafe, doch mein 
e, mein 

wacht: Komm, Jeſu, 


* 
erze 
wann du willt. 





333. Mel. Mein Gott, das 
Herz ich. (39) 


Nun ſich der tag geendet| Zur auserwählten 


hr fcheint, R as 
mehr fcheint, Ruht a 

ſich — Und was zu⸗ 
vor geweint. 

2. Nur du den ſchlaf nicht 
nöthig haft, Mein Gott! du 
chlummerft nicht, Die 
erniß ift dir verhaßt, Weil 
du bift ſelbſt das licht. 

3. Gedenke, doch auch 
an ad, Und Sn biefe ‚finftern 


Bl 2 ei: 


gen zu, Und .kchlafe fröhlich 
ein; Mein Gott wacht Jet 
in meiner ruh, “Wer wo 
traurig feyn ? 

3% Weicht, nichtige gebanfen 
bin, — e g lauf, 
Bau du, o Gott! in meinem 
finn Dir einen tempel auf. 
& Sm vier e nacht die leßte 
eyn ieſem jammerthal, 

So führe mich in — ein 

chaar 

10. Und alſo leb und ſterb 
ich dir, O Herr Gott Zebaoth! 
Im tod und leben a du mir 
Aus Aller angft und noth. 





334. Mel. Nun fid der 
tag geendet. (32) 


bricht Die 
Ran en 


nfe mir genäs ift todt; Jedoch, mein 
irm von deiner bei af mod) nid richt ein, Mn, Roman 


mit Gott. 


2 — atans müs O Gott! du großer Herr 
therey, Durch Si engellder welt, Den niemand fehen 





Abend sLieder. 


kann, D i 
—— 
zen an 


8. Der tag, den ich nun⸗ 


359 
Da wird in deiner herrlichfeit 
Mein fabbath ewig En 





mehr — —— 335. Mel. Herr Chriſt, der 


8 in die nacht Mir follen 


il 

—— u 
‚ Dann 

en Und pfleg es öfters 
— Wann gleich der 


5. Nun ſuch ich deinen gna⸗ 
densthron: Sieh meine ſchuld 
nicht an, Und denke, daß dein 
lieber ſohn Für mich hat gnug 
gethan. 


— Fan alles, — man 
rt, In unſre 

ein, Na laffe bie, ſo es — 

Dir auch gehorſam ſeyn. 

7. are ums fernerhin bein 

wort, Und thu und immer 


wohl, Damit man ſtets an tn 


ort Gott diene, wie 


man foll. 

8. Indeſſen fuch ich meine 
ruh: O ſteh mir bey 
Und gieb mir deinen engel zu, 
Daß er mein wächter fey. 

9. Sieb allen eine gute nacht, 
Die chriftlich heut gelebt, Und 
bef’re den, der unbedacht Der 
gnade widerftrebt. 

10. Wofern dir auch mein 
edlem 

auf, n er 
aber welt Bollbringe meinen 


11. Und endlic, führe, wann 
es zeit, * in den himel ein, 
n 


R 


du biſt. (12) 


hriſt! der du biſt der hel⸗ 

le tag, Vor Dir die nacht 

nicht bleiben mag, Du leudy 

teſt und vom Bater her, Und 
bift des lichtes prediger. 

2. Ach, lieber Herr! behüt 
und heint In Ddiefer nacht 
fürm böfen feind, Und laß ung 
in dir ruhen fein, ind für dem 
fatan ficher feyn. 

3. Obfchon die augen fchlas 
fen ein, So laß das herz doch 
wader fen, Halt über ung 


unfrer feelen tradıt, Daß er 
an ung hab feine macht, 

5. Seynd wir Doch bein ers 
erbted gut, Erworben durch 
bein theures blut; Das war 
bes ew’gen Vaters rath, Da 
er ung dir peftientet bat. 

6. Beftehl dem engel, daß er 
fomm, Und ung bewach, 
eigenthum; Gieb ung die lie 


un — un die a 

: e 
Drepeinigleit! Air oben vi 
in ewigkeit. 


nen, Auf! anf! ihr ſollt beginnen, 


pfer wohlgefällt. _ 


2. Wo bift du fonne blieben? | 6. 


Ahbend⸗Lieder. 
236. In bekannter elodey (87) 





Run geht, ihre matten 


Die nacht hat dich — glieder! Geht A nd und 


Die nacht, des tages femb. 
in, eis andre fonne, | be 


— 


us, meine wonne, 


— in meinem herzen 
8. — ve nun vergans 


en fiernen prans 


4 Der Ib ie 
nun 
Legt ab das Meid —A— 
Das bild der ſterblichkeit, D 
ieh ich aus, dargegen ns 
liſius mir anlegen Den tod 


hände Sind daß num 
um ende Die a — 
freu dich, du ron 
werben : 


—X 


7. Mein augen ae ver⸗ 
droſſen, 


fchloffen, 3% — denn leib 5 


und —— Nimm ſie zu deinen 


aden, Sey gut 
ac, Du aug 
it aus die flü 
re 

de, D Sefu, meine Fabel 
Und nimm ar — ein: 
Will ſatan mich berkhlingen, 
So lab die engel fingen : 
find foll unverleget ſeyn. 

9, Auch euch, ihr meine lies 
ben, Soll heute nicht 
ben Ein unfall noch 
Gott laß euch felig ſch — 
⸗Stell euch die güldnen waffen 


den Und von der fünden arbeit Ume bett, und 
frey. ſchaar. 


r allen 


Hoend Lieder. 361 
337. LTE EN grund, mein Gott, zu ſchauen 


7. Die dunkelheit ift ba, und 
Ar ve, bie 2 A seit 


Gottes ie, ‚ fonft nirgends le En. di 

m... = "sein 
Der weiterömam legt wie a im ne — 

Be feuce nad) 1a (ine nen um unft ar — till! "Mein 


m Herren ru 
Se 53 — * 
in dir, mein Gott, a —— — 
e ru n 
3. — — ſelbſt begier⸗ den eift yerfizent in unruh 
den und gebanfen, Die noch |fchweben: Mein treuer hirt, 
leict aus wachheit von | führ mich in dich hinein, In 
‚mein dir, mit dir kann ich vergmüs 
net, mein —* thu Dich | get ſeyn. 
nf, Daß ich in Dich von a-| 10. Im finftern eu des gi 
lem andern lanf. 


tz 
geleitet, ſtand, kraft und wonne: Deck 
Br, gr und ge mic) Bad ir in deiner hittten 
: Ich bing (de werth en Bis ich As, die volle 

ein 


weibet : 
es dr —— Mei | Jabbat 


wo ich 

verirret, Und mei 

Mer, U mic 338. Mel. Der 22 9f.C18) 
Es ift mir feid, es fol | J Infre müden augenlieber 
ehr gefchehn; Nimm Schließen ſich jeßt ſchlaͤf⸗ 
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fhlafen, ‚ — 0 meines les 


deute t 
—— —F mi 
zeiten 1% b und 


Sy en ud, al itt ihn, 
daß er aus guaben Did) der 
nn entladen. 

! dir ift uns 


3. Sprid): 
verholen, = — dieſen tag 
——— "id Habe nich 

en: Sa, ich habe nicht 

betracht Feines amtes ziel 
und zweck, Habe gieichtalle 
deinen weg ndlich , 
mein Gott, au ‚Bin = 
folgt der wolluft ftraßen. 

e laß mic, gnad 
erlangen, ic mir nicht vers 
dienten lohn: Laß mid; deine 
huld umfangen! Sieh an dei⸗ 
nen lieben fohn, Der für mic) 
genug. gethan ; Vater, nimm 

ürgen art. Diefer hat 
für mid) Gerbuldet ‚Was mein 
unart hat verfchulbet. 
5. Ser beiner güte Ten, 
Sende deine wacht herab, 
Daß die fchwarzen nadıt 
——— Daß des a fi 


t U leib l⸗ 
Dr ee 
er umdede, Noch ein böfer 
— — ſchrecke. 


mich, Herr, von dir zaͤh 


— — 7 dir gr 


* u. 


na Bel ſchud, ae 


Abend - 


Ben. 


7. Bater droben er der ‚Be 
he! Dein nam fey 

ſtets werth, Dein reich — 
dein will geſchehe, a brod 


werd ung befchehrt, Lind vers 
gieb ung unſre fchuld, Schenk. 
ung deine gnad und hufd Laß 
und nicht verſuchun tödten 

Sondern hilf ung, , auß 
nöthen. 





339. Mel. Werde munter, 
mein, (18) 


Hr: ed it von meinem 


recht gethan, und bir Im 
allen jagen Guten 


2. sh wirft 
ches ſinden, So dir nicht ges 
fallen hat, Dann ich bin noch 

voller finden In gedaufen 


0 | wort — that, urn mors 
gen jegund 
‚ band und u 


Abend Lieder. 
fehreden, So der fatan kann 


die wmifjethat, Sondern 
mir deine gnad, So will 
deinen willen Kin 


ie Uns d beit ler 
‚un n engel fteh mir 
gen Löfche feur nd a 
aus, Und bewahre felb 
haus, Daß ic; morgen u den 
meinen Richt in unglüct müffe 
weinen. 
5. Steure den gottlofen leus 
ten, So im finftern böfes 
thun ; Sollte man gleich was 
bereiten, Uns zu fchaden, weil 
wir rub’n o zerftreue du 
nd verhindre ihre 
end auch alles andre 
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6. Herr! dein 
nicht unter, Wann ee 
abend wird, Denn du 


ung 
eibeft 


h eig munter, Und bift wie 


uter hirt, Der auch in 
der finitern nacht Ueber feine 
heerde wacht; Alfo gieb ung, 
dag | deinen ft afen, Daß wir alle 


‚Sicher fchlafen. 


7. Laß mich — geſund 
erwachen, 

zeit wird Ma Da ich fer⸗ 
ner meine ſachen Richte dir 
gu ehren nd Oder en bu, 
iebfter Sort! Heute mir bes 
m 


H 


ftimmt den tob, So befehl 
dir am ende Leib und feel 
deine haͤnde. 


340. Sin eigner Melodey. 





feel, was dir gebühret ; 


Tritt an die himmele sthür, 





Und fing ein lied dafür, 


ür, Laß deine augen, herz und 


finn Auf Jeſum ſeyn gerichtet bin. 
Nn2 
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genthim. 
3. Der ſchlaf ** in ber fins 
ftern nacht Auf menfchen und 


auf thieren; Doch einer ift, 
der droben wacht 
fein ſchlaf zu u ihren. Es 


ſchlummert Jeſu! nicht Dein 

auf mic, gericht, Drum 
Far mein herz auch wachend 
— Daß Jeſus wache nicht 


er "2 chmaͤhe nicht Das 
—— ied, Das ich dir, 
Jeſu, ſinge; In meinem her⸗ 
zen iſt kein fried, Eh ich es 
zu dir bringe. Sch ‚bringe, 
was ich kann, Ach nimm eg | FÜ 
Ko an, Es iſt doch herz⸗ 
ut gemeint, O Sefu, mei⸗ 

I elen freund. 
. Mit dir will ich zu bette 
ehn, Dir will ich mid) be⸗ 
bien, Du wirſt, mem hüter! 
auf mich fehn, Und rathen 
meiner feelen; sch fürchte 
feine noth, Kein hölle, welt 
noch tod, Denn wer mit Je⸗ 
fü ſchiafen 


wieder auferſteh 


dar Mit Sefu|: 


Abend⸗Li ⸗ — 





7. S⸗ * ich denn nun 
ſchlafen ein, Jeſu! in deinen 
armen, Dein’ — ſoll die 
decke ſeyn, Mein bette dein 
erbarmen , Mein kiſſen deine 
bruft, Mein traum die füße 
luſt, Die aud dem wort des 
lebeng fleußt, Und dein Geift 
in mein herz eingeußt. 

8. Sp oft die nadıt mein 
aber fchlägt, Soll dich mein 

eift unfangen ‚ So vielmal 
ich mein herz bewegt, Soil 
diß feyn mein verlangen, Daß 
ich mit lautem fchall Moͤcht 

rufen überall : O Jeſu, Jeſu! 
du bift mein, Und ich auch bin 


1 und bleibe dein ! 


9. Nun, matter leib, ſchick 
dich zur ruh, Und ei fein 
fanft und ftille ‚ Shr müden 
augen fchließt euch zu 
das ift Gottes wille ; * 
aber dieß mit ein: 
ſu, ich bin dein! So tie 
up recht wohl gemacht, 

il Sefus über euch dan 
wacht. 
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Tiſch⸗Lieber. 
841. Mel Lobe ben 4. Rimm die be und 
ren, ben mächtigen. & —— *5 
dem y ⸗ dir, u 
rn 
 unb nährt be emüs allhier, Und bir im geiſte ans 


timmet| 5, 2 und ‚bein leben 
— dein F 


n; 


Pi in freuden. 





343. Mel. Wie freuet ſich mein Herz. (15) 
in ee ru m 


mm 





zoom 2.2 





fich viel zu gut, Und noch jegumb gethen. 
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ewig reiche ee 
Hol m ung ep 

Ein immer fro un 
— frieden er Un uns| bil 
in feiner Bu Erhalten fort 
und fort, Und une aus aller 

N Erlöfen hier und dort. 
Lob, ehr und preis fey 
Ost, Dem Vater und dem 
en Und dem ver beyden 
gleih, Im hohen himmele- 
throne, Dem dreyeinigen Gott 
Als der im anfang war, Und 
ift und bleiben wird Jetzund 

und immerdar. 
4. Laß dich, Herr Sefu 
Chrift, Durch unfre bitt be⸗ 
wegen, Komm in mein haus 
und herz, Und bring ung dei⸗ 
nen jegen; AU arbeit, müh 
und forg, Ohn dich nichts 
rühten aus, Wo du in gnas 
- ‚il, Kommt fegen in dag 


5. Seßt ift die gnaden⸗zeit, 
Jetzt fteht der himmel offen, 


etc u hofen 


zn 


it verfaumt, Und 


—— a nr a —* Ber hr 


Stell, dv du 
—— — 


en In meiner an pin zu Dir, 
Du wirft mir hüff verleihen, 


Du haft mird zu Drum 
wird es auch. — 
will noch nee — 


den. 
wir, Das ende ſey — 
Drum komm, 
komm, Und führ und aus = 

welt, Die ung engen te und 
= & hart ge 

8 Der ri Aka nern weit 
Wird fih nun bald aufma⸗ 
chen, Mit feinem großen tag, 

Und fich an feinden rächen: 
Drum haltet euch bereit Daß 
ihr vor ihm befteht, An feinem 


a K großen tag Mit ihm zur freub 


biefe | eingeht. 


3413. In sm egher Melodey. (62) 





Das macht mir muth, Der und bisher gebracht. 
2. Er reicht und gar viel| 3. Nun lobet doch a. 


gi utes dar, Immanuel, Nach|der-Gott! Mit 
eib * feel Für augen fürs — —— 5 


nenklar. 


— E 





Tisch » Lieder. 


4. Mein ganzes alles 


— 55 — Und ringe danf no fe 
m Herren i 


ims 
5. Mein mund und e 
fage viel Bon Gottes dreh 
— weiſ, Wie es des Her⸗ 


merhin. 


Mein herz nun hüpfe freus 
Da auf „Sey wohl gemuth, 

bh Ye der = In deinem 
— lauf. 


ee: Soit feye dank in ewig- 
keit, Ihm et preiß Auf als 
le weiß, Er ſchenk und wonn 
und freud, 
9. Mein herz das leb ihm 
willigfich, In feinem Geift, 


Wie er und Bien Zum ruhm 


ibm eroiglich. 
10. Mein geift 

geftredtt, Zu — en 

—* 

to 


innig aus⸗ 
— Noch 


der vom 





ln 


Pypeine R ei ftehet ves| ſtu 
fte Auf den lebendigen 
nr Er ift mir der allerbe- 
fie, Der mir u in der 
noth: Er allein Soll es ſeyn, 
Den ih mm von berzen 
me Sagt mir, wer kann doch 
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menfchentind? ‘Wer kann ves 
fte fchlöffer bauen In die Iuft 
und in den wind? Es vers 
geht, Nichte — Was ihr 
auf der erden ſeht. 

3. Aber Gottes güte waͤh⸗ 
ret Immer und in eit, 
Vieh und menfchen er ernahret 
Durch ermwünfchte jahregzeit, 
Alles hat ri ab Darges 
reichet früh und Sat. 

Ari Giebet er nicht alles reich» 

Und mit HR übers 
nun? Seine lieb ift unbes 
iflich, Wie ein ftarfer waſ⸗ 
is Luft und erd Line 
ah s 
gunft begehrt. 

5 Danfet nun dem großen 

fer Durch den wahren 
Me chenfohn, ‘Der ung, wie 
ein freger töpfer, Spt gemacht 
aus erd und thon; Groß von . 
rath, Starf von that, Iſt, der 
ung erhalten hat. 


nn es 





343. Mel. Wie fchön leucht 
une ber. (13) 


ott Vater, bir fey lob 
un dank, Durch Ehris 
für die fpeiß umd tranf, 
Die du — leib beſchehret: 
Ach! gieb uns auch aus gü⸗ 
tigkeit, Die himmelsfoft jet 
und „alter Die feel und m ge 
ernähret ; ne wir line bir 
Ganz ergeben, Und ftete le⸗ 
och | ben, Dir zum p 78 wir 


vertrauen Auf ein ſchwaches I fchließen unfee rei 


Gottes . 


369 Tiſch⸗Lieder. 
846. In eigner Melodey. 





und lieblich anzuhören. Lobet d m Sersen, 


EB preifen, « be £obet ben 
a 





N) 
3. Er kann - Inge mit 
bc auf * ir — em l = 
al un 
den — Unfre gan — 
a fleiſche gie u gemü⸗ 
ine fpeife, Dem neh | en the Durch den fegen m der 
väterlicher Den | fpeiß, Die du und haft vors 
ungen raben, mann fein an geltredet, Und damit in ung 


rufen. Kobet den erwedet Einen hunger, Herr, 


rt des roſſes, L| 2. Wi dein d⸗ 
ei ——— 


n trau'n. Lobet den Den und das 
—— Du (ende freu" wu 


aller dinge: Der | allen rath gewußt, Un uns 


i ingen, Ga 3. Des [8 
* nel her aus —— du — a 
7. D Sefu Ehrifte, fohn bes auf und giebt 


— 
> 





te das, zu de iß, 6. und 
5 Sa ug, a ahead nn 
ren, ‚0 ° 
ter fatt, Und fpeijeft auch bie matt, DeB wir und 
matt 


Und fättig 

Mit —X In deinen reich und 

5. —— * Bote ae — 
ie liebe kinder müſſen, und friſch 


Bor ganzer feelen danken dir, | zu ar ee 
ale unfre Ber e fh en | den und 


re 
Dicht. En "Sort! vers een bi 





5 Scheid : Lieber. 


3183. Mel. Wann mein fig eyn Mit bäten und mit 

Rünblein, (3) |waden, Zur, himmeld s freud 
aus diefer pein, Entgehn der 
den ift, A wir bie — nahen . 
Er Keen, 50 Oli Di enge ei, GE Une 


Aa friſt 4 ung gleich — 


mögen iten. 

2. Wann unverſehens Toms ehr; Wir reden oder fingen, 
men wird au am jung⸗ | Mit andacht es im geift Ber 
ſten ta weltrichter und | feheh, Dem unfer nicht 
Pet ne Uns ſtell'n zur recht wiberfteh, Huf ung baffelb bes 
und nu: e: Kommt her, ihr feyd zwingen. 

‚ Ererbt das reich in | 5. Daß es dem geift gehors 
Bee. Such rühr — m fen In ar — 


Scheid + Lieder. 








wirft erheben, 
6. Und f dei 
reich AR — ie 
wol’ une 
Behüten und 
en 


n. 
7. Mit leib und ſeel in deine 
‚, Bleib du bey ung bie an 
m 


fehlen. 
8. D Vater, Sohn und heils 

er Geift Einiger Gott mit 
namen, Was du affen al 
Iermeift Sol dich loben zufams 
men. Nachdem wir gehn von 
diefem ort, In lieb erhalt ung 
immerfort, Durch Sefum Chris 


ftum, amen. 





349. Mel. Der 6 Malm. 
(61) 


es nım 
Mi: So se uns Gott | auserfohrnen. —— 


begleiten, Ein jedes an 
ort; Da wollend fleiß 
ren, Unfr leben zu bewehren, 
Rad, inhalt Gottes wort. 

ag follten wir 


It ung in| Drum lebet doch in forgen 
ahr dein Der fahr ift manderlep. ’ 
zeit, Bis du es 3. Betrachtet wohl bie 


len ung der Herr — * 


wa ſeyn allzeit bereit. 
den 


himmliſchen Dann fo wir würb’n 


Liegen und ſchlaf'n in fanden 
Es würd ung werden leid. 

4. Drum rüftet euch bey zeis 
ten, Und alle find vermeiden, 
Lebend in g’rechtigfeit: Das 
ift das rechte n, Dars 
durch man mag gerathen Zur 
erv’gen feligfeit. 

5. Hiemit feyb Gott befo 
len, der 4 


wol une allzumalen 
& Durch feine gnad alein, Zur 


ew’gen freud erheben, Daß 
wir nad) diefem leben Nicht 
fomm’n in ewige leid, 
6. Zum end ift mein 
ren, Denft meiner in 


eh⸗ 








350. Mel. Erzoͤrn dich nicht, 
o frommer. (8) 


bt friedſam, 
—7 


th 


It gekit, In ein abfheh 
Ar 
geich, 
⸗ Bis 
gehen 
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— Im ſcheiden über d’ maß berborgen Die ehrensfron zu 


As ich von euch mein | einem 


ohn Auf eurem ae 


nich nahm, Und dasmals mögt tragen. Ob ſcheid 


mußt verlaſſen. Mein'm her⸗ 
in bang, beharrlich ar “ 
leibt noch unvergeffen, O 


En ich fcheid, 


— 

Rach dem weſen Chriſti 
— bald, Gleich wie ihr habt 
empfangen ‚ Bebaut aufm 
grund zur recht geitalt, Sein 
wegen wollt anhangen. Dar⸗ 
inn befteht mein rath, weils 

geht —F — ha 
traurig, id ich gleich, 
bleibte herz bey euch is an 
mein end gedaurig. 

4. Es ift ja fund und offen- 
bar, Wie — wir zuſam⸗ 
men Gelebt han und einmüs 
— gar, Gemäß dem Chriften | EU 
Als Finder Gott’ 

muths, Da that 
das fcheiden. 


— ich gleich, hleibts herz 


bey — okles lob mehr fein 


ausbr 
5. Mein’ Tiebfte freunde, 
manche thrän Iſt mir um 
* entfallen, — hat die 
auch 


eiten. 


und nacht in mein ——— 
Fe — hren. 


ich, bleibts 
ber er euch, H, font 


iu 
gr ihr väter wollt ver 
* — Die ee, — 


Ben fin, up ap eu jedes 


leibts hen ni 
euch, Wie follt ich euch|; 


Im € bleibrs ber; bey e 
m Gottes wohlbehagen. 

7. Seyd Hug und unterthaͤ⸗ 
fort Ihr j all im 
en, In Me t chriſtli⸗ 
chem accord/ I 
befteu n. 
freud — — zeit — im 


eſetz des Herren, Ob 
A gleich, bleibte her 


euch, Lebt doch nad) Gott’ 
begehren. 

8. Komt doch hi 2. meind 
herzeng He: älten 


iſts geſungen 

bleibe boch —— — alten 
und ihr jungen, 
ae ig ER 


eo ch ——— — 
euch, Bis wir ewig 


9. Gelobt ſe nn en 3 * 


—— ihr zu gi * 


t 
ba en Dam a cn. 
edenfet Im bäten 
ott allein Mich wo 


Hp | freuen. 


zu euch gethan, Ihr Ka berathen. Ob 
mit euch allen, 3 


. Ob feheib Ih ele 
tag | bleibt8 euch, oft 
wohn —— guaben. 





Mt nichts an gap, Met, 6 2 nen. 


— ehe 
ei alte kn — yo 


21 Ne Iren 


372 Scheid⸗Lied ⸗Lieder. 


munter ſchreye mit mir, nit mir, [einander nun treten, So laßt 

Aus ee Herr Ses uns vor einander doc) 

m abe. Ach zeuch ung | lich bäten, Daß feines d 
uf Abtreten vom wege, 

2 9a, liebfte Areal wir bewandeln die richtis 


gen e. 
Weil unſere feinde — frä a liebefte glieder! eg 
achen, Sie fuchen ri | 4 fönnte gefchehen, Daß wir eine 
rauben Den göttlichen glaus | ander nicht thäten mehr fehen. 
ben, Damit fie verhindern dag | Ein jedes_thu fleiße Hier au 
ea vertrauen. feiner reiße, Damit wir 
8. Und weilen wir jegt von !tragen die frone zum preiße. 





332. Mel. Zu beinem Feld und. (48) 





feinen ort, Dazu woll ung Gott all begleiten, Und füh⸗ 





— 





ren durch die rechte — 

2. Damit ein jeder möchte| 5. Nun liebſter Jeſu! hilf 
wandeln Die ſtraß zum rech⸗ recht wachen, In dieſer letzten 
ten vaterland, Und allezeit in finſtern zeit, Ach rette von des 
liebe handeln, Durch K auben |löwen radhen Die feelen doch 
mit dein friedens⸗band. ” fampf und ftreit 

8. Drum wollen wir noch | 6. Daß wir im alauben ı und 
allzuſammen, Herr Jeſu! dich | in Tiebe, Nach deinem will’n 

t ‚rufen am, Wollſt nnfre jufammen gehn, Durch einen 
herzen au anflammen, Daß |geift in einem triebe, Bor beis 
feind vom andern weichen | nem throne können ftehn. 
— 7. Und unſer end allzeit be⸗ 

Daß wir und möchten denken, Wie daß wir al fo 
recht umgürten, Und bie lam⸗ ſterblich fegnd: Ach thu doch 

n recht brennend han, Dir | unfre finnen Ienfen, Daß wir 
gr an dem rechten hir |der fünd von herzen feind. 

A der rechte tag| 8. Und nur allein auf beim 

wort merfen Gehorfamlich, 
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als wa ſtehn Der rechte 
thu — —— Se kei —— — 
wir nicht fall'n in ſunden⸗ 11. Nun, liebſter Jeſu, mache 


Kr daß du une ‚mög 
wachend finden, Wie die k 


recht, amen! Was wir allhier 
gebäten han, Das bitten wir 
noch allzufammen, Bor dir in 


gen jungfrauen find, Thu) deinem theuren nam’n. 


ung doch einmal t ver: 


12. Führ ung bald wieder, 


binden, Erleuchte und wo wir um zufammen, In Eu 


find blind. 


fieb und rechten fried, 


10. Bind unfre berzen feſt daß wir fünnen deinen Nas 
men Durch den einigen | men Loben, preifen, wie ſichs 
iebessgeift, Daß fte allezeit | gebührt. 
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333. I: — iſt Bee von dir zu geben; Es ift gar 


Kenn, Bere, — 
te mich! Du lebſt, ich 
lebt auf erden; Was du jetzt 
biſt, das war auch ich, Was 
ich bin, wirſt du werden; Du 
mußt hernach, ich bin vorhin; 
Ach! denfe nicht in deinem 
finn, Daß du nicht dürfeft 
fterben 


2. Bereite dich, ftirb ab der 
welt, Denk an die letten ſtun⸗ 
den! Penn man den tod vers 
ächtlich en a. er fehr oft 

. & iſt die reihe 


— mir, Wer weiß, = mitffen 


leicht giltd morgen dir, Ja 

wohl noch diefen abend. 

8. —— nicht: ich 

ger 3 zu 9, fann noch 
nge (eben 


33 nein! du und 
DIR on alt genug, Den gef noch 


bald um di gethan, Es fieht 
der tod fein alter an: Wie 
magit du anders denken ? 

4. Ach ja! es iſt wohl Ha- 
gensiwerth, Es ift wohl zu bes 
weinen, Daß mancher nicht 
fein heil begehrt, Daß — 
cher menſch darf meynen: 
tterbe nicht in feiner —* 
Da er doch viel en fieht, 
Wie junge Ieute fterben 

3. So oft du athmeft, 
ein theil Des lebend — 
wehen; du verlachſt des 
todes yfeil ? Jetzt wirft bu 

ehen. Du bältft dein 
grad au H taufend fchritt, Und 
Haft dazu kaum einen tritt: 


bin noch | Den tod trägft du im bufen. 


6. Sprich nicht : ich bin 
— Mir huge 


et au 


! 28 wird 
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wohl jetzt dieſe ſtund Dein herzigkeit Der höllen anver⸗ 


täglidy in die hand das 
d; Bereite dich zum fters 
ben! 

7. Dein leben ift ein rauch, 
ein ſchaum wache, 
—* ein fchatten, Ein thau, 
ein lanb, em leerer traum, 
Ein grad auf därren matten. 

n man’d am wenigiten 
gedacht, So heißt es wohl zu 
guter nacht: Sch bin num hie 


8. Indem du lebeft, lebe fo, 
Daß bu kannſt felig fterben, 
Du weißt wicht, wann, wie 
oder wo Der tod um dich wird 
werben. Ach! denke doch 
einmal zurüd, Ein zug, ein 
Heiner augenblict Führt dich 
2. ewigkeiten. 

. Du ſeyſt dann fertig oder 
nic So mußt du gleidywohl 

‚Wann deines lebens 

* anbricht, Es gebt dir, wie 

andern. Drum laß dire 

eine warnung ſeyn, Dein aufs |. 

erftehn wird u ein Mit deis 
nem fterben fommen. 


arg dir abgemefien. Es 
= dir — — tod 


10. Ach! denke nicht: es 
hat nicht noth, will mich 
ſchon bekehren, Wann mir die 


krankheit — je — Gott 
wird mich wohl erhören. Wer 
ni ob du zur Mranfheit 

minft? Ob br nicht ſchneü 


ei ende nimmft? Wer hilft — 


re dir armen? 


udem, wer fi 
ka Und af 


trauet. Drum lerne fterben, 
eh du ſtirbſt! Damit du ewig 
nicht verbirdft, Wann Gott die 
welt wird richten. 

12. Zum tode madje dich ges 
ſchickt, Gedenk in allen din⸗ 
gen: Werd ich hierüber hin 
erüdt, Sollt ed mir andy ges 
ingen; Wie fünnt ich —— zu 
grabe gehn? Wie fonnt ich 
jest fir Gott Beiehn So 
wird dein tod zum 

13. So wirſt du, wann mit 
feld⸗geſchrey Der große Gott 


wird fommen, Bon allem fters 


en Be und frey — 


g aufgenommen. 
dich up daß dein tod SE 
fehließe deine pein und noth, 
O menfch! gedenk and ende. 





354. Mel. Run der Heis 
den Heiland. (16) 


ch! mas ift doch umfer 

leb’n ? a. als nur 

im elend b'n; Wann es 

gut geweſen ift, ft es müh 
zu jeder frift. 

2. Ach! was ift doch umfre 


—— 
ruh, noch raſt. 


8. } Eine uno unfre — 
e 
Niemand — a 


in füns 5*— Wann Gott ins ge⸗ 
genade — 


will gehn. 


Der wird mit unbarms | 4. Ach! was ift doch gut 
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———— ñ ⸗t 
= geld? Nichtes, als nur | 10. Aber was ift unfer tod ? 
Ind im feld; ai a a Nur on En al noth, Da 
mor um | wir ohne freuß ım in Ewig 
gb umd = bey Gott werden fepn. 


5. Mh was iſt doch amt| 11. Darum freu ich mich all⸗ 
und cr? Nur = leben mit — die wahre himmels⸗ 
ae Wer viel gaben hat d, Da und gar nichts 

beneist man für | mangeln wird, Da nur freude 
wird gefpührt: 


Ad, was ift Doch mens ir, Bi Ye menden en 
—3— Nur ein blauer | hört keins menfchen herz 
—8 trau dem reude inn⸗ und än⸗ 
icht, Auch der brus Be; uf die freude freu 
m 


a ift doch fröhlich, | 13. Ach, wie freu ich mich 
keit? Eine un — eit, Das ſo ſehr, Mit dem großen 
von oft die ſeel verdir FR m bimmeldsheer; Tauſend ens 
cher vor der zeit verflir I warten auf, Wann ich 


8. Ach, was haß = was | (hieße meinen lauf 
vor neid Tragen gegen ung Die | 14. Menfch! gedenfe alles 
leut; Hier it zorn, verleum⸗ zeit Dort der großen feligfeit ; 
dung dort, Alſo geht es fort | Denke, daß du fterblich bift, 
und fort. Hier fein immerleben ift. 

9, Ach, wie frank und unge: | 15. Ich bin fchon bahin ges 
fund nd wir menfchen | langt, Wo mein liebfter % 
mandye —5 — kein Are Ir prangt, Jeſus hilft den 
zu — * ommen aus: Nun adje, du 
mangelt martershaug ! 


355. Met. Sn Ehrifto fterben, ift gewinn. 














u EEE > = [es Se e 

RP”. EN — BEE —— — — — — — 1 _ 
2 BE BE Pe EEE a EEE = 2 A | : 
ER EEE SET NEE EEE * DE Din 


_.. mich ergeben, Mit freub fahr ich dahin. 
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2. Mit freub werb ich ents | finnen, Zergehen nie ein licht, 
nommen Don aller angit und | Und ich Dann muß von hinten, 

in, Zu GChrifto werd ich ee mir all fraft gebricht. 

inmen, Und ewig bey ihm Alsdann fanft und 
ſeyn. —— mich, Herr! ſchla⸗ 
3. Ich hab befregung funs | fen ein, Wie’e bein rath 
den Bon freuß, leid, angft | und wille, Bann mein 
a noth ; 3 u ‚Fam, ar a EN 
und wunden Bin öhnt | 7. an 
mit Gott. ben, — klett am kleid, 
4. Wann meine kräfte bres|Und ewig bey bir leben In 
chen, Mein athem geht ſchwer füßer himmeldsfreud. 
aus, Und fann fein wort mehr | 8. Da in bes himels throne 
fprechen, Herr! nimm mein Du ewig wirft gepreißt, Und 
feufzen ch ſtets bey bir “wohne, "Sott 
5. Mann (eben, famt den Water, Sohn und Geift. 





356. Mel. Demuth ift die (hyönfte. (22) 





wie heu, Was da Iebet, muß verderben, Soll ed anders 


Se — 


werben nen. Diefer feib der muß verwefen, Wann er 





frommen ift bereit. 

2. Drum fo will ich dieſes fu wunden Hab ich ſchon 
leben, Weil es meinem Gott| löfung funden, Und mein troft 
beliebt, Auch ganz willig von| in — Iſt des Herren 
mir geben, Bin darüber nicht| Chriftt 
betrubt: Denn in meines Je⸗ 8. Chris iR für mich ges 
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ftorben, Und fein tod iſt mein 
gereinn; Fr hat mir bag heil 
—— Drum As — 
freud dahin, Hier ieſem 
we In den fchö- 
nen Gottes » himmel, Da ich 
werde — Schauen die 
Dreyeu ti eit. 

4. Da wird n das freu⸗ 
benleben, Da viel taufend fees 
Ien ſchon Seynd mit himmels- 
glanz umgeben, Dienen Gott 
vor Einem thron: Da die fe 
raphinen prangen, Und dag 
hohe lied anfangen: Heilig, 
heilig, heilig heißt Gott der 
Bater, Sohn und Geift. 


wohnen; Meine lieben, 
nacht ! Eure treu wird Gott 
belohnen, Die ihr habt an 
mir vollbracht: Alleſamt ihr 
anverwandten, Gute freunde 
und befannten, Lebet wohl, zu 
guter nacht! Gott fey dank, ed 
iſt vollbracht ! 





337. Mel. Run ruhen alle 
(der. (37) 


ott lob, die ftund iſt kom⸗ 

men, Da ich werb 
— Ins ſchöne para⸗ 
eiß. Ihr eltern, dürft nicht 


5. Da die patriarchen woh⸗klagen; Mit freuden ſollt ihr 
nen, Die propheten allzumal, | fagen: Dem Höchſten fep lob 
Wo auf ihren ehrensthronen | ehr und preiß. 


itet die gezwöl 


fte zahl, Wo| 2. Wie fanne Gott beffer 


in fo viel taufend jahren Alte | machen? Er reißt mich auß 
frommen hingefahren, Da wir | dem rachen Des teufeld und 
Gott zu ehr’n Ewig der welt, Die jeßt wie fümen 


hallelujah hör’n. 

6. O Serufalem, du fchöne ! 
Ach wie helle 
wie lieblich 


u 
glängelt du, Ach Een fält. 
ob» getöne Hört] 3. Died find die lebten tage, 


brüllen, Ihr grimm ift nicht 
ftillen, Bis alles übern haus 


man da in füßer ruh; Ach der | Da nichts alB angft und plas 
großen freud und wonne, Watt |ne Mit haufen bricht herein. 


mir wird aufgehn die fonne, 
Und ber unend 
alfo fingen mag. 


Jetzund werd ich ſchön 
khmüder Mit dem weißen 
himmels⸗kleid, Und der güld⸗ 


nen ehrensfrone, Stehe da vor | ben, In 


ih nimmt nun Gott von 


iche tag, Da ich | binnen, Und läßet mich entrins 


nen Der überhäuften noth und 


n erblu | pein. 
Alle Diefe lichkeit: | 4. Kurz iſt mein irdiſch les 
es\ben; Ein befferd wird mir 


oen Gott in der ewigkeit. 
a werd ich nicht mehr ſter⸗ 
keiner noth verder⸗ 


Gottes throne, Schaue ſolche ben: Mein leben wird ſeyn 
— Die kein ende nehs | lauter freud. 


men . 
8. Hier will ich nun ewig 


5. Gott eilet mit den feinen, 
Laßt fie nicht lange weinen 
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biefem thränenthal; Ein |Ien Gedenfet zu erfüllen, Und 
fterben Iſt | ihm fich in —*— ergiebt. 


= —A 
ne erven| 12. Lebt wohl und fe 
es fchönen Himmels ehrens | feanet; Mag u en 


aa 

6. Wie 
fpühret — —* 
un tie, L Ve 
ſtricke, 


ieder ze Bey 1 mu mac 


ber 


gnet, SR andern auch ges 


ofters wirb verfühs| ichehn; Viel müflens n 
ret Manch find, an dem man Mein; Nun — * 


bewahren; Dort — 


| uns wieder ſehn. 





7. Zie netze mag fie ſtellen, 338. Mel. Herzlich thut. (7) 


Mid, wird fie nun nicht fäls 
Ien, Sie wird mir thun fein 
leid. Denn wer fann den ver: 
legen, Den Chriſtus ist wird 


Fan ſchloß vollfommner geftellt. Ich wei 
Zuvor bracht ich euch J 


ude ; num ich von 
* —* N euer ve | 

Doc, wenn ihre recht bes 
trachtet, Und was Gott thut, 
hoc) achet, Bird fi bald Iins 
sn 


9. Gott jählet alle ftunden, 
& chlägt und heilet wunden, 
et jedermann. Nichte 
ift ja je gefchehen, Das er 
nicht vor gefehen, Und was er 
— iſt no — 
hr mich werdet 
finde dr Gott, aller 
ünden, In weißer feibe n3n 9 
Und tragen fieges-palmen In 
händen, en ei A = 
Herren 


hi) . 
nn. Da werdet ihr euch freus 
En 2 fo Derlkirg bt. 
Sohl dem der Bottes wil- 


ch war ein Fleines kind⸗ 
lein Gebor’n auf 
welt, Aber mein ft 
ein Hat is Gott bald 


u fagen, Tas 
ihr thun: Sch hab in meinen 
tagen Nur noth gebradyt das 


fi Ben — vater. 
er mi weit gezengt, 
Und mein a mutter, 
Die mich felb : 
Die folgen el — 
Mit ſeufzen inniglich, Doch i 
war Gottes gabe, Die 
nimmt zu ſich. 


— 

4. Lebt — meine lie⸗ 
ben, Dun vat'r und mutter⸗ 
herz, Was wollt ihr euch be⸗ 
2, Vergeſſet biefen 
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merz, Mir ift fehr wohl ges 
eben, ch leb in wonn und 

d, Ihr follt mich wieder 
ben Dort in der herrlichfeit. 





339. Mel. Werde munter, 
mein. (18) 


Degtet doch, ihr men⸗ 

ſchen⸗ finder, An ben 
legten lebens - tag: Denket 
doch, ihr Frechen finder, An 
den leßten ſtunden⸗ ſchlag 
Hente ſind wir friſch und 
ſtark, Morgen füllen wir den 
ſarg, Und die ehre, die wir 
haben, Wird zugleich mit uns 
begraben. 

2. Doch wir arme menſchen 
ſehen Nur was in die augen 
fällt: Mas nach dieſem ſoll 
geſchehen, Bleibt an ſeinen 
ort geſtellt! An der erde kle⸗ 
ben wir, Leider! über die ge⸗ 
bühr; Aber zu dem andern les 
ben Will der geift fich nicht er- 
heben. 

3 Wann ihr euch nicht fels 
ber hafjet, Ach! fo legt die 
thorheit ab: Was ihr thut 
und was ihr laflet, So ge 
denft an euer grab! Ewig 
glück und ungelid Hängt 
an einem angenblid; Und 
wer fann ung bürgen geben, 
Br wir noch bie morgen le 


4. Ungewiffenhafte leute Zit⸗ 
tern vor der todespein: Gu⸗ 
te chriften wollten heute Kies 
ber aufgelöfet feyn: Dann fie 


— [u m a ———— 





wiffen, daß der tod Iſt ein 
ausgang ihrer noth, Und ges 
mahlte todtenföpfe Sehn fie 
an ale biumentöpfe. 


5. Bor _der fünde foll man 
zittern, Weil ſie Gottes zorn 
entzündet: Aber nicht vor leis 
chenbittern, Welches gute bos 
then find: &inmal müffen 
wir daran, Lieber bald darzu 
gethan ! Heute laßt ung ler 
nen fterben, Daß wir morgen 
nicht verderben. 


6. Was hilft Doch ein lans 
es leben, Ohne buß und befs 
erung ? Wer nicht will nach 
tugend ftreben, Ach der fters 
be lieber jung! Unſre bos⸗ 
heit nimmt nicht ab, Sons 
dern mehrt fich bis ing grab; 
Frey von fünden wird man 
nimmer, Sondern alle tage 
ſchlimmer. 


7. Daß doch nur ein tag des 
lebens Möchte frey von la⸗ 
ſtern ſeyn. Doch mein wün⸗ 
ſchen iſt vergebens, Unter uns 
iſt niemand rein: Beicht und 
abendmahl genung! Wenig 
von erneuerung! erz habt 
ihr mit Gott getrieben, Und 
ſeyd unverändert blieben. 


8. Ranges leben, große füns 

de! Große finde, fchmerer 
tod! Lernet Das an einem 
finde, Dem ift fterben feine 
noth : Selig, wer bey guter 
zeit Sich auf feinen tod bes 
reit, Und ſo oft die glode 
fchläget, Seines Tebens ziel 
ermäget. 
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9. Jede patientensftube Kan 
euch eine ehe ſeyn: Fährt 
ein andrer in die grube, Wahr⸗ 
lich ihr müßt auch hinein. 
Steht ihr auf, fo fprecht zu 
Gott: Heute fommt vielleicht 
ber tod; Legt ihr euch, fo führt 
im munde : Heute fommt viel- 
leicht die ftunde. 


10. Stündlich fpredıt : 
deine hände, Herr! befehl 
ich meinen geift; Daß euch 
nicht ein ſchnelles ende Uns 
Delete von binnen reißt. Ses 
an fein Haug beftellt ! 

tt fommt oft "unangemelbt, 
Und des menfchen som ers 
feheinet Zu der zeit, da mang 
nicht mepnet. 


11. Das gewiffen fchläft im 

eben, Und im tode macht es 
auf, Da fieht man vor augen 
chweben Seinen ganzen le⸗ 
enelauf: Alle jeine koſt—⸗ 
barfeit Gäbe man zur fel- 
ben zeit, — man nur ge⸗ 
fcheh’ne fa Ungefchehen 
fönnte — 


12. Darum brauchet eure 
gaben Dergeftalt in Diefer zeit, 

ie ihr och geihan zu has 
ben, Wann fich leib und feele 
ſcheidt; Sterben ift fein fins 
derfpiel ; ; Wer im Herren ſter⸗ 
ben will Der muß erſtlich dar⸗ 
nach ſtreben Wie man ſoll im 
Herren I (eben. 


13. Diefe welt geringe fchäs 
en, Allen laftern widerftehn ; 
n der tugend fich er geßen, 


in | fpat; 


Wahre lebens⸗beſſerung, Stes 
te fleifches s züchtigung, Te 
verläugnen, und mit 
Schmach um Chrifti hoilfen 
leiden. 


14. Das_ find regeln für 
Ki efunde 2 Da man zeit und 
bat; In der lebten to⸗ 
—* Iſt es insgemein zu 
Krankheit gleicht der 
eilgrimfhaft, Keince giebt dem 
geifte kraft; Beydes 5* 
die glieder Und verſtoͤrt 
den ſeelenfriede. 


15. Weg mit allem leich⸗ 
gepränge, So man den ver 

orbnen hält, Todte werden 
bald vergefien, Und der baum 
legt wie er fällt; Ach beitellt 
felbft euer baug ; Machet hier 
die fachen aus: Fremder bit 
ten und gebäte kommen bins 
ten nach zu fpäte. 


16. Sucht Gott felber zu 
verfirhnen, Greifet felbft nach 
Ehrifti but ! Keim gebäte wird 
euch dienen, Das man nur 
jur fröhne thut. Denkt ihr fels 
in der zeit Nicht an eure 
fterblichfeit : Wahrlich in ber 

rabeshöhle Sorgt fein menſch 
ür eure feele. 


17. Jetzund iſt der tag bed 
beiles, Und die angenehme zeit; 
Aber leider! meiſtentheiles 
Lebt die welt in ſicherheit! 
Täglich ruft der treue Gott, 
Doch die welt treibt ihren 
fpott: Ach die flunde wird 
verfließen, Und Gott wird ben 


Willig Gottes wege Geh! himmel fchließen. 





—n— — — 
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18. Da wird mancher erfijnen narren, Nicht für einen 
nach öle Bey des bräut’game | Mugen mann. Mancher fpri 
anfunft gehn; Und da wird| bey geld und gut: Liebes 


die arme feele Bor der thiüre | fey wohl 


müſſen ftehn. 


Darum halter |und zwanzig ftunden 
euch bereit, Füllt die lampen feele } 


Igemuth ! Und in vier 
Iſt bie 
chon verfchwunden. 


in der zeit, Sonſt A 233. Ach! wie ofte hört man 


das lied am ende: 
von mir, ihr höllensbrände. 


fey: Ad)! wie mancher 


19. In dem ganzen bibels| Wird erichlagen, Oder bricht 


buche Kommt mir nichts fo | den hald entzwey 


. Einen ars 


Mic für, Ale die worte |dern rührt der fchlag Wohl 
— — hr vers |im fanfs und — * gelag; 


fluchten, weicht von mir! Se⸗ 
lig, wer davor erſchrickt, Eh 
er noch den tod erblickt! 


Mancher ſchlummert ohne 
ſorgen, Und erlebet nicht den 


urchtmorgen. 


und zittern hier auf erden) 24. Feuer, waſſer, luft und 


Schafft, daß wir dort felig 


2. Hier in lauter freuden 
ſchweben, Macht im tode laus 
ter noth: Aber auf ein trau⸗ 
rig leben Folgt ein freudens 

tod: Drum mit 


erden, Blig und Donner, frieg 
und peft, Müffen unfre mörs 
ber werden, n es Gott 
geichehen läßt. Niemand ift 
vom tode frey, Und die art ift 
mancherley: Insgemein find 
unfre ftunden Einem fchatten 


weit hinweg ! Achtet fie vor gleich verfchwunden. 


fothb und dred, Und er 
eure finnen, Daß fie Ehriftum 


lieb gewinnen. 


- 21. Tödtet eure böfen glies 


der, Krentzigt euer fleifch und 
blut, Drückt die böfe luft dar- 
nieder, Brecht dem willen 
feinen muth; Werdet Jeſu 
Chriſto gleich , Nehmt fein 
freuß und joch auf euch! Dars 
an wird euch Chriſtus ken⸗ 
nen, Und eud) feine jünger 
nennen. 


22. Auf ein langes leben 
barren, Da man täglich fters 
ben kann, Das gehört für eis 


— 


hebet| 25. Nach 


verfließung biefes 
lebens Haͤlt Gott feine gras 
denwahl, Jener reiche rief ver; 
gebens In der pein und in 
der quaal: Fremdes bitten 
hilft euch nicht, Und wer weiß 
obs auch gefchicht: Alſo fallt 
in wahrer buße Eurem Gott 
ja felbft zu fuße. 

26. Sammlet euch durch 
wahren glauben, Einen ſchatz, 
der ewig währt; Welchen 
euch Fein dieb kann rauben, 
Und den auch Fein roft vers 
zehrt; Nichte ift ehre, nichts 
iſt geld, Nichte ift wolluft, 
nichts iſt welt: Alles trade 
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l Unbek ‚ gerecht 
au ee ne, en J —* —— 


ey, 
Mit dem „D Gott 
— — 
Kenn — Keinen men⸗ 


Hr Bir es ihm gethan, Im mit k thränen eure wagen, B 


himmel, Da ift ft euer ter! nimm an weinen enbe 
recht: Lebt in diefem welt Seine feel in beine hänbe, 


360. Bel. Ad) Herr, mich armen. (7) 





mid; nach ew’gen freuden, Sonft — mir hier gefällt. 
23. Dein blut bat bes |leben, —— 


ünd, tod, teufel, | Win 
—— —— hat wich| 30. Rerben wii bie. 
Drauf ich mein bo [weiß ein — ‚Da mei 


eh. — { fährt bin, 
Dann rung Be cur Bir 5 n Tifchem rich A eben © Sehen eben 


gefind auf dich | mein 
a nen Per ein fel FE une 
’ ed würmern wird vers 


d. Don 
3. Wanı gleich ift ſuß das zehrt, Doc — ſoll 
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werben, Dun) Eheim fhön|gen Ihr arme aifelein? Geil 
rt, Wird leuchten als = Gott hülf verfagen — 

die fonne, Leben ohn alle noth| fpeißt die raben Hein ® 

Sn himmeld-frend und mwons| mer wittwen und * 
: Was ſchadt mir dann der nun treu, Er wird 

100? es auch beweifen, Das glaub 

a 
u blei an ter, tt 

—* mir noch immer ; 5 Herre, J et ——— mein, 


Doch ich das ge nicht ache ber den abfchieb mem. Auf 
Es währt ein 

himmliſch ich betrachte, — — dieſer eit Einander 
bleibt in ewigkeit. der ſchauen Dort in der 
6. Wann ich auch gleich mu „|ewigteit 

—* Von meinen Freunden 10. * dir mich nun 


wohl Daß wir in rößern — — Führ 
/ Zufammen men 2 zu ew’gen —— 


noth * maße Jam⸗ R 

— im herzen — Will I Dan —F er 
doch gem e fterben, In reiche, Der dir ergeben ift, 

bang, ß 


h habi 
By noth. bi ! 
8. Was thut ihre fo fehr za⸗ Sch ih: ee —* x 





361. M e 1 An Waffers Flüffen Babylon. (9) 





tagen, I ON, Da fing ih 
Pp 
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an zu zagen. Ich dacht in meines herzens grund, Nun 


e Pag net) Lip Iob DE Kind Begi> 





gen, AU meine tag nie gute gethan, 


— 


Gottes gebot all 


— Der tod hat mich umfangen. 


O grimmer tod, wie bift | herz 


gemachet rein, Verneuert 
wahrem 


3 far, ‚Daß Ai wien al mein leben, In 


ganzem al; Men re 
ren nimmft das — Die 
Pig *— füß 
u 
noth, Das kann i 
wehren. 
83. Da ich erfannt die große 
noth, Mit angft war ich ums 
‚ Ms mich umfangen 
ha der tod, Stellt mir auf 
ib und (eben, Und ich auch 
* entrinnen konnt; Rief 
— — Gott mit herz und 
mund: Sieb befferung ı —* 
lebens, Ja daß ich mög von 
fünd abftahn, Neun und auch 
leid ——— — Eh ich muß 


4. N danfe Gott, dem 
r mein, Daß er mir 
gnab hat geben, In lieb mein 


ee ers 


u 
Men Das marf, ——— 
den. Dat 


b’ eh 
—— ade 


— — mag und nichts mehr 
it ſchaͤdlich ſeyn, Wir geben dann 
den willen drein, Bom tod gehn 
wir ins leben. 

5. Sich nahm mein ſtaͤblein 
in die hand, Zur ng meine thät 
ich fchleichen, Da ich Gottes 
wort reden fand, Deu armen 
als den reichen. Sie lehrten 
aus der heil’gen fchrift: Hüt 
euch vor menfchen-tand und 
gift; Menfch, willt du nicht 
verderben, So glaub dem 
wahren Gottes ‚ne 

g’aug am kreutz für und bat 
Kon, Daß wir nicht ewig fters 


e Trotz ſey dir teufel, tod 
und höll, Dann du biſt ubers 
wunden, Obwohl noch fleifch 
und biut mein g’fell. Tebt hat 
dich Chriftus bunden, Ind 
dir genommen allen g’walt, 
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7. 
inen So 


ich 
er uns leiſten, Hinfort 
re auf dem rad, Den 


all's was ihm zwwider iſt. 
Das helf uns Gott durch Je⸗ 
* Ehrift Mit ihm in ew'gen 


‚amen. 


—— — 


363. Mel. Der Unfall. (8) 


ich! willt du nimmer 

traurig ſeyn, So fleiß 
dich recht zu leben; Die füns 
de bringt ewige yein, Dar 
wider muß man ftreben. Lind 
Dich mit ernft, daß du recht 
Iernft Dich felbft am erften 
fennen. Dein herz mach rein, 
und acht dich Hein, So mag 
man dich groß nennen. 

2. Sich felbft erfennen ift 
dem fchwer, Der andern gern 
nachrebte ; Gedaͤcht er vorhin 
wer er wär, Fürwahr er jolche 


nicht thäte. Sieh dich felbit 
an, laß jedermann Ohn nache 
red, ſchweig bein munbe, Daß 
t am end du werbeft 
ein’m unrechten]| 7. Wer Gott liebt und feis 


ie 
g'ſchaͤnd, In 
grunde. 


885 


n Und d den | ihn ad, glei d 
gem Geiſte, — ihm — — ea 


t, Da werd vers 
ttet. 


danken thun, Geduld | fchonet 


4. Die fünd zu meiden ift 
und noth, Wollen wir felig 
werden, Dann fleifchlich g’fins 
net ift der tod, Wie Paulus 
und thut melden. Verlaß die 
welt, baab, gut und geld, 
Mer ſtets gedenft ans fters 
ben, Der hat zulegt erwählt 
dag beft, Ehrift thut ung gnad 
erwerben. 


5. Die buß -wirfung in dies 

fer zeit Iſts allerbeite vors 
theil. Zu überwinden in dem 
ftreit, Eh man hört das lebt 
urtheil. Wer das veracht, und 
nicht betracht, Muß ſchwere 
rechnumg geben, Er ſeh fich 
für, daß ıhm die thür Nicht 
werd verfperrt zum leben. 


6. Kein bleibend ftatt hond 
wir allhie, Steht und wohl 
zu bebenten ; Weiß auch nies 
mand, wann oder wie Der 
tod ihn werde fränfen. Er 
wohnt ung bey, wir find nicht 
frey Ein augenblid zu leben. 
Dem fleifch ift fehwer, merk 
fnecht und herr, Wem Gott's 
hülf nicht wird geben. 


nen naͤchſten, Dem dient all 
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ding #, ng zu gute, Es fi — ; fey gleich Geiſt der iſt Ein troͤſter unfer 
glu r_ breiten, Durch | arınen, Berlaß ung nicht, Durch 
g’duld empfäht gleich’n mus | dein vorbitt Thu dich unfer ers 
the, Er gie an nimmt, wie | barmen 

es fich * Iſt redlich in 9. Dar will ich beichlo 

al’n fachen, &r ve und lehrt, |fen hon Allhie diß mein ges 
wie er begehrt Ihm ſelbſt ſein fange, Ich balt, man fol mic 


bing sn eritohn, Niemand * 

un wer bie lebt in der fich a lasse, Die art ift b’reit 
— Den will Gott nicht | an d' wurzel g'leit, Thut und 
verläffen, Er ift ung zu erhö- | Johannes fagen, Viel jahr 
ren b’reit, So wir die fünden | find für, näher fi find wir Ge 
haſſen. O Sefu Shrift! dein | gen dem letzten tage. 


363. Mel. Berufne Seelen, ſchlafet nicht. (47) 





ch hab mein fach Gott heimgeftellt, Er mache mit 


em 








mir, wies ihm gefällt, Will er, daß ich noch länger leb, 


© 





Ich mich ergeb, Sein’m willen ich nicht widerſtreb. 

2. Mein zeit und fund ift, nackt und blos, Bringt nichte 
warn Gott will, Sch fchreib|mit fich auf biefe welt, Kein 
ihm nicht vor maas und ziel: gut noch geld, Nimmt nichts 
Es find all’ meine haar ges| mit ſich, wann er hinfällt. 
zählt, Und feines fehlt, Noch| 5. Es hilft kein reichthum 
ohn ihn auf die erde füllt. geld noch gut, Kein fun 

8. Es ift allhier ein jammers| gunft, noch ftolzer muth, u 
thal, Angft, noth und trübfal|tod fein kraut gewachſen if, 
überall: Des bleibene it ein Mein frommer chriſt, Alles, 
Kleine zeit, Voll herzeleid, Der was lebet, fterblich ift. 
erg lebt immer in dem| 6. Heut find pe frifch, ges 
ftreit fund und ſtark, Wohl os 

4. Was ift der menfch? ein ie und in dem farg; 
erden⸗klos, Bon muttersleibelblühen wir wie rofen roth, 
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Bald frank und todt, Und übers | Mein ein’ger troft und heifer 


all iſt muͤh und noth. 
7. Man trägt eins nach dem 
andern hin, Wohl aus 


eyn. 
14. Das iſt mein troſt zw 


den | aller zeit, In allen kreutz und 


augen und dem finn: Die|traurigkeit, Daß ich doch an 
vergiffet u ld, Zung |dem jüngften tag, Ohn alle 
oder alt, Auch unferehren mans | lag, Aus dem grab auferftes 
nigfalt. hen ma 


8. Ach Herr! lehr ung be 
denfen wohl, Daß jeder ters 
ben muß und foll; Daß hier 
auch feiner bleiben kann, Wir 
müffen dran, Gelehrt, reich, 
jung, alt, jedermann. 

9. Das macht die fünd, du 
trener Gott! Davon gekom⸗ 
men ift der tod; Der nimmt 
und frißt all menfchenfind, 
Pie er fie finde, Fragt nicht, 
weß ftande und ehr’n fie find. 

10. Sch hab hie wenig gute 
tag, Mein täglich brodt ift 
mũh und Flag; Wann mein 
Gott will, fo will ich mit Hin⸗ 
fahr’n infried; Es ift gewinn 
und ſchad't mir nit. 

11. Und ob mich fchon mein 
jünd anftcht, Dannoch will ich 
verzagen nicht: Ich weiß, daß 
mein getreuer Gott Für mich 
in tod Sein’n liebiten fohn ge: 
geben hat. 

12. Derfelbe, mein Herr Je⸗ 
ſus Chriſt, Für all mein fünb 
geftorben ıft, Und auferftanden 
mir zu gut, Der höllen glut 
Seite mit feinem theuren 


13. Dem Ieb und fterb ich iſt ein fallen 
allezeit, Bon ihm der tod mich | noch fchmeiche 


n ® 

15. Mein frommer und ges 
treuer Gott AN mein gebein 
bewahrt im tod; Da wird 
nicht eins vom leibe mein, Groß 
oder klein, Umkommen noch 
verloren ſeyn. 

16. Dann werd ich Gottes 
angeſicht Anſchauen in dem 
klaren licht, In ew'ger freud 
und herrlichkeit, Die mir be⸗ 
reit. Ihm ſey lob, preiß, in 
ewigkeit. 

17. O Jeſu Chriſte, Gottes 
ſohn, Der bu für une haft 
g’nug gethan! Ach fchleuß mich 
in die wunden dein, Du bift 
allein Der einig troft und hel⸗ 
fer mein. 

18. Amen, mein lieber froms 
mer Gott! Befchehr ung eis 
nen fel’gen tod; Hilf, daß wir 
mögen allzugleıch In deinem 
reih Bald ſeyn und bleiben 
ewiglich. 





364. Mel.D Jeſu Ehrifte, 
(12) 


ie ficher lebt der menſch, 
der ftaub! Sein leben 

fallend au; in den⸗ 
er ar 


nicht abſcheidt; Teb oder fterb Der tag des todes fey 


ich, bin ich fein, Er foll allein 
pp? 
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2. Der jüngling hofft des vom böfen pw‘ 
iſes ziel, Dei manı noch feis | herz von . —— I Bis 
ner ahre viel ‚Der greis — es Aa 1 gilt. 


len noch em jahr, Und 
nimmt den irrth hum wahr. la Du hei 
: Gott wirfet fie; 


ku 
— 
—— 
5* 


— 
— 
= 
a 

; 
ji 
21431 


d 

, Wir leben hier zur ewi bir g 
feit, Zu thun, was uns der 3 
Herr —5 — Und unſers le⸗ 11. Ihr alle 
bens Heinſter theil Iſt eine Heißt eingedenf 
van a En heil. ſeyn; Und wachen in der 

Zn en vor|ligung, St wahre tobserins 
— 2 bringt Gott alles "2. in 
an das licht, Und macht, wad | 12 e oft — ich = 
bier verborgen war, Den rath | pflicht! Herr, geh mit 
der herzen offenbar. nicht ine pre; Zei Drüd feibft 
6. Drum, da dein tod bir|des todes bild ın mich, Daß 
täglich draͤut 0 So fen dody|ich dir wandle würdiglich. 
wader und bereit; Prüf deis| 13. Daß ich mein herz mit 
nen glauben als ein chrift, Ob | jedem tag Vor dir, o Gott, ers 
er durch liebe thätig ift. forfchen mag, Obliebe — 
7. Ein ſeufzer in der letzten fried und treu, Die frucht des 
noth, Ein wunfd) durch des | Geiftes in ihm ſey; 
Erlöfers tod Bor Gottes thron| 14. Daß ich zu Dir um gnade 
gerecht zu feyn, Died macht | fleh, Stets meiner ſchwachheit 
ich nicht von At rein. widerſteh, Und einſtens in dee 
8. Ein herz, Das Gottes ſtim⸗ glauben macht Mit freuden 
me hört, Khr folgt und fich| ruf: es ift vollbracht. 


365. In eigner Melodey. 


"a 
ul 
> 


T 





u fingen hab ich im finn, Wollt doch viel Lieber weis 


nen, Wann ich den? wer ich bin. 
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— ein Du bald 
Bemadi aus ftaub und erben, | ver verteren, Da a mas 
A von natur. 
2, ab it des menfgen| MD menftl rir Di 
men 
ben ? &8 if ein BE 0,0 a ma u 
, [ angft imb| „15. Merkt wohl den unters 
— Et m unb viel 5 — ein en mit 
— Das währt bie in freuden 
16. Es Gottes gnad, 
5. Der tab ein enb ber qmaal, — Ben FAR 


D ung Gott thur| Darum bitt 
führen us Aus dieſem — * ſey fruͤh oder ſpat. 


. Betracht 
6. Der tod der iſt gemein; | Mitglauben thu befehlen Dein 
Wir müflen all von — ſeel Gottes hand, 

Der groß gleidywie der Flein. | 18. Der tod kommt vor bie 





ür. 
8: et, Darın —5 
8. Der tod, der fünden ſold , Darum jo 

4 ' dief (et 


ren. 2. All's was — haſt auf 
Ich nicht, ich bin ein erd, Das laß nun willig fah⸗ 
di. Und weiß daß mir dag |ren, Daß dir ein en werd. 
Ein thür zum leben| 21. Was haft du hier anf 
erd? Die welt mit ihren for- 
Ach Herr, das freut|gen, Groß jammer und bes 

mic, wo, Daß ich von dies chwerd. 
erben Zur ruhe fommen| 22. Haft n ein reichen 
oll. tiſch, Kein kannſt hie 
11. Dem fleiſch bring es fein | nicht enden, Sie if mit lei 


ee re: 
n je müffn zu 
Der gottlos den 
tb, & fan fich = - * ind, De AR DEER> 
freuen, &r bringt ihm angft —— liebe freund? 


es , 
18. O menſch! achts nicht Du te Ha — 
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23. Deucht did) dein fünde 
Der Kein menichen würs 
Den nen Der nicht mit b’las 


= "Rap dich an Jeſum Chrift, 
Er wird dich nicht verlaffen, | A 
Der dein Erlöfer ift. 
er Der weiß all deine noth, 
Er hat auch felbft erfahren 
Biel ſchmerzen und ben tod. 


28. Durch ben er dich Er gehn. 


Sein hülf wirb er bir 
Sein gnadenreichen tr 
9. Du weißt wohl nicht die 
an duldig auf 7— war⸗ 
ten, Bis den Erlöſer 
— 

80. Entſetz dich nicht vorm 
tod, Er macht ein end der 
finde, Auch aller angft und 
not 

31. Mir ift in meinem finn, 
Mein end das fen vorhanden, 
Ich muß nun bald dahin. 

32. Mein’ fchmerzen neh- 
men zu, Sch boff nun bald 
an fommen Wohl in die ewig 


3. Mein g’ficht das ſteht 
mir ab, Mein kraft thut mir 
entweichen, Daß ich nicht res 


34. Grhleichen thutder mund; : 
.D ya Chrift vom himmel! 
— gute ſtund. 

sung Vater dein, 

Dee —— eiſtes gnaden, 
"Moll ftätig bey mir feyn. 

86. Mich tröſt'n in aller 

— 7 ich mög überwins- 

NM fchmerzen und den 


37. Wa ſcheid 
davon, ——ã— * ‚mein 
—— Führ fie ın bimmels 


— Dann hat ein end. mein 
2. ‚Mit ruhe thu ich warten, 
auf den lebten tag. 
Dann werd i 
en, Herr! durch Dein 
und gnabe, Ins ewig leben 
4. Mit allen kindern ng 


Er du, Herr, wirft 
Zur ehr de dem namen — 





366. Mel. Freu er * 
o meine. 


Liebſter Gott, wann — 
ich ſter fterben * Meine zeit 
lauft immer hin; Und des al⸗ 
ten Adams erben, Unter des 
nen ich auch bin, "Naben dad 
* vatertheil, Daß wir eine 

eine weil Arm und elend find 
auf erden, Und dann wieder 
erde werden. 

2. Zwar ich will mich auch 
nicht widern, Zu befchließen 
meine dei ; Trag ich doch in 
allen gliedern Saamen von 

der ſterblichkeit: Geht doch 
immer hier und dort Einer 
nach dem andern fort; Und 
fchon mancher liegt im grabe, 
Den ich wohl gefennet habe. 

3. Aber Gott! mag werd ' 
ih denfen, Wann ed wird 
an fterben gehn ? Wo wird 
man den [ib binfenten ? Wie 
wirds um bie feele ſtehn ? Ach 
was fummer fällt mir em, 
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Weſſen wird mein vorrath winn, Wann ich allein 
feyn® Und wie werden — Jeſu bin. u 


lieben 


Nach einander hier vers 
ftieben ? 


4. Doch, was foll ich dafür | hütten wohn: 


forgen, Sollt ich nicht zu Je⸗ 
fu gehn? Lieber heute noch 


4. Ach lehre mich, o Gottes 
fohn! So u. ich in ber 
ieb daß ich 
zähle meine tag, Und munter 
wach, Daß ich, eh ich Iterb, 
ben mag. 


al8 morgen, Denn mein |fter 


fleifch wird auferftehn. Ich 
verzeih es gern der welt, Daß 
fie alles hier behält, Und be⸗ 
fcheide meinen erben Einen 
Gott, der nicht kann Iterben. 
5. Herrſcher über tod und 
Ieben! Mach einmal mein 
ende gut, Lehre mid) den geit 
aufgeben Mit recht wohlge- 
faßtem muth; Gieb, daß ich 
ein ehrlich grab Neben froms 
men chriften hab, Und auch 
endlich in der erde Nimmer⸗ 
mehr zu fchanden werde. 





367. Mel. Sch hab mein 
ſach Gott. (4 


ie fleucht dahin der 

menfchen zeit, Wie eis 
{et man zur ewigfeit, Wie wes 
nig denfen an die ftund Bon 
herzeng grund, Wie fchweigt 
hievon der träge mund. 

2. Das leben ift gleichwie 
ein traum, Ein nichteswers 
ther waflerfhaum; Sm aus 
genblick ed bald vergeht, Und 
nicht befteht, Gleichwie ihr 
dieſes täglich feht. 

3. Nur du, Jehovah! bleis 
beſt mir Das, was bu bit; 
ich traue dir: Laß berg und 
hügel fallen. hin, Mir iſts ges 


5. Was hilft die welt in I 
ter noth, Luft, er umd rei 
thum in dem tod? O menfch! 
du läufft dem fchatten zu 
Bedenk es nu, Du komm 
fonft nicht zu wahrer ruh. 

6. Weg eitelfeit, der narren 
luſt! Mir ift das höchfte gut 
bemußt, Das ſuch ich nur, 
das bleibet mir, D mein bes 

ier, Herr Jeſu! zeuch mein 
ber nach dir. 

7. Was wird dag feyn, wañ 


[ich dich feh, Und bald vor deis 


nem throne fteh? Du unters 
deffen lehre mich, Daß ftetig 
A Mit klugem herzen ſuche 
ich. 


4 





368. Mel. Die Seele Chr. 
(12) 
Jeſu Chrift, mein's les 


O bens licht, Mein höch⸗ 
ſter troſt, mein zuverſicht, Auf 
erden bin ich nur ein gaſt, 
Und drückt mid) ſehr der ſun⸗ 
den laſt. 


2. Ich hab vor mir ein 
ſchwere reif, Zu dir ind him̃⸗ 
lifch parabeis; Da ift mem 
rechtes vaterland, Daran bu 
dein blut haft gewandt. 
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8. Zur rei iſt mir meingrab, Die reinen 
—* KH Der leib gar wes * Laß meine 


on mein | feyn 


—— m ts 
—— — 
todes⸗pein, Dein blut⸗ 


—— mich ik m — 


* 8 

5. Dein — nn und 
ruthen Der ſunden ſtrie⸗ 
men mir abwiſch, Dein hohn 
und fpott, dein dornensfron, 
und wenn En mein’ ehre, freud 


Dein burft und gallen- |, 

— a lab, Wenn ich | 

fonft feine färfung hab, Dein |N 

angftgefchrey komm mir zu 

Ft — r mich für der 
uf 


"De heiligen fünf wun⸗ 
br bein Laß mir rechte fels⸗ 
löcher ſeyn, Darinn ich flieh 
als eine taub, Daß mi 
ne weih nicht raub. 


der eröhfich fen 


11. Laß m beine naͤ⸗ 
—5555* genaden⸗ 


ne fett 9 Mein’ Bein arme ve bein 


ne feit 

geleit. 
12. a beinen abfchied, 

mi 

dein | ne lebte 

mir die himm 

auf, Wann ich befchließ meing 

lebeng lauf. 

13. Am jüngften ta 
mein’n leib, air da * dir 
zur rechten bleib, Da 
. e dein ericht, ce 

Er urthei H 


— — mein’n leib ers 
neure ganz, Daß er leucht 
iwie der ſonnen glanz, Und 
a fey dein’m klaren leib, 
= Auch gleich den lieben engein 

eib. 

15. Wie werd ich dann fo 
‚Werd fingen mit 


8. Wenn mein mund nicht den en lem, Und mit der aus⸗ 
fann reden fre, Dein, Geil errwählten ſchaar Ewig ſchauen 


in meinem herzen 
daß mein feel den himmel 
find’, an meine augen 
pi am 7— 

A de 


* Behäte 


— 
mich Sr z 


berd, Wann ich 


chrey: Hilf |dein antlitz klar. 





369. Mel. Vom Himmel 
hoch, da komm. (12) 


err Sefu | an 
— 


mein haut num neigen werd. |bu littſt —— nk per 
10. Dem in freut a eyn |fpott, Für mich am freuß 


mein’n 


auch endlich ftarbit, Und mir 


ruh und gerät —* helges des Vaters huld erwarbſt. 





Sterb⸗ und Yegräbwißs Lieder. 
3. Ich bitt durch's bittre | ing gericht, Den tod 


333 
auf ewig 


leiden dein, Du wollft mir |fchmeden nicht, Und od er 


fünber 

— — komm m 
ringen werde mit 

ee 

3. Wann mir 


geficht, Und meine o 
ren nicht ; Wann meme zuns 


ge nicht mehr fpricht, Und 
mir vor angft mein herze 


4. Wann mein verſtand ſich 


nicht beſinnt 
menſch uf innt; © 
fomm dat ber 


hend Zu hülf an meinem letz⸗ yadter 
ten end. 


5. Führ du mich aus dem 
ammerthal, Derfürze mir 
bes todes quaal: Die böfen 
geifter von mir treib, Mit 
inem geilt ſtets bey mir 
bleib. 


6. Wann fich die feel vom 

leibe trennt, Dann nimm fie, 
‚ in deine händ; Der 

leib hab in der erde ruh, Bis 
der jüngf’ tag naht herr 


Ein frohes auferſtehn ver⸗ 

keih, Im g’richte men fir, 

: ſey, Und meiner ſuͤn⸗ 

ni 

ir das leben fchenf. 

8. Wie du haft zugefaget 
In Deinem wort, ba 

trau ic, dir: Fürwahr, für- 


und. glaubt 
an mi 


mein des todes band, Und zu mir 
ren hös | nehmen in mein reich, da 


t gedent, Aug gnaden | wä 


g ‚ Wann | gleich hie zeitlich flirbt, Da 
Eee he 


gen 
10. Sondern ich will mit 
ftarfer hand Ihn reißen ans 


‚mei fol 
er denn mit mir zugleich 

11. In freuben leben ewi 
ich: Dazu bilf ung ja sk 
Kerr Ach Herr! vergieb 
all unſre ſchuld, Hilf daß wir 


Und mir der | warten mit gebuld, 


12. Bis unfer ftünblein formt 
herbey, Auch unfer glaub ftetg 
jey, Dein'm wort zu 
trauen veitiglich, Bis wir ents 
fchlafen feliglich, 


me] 
370. Mel Der 42 Pfalm, 
(18) 


eu dich fehr, o meine 
feele, Und vergiß all 
noth und quaal, Weil bi 
aus der jammerhölfe, Ghris 
tus ruft zum himmelsfaal: 
Aus der trübfal, angft und. 
lid Sollt du fahren in Die 
freud, Die fein ohr je hat ges 
— Und in ewigkeit auch 
ret. 

2. Tag und nacht hab ich 
gerufen Zu dem Herren mei⸗ 


s nem Gott, Weil mich ſtets 


viel krentz betroffen, Daß er 


Wer mir helf aus der noth; Wie 


ſich ſehnt ein wandersmann 


RZu dem ende feiner bahn, So 


9. Der wirb nicht Tommen | hab ich gernünfchet eben, Daß 


33 Sterb⸗ und Begraͤbniß⸗Lieder. 
— end mein traurigs le⸗ in kl ra er wunden 


un 

leich wie die ros| fche baterland, In das 
(em ftehen in Ns dornen fpis |ne paradeiß, Da ber ug 
. Bart ne auch die Bein thät fein rei, Wirft du rw 

In der trübfal und | Herr Chrift, einführen, Und 

Wie die meeredwels | mit ew’ger klarheit zieren. 
—* Ien — Unter ungeflümmen | 8. Ob mir ſchon le augen 
Alfo ift allhier auf er; brechen, Das gehöre gar vers 
ben Unfer leben voll beſchwer⸗ ſwindi ‚ Meine er Spin 
— a fünd a n bet 4 
teufel, an nicht befinnt ; 
und mel unſer eignes fleiſch du doch mein Licht und” ve 


und b Plagen ftetd hier Leben, weg und — 
unſre — Laſſen uns port, Du wirft mich in 
feinem muth: find vo ger, Auf der rechten Er 


fer angft und ylag, Lauter Bemiobren 
treug find unfre tag: Wann Laß bein engel mit mir 
wir nur gebohren — fairen, — — — — 
sun fih jammer g’nug auf a. a: wohl bewah 
den Lazarım im —* 

ee ann die morgenröth FE fie ruh und troft bey Gott 
—— Und der fchlaf | Haben gleich nach meinem 
ſich von und wendt, Sorg|tod, Bid der leib fommt aus 
und fummer daher ftreichet,| der erden, Und fie beyd vers 
Müh findt * an allem end. |einigt werden. 
Dann wir eſſen thränensbrod, | 10. Freu dich fehr, o meine 
Ueberall nn forg und noth,|feele! Und vergiß all noth 
Bey und der fonnen |und quaal, Chri 5* le⸗ 
ſcheinen of nur lauter Mag bensquelle, Ruft d 
und weinen. dem jammerthal; Sm e freud 
6. Drum, Gere Ghrift, bu| und herslichtei Sollt du feyn 


* 





m fterne, Der ewigkeit, Mit 
fich aufpehjt ; eher yo jubiliren, Und mit —* 
———— nicht — Weil mich umphiren. 

blut hat erlößt. Hilf, 
2 dem RR zeit 

‚371. Mel. Gott des him⸗ 

* a ak ee mels und der. (25) 
en verlaffe. ch! ſag an, was if 

7. In dein feite will ich flies ein leben? Eine bi 
ben, Wann ich halt den todes⸗ und bürres laub, Das am 


Sierd ⸗ und Begraͤbniß⸗Lieder. 


weige kaum mag kleben, Und | fa Seyd i 
— ſich dem ſtaub, —— ji und — — 
Dies bedenke, menſchentind ſeyd doch nur todten⸗bein, 
Weil wir alle ſterblich ſind. —— ein wohl —* — 
2. Was iſt adel, hoch ge bau, Nach dem 

fchlechte? Was ift hoch gebos | Mer al. 


ie ? Muß der bern bo | 8. Staub und —— an du 


am Was iſt hochges lopft an ber thür. 
ehrte unit? Was hilft ehr| 9. Menfchentind, nimm dies 
und an — Und du KH ift leben, nn 


iſt 
—* * eo ic, Sc Re (ab mern illt du — 
klug und weiſe ewig noth, ba 


ab Was ift herein wag | erben an So —ã 


ar Nur em glän, | fündensluft 
gi koth: Menſch, N Pr: A 3 
rauf dein herz nicht ſce —* 
Sieh die zeit an — den tod. bp Be Der ap De 
Diefer nimmt das leben hi, en, Raukt Hg 
Jene frißt gut und gewinn. ein. 


5. Was ift zierlichfeit und here m im haus, orgem 1 tg 
öne? Ach eh weißer waf. | MAN dich hinaus. 
en. Helle ſtimm und] 11. Mer dies Flüglic wird 
ne? * ein leer und | erwägen, Der wird ale ein 
nice ger — Schönheit rechter dhrift, Balich: und bos⸗ 
ee Und | peit ‚von fich legen, Denfen 
—— auch zu A Fi, — 
Was iſt jugend, ögte fertig ſeyn, Wann fein 
bir 78 — Sen Kt ee [egter tag bricht ein. 
muth aud 19, Ach Kerr woßft 
ame ae m der | um Ichren, Nie Yeoher wan 


Eee hie Fein | pemmt "ber tod, Daß mr und 

anterkheib Unter Ünter jung und | peser befehren, II And entgehm 

- leut. ber feelen noth, TBeistich und 
ſtun Denken ftets 


——— hin. 


806 Bom legten Gericht Gottes. 


Bon letzten Gericht Gpttes. 
3783. Mel. Aa Dlauben — > 





ihm brechen, Wer hie thut feinen — Deß ur⸗ 


theil wird er ſprechen. 
2 Gn biſt du, ren ſunden. S 
und gut, Sir — * * ee * — 
ſinden. ihr arzt moͤcht 
ie thut, nt Erkenne vor deis | den * 


—* (tum j zer * 
* un n, 

ib und dank, en —— 
————— er - ek * wird ihn or hun, 
— g Vor fünden woll ber er muß bleib'n und lei⸗ 


4. Der ünder führt ein s Dann du, Yen, bift ein 
ſchwer t, Wird ihn ſicher Be Gott, Niemand wirft 
en; Bon fünden will er betrügen, Bewahreſt vor 
en macht, Gott warnet ihn | dem — tod, Die dich von 


Ri Dean herrs 10. Du bif fl, o Herr, ein 
ers gericht wird | ftarfer Gott, Die böll Kart 
vie Dann wird es ihnen —— Und a dar⸗ 
kei Kein ausred | ein —— Die deine 
6. Gen ßt er hie dein barmherzig⸗ 
an, Der menſch ka far amt ng — * 
hreu, Glauben dem — ſie all ihrer 


t lahn, Und 3 
Fe aufen | ahn —ã nden loß Durch Chriſtum 


—— were auf wen 2 Et heißt das ganz 
Steht — — geſchlecht x 


Vom letzten Gericht Gottes. 87 
ten und fieben, | und u 
| Ai fe 
ned, feiner lehr ung |drum —* Und dich 
mit freuden ſehen. 


7 Der fünder acht's vor| 21. Vater! aus gnad haſt 


tt, Wenn man ihn 
Gott ißt lieben, Welch's 
a ht ngen große noth, 
nicht betrits 

— 


14. Ant’chrift lehnt fich mit 
rfe auf, Lieber die fo Gott 
ten. Ach Herr Gott! 
wolleft fehen drauf, Dein 
ſchwache g’fchirrlein ſtaͤrken. 
15. Nun habt geduld, ihr lie⸗ 
ben kind, Um meines namens 
*— DI ir Baia hie 2 
Aal en fummer wi 


eh Gott vater, wollft durch ſe 
deine tren Uns — — 


verlaſſen. Taͤglich, o Herr, 
bu und erneu, Zu bleiben auf 
der ftraßen. 


17. Durch Chriſtum rufen 
wir zu dir, Als durch dein 
leiden zarte; Dein treu und 
fiebe kennen wir, Auf dieſer 
pilgerfahrte. 

18. Berlaß ung nicht als 


deine find, Bon jest bis ang, 


das ende, Bent und dein väs 
terliche hand, Daß wir den 
lauf vollenden. 

19. So wir den ftreit vob 
fendet bon, Dann ift die fron 
erlanget, Die ſetzt uns auf 
der jiingling jchon, So an dem 
kreutz gehanget. 


und erwählt, Und ung nicht 
thun verfchmähen. Gieb daß 
mir, wanns zum fcheiden 
fällt, Den [ob mit freud 
empfahen. 

22. Zum abendmahl mad, 
ung bereit, Durch Ehrift dein 
liebes finde, Mit deinem geift 
du ung beffeib, Vom tob und 
leid und binde. 

23. So wir baffelbe 
wend, Wer wird und zu tıfch 
dienen? Das thut, ber alle 
herzen fennt, Thät unfer fünd 
ver a 

24. Selig find, die geladen 
fe ynd ei Gele — 
bis ans 


— In es u trübfale. 

>. Wie er dann felbft gelits 
ten hat, Ale er am ges 
bangen; Alſo es jetzt den 
frommen gaht, Sie leiden gros 
Be zwangen. 

26. Allen, die ihr hoch 
lich Fleid In feinem weg — 
letzen, Den'n hat der Herr ein 
on bereit, Die will er ihnꝰn 


aufſetzen. 
en. Welcher das kleid nicht 
an wird bon, &o der kön 
wird kommen, Derfelbig muB 
zur linken ftohn, Die from 
wird ihm genommen. 
nn ns er — 
nd um ; en 
"werfen 


2. Das leiden ift fehr groß fein befleiden, Und 


398 Vom Ichten Gerichte Gottes. 
D enpein; 
— Bon dieſen ge er — De fa —— 
ſo gieb uns eu! denf was wird 
* rein, er n onvers | Die feuersgluth der hö 


en, So wir von binnen 


verſchloſſen. 
ihr 


81. Selig iſt, der da wachen 


Aar Mit den Flngen jung- ſhlem 


frauen, Der wird einnehmen 


ewigꝰs gut, Und Gottes klar⸗ = But kanns nicht fi 


heit ſchauen. 

323. Mann der fönig aufbres 
den wird Mit ber pofaunen 
fehalle, Alsdann werden mit 
ihm gerührt Die auserwaͤhlten 


38. Darum, Zion, du ı heißge 

’mein, an. was du haft 

gen, Das halt, eh 

bleib von paid rein, &o 
bie fron erlangen. 


i 2 





373. anch Ach — mich —* erfährt. 


Be: af, 


3. Zu viel ft 
— — e Ihäten en, Fi — 


Sud kn, 


Was 
pn En willſt sr darauf fparen ? 


Dort leiden ohne ziel; Man 


‚ Die thür nicht an ſichs kaum ———— 


arter iſt zu viel. 

nd alle ſchmer⸗ 

ift ihre quaal, 
faßte niemand zu her⸗ 
—— 

wills zuletzt a 

Man u = ta — In 


fr 
Das end > ann nicht gut feyn. 
bey 


en, Die in die welt vers 
— Und blos darnadı fich 
fehnen, Was fie für luft aus⸗ 
iebt; Hoffart, fleifche augens 
fe, Di ‚zu ihrem zweck ge 
Ach! daß doch mancher bü üßte 
Dafür, das ihn ergebt. 


fi & 


—* 
bir dag —* raubet, — 
— und verkehrt; 
er dieſes glaubet, —* er ee 


6. 
Zu fpät “ zu er 


Thu's nicht, beut ift noch 
—5 
mn A 
Hei, 


ee 
abſpricht, 


EL mn mm iet, Das leben rund 


Vom legten Gericht Gottes. 


Desifem nu, Man warnet e 
eter! on fdhaben, Kehrt euch 


Zum teufel dich gefellet, 
Fr tode — O 

weh ! —* 
— wird da ſeyn, Bann in 
die marter- fammer Der hen⸗ 
fer fchleppt hinein. 


fo Meine, Des nicht fein 
hat, Der leib der fühlt 
das SE Die feel auch früh 


5 In großer t und 

, In finfirer dunkel⸗ 

— die verdammten 

auen, trau⸗ 

lei: Die Ihne werben 
Mappen 


Für froft und großer 


bi, Und werben blindlings | ba 


* Nach einem friſchen 


0. Sie werden ewig fallen 
eine Ioch, das feinen grund, 
Und auf einander prallen, 


erka 





374. Mel. zlich thut 
mid; verlangen. (7) 


acht auf, ihr Ehriften 
alle! Es iſt nun hohe 
—* Die ſtimm ruft euch mit 

le, Der braͤut'gam iſt 
nicht weit. Umgürtet eure len⸗ 
den, Brennt eure lampen an, 
Laßt euch nicht en abwens 
san Wohl von des Herren 


2. Sekt ift es zeit zn kaͤm⸗ 
pfen obl um wahren 
glaub, Wann man den geift 
will dämpfen, Der gern das 
Meinod raubt, Und will die 


Zus 
—— in den ſchlund; Sic feel aufhalten Wohl von der 
—2 — een, nagen, Sie |feligfeit, Will auch die lieb ers 
läftern ftets, Der tod | falten, Und machen matt im 
— fie recht plagen Ohn ens | flreit. 


de: feht, fo geht. 


3. Auf! auf! und laßt ung 


11. So geht es den verfluch⸗ | Laufen, Wohl duch geduld im 


Den Ken 


emmern und 


laubets, — es | ein dampf; 


ihren ira sloch,|kampf, Laßt ung die zeit ers 


berruch- | faufen, Verſchwindt fonft wie 
Jetzt gilt es nicht 


dot ch ihr daran noch| mehr fhlafen, Wer eng ift, 
zweifeln, So wahr ifte, fo|ftebet auf, Ergreift bie fees 
wahr Gott Ihr fahret zu den lenwaffen, Und eilet fort im 


teufeln, Wo ihr diß 


tt für u f. 


Ach laßt ung dann bie 


12. Mache auf, um pt) ne Einmal 


I Thut buß in dies 


an, Durch — 
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den, Damit man ferner fann 
Ins Herren haus auch bleis 
n, Und ale ein treuer knecht 
Des en wert recht treis 
ben, Aufrichtig und gerecht. 
5. Die zeiten find gefähr: 
lich, Der feind braucht großen 
gorn, Wer nicht wird kaͤm⸗ 
pfen ernſtlich, Wird müſſen 
ſeyn verlohrn. Wer noch was 
lieber haben Wird als das 
ew'ge reich, Den wird die welt 
— Und ſeyn den todten 


6. Nun laßt uns dem recht 
hören, Was ſpricht der gute 
derr; Sein’ jünger thut er 
lehren Die himmelifche [ehr : 
Ach! forgt nicht für dies leben, 
Auch nicht für euren leib, Ihr 
feyd ja meine reben An mei 
nem zarten leib. 

7. Ich will euch wohl vers 
forgen, Tracht’t nur nach meis 
nem reich, Und forgt nicht 


Bom legten Gericht Gottes. 


feit, Damit wir mögen däm⸗ 
pfen Die find und eitelfeit 
Daß wir ale überwinder Doch 
alle möchten gleich, Als aus⸗ 
erwählte finder, In unfere 
Vaters reich. 

10. Den Gott 
ren, Ihn loben —— SR 
himmeliſchen chören, Ewig in 
feinem reich, Genießen mit 
der freuden, Wie’d und vers 
heißen ift, Da wird fich von 
ung fcheiden Der falfchen geis 


fter lift. 





375. Mel. Freu dich fahr, 
| o meine, (18) 


& find fchon die letzten je 
ten: Drum mein her 
reite Dich, Weil die zeichen ſchon 
von weiten, Zum ger i 
nen ſich; Himmel, erde, l 
und meer, Machen ſich, a 


für den morgen, So will ich | Gottes heer, Auf zur rache ſon⸗ 


machen gleich, Daß ihr mich | der fchonen, Ue 
follt erfennen In meiner gros| ftern wohnen. 


die im fin⸗ 


Ben fraft, Bon denen die mich| 2. Es ift alles faft verborben 


nennen, Und glauben meiner 
macht. 

8. Wer noch fo fehr wird 
forgen Bor die hinfälligkeit, 
Noc weiter al3 für morgen, 
Der machte als wie ein heid, 
Wird feine feel’ verderben, 
Und bring’n in große noth, 
Der glaub wird auch erfter- 
ben, Die lieb wird werben 
todt. 

9. Drum auf, und laßt ung 
kaͤmpfen, Mit glaubend tapfer⸗ 


Sn der gangen chriſtenheit, 
Glaub und liebe ſind erſtorben, 
Alles lebt in eitelkeit. Wie es 
war zu Noah zeit, So lebt jetzt 
in fiherheit Der gemeine hauf 
der chriften, Die im fündens 
foth fich brüften. 

3. Unverftand und fündenles 
ben Herrſchet und nimmt 
überhand. Die dem unheil 
widerſtreben, Sind als fremd⸗ 
ling unbekannt, Und wie 
ſus ſelbſt veracht; Ja, 
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thun ſteht in verdacht. Wie ift| weichen müſſen, Aber der ges 
denn der welt zu — Bey rechten zweig Wird in fteter 
dergleichen frevelthaten ? blüthe m 
4. Jeſus wird bald felbft eins | wird untergehn.- Darum freus 
— * — heer ſich et euch, ihr frommen, Euer Je⸗ 
fein armes ſus wird bald kommen. 
m en, — ji ihm| 7. Hüter euch, daß nicht mit 
und nacht; Darum |freffen Und mit faufen euer 
ebt f t empor Zu des | herz, — mit — 
thür und thor, Daß indeſſen Sey beſchweh 
r euer heil umfahet, Weil|bley und erz; Daß nicht rs 
ſich die erlöfung nahet. me biefer tag Wie ein bit und 
5. Weiler feigenbaum aue donnerſchlag, Lieber bie u = 
ſchlaͤget, Und anlegt fein hoff⸗ den wohnen, Ohn erbarım 
Be gt Din man, daß un en 


a den n fommen on en r der höllen macht 


jeiten eihen, Wird i diß gl ba n und — „Daß dein Zion 
aiß bad ri . a bahn — Und a öne 
—** — — ——— 
lichtes reich. Jenes wird bald | löfet werde 


376. In eigner Meioben. 





ch wachet! wachet auf! Es find die legten zeiten. 


Ad) wachet! en Mer wollt fich nicht bereis 





2 Wer lehten Gericht Gottes. 
wachet, — Gott uns. werbe 
die he könnt ne On: Die Hänge weit wi 


en Das ! wachet, 

men! Der bräutigam will| Die gnade fleht noch offen: 
kommen. Ah! wachet, wachet auf, 
8. Ach! wachet, wachet wachet auf, Ey — ſind getroffen; 


ale Kid meine ; 


! wachet, wachet 
lied laßt ung fingen: Ach! 7. Ach! wachet, 
ya p rt : 
I er, fon In Jeſu, Ihr She verfiocte nnen: Ach! 


‚wacet auf, Run n, nicht veritehen 
die ze “ fireiten ; Welt, ! wachet, wachet auf, 
teufet, Aut den jiaben, 6% Sind ie Tee hr —* — ** 
los a noch zn binden a 


t auf, 
Sch Er ‚ bätet brüns Bi Sa fonft ——— I: 
fig: wachet, wacet | Wann alle gnad benommen. 


377. Mel. Aus tiefer Noth fchrey ich zu dir. (3) 


BE EEE ER — — —— _ = 
3_ sm I Re —— EEE” TEEN — ——⸗ 
—— — 





Bom festen Gericht Gottes. 


2. Pofamen wird man hö- 
ren gehn An aller welt ihr 
ende, Darauf bald werden 
auferftehn AU todten gar bes 
bende: Die aber noch das 
leben han, Die wird der Herr 
von ftunden an Verwandeln 
und verneuen. 

3. Darnadı wird man ables 
bald Ein buch, darin ges 
eben, Was alle menfchen, 

jung und alt, Auf erden han 
getrieben: Da danı gewiß 
ein jedermann Wird hören 
was er hat gethan In feinem 
ganzen leben. 

4. D weh demfelben, wel 
der hat Des Herren wort 
verachtet, Und nur auf erden 
früh und fpat Nach großem 
gut getrachtet! Der wird für: 
wahr gar fahl beftehn, Und 
mit dem fatan müffen gehn 
Bon Ehrifto in die hölle. 

5. O Sefu! hilf zur felben 
eit, Bon wegen deiner wun⸗ 

n, Daß ich im buch der ſe⸗ 
Iigfeit Werd eingezeichnet fun: 
den: Daran ich dann auch 
weifle nicht, Denn du haft 
a den feind gericht, Und mei⸗ 
ne fchuld bezahlet. 

6. Derhalben mein fürfpres 
cher fey, Wann du nun wirft 
erfcheinen, Und lies mich aus 
dem buche frey, Darinnen 
ſtehn die deinen; Auf daß ich 
amt den brüdern mein, Mit 

ir geh’ in den himmel ein, 

Den du ung haft erworben. 
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tage, Den leuten wird auf ers 
den bang, Bon wegen vieler 
plage: Komm „komm 


du richter grob Und 
mad) ung in genaden los Bon 
allem übel, amen ! 





378. Mel. Ach treib aus, 
(30) 


ann ich es recht betracht 

Und fehe tag und nacht 
Ja ftund und zeite, Hingehen 
fo geichwind, Gefchwinder ale 
der wind, Zur ewigfeite. 

2. So wird mir oftmals 
bang, Weil ich noch allzulang 
Dich oft verweile , Und nicht 
fo wie ich follt, Und auch 
— gerne wollt, Beftändig 
eile. 

3. O daß ich a In rech⸗ 
ter munterkeit Mich möchte 
üben, Und in der niedrigkeit 
Mein'n Jeſum allezeit Koͤnnt 
herzlich lieben. 

4. Weil meine zeit vergeht, 
Und gar fein ding befteht, 
Was wir bie fehen, So follt 
ich billig das Suchen ohn 
unterlag, Was kann beftehen. 

5. Jetzt ift die fchöne zeit, 
Das angenehme heut, Der 
tag des heilende, Drum eil 
o jeele ! doch, Und trag gern _ 
Ehrifti joch Ohne verweilens. 

6. Die zeit, die zeit ift da, 
Der richter ıft fehr nah, Er 
wird bald fommen ; Wer fidh 
hat wohl bereit In diefer 


7. D Jeſu Chriſt! du machſt gnadenzeit, Wird angenoms 
es lang Mit deinem jüngften | men. 
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7. O felig wird ber ſeyn, 
Der mit kann gehen ein Ins 
reich der freuden, Billig follt 
man allhier Sich ſchicken für 
und für, Und wohl bereis 
ten. 

8. Was ift doch dieſe zeit 
Und ihre eitelfeit, Samt allem 
wefen, Das fich die blinde 
welt Bor ihren theil erwählt, 
Und augerlefen. 

9. Darauf ihe lohn wird 
u. Die ew'ge ftraf und pein 

nd quaal der höllen, Wann 
Y allhier fich nicht, Weil 

eint das gnadenlicht, Bekeh⸗ 
ren wollen. 

10. Hingegen werden die, 
So auf der erden hie Ihr gans 
je leben In rechter niedrig» 

it Nur Jeſu allezeit Gänz- 
lich ergeben ; 

11. Die aller luſt der welt, 
Und was dem fleifch gefällt, 
Willig abfagen, Und nad) des 
Heilands rath , Wie er befoh- 
len hat, Sein freuß gern tra- 
gen. 

12. Die werden allzugleich, 
Das fchöne Himmelreich Mit 
freuden ſchauen, Es wird bie 
fchöne {haar Dann gehen 
yaar bey paar Auf Ziong 
auen. 

13. Sn angenehmer freud, 
In fchönem weißen Fleid, In 

üldner trone, In licht gar 
Ben und Har, Wird ftehn die 
fhöne ſchaar, Bor Gottes 
throne. 


14. Mit füßem harfenflang fen 


Und 


ſchoͤnem lobgefang Wer⸗ | fich nach 


Vom fetten Gericht Gottes. 


nr eben, * werden 
alle n angenehmer frend 
Den Seiland fehen. 





379. Mel. Herzlich thut 
mich verlangen, (7) 


Bevente menſch! das en⸗ 
de, Bedenke deinen tod, 
Der tod kommt oft behende; 
Der -beute friſch und roth, 
Kann morgen und geſchwin⸗ 
der Hinweg geftorben feyn ; 
Drum bilde dir, o fünder ! 
Ein täglich fterben ein. 

2. Bedenfe, menfh! das 


ende, Bedenfe das gericht: 
Es müſſen alle flände Bor 
Jeſus angeſicht: Kein menſch 


iſt ausgenommen, muß - 
ein jeder dran, Und wird den 
lohn befommen , Nachdem er 
bat gethan. 

3. Bedenke, menfch! bag 
ende, Der hoͤllen angſt und 
leid, Daß dich nicht ſatan 
blende Mit ſeiner eitelkeit: 
Hier iſt ein kurzes freuen, 
Dort aber ewiglich Ein klaͤg⸗ 
lich ſchmerzens⸗ ſchreyen, Ach 
fünder ! huͤte dich. 

4. Bebenfe, menſch! dag 
ende, Bedenke ſtets die zeit, 
Daß dic, ja nichts abwende 
Bon jener berrlichleit, Damit 
A en. Die fe 
wird verpflegt; Dort iſt bi 
febensfrone Den frommen 


legt. 
Bir zu —— — 
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berze fey bereit; Laß mich| Nur bir zu ehren leben, 2 


den a Und deinen | ja mein 


richterfinhl : mich auch 
nicht Su Der — 





880. Mel. O | From zen, 
mer Gott. 


Thu vednung ; 
will Gott ernftlicd) von 
dir haben. Thu rechnung, 
fpricht der Kerr, Bon allen 
deinen gaben. Thu Te und 


Thu rechnung, 
be feis An diefe Ber, 


— 

2. Sprich: lieber Gott! wer 
kann Vor deinem thron bes 
ftehen, Wenn du mit deinem 
fnecht Willſt ins gerichte ges 
hen ? Weil in der ganzen welt 
Zu finden nicht ein mann, Der 
dir auf taufend nur Ein wort 
antworten fann. 

3. Laß gnade gehn vor recht, 
Ach laß mid, gnade finden, 

Sprich mich aus gnaden los 
Bon allen meinen finden 
Laf deines fohnes.bint Kuh 


mein herz machen rein, Laß | Nun —— ihr haften; 
alle meine fchuld Todt und | Erlößt von aller müh, 


vergeffen ſeyn. 


ib und feel Dir a 
zeit feyn ergeben; Dein Geift - 
regiere. mih, So werd ich 
koch! beftehn In meiner tech 
nung, Und zur himm'lsfreud 
eingehn. 





was. M el. Befehl du.‘ (7) 


den? an bein gerichte 
RR Du richter aller weit | 
nn thor nennd em et 


Dr len n nur gefällt; 
ren, We 


ein Arge ht ftös 
göttlich 
licht Und mein — Ehren. 
Du balte Iteft einft gericht 
2. Sch höre die a 
O Herr! im geifte fchon; 
fehe mit erfiaunen Dich 
dem richter s thron, Um ben 
die heil’ge —— Erhabner 
engel ſteht, Welch herrliches 
Frange! Welch 9 maje⸗ 


3. Umſonſt ſucht nun der 
fünder Bor deiner macht zu 
fliehn. Herr! alle menfchens 
finder wirft du zur rechnung 
iehn. Du rufſt, und fie ers 
Iheinen Bor deinem richter⸗ 
thron, Den en und den 
ae Giebſt du geredjten 
ohn 

4. Froblockend ſehn die from⸗ 
men Dein 9 öttlich angeficht ; 
Schon bier dem fluch entnoms 
men, Zagt ihre feele nicht. 


ehn 
ſie den en offen, Und du, 


4. u mich in biefer welt| Serr! fegn 
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5. Wie angftooll aber beben, 
Die hier dein wort verhöhnt, 


vor bir mid, wandeln, Und 
hier zu aller zeit So wie ein 
weifer handeln, Der feinen. 
T — han⸗ 
J nn bein tag vor 
— Wird di ; 


A nid m mit deinen fneche 
beine herrfichfeit. 





Vom Simmel und ewigen Leben. 
882. — = bes H.|vielem leiden In das rechte 


O Jernſalem, du ſchöne! 
Da man Gott beſtän⸗ 
— 5 ei 

ne, Heilig ig! heili 
Part; dar wann fomm de 
Doch einmal Hin zu deiner bür⸗ 

ger zahl! 

2. Ich muß noch in Meſechs 

hütten, Unter Kedars ftrens 
‚, Da fchon mancher chrift 


geht‘ Führen meine le 
BR — herbe thraͤnen⸗ 
verzehrt die beſte kraft. 

ei Ad, wie wünfch ich Dich 
en fhauen, 3 Sefu, liebfter fees 
Baldigft in bed Sa- 
ads a Br man — 


mit freuden Aus 
übelftand ; Bringe 


vaterland: Deſſen ftröhm mit 
mild) und wein Werden anges 
füllet ſeyn. 
— > = —— — 
e igen revier 
daß ich doch lügel hätte, 
Mich zu fehwingen bald von 
bier, Nach der neu erbauten 
Rab, Welche Gott zur fonnen 
at 
6. Soll ich aber länger bleis 
ben Auf dem ungeftitmen 
meer, Da mid wind umb 
wetter treiben Durch fo mans 
ches feid s befchwer ; Ady! fo 
laß in kreutz und pein Hoffs 
nung meinen anfer ſeyn. 
— — werd nicht 
‚Ih behalt den 
—J — ⸗ſchild, Chriſti 
kann nicht ſinken, 
mich | das meer auch noch fo wild; 


— Ob — an und fegel bricht, 


bie fetten wicht. 
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333. In eigner Melodey. 
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‚Die Gott den feinen hat bereit, Die nicht jergeht 







in ewigfeit; Sollt ich mid, deß nicht freuen. 
2. Rum böret zu, und thutjmenfchen herz fein größte 
Feb fen, Sieben gros |freud Auf erden nie geftiegen, 
Be berg bereit, Die tra | Die doch in ewigfeit befteht ; 
geu güfbne rofen; Zwölf |Kein aug hats g’fehen, fein 
innen die find auch dabey, ohr gehört, So große wonn 
Die mild, und honig fließen |und freude ! 
„Das thu ich euch verfüns| 6. Nun laffet ung gar fleißi 
s über fummen Gin jede feel, 
3 Noch mehr will ich euch |die feng ift, Die leuchtet wie 
auch anzeigen: Es liegt ein |die fonnen Wohl in des ewis 
ftadt anf weitem feld, Die will |gen Vaters reich; Dann wer⸗ 
er und geben zu. eigen; Die|den fie ſeyn engeln gleich, 
gaſſen find klarer denn gold | Sleichwie Die hellen fternen. 
und glas, Die gründ und| 7. Mit — watt und 
mauern auch fürbaß Bon laus mit weißer ſeiden, Bekleid't 
terem edelg’ftein. Gott fein’ auserwählten zart, 
4, Zwölfthore find auch dars | Die in ihm alfo bleiben. Er 
an gebauen, Mit edlen pers|legt ihn’n gülbne kron' aufs 
In rem und Mar, So viellbaupt. Ja welcher das von 
find auch der bäumen; Die |herzen glaubt, Der bleibt in 
tragen alle monat zwölferley | feiner lehre. 
frucht ; Dahin follen wir al’ | 8. Alfo wird Gott die feinen 
En g'rüſt, Wenn wir der all belohnen, Er wird fie fühs 
lichten g’nießen. ren in fein reich, Da nichte 
5. Gar lauter und gar klar unreins wird fommen, Der 
a a der macht den unters 
r 


— 


8 Vom Himmel und eigen. Leben. 





— — — 


d 
— weit, Zwiſchen böſen 
und frommen. 

9. Es ſind viel die gern da⸗ 
von hören ſagen, Sie woll⸗ 
tens auh gern nehmen an, 
Wenn ſie's kreutz nicht müß⸗ 
ten tragen, So ſteht der kelch 
des leidens dran, Das müf 
ſen wir zum erſten han, 
Woll'n wir die kron erlangen. 

10. Hochgelobet, gepreifet 
und geehret, Sey unfer lies 
be Herre Gott, Der ung den 

fauben mehret, Darzu die 

il'ge Dreyeinigfeit : Wir lo⸗ 
ben Gott in ewigfeit, Durch 
Ehriftum Sefum, Amen. 





384. Mel. Ach Gott! was 
find. (25) 


ner — unſer Kö⸗ 
nig S er allerhöchſtes 
Gut! Herrlich ift dein großer 
name, ‘Beil er wunderthaten 
thut, Eüblich, nah und in der 
ferne , Ton der erd bie an die 


fterne. 

2. Werig find zu diefen zeis 
ten, Welche dich von herzens⸗ 
grund Y.eben, ſuchen und bes 
gehren: Aus der fängelingen 
mund Saft du dir ein lob be 
reitet, Welches deine macht 
ausbreit.t. 

3. Es ift leider! zu bekla⸗ 
gen, Sa wen bricht das her; 
ze nicht, Wenn man fiehet fo 


id, 3a poifchen ſchaaf und | fhläft der fünder ! Sites nicht 


ein großes wunder. 

4. Unterdeffen,, Herr, mein 
Herrfcher! Will ich treulich 
lieben dih, Denn ich weiß, 
bu treuer Vater, Daß du 
heimlich liebeſt mich; Zeuch 
mich kräftig von der erden, 
Daß mein herz mag himmliſch 
werden. 

5. Herr, dein nam? ift hoch 
—— Und in aller welt 

kannt: Wo die warmen 
ſonnen⸗ſtrahlen Nur erleuch⸗ 
ten einig land, Da ruft him⸗ 
mel, da ruft erde: H 
— ne 

R ‚ mein H ! 
o wie herrlich Iſt dein name 
meiner ſeel, Drum ich auch 
vor deinen — Singende 
mich die befehl; Gieb, daß 
beines kindes glieder Sic; dir 





ganz ergeben wieder. 
385. Mel. Mein herzen 
Jefu, mein. (3) 


Sie engel, die im himmels⸗ 
licht Sehovah fröhlich 
loben, Und ſchauen Gottes 
angeficht , Die find wohl hoch 
erhoben: Doch find fie von 
dem Herrn beftellt, Daß fie 
die finder auf der welt Behü⸗ 
ten und bewahren. 
2. D große lieb, o große 
güt! Die Gott und armen 
eiget, Daß auch ein engli⸗ 
Ihres gemüth Sich zu den 


findern neiget, Die Gott im 


wie ficher glauben bangen an: 


viel taufend a an dem 
hellen licht ! 
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lobe, was nur lallen kann, 
Gott mit den engelfchaaren. 
3. Ach! werdet doch ben 
In gleich, Ihr fterblichen 
je erden, Auch hier in Dies 
fem gnabensreich, An herzen 
und gebehrden : Es ift der ens 
gel amt und pflicht, Daß Got⸗ 
tes will allein gefchicht Im 
himmel und auf erden. 

4. Legt ab, was euch vers 
hindern. mag An dieſem ens 
gel⸗leben; Reißt aus die uns 
art nach und nach, Und blei⸗ 
a t beffeben a erden⸗ 

th, ngt empor 
Sm geift zu Gotted engel 
djor, Und dienet Gott mit 


n. 
5. Ein menſch, der haͤnd und 
füße läßt Hier thun nach 
wohlgefallen, Der kommt nicht 
auf des Herren feſt, Wo alle 
engel ſchallen Dem großen 
Gott zum preiß und ruhm, 
Und da fein herrliche eigens 
thum, Das dreymal heilig 


finget. 

6. O Jeſu, mache, mich bes 
reit Und tüchtig, Dich zu los 
ben, Damit ich dich, ⸗nach 
biefer gi Mit allen engeln 
oben Erheben mög, und en⸗ 
gecgleidh Mög ewig feyn in 





einem reich. Das gieb aus 
gnaden! Amen. | 
336. Mel. zlich thut 


mich verlangen. (7) 


Fr wunderfchönen geifter, 
Die anfangs hat gemacht 
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Ein noch viel fchön’rer meifter, 
Der alles wohl bedacht: Ihr 
engel nach dem weien Im 
großen heiligthum, Ihr thros 
nen auserleten, Sehr hoch iſt 
euer ruhm. 


2. Aus nichts feyd ihr ers 
fehaffen, Und zwar im großer 
meng; Ihr fieget olme wafs 
fen, Sehr heil ift eu’r ges 
praͤng; Es ift fein ort bewahs 
ret, So veit, fo fern, fo weit, 
Den ihr nicht überfahret 
Durdy eure fchnelligkeit. 


3. Ihr Sadducäer, ſchwei⸗ 
et, Und glaubet doc, der 
chrift, Die klaͤrlich das bes 
euget, Was diefe lehr antrift, 

b wir fchon hier nicht fehen 
Der engel große ſchaar, Daß 
fie doch gleichwohl ftenen Dort 
oben offenbar. 

4. Sehr groß find ihre gas 
ben, Als weigheit und vers 
ftand, Die fie vom Schöpfer 
haben, Der dieſes weite land 
Sm anfang hat bereitet, Wo⸗ 
felbft der engel zier Sich tref⸗ 
lich ausgebreitet, Und bleibt fo 
für und für. 

5. Doc foll man fie nicht 
ehren te Gott, das höchfte 
gut, Und deſſen ruh.n verfehr 
ren, Der fo viel thaten thut: 
Sie find zwar fehr gefliffen 

u dienen Gott fortin, Doch 

önnen fie nicht wiſſen Der 
menfchen herz und finn. 

6. Sehr heilig ift ihr leben, 
Keufch, zuͤchtig und gerecht, 
Die werthen geifter ſchweben, 
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Als edle tugendfnecht, Und welch ein’ hülf in noch!) Und 


fönnen nimmer fallen, Nach⸗ 
dem fie Fräftiglich Beſtäti 


t 
in allen, Und — 
ndern ſich. 


7. O menſch! willt du ſie 
haben Zu deines lebens ſchutz, 
So faß auch ihre gaben, Nur 
nt n ıft dir nuß: Wen 
fie dich follen lieben, So mußt 
Du für und für Im guten Dich 
auch üben, Nach engel art und 
zier. 

8. Sie ſind auch tapfre hel⸗ 
den, Sehr groß von kraft und 
macht, Als viel exempel mel⸗ 
den, Der’r auch die fchrift ges 
dacht: Ein engel fonnte PN As 
gen, Was er im lager fand; 

in engel machte zagen Das 
ganz Egyptenland. 

9, Sie lieben Gott von her⸗ 
den, Sie loben Gott mit luſt; 

n fchönen himmeldsferzen 
Iſt anders nichte bewußt, 
Ald Gott und und zu dienen : 
Dies thun ohn unterlaß Auch 
feldft die Cherubinen. O welch 
ein’ ehr ift dag ! 

10. Es dienen ung auf ers 
den Die fchnellen geifterlein, 
Wann wir geboren werden, 
Und erft des tages fchein In 
diefer welt aublicken: Sie hal 
ten ung in ſchutz, Daß ung 
nicht mög erſticken Des ſatans 
grimm und truß. 

11. Sn unferm thun und les 


auf ung arme fehen 
bis in den tod. 


12. Wann wir zuletzt nım 
fcheiden Aus diefer fchnöden 
welt: So führen fie mit freus 
den Une in des himmels zeit, 
Da wir zur ehr erhoben, Und 
aus der angit befreyt, Den 
Allerhöchften loben In feiner 
berrlichfeit. 





387. Mel. Ein blümlein 
auf der Haide. (2) 


erkt auf, ihr völfer g’meits 
ne, Und thut nich wohl 
verftahn, Bon Gott dem Koö⸗ 
nig reine Heb ich ein liedlein 
an, Dardurch will ich erffäs 
ren Sein regiment und reich, 
Das eroiglich thut währen, 
Er ift allein der Syerre, Nies 
mand ift ihm geleich. 
2. Diefer könig thut wohs 
nen, Wohl in Der tgfeit, 
Sein reich das er thut bone, 
Iſt nicht von dieſer zeit, Son⸗ 
dern vom hellen ſcheine Und 
uftbarlicher freud, Tauſend 
jahr darinn’n feyne, Gleich 
wie ein tag alleine, Niemand 
darinn’n hat leid. 
3. Sein reich das ift erbas 
ben Ueber die fternen rein, 
Geziert mit mandyen gaben, 


ben Sind biefe helden auch Thut unausfprechlich fü 
3u dienen air — Sal Das fein herz hat — 


—* 


dem gebrauch, Daß | men, 
täsnpfer ftehen, .(D| Die 


Darzu fen ohr gehört, 











— — — — — 
— — — — — — 
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Erleuchte 
ſich hie hond bekehrt. 
4. Sein regiment, merf eben, 
Das that nicht irrbifch fen, 
a — rege pi 
die engel gemein, Stehn 
vor fein’r herlicteite, Loben 
den Koͤnig rein, Der mit licht 
iſt bekleidte, Ewig zu allen 
A Giebt er von ihm den 


5. Der engel Gottes reine 
Iſt ein unzählbar fchaar, Sie 
fhauen in gemeine Sein ans 
g’ficht hell und Mar, Die er 
auch thut verwenden In wind 
und feuer: fchein, Zu bothen 
fie thut fenden, Sein willen 


ee Thun ihm gehor: 
am ſeyn. 


6. last — wer⸗ 
t ein'n ew'gen 
— Ergründt himmel und 
erde Aus nichten durch ſein 
wort, Al creatur gemeine 
G'ſchaffen zu feiner ehr, Soll’n 
ihm dienen alleine, Und ihm 
gehorfam feyne: Dann er ba 
iſt der Herr. 
7. Darum er thut g’walt 
geben m himmel und auf 
erd, Alle ding thut er tragen 
Durdy fraft, ung bie fchrift 
lehrt, Damit thut er erreichen 
Alle himmlische ſtell; Nies 
mand mag ihm entweichen, 
Sondern er thute erichleichen, 
Findts im himmel und höll. 
8. Alle ding thut er fpeifen 
gg wi en erd, 
iebt den menſchen ei⸗ 
fte, ne feel mahnt 
r 


2 


——— ne > irn —— — — ———— 


ommen, Die Gar heimlich und ganz ſtille 
—B* 


Er den einſchreiben 
die kraft thut erfuͤllen, Der 
lebt nach Gottes willen, Er⸗ 





fennt dag einig gut. 
388. Mel. Wer mır den lies 
ben Gott. (77) 


Nau einer prüfung ku 

tage, Erwartet uns di 
ewigkeit. Dort, dort verwan⸗ 
delt ſich Die klage In göttliche 
zufriedenheit. ger ubt die 
tugend ihren fleiß, Und jene 
welt reicht ihr den preiß. 

2. Wahr ifte, der fromme 
fchmedt auf erden Schon 
manchen fel’gen enblid : 
Doch alle freuden, die ihm 
werden, Sind ihm ein unvolls 
fomm’nes glüd. Er bleibt 
ein menfch, und feine ruh 
Nimmt in der feele ab und zu. 
— - Ben a — kör⸗ 

merzen, Bald das ge⸗ 
räuſche dieſer welt; Balb 
kaͤmpft in feinem eignen her⸗ 
zen Ein feind, der öfter fiegt 
als fällt: Bald finft er durch 
des nächften fchuld In kum⸗ 
mer ımd in ungeduld. 

4. Hier, wo die tugend Öfs 
tere Cie, Daß laſter öfters 
glücklich iſt, Wo man den 
lücklichen beneidet, Und bes 

kümmerten vergißt; Hier 
kann der menſch nie frey von 
pein, Nie frey von eigner 
ſchwaqchheit feyn. 

5. Hier ſuch ichs nur, Dort 
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messen mann nn men re nd 
werd iche finden; Dort werd ihn zu millionenmalen Noch 
ich heilig und verflärt, Der|fegnen daß er mir ihn wies. 


tugend ganzen werth empfins 


Da find ich in des Höchſten 


den, Den unausfprechlich gros| hand Den freund, ven ich a 
Ben werth ; Din Gott "der erden fand. us 
liebe werd ich jehn, Ihn lie⸗ 11. Da ruft, o möchte Gott 


ben, ewig ihn erhöhn. 


6. Da wird der vorficht heils |ein fel’ger zu: 
ger wille Mein will und meis | denn bu halt m 


ed geben ! Vielleicht auch mir 
Heil fey dir! 
ein leben, Die 


ne woblfahrt feyn, Und fiebs |feele mir gerettet, du! O 
lich weſen, heil die fülle, Am | Gott, wie muß dies glück ers 


throne Gottes mich erfreun. 
Dann er ewinn ftetd_ auf 
gewinn 

ewig bin. 

7. Da werd ich das im licht 
erfennen, Was ich auf erden 
dunkel fah, Das wunderbar 
und heilig nennen, Was un- 
erforfchlich bier gefchah; Da 
benft mein geift mit preiß und 
danf Die ſchickung im zufanıs 
menbang. 

8. Da werd ich zu Dem thros 
ne dringen, Wo Gott, mein 
heil fich offenbart : Ein bei 
fig, heilig, heilig fingen Dem 
Lamme, dag ermwürget ward; 
Und Gherubim und Geras 
phim, Und alle himmel jauchs 
zen ihm. 

9. Da werd ich in der engel 
fhaaren Mid, ihnen gleich 
und heit 
ftörte glück erfahren, Mit froms 
men ſtets fromm umzugehn. 
Da wird durch jeden augen» 
blick Ihr heil mein heil, mein 
glüd ihr glüd. 

10. Da werd ich dem ben 
ieß, Um 


weg gehen h 


fehn, Das nie ges | be 


dank bezahlen, Der Gottes | di 
mich 


n, Der retter einer feele 
ſeyn ? 


ich fühlen, daß ich| 12. Was feyd ihr, leiden 


diefer erden, Doch gegen jene 
berrlichfeit, Die bart au 
ung foll werben, Bon ewigfeit 
zu — ? — 
gar ni en ſie 

ein — müh | 





389. Mel. Es ift gewißlich 
an der. (3) 

Wer dieſes leben, wie er 

ſoll, Betrachtet, der 
wird finden, Daß ſolches al⸗ 
lenthalben voll Angſt, elend, 
noth und fünden: Boll müh, 
befchwerniß, forg und leid; 
Voll jchwachheit und voll eis 
re Auch wo es nod) am 

en. 


2. Nun hab ich, leider! fo 
viel’ jahr Dies niemals recht 
Es hat die welt 


Kerr, dur 
biefe meine miffethat Mit ans 
dern ſchweren ; 
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8. Jetzt aber, jeßt denf ich] 8. Dann werden wir im 


daran Und an dad fünft’ge |reinften 


licht Gott, wie er 


leben. Ich rufe dich Demüthig |ift, anfehen Bon angeficht zu 


an: Du wolleft mir doc) ges |an 


ben, Wozu du mic, erſchaf⸗ 


haft, Erlöfet von der füns —* 
bes |und id) Daraus Geh in des 


den laft, Aus lauter gnad 
rufen 


4. Was mic, allhier für forg 
anficht, Die mich noch moͤch⸗ 
te quälen, Will ich, Gott, 
meine zuverfiht, Die einzig 
anbefehlen. Wann mir dann 
leib und feel verſchmacht't: 
So hilffft du, Herr, daß iche 
wicht adıt, Weil ich dich hab 
im herzen. 

5. Es ift daß leiden biefer 
zeit, Wie ſchwer es ift auf 
erden, Nicht werth der gros 
Ben berrlichfeit, Die ung dar- 
auf foll werben. Wer die er- 
langt von Gottes fohn, Ems 
yfängt ganz überreichen lohn 
Auf ſehr geringe arbeit. 


6. Dort werden von bem 
angeficht Die thränen abgewi⸗ 
fchet, Dort find die freuden- 
lieder nicht Mit ächzen unter- 
mifchet. Kein ſchmerz, fein 
fummer, feine pein Wird au 
noch dort zu finden ſeyn; 
Nur lauter freud und wonne. 

7. Der leib wird leuchten 
heil und Far, Durch Gottes 
macht verfläret. Und ob er 
fehon von würmern war Ges 
freffen und verzehret; Go 
wird er doch im himmelreich, 
Dem leibe des Erlöfere gleich 
&o wie bie fonme glänzen. 


icht. Ach wann wird das 
eihehen, Daß dieſer hütte 
haus Zerbrechen wird, 


himmelg freude ! 


9. O Gott, mein Vater, hös 
re doch Mein fehnliches bes 
ehren, Und laß mich hier dag 
ündenjoch Nicht länger mehr 
weren: Bring mic, doch 
bald an jenen ort, Wo ich 
dich werde immerfort Ohn 
fünd und fchwachheit loben! 


10. O Gottes fohn, Herr 
Jeſu Ehrift, Der du vom hims 
mel fommen , Und wiederum 
gen himmel bift Zufehende 
aufgenommen! Nimm mich 
hinauf, und zeige mir Die 
macht und herrlichfeit, bie dir 
Der Bater hat gegeben. 


11. O heil'ger Geift, regiere 
mich, Bis ich von hinnen 
fcheide, Daß ich empfinde 
räftiglichh Den  vorfhmad 
jener freude, Die hier fein 
menfch erfahren bat, Und 


ch doch an ung, nach Gottes 


rath, Soll offenbaret werben! 
12. Nun hilf denn, daß ich 
meinen lauf, — Jeſu, bald 
vollende! ch ſehne mich 
dir hinauf, Gieb mir ein ſe⸗ 
ligs ende! Komm bald Herr, 
und erlöfe mich! Denn meis 
ne hoffnung fteht auf dich. 
ee u, fomm in gna⸗ 


'# 
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899. Mel. Seelen Bräutis | fallen: So wird werden fund 


gam, Seju. (39) 


Ser, fehet auf, Merket dr 


auf den lauf Derer ig eier 
chen diefer zeiten, Was fie 
wollen ung andeuten; Hebt 
die häupter auf, Auserwählter 
hauf. 

2. Haltet euch bereit, Ueber⸗ 
windet weit; Dann der Herr 
wird nın bald fommen, Zu 
erlöfen feine frommen: Zu der |. 
herrlichkeit Haltet euch, bereit. 


3. Nimm doch deiner wahr, 
Du erwählte fchaar! O du 
Feine Zions⸗heerde, Voller 
trübfal und beſchwerde, Elend 
und gefahr: Rimm doch dei- 
ner wahr. 

4. Denn dir ruft mar zu: 
Eile zu der rub, Die dir ganz 
gem! muß werden Nach dem 
eiden und beſchwerden; Eile 
= darzu, Zu der fabbathe- 


5. Babel frachet ſchon, Und j 


— ihren lohn, Shren reft, 
nun bald empfangen; an 
die Ziongsbraut wird pra 

Sn der ehrenstron, Mit De 
Könige fohn. 

6. Seht von Babel aus, 
Aus dem fündenshaus, Daß 
ihr nichts von ihren plagen, 
In den letzten trübfalsstagen, 
— ſtehen aus: Geht von 
Babel aus. 

7. Laſſet Babels un, 
a eib der Fang , In 


Me ⸗ raden. un jerel die 


dor "allen — er gie ki: 


Die erquickungs⸗ſtund. 
8. Laſſet beifen euch Aus des 
achen reich ; Ja, der Herr 
wird euch erlöfen Bon der 
welt und allem. böfen, Und 
— euch Zu dem him⸗ 
n reich 
Thut euch nun berver, 
Sehr das haupt empor ; Ser 
etroft und hoch uet ‚Ab 
es, alles wird verneuet, Und 
in De flor Sich bald thun 


10. Seht ber lenz ift ba, 
Singt hallelujah; nn der 
weinftod und die eigen Sic; 
in ihrem ausbruch aeigen 
Weil der lenz ift d, ingt 
hallelujah. 


11. Hört den füßen fchall, 
Wie man überall Schon die 
turteltaube höret, Die mit 
Ioben Gott verehrt, Nun⸗ 
— überall; Hört den ſüßen 


12. Sehet auf mit ah A = 
nicht alles weiß Zu der 

te fchon ausfiehet , ie d Be 
| mandel sbaum auch bfühet 
8 | Wunderbarer wei ; Merkets 
doch mit fleiß. 

13. Auch ein jeder baum 
Breitet femen raum Mebe 
und mehr aus an der fonuen, 
Und hat fnoten fchon gemons 
an Mehre deinen raum, 


he leid, dem baum, 
h aus kraft in Fraft, 
iche ein den faft Aus bed 





Vom Leiden und Sterben Jeſu. 415 


Te  — 
Dumm der. Herr verfchaft Deis |geft fraft zu fiegen, Und beim 
wer wurzel kraft. ind muß unten liegen ; Dar 
15. Giehe gleichfalls auch |um ſey bereit Zu des herren 
Auf den dornenſtrauch, Der |freud. 
fh Täßt ale u. ehren; | 19. Mache raum und ylaß 
Doch er wird ſich felbft vers | Diefem theuern ſchatz; Gebe 
ehren: er, dampf und |fröhlic, ihm entgegen, Er wird 
rauch Friſſet diefen ſtrauch. dich mit ſchmuck belegen: 
16. Sieh,.ch mans vermeint, Mache raum und platz Dies 
Wird dein liebſter freund Sic) |fem werthen ſchatz. 
— mitternacht aufmachen. | 20. Eile, komme bald, Zeig 
m en wacer in dem wa⸗ ihm dein geftalt; Laß die 
den: Dann ber Herr ers füße ſtimm erklingen, Und 
ſcheint, Eh man ed vermeint. |feinen ohren bringen ; Eile, 
17. 3a es fommet_ fchnell |fomme bald, Zeige bein ges 
Dein Immanuel. Laß die |ftalt. 
thoren freffen, faufen, Freuen, | 21. Rufe überfaut: O du 
ſchreyen und fich raufen: Bis |lönigesbraut! Komme doch 
der fall fie ſchnell Stürzet in | Herr Sefu! komme. Ya ich 
die höll. ‚ |fomme, meine fromme, Meis 
18. Sey du nur bereit: Dir |ne werthe braut, Die ich mir 
geichieht Fein leid, Du erlansIvertraut. 





m En — 


Erfter Anhang. 





Vom Leiden und Sterben ein. 
1. Mel. Aug meines berzeng | füßen Iſt Sefus ganz zerfet, 
grunde. (20) Am ganzen Ah rien, Aal 


0 lieder ſind verletzt. Be⸗ 
ag ne egams achte, 0 menfehenkab ‚ Das 
an fie Fe machet unfre find, Ja, 2 die 
14 
bangen Am bittern freußes- een Jeſum and frenge 
ftamm: Erſchrecklich auge j 
richt Sein göttlich angeficht,| 3. Seht, Jeſus füllt in züs 
Mit blut ganz übermablet,|gen, Der fräften ganz beraubt, 
Gleicht einem menfchen nicht. Dem tod muß unten liegen, 
2. Vom Haupt bis zu den'Er neiget ſchon fein haupt; 
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Der mond und auch die fonn |pein, Allhier wann ich muß 
Berfinfteren fich fchon, Mit ſcheiden, Nur nicht verlohren 
wehmuth thut bedauern Jeſus ſeyn. Ach gieb mird zu ges 


Mariä fohn. 


nuß An memem leßten end, 


4. Darum, ihr chriften alle, | Daß ich bafd thue buß, Dein 


Bedenkt die Baden 
tränfet ihn mit ga 
nem großen I 


öne fron darvon. 


t, Man|engel zu mir fend. 
In feis 6 
gro eid; Sein blut|den Ein folches tröpflein blut, 
nnd dornen⸗kron, Die ſchmaͤh⸗ Das auf der blofen erden Am 
wort, fpott und hohn, Daß |freuß dort on thut. 
ihr zulegt mögt haben Die|rofenfarbes blut, 
me mir zu gut, Wann 


Sefu! laß mir wers 


Dein 
Das kom⸗ 
ch 


5. Ach Jeſu! laß dein leis|einmal mein feele Vom lei 
den, Dein bittern tod undlabfcheiden thut. 
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3. Mel, Ach Gott vom. (3),|ich weiß weder aus noch ein, 


err Jeſu Ehrift! du hoͤch⸗ 
ſtes gut! Du brunns 
quell aller gnaden ! Sieh doch 
wie ich in meinem muth Mit 
fehmerzen bin beladen, Und 
in mir hab der pfeile viel, Die 
im gewiffen ohne gi Mic 
armen finder drücken. 

2. Erbarm dich mein in fol 
cher laft, Nimm fie aud mei⸗ 
nem herzen, Dieweil du fie 
ge ft Am holz mit tos 

ſchmerzen, Auf daß ich 
nicht für großem weh In meis 
nen fünden untergeh, Noch 
ewiglich ah 

3. Fürwahr, wann mir dad 
fommet ein, Was ich mein 
tag begangen, So fällt mir 
auf das herz ein ftein, Und 
bin mit furcht umfangen, Ja 


Und müßte gar verlohren 
ſeyn, Wenn ich dein wort 
nicht hätte, 

4. Aber dein heilfam wort 
das macht Mit feinem füßen 
fingen, Daß mir das herze 
wieder lacht, Und faft beginnt 
zu fpringen, Dieweil es alle 
gnad verheißt, Denen, fo mit 
erfnirfchtem geift Zu bir, o 

u! kommen. 

5. Und weil ich denn in meis 
nem finn, Wie ich dir jetzt 
geklaget, Auch ein betrübter 
fünder bin, Den fein gewiß 
fen naget, Und gerne möcht 
im biute bein Bon finden 
fo8gefprochen feyn, Wie Das 
vid und Manaffe ; 

6. Alfo komm ich nun auch 
allbie In meiner noth gefchrits 
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ten, Und thu dich mit gebeugs] giebt mir taubensflügel? Daß 


tem knie Bon ganzem herzen 
bitten : les mir doch ges 


naͤdiglich, ich mein leb⸗ 
tag wider dich erden hab 
begangen. 


7. O Herr, mein Gott! vers 
gieb mird doch, Um deines 
namens willen, Und thu in 
mir dag ſchwere joch Der übers 
tretung ftillen, Daß fich mein 
herz zufrieden geb, Und dir hins 
fort zu ehren leb, In kindlichen 
gehorfam. | 

8. — Far m * 

euden⸗geiſt, mich mit 

inen wunden, Waſch mich 
mit deinem todes⸗ fchweiß In 
meiner fetten ftunden, Und 
nimm mich dann, wann dire 
gefällt, In wahrem glauben 
aus der welt, Zu deinen aus⸗ 
erwählten 


2 





3. Mel. Gott will machen 
daß. (11) 
Wo iſt Jeſus, mein ver⸗ 


langen, Mein geliebter 
Herr und freund? Wo iſt er 
dann hingegangen, TVo mag 
er zu finden feyn? Meine feel 
iſt ſehr betrübet, Mit viel fün- 
den abgematt: Wo iſt Sefug, 
den fie liebet? Den begehrt fie 
tag und nacht. 
2. Ach ich ruf vor angſt und 
SH Wo iſt dann mein 
efus hin? Kein ruh ift in 
meinem herzen, So lang bie 
ich bey ihm bin. Ach 


a zu jeder friſt Fliegen 
über berg und hügel, Suchen 
wo mein Jeſus ift. 

3. Er vertreibet angſt und 
fehmerzen, Er vertreibet ſünd 
und tod, Den fie quälen in 
dem herzen, Der. hilft jedem 
aus der noth. Darum will 
ich nicht nachlaffen, Will bald 
laufen bin und her, Auf den 
feldern auf den ftraßen, Will 
ihn fuchen mehr und mehr. 

4. Liebiter Jeſu, laß Dich fins 
den, Meine feele ſchreyt in 
mir, Thu mir mit den augen 
winfen, Laß fie eilends ſeyn 
bey bir. Ach laß mich die 
gnad. erlangen, Allerliebfter 
Jeſu mein! Lind nimm meine 
feel gefangen, Laß fie immer 
bey dir feyn. 

5. Ach ich fterb vor lauter 
freuden, Sch find Sefum, meis 
nen fchaß ; Alle weltluſt will 
ich meiden, Bey ihm will ich 
finden plag. Nunmehr fol 
mich nichts betrüben, Was 
mich vor betrübet hat, Ich 
will nichts als Sefum lieben, 
Den mein feel gefunden hat. 

6. Liebfter Jeſu, meine freus 


gide, Meiner feelen Mn 


zier ! Du bift meines herjeng 
weide, Mich verlangt ja ſtets 
nach dir. Mein her, finnen 
und gedanfen Sollen Dir erges 
ben feyn: Laß mich nimmer 
von dir wanfen, Du follt ewig 
bfeiben mein. 

7. Ach wer wollte dann 
noch leben, Hier in dieſer 


werleitelfeit, Und mit mir nicht 
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thun anheben: s, Jeſus, 2. Sein mehr denn mütter 
nimm doch heut ine feel | liches herz Treibt ihn von feis 
in deine hänbe, Zu dir in dag |nem thron auf erden: Ihn 
paradeiß 5 ch —— nicht drang des ſünders noth und 

mehr Berichte leben "$yier in dieſer Ihnen; ‚ An ihrer ftatt ein 














er nun fein theured leben 

fie zum m Sa bin gege * 
* age ter g Aug ges 
: er nimmt 


t, Da wird all mein 
> and leiden Gaͤnzlich 
grumd ren. Je⸗ 


di 2 a 
it freuden m 

—F buß⸗ — ei 

ſchwitzt. 


9. Liebſter Gott, ich bin von |t 
ich armer erdens 

kloß, Nur einmal der würmer 
Solche gnad erlange 

doch, Daß, wann meine feel 
wird ſcheiden Bon dem leib 
der fterblichfeit, Dich mit allen 


meer Von ne heuern bl 
verjenfet. geift, der ib 
nen wird —— ührt 





—* preiße, Dort in alle|hin m us Vaters lebens: hn. 
ewigfeit. i Mein Heiland nimmt Die ſun⸗ 
er an! 

4. So bringt er fie zum Da 
j ter hin In feinen * befloß⸗ 
4. In eigner Melodey. * — = u * 

n vater⸗ſinn Zu 
I a — bendem erbarmen: Er nimmt 


fie ſich zu findernan, Und 
alles An = Bil ——— 
Wird i 

— — — Ja en die — 

d Gott nen fröhlich, — "rein 

Ko m Sa si, gl em a nimmt bie fünber an! 

— Be Di | 
n i 

— Mein Heiland | fündern fi 

wit Mer an! 
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Et auge vor ihm thränet. | Und immer 
ie firedt er ſich nach zöll⸗ 

nern aus; “Wie eilt er in Zas 
hät haus; Wie ſanft ſtillt er 
der Magdalenen Den milden 
reßter thränen, Und 


fluß 
denkt nicht was fie fonft ges 
tban. Mein 
die fünder an! 


6. Wie freundlich blickt er air einer 


ae an, Ob er gleich noch | X 
ef gefallen. In das hat 
r je t nur gethan, Da er 
auf erden mußte wallen: 
Nein; er ift immer einerley, 
ðerecht und fromm, und 
ewig treu. Und wie er un- 
ter fpott und Beet So ift 
er auf dem fit der thronen 
Den fündern Tiebreich zuge: | 
than. Mein ‚Heiland nimmt | A 
die fünder an ! 


7. So fomine dann wer ſim⸗ 


a etraseı 90 ben 


der br Te von 5 Gegieh 

ugt zu ihm begiebet. 
——— dir im lichte 
ſtehn, Und noth verlo⸗ 
ren gehn? Willt du der — 
länger dienen, Da 
retten, er men $ O nein 
— 2*— die sing — 


a 


8. Komm nur mühfeli 
ebüdt! Komm ur nn: 


ſich weißt, Der 


; bir of 








Heiland |, 


betrübe 1, an bem| Die 


(often dir n 
geht. Wie = 


‚hat er mit 
vielem flehen freundlich 
nad dir umgefehen. So 
fomm dann, armer wurm, 
heran: Mein Heiland nimmt 
die fünder an! 

9. Denk nicht: = habe & 
naden So lang 


emacht, Ich hab 
ſchaͤnd um bracht, 
Gr bat ich oft un ges 
laden. Wo du es jeßt wur 
redlich meynſt, Und a 
fall mit ernft beweinft; Se 

wirft bu dieſes ſchon erfahs 
ren, Daß er ad re bir 
nicht thut ' 

er allzeit helfen En. ii 
— hie die fünder 


10. Doch dent auch nicht: 
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‚Bis ein jeder 4. deine buße nicht, 
—— eis Ib 7 Weil du bift IB von jahs 
mich nimmt Jeſus an ! ren, Da du erſt luſt und freub 


Willſt in der welt erfahren ; 
u — auge va 
5. Mel. Wie freuet ſich m. Andre dich 9 * nn 
(15) ‚..|deme buße md — 

deine buße nicht| 5. Spar deme buße nicht, 

Von einem jahr zum| Dein leben wird fich enden; 
andern —— as ben — 
mußt biefer ich nicht fo gar verblenden ; 
wandern; Du mußt nad) de Dann wer * in der welt 





Be 
! ran: muß zur hölfen gehn 
Spar icht? deine b nicht 


e buße nicht, | 6. Spar beine buße richt, 
alt wirft werden ; | Dieweil du noch kannſt bäten, 


ar lang du lebſt auf erden: | wahrer buß zu treten ; 


deine n 
bein 
du 


9298 
Fi 


balb 

deine buße nicht ! nicht ! | 

3. Epar beine t| 7. deine buße nicht; 
Bi a bs ——— ih! Andre, n en 
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G. Mel. Ach was fol ich | fies, bir zu leben, Staͤrke mic 
fünder. = a durch deine güt.” 
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überall. 
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— zz  _ _ _,_, _,_EEzEZucHe 
naziouen, Die du kenneſt — — ed noth; 
e . 


83. D wie lieb ich, Herr, bie 
deinen, Die dich ſuchen, bie 
nen: O wie föftlich 
Du weißt, wie 


dich, meynei 
‚ find fie mir! 

’8 oft erquicket, Wann ich 
feelen hab erblidet, Die ſich 
ganz ergeben dir. 

4. Ich umfafle, die dir dies 
nen, ch verein’ge mich mit 
ihnen ; Und vor deinem ans 

icht um ih Zion tau⸗ 
end fegen; Stärfe fie in deis 
nen wegen; Führ fie felbft 
nuch deiner pflicht. 

>». Sin der argen welt fie 
reıte, Und den fatan bald zers 
trette Gänzlich unter ihre fuß ; 
Toͤdte durch den geift von ins 
nen, Fleifchesinft, natur und 
finnen: Sey nur du den dei⸗ 
nen fütß. 

6. Die in freuß und leiden 
leben, Stärke, daß fie ganz 
ergeben ihre feel in deine 
band: Laß fie dadurch werden 
Feiner, Und von allen ſchlacken 
reiner, Lauterlich in Dich ges 
wandt. 

7. Laß die deinen noch auf 
erden Ganz nach deinem her⸗ 

en werden, Mache deine kin⸗ 

er ſchon, Abgeſchieden, klein 

und ſtille, Sanft, einfältig, 
wie dein wille, Und wie du 
fie gern willt ſehn. 


9. Ad! beſuch zu dieſer 
ftunde Ihre herzen. und ım 
— Sie erfreu in dir al 
ein; Zeuch durch deine liebes, 
zügen, Ihre luft und ganz ver 
gnügen Weſentlich in dich bins 


in. 

10. Ach! du. haft ung theu’r 
erworben, Da du bift am 

eitorben; Denfe, Jeſu, wir 

nd dein: Halt ung feit, fo 
lang wir leben, Und in biefer 
wüſten ſchweben; Laß und 
nimmermehr allem. 

11. Bis wir einft mit allen 
frommen, Droben werb’n zus 
fammen fommen, Und von 
allen fleden rein Da vor beis 
nem throne ftehen, Und in 
dir, Dich in ung fehen, Ewig 
eins in Dir zu ſeyn. 


7. Mel. Meinen Jeſum. (35) 


des lebensgeiſt Schaffe was 
er uns verheißt. 

2. Deine ſchaͤflein ſind zer⸗ 
ſtrent, Und verirrt auf eignen 


8. Sonderlich gedenke de⸗ wegen; Aber, Herr, es iſt nun 
ren, Die es, Herr, von mir zeit, Daß du ihnen gehſt ent⸗ 
begehren, Daß ich für fie bäs| gegen, Sie zu fammeln in die 
ten foll: Auf dein herz will |lieb, Durch des geiſtes kraft 
ich fte legen ; Gieb du jedem | und trieb. 


2 


keins Einem andern ſich er⸗ 
eben; Du, Herr Jeſu! unſer 
bi, Unfre weide, fpeiß und 


ben, 
und rein, Reich an deinen Got⸗ 
tes gaben, Deiner liebe füßee 
blut ne ung gleichen finn und 
muth. 


5. Kindlein, gebt der liebe 

laß, Laßt den geift dee frie- 
8 walten, Fried und liebe 

ift ein ſchatz, Der unendlich 

och zu halten, Liebe ift die 
ße InerB, Die man ift im 

Darabeiß. 

6. Dringet ein in Jeſu herz, 


Sein gebot laßt in euch blei⸗ 
ben, ' 
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Du, Herr Jeſu, unfer| 8. Mel. Freylich bin ich arm. 
t und (35) | 


$ Yennod; bleib ich ftets an 

dir, Mein Erlöfer, mein 
vergnügen ! Mich verlanget 
dort und bier Nur an deiner 
bruft zu liegen, Meines lebens 
fchönfte zier! Weil ich bleibe 
ſtets an dir. 

2. Deine Itarfe gnadenhand 
Hat mich liebreich aufgenom⸗ 
men, Als id) in das vaterland 
Derer fterblichen gekommen. 
Greift der fatan gleich nach 
mir; Dennoch bleib ich ftete 
an dır. 

3. Suchet die verderbte welt 
Mic) aus deinem arım zu reifs 
fen; Wil fie ehre, luſt und 

eld Mir nach ihrer art vers 

eißen: DD! fo fprech ich bald 
zu ihr, Daß ich bleibe ftetd an 


delt nach der wahr: dir. 


heit ferz, Laßt den fanften geift | 4. Reitzet mich mein fleifh 


euch treiben. Lernet vom ge: |und blut, 
ſchlachten lamm Liebsgedutd verlaſſen, 


am kreutzes⸗ſtamm. 
7. Allerliebſtes Jeſulein! Lehr 


.ung um die liebe bäten, 


Schmelz ung in dein herz bins 
ein, Bind ung mit der liebe 


Meinen Sefum zu 
So bekomm' ich fri⸗ 
ſchen muth, Ihn noch veſter 
anzufaffen, Und ich feufze für 
und für: Dennoch bleib ich 
ſtets an dir. 


5. Brücht des ſturm 


fetten, Daß wir ſeyen eins in | berein, Ueberfaͤllt mich angſt 


dir, Und verbleiben 
für. 


- 8. Zier bein chriſtallinen leib, 


Dun, darin die gnaden » fonne, 
Alles dunkle von ung treib, 


für und | und leiden ; 


So vermag 
feine pein Mich von meinem 
baupt zu fcheiden ; Und ich 
fehreib ın mein panier: Den⸗ 
noch bleib ich ſtets an dir. 


Sieb uns deine freud und| 6. Selbit im finftern todes⸗ 
wonne, Deinen fieg und tus |thal Bleibt die freundichaft 


dfchmu® Und in unfer herz |ungetrennet; Sch empfinde 
neue = 3 | Feine quaal, Kann der lebens 


eindruck 
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fürft mich kennet. Sterbend | bleiben; Daß ich niemale dich 


ruf 
bleib ich ſtets an 
T. 

an 


ich mit — Deunoch | verlier, Will ich mid) dir 


gan 
verfchreiben. Darum fing 4 


ich . 
Dennoch bleib ich ftets | fehon allhier: Dennoch) 
dir. Dabey foll es ewig ich ſtets bey bir. 





Vom chriftlichen Leben und Wandel, 


9. In eigner Melodey. 


Es glänget der chriten in 
wendiged leben, Ob 
gleich fie von auflen die fonne 
verbrannt, Was ihnen der 
eg des himmeld gegeben, 
Iſt feinem als ihnen nur ſel⸗ 
ber befannt. Was niemand 
verfpüret, mas niemand bes 
rühret, Hat ihre erleuchtete 
finnen gezieret, Und fie zu der 
göttlichen würbe geführet. 

2. Sie fcheinen von auffen 
Die fchlechteften leute, Ein 
ſchauſpiel der engel, ein edel 
der welt, Ind innerlich find 
fie die lieblichften bräute, Der 
zierrath, die frone, die Jeſu 
gefällt; Das wunder der zer 
ten, die hier fich bereiten, Den 
rn mu ben an weis 

7 en, in güldenen 
ten gefieer 


den g b 
38. Sonft find fie des Adams 
natürliche Finder, Und tragen 
Das bilde des irdifchen auch, 
Sie leiden am fleifche wie ans 
dere fünder, Sie eſſen und 
trinfen nach nöthigem brauch; 


In leiblichen fachen, im ſchla⸗ | öffentlich 


fen und wachen, Sieht man 

fie vor andern nichts ſonder⸗ 

lichs en Nur daß fie 
2 


die thorheit der weltluft vers, 
lachen. 

4. Doch inmerlich find_fie 
aus göttlihem flamme, Die 
Gott durch fein mächtig wort 
felber gegeugt, Ein funfen und 
flaͤmmlein aus göttlicher flams 
me, Bom obern Serufalem 
freundlich gefäugt. Die engel 
find brüder, die ihre Toblieder 
Mit ihnen gar freundlid, und 
lieblich abfingen; Das muß 
dann ganz herrlich, ganz prächs 
tig erflingen. 

5. Sie wandeln auf erden 
und leben im bimmel; Gie 
bleiben ohnmächtig, und ſchü⸗ 
gen die welt: Site fchmeden 
den frieden bey allem getünts 
mel, Die ärmiten auch haben 
was ihnen gefällt. Sie ftes 
hen in leiden und bleiben m 
freuden, Sie fcheinen ertödtet 
den äußeren finnen, Und fühs 
ren das leben des glaubend 
von innen. 

6. Wann Ehriftug, ihr le⸗ 
ben, wird offenbar werben, 
Wann er fich einft, wie er ift, 
ich ftellt; So werden 
fie mit ihm, ald götter ber 
erden, Auch herrlich ericheinen 
zum wunder ber welt. Gie 





du des göttlichen fa 
— — — 
daß er dir noch ſegen des 
ihm la ins en ei fhlecht die treu erwei 
nen 5 
Kann IR ihre ————— . Man fit gem au bi 
leben erfcheinet, Wornach fi | hohe thürn, füch 
—— mit ihnen ver⸗ weiß, man feye fern Zu r 
einet. A 


- blind 

jerbe ber inneren weit! Gieb,| 6. Ib hab es nun alſo bes 
ß wir bie heimlichen wege |dadıt, Wann ich mich recht 

erwählen, Wenn gleich ung |und wohl betrat, Daß t 

bie larve des kreutzes verſtellt. als ein unnüber knecht, 

Hier übel genennet und we: | beydemredit, Doch nicht 

nig erfennet, Hier heimlich | daß die erb mich trägt. 

Do on Hi A ap auf diefem yfad, Worauf 
ort tlich mie ihm im m auf er 

Simmel geſchwebet. mich geftellet k „ Will ich 





10. Met. Ich hab mein bleibe ales gar. 

fach Gott heimgefelt. CAT) | ein Tebenerat, Der aletm 
Wer hier will finden Got⸗ | alles gute fhaft! Gieb du hies 
' tes reich, Der werde zu dem fegen mir, Daß ich 
einem finde gleich, Und folge |afihier Doch Hein und rein 
feines vaterd rath, In treuer kann folgen dir. 
—— ihm zu leben früh 
und ſpat. banfet 
durch ihr fpiel, Uns hoch und 
heilig nennen will; So muß O Gott, du frommer Gott, 

Du brunnquei aller ga⸗ 





an kuͤhnlich ſagen nein, Und 





Sebäts und Bitt s Lieder. 425. 
leben 


I —— — ——— 
ben! Ohn den nichts i iſt, d eintracht 
N Bon dem wir alles ae re iR. 
haben: Gefunden leib Ihe ei Willſt du mir etwas geben 
eib| An reichthum, ehr und glüd 


Deinen wohl. it ich tr 
4 ee Eh 
Womit ich lann beftehen, Laß| 7. Zulegt laß mich ale 

es wort Aus meis a froh von hinnen ſchei⸗ 


nem munde gehen: Wenn den, Die — nimm zu dir 
aber — und u a Hinauf deinen freuden; 
den mir 2 geb den | € ruhe anf der Teib In feir 
worten —— De ohne bits * ſtillen gruft, Bis ihn dein 
machts⸗wort Ins neue le⸗ 
4. ðerath ich in gefahr, So * ruft. 
laß mich nicht verzagen; Gieb Wann alle todten 
wahren chriſten⸗ muth, Das auf bein gebot erwachen, So 
freuß hilf ſelber tragen ; wird auch meinen ftaub Dein 
daß ich meinen feind lebendig machen; Dann 


—ã— und vart, ann Und ns ühre mich verflärt In deinen 

— und rath, Wann ſie en * — — 
ell a 

7 —2— mit jedermann * Be 





Gebät: und Bitt: Lieber. 


183. Mel. — dich auf | fleiß Ihre get — 
zu deinem Gott. (7) |zu Gottes lob und preiß, 


A I wie iſt der we gewalt eindringen. 
Genahl, Der zum leben] 2. Ach da ift fo mancherley 
Die Und fo — ag die | Das fie thut aufhalten, * 


het, fart en ei jet, M 
Ego wu us die lieb Welthegier 
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res leben, Die 


" Bebät s und Bitt + Lieder. 


und luſtgewinn, Und. ein fich- |im lauf, Eilende 
bez ee Te er * 


ke 


der abend 


‚Da dem dunfel 
a 6 fie fich nicht herbeg Mi Schu! — 
3. Auf die ——— him⸗ bp, di mir armen mat⸗ 


melsbahn, Die 

befi , Und mit Dornen = 

und an ‚Die und he Bette: 
u — pers 


a man ie heil 
on ein ‚ Und nicht draußen 


4. Ach, wer wer hilft dann mir 
De ‚, Der ich noch fo fer⸗ 
I he gie 

r ers 

fr. Wollte * — 


Und kehret, 

= fi ich Au Sa gemein 
mid, ftöret 

Herr Jeſu, ‚ treuer 

u hing wohl wie ich bes 

ſchwert, Laß mich nicht vers 

Munter fort 

Kar eilen, Daß ich gute ritters | 

6. a: der feinde ftarfe 

hand Thut mich noch befries 

Sefu hilf mir fliegen ; 

vrech mein eignes ganz ents 

mid; recht von 

Tem fe, Und nur Dir ans 


ji — “en ich es klagen, 

—F ; Schenk mir deines 
ſtes kraft, 

Ueb, mich nicht ver⸗ 

En, Hier_in diefem fremden 

= ‚ 1 mich nur lies 

deinen Geift 


mic, auf, 8 


3, 00 9x Herr — 


bi — Jahren, ich 
em fremden t 
—— er Sc, 0 
m u 

mich nur Cinzig auf bich i 
fhauen, Und im lauben für 
und für, Dir allein vertrauen; 
Bis die lange trauer nacht 
Ganz wird aufgehoben, Und 
ich werd dahin gebracht, Dich 
ohn end zu loben. 





13. en 


ftarfer Gott, o — 
kraft, O — 2— 

o lebens⸗ſaft. ji 
thun, wage ift dein will? Ges 
beut, will ich dir halten ſtill. 
2. Sch fann ja nichts, dag 
weiſt du wohl, Auch 

ich nicht, was ich thun fo 
Du kannſt allein verrichten 
dies, Du. weißt ed auch allein 


ewiß. 
* Rath, kraft, el ift nies 
mand ale du; rar ae 


in lieb mich|bu in filler rub: 


glühen, Kirgenbe ſtehen ſtill du auch in Mine —* 


Gebaͤt⸗ und PittsLieder. 


or ift dein nam, 
tt. 


427 


o Wunders | Schen? mir deinen fegen, 


Daß ich immer weiter geb 


4. Du fels des heils, erhalte | Und ja nicht verweile, Da 


mich, Du lebens⸗ſtrohm, 


fleuß | ich nimmer ftille fteh, Sondern 


mildiglich, Fleuß doch in meine | wartend eile. 


feel hinein, Und fehre bey dem 
nder ein. 


5. Die zeit ift bös und falfch- 
heit voll, Sch weiß nicht wie 
ich leben fol. Du bit em 
Kerr, der groß von rath, Du 
bift ein Gott, der ftarf von 
that. 

6. Was willt du Herr, das 
füge mir, Ich Flopf, ach thu 
doch auf die thuͤr; Sch ruf 
und fchrey, du hörſt es wohl, 
Was willt du, Herr, daß id 
thun foll? 





14. Mel. Bleibe bey mir. 
(7) 


eſu, wahres Gottes Lam, 

Meiner ſeelen leben, Ach 
mein liebſter bräutigam, Dem 
ich mich ergeben! Laß mich nur 
ein lämmlein feyn Unter deiner 
heerde, Dir ergeb ich mid; als 
fein Hier auf diefer erde. 


2. Stehe deinem fchäflen 3 


bey, In den dunklen tageı, 
Mad) es von dem fummer 
frey, Laß es nicht versagen, 
Weil die zeit verlängert fich, 
Und die feinde toben, Stärfe 
mich nur feftiglich, In den 
leidens⸗proben. 

3. O, du Hirte meiner ſeel! 
Leit mich auf den wegen, 
Dir allein ich mich befehl! 


4. Weil der abend fommt 
a den dunkeln fchats 
ten, Drum, Herz Jeſu! fteh 
mir bey, Hilf mir armen mats 
ten, Stärt du meinen ſchwa⸗ 
chen geiſt Mit den lebens⸗ 
5 — ee ee ji Be 
ernſt und flei en heildges 
ſchaͤften. 

5. Es nah't ſich die mitter⸗ 
nacht, Drum will alles ſchla⸗ 
fen, Und die erſte liebesmacht, 
Ach was ſoll man ſagen, Die 
hat ſich Bene fehr Unter 
ernften gliedern, D daß dieſes 
doch nicht wär, Unter glaubens⸗ 
brüdern. 


6. Ach ich fehrey mit meis 
ner ftimm, ‚zu dir alleis 
ne, O Serr Jeſu e8 vernimm ! 
Weil ich zu dir weine, Weil 
ich felbft auch in mir pt 
Noch ein theil vom fchlafe, 
Und ich bin noch weit vom 
ziel, Herr das ift mein Mas 
e. 


7. Weck mein'n geiſt doch 
fräftig auf, Laß mein'n eifer 
lühen, Daß ich nicht ſtill 
eh im lauf, Alles eit'le flie⸗ 
hen, Daß ich aller banden 
ed, Ungebemmt fann reifen, 
Alle feffein brich entzwey, Dan 
werd id) dich preifen. 


8. Ach wie mancher ſchwe⸗ 
rer ftein Liegt mir noch im 
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wege, Und muß oftmale trans | in werbichwohl verpflegt, J 


rig feyn, Auf dem lebengites 
ge, Welches mich thut hindern 

Bi, Daß ich ſacht muß geben, 
Und bin auch noch 

— ziel, Ob ich's zwar Khon 


9. Oftmals feh ich in die fern, 
Hit dem aug der feelen, — 
nen braͤut'gam ſaͤh ich 
Das macht mich ſo qu en 
Weil ich armes waifelein, Roc 
allbier auf erden, Jetzo noch 
3 traurig feyn, Unter viel 


chwerden. 
10. Doch wohlan, ich faſſe 


thu ich vertrauen. 


13. Met. u6& 
Bu —— 


ch bleib bey und, Herr Je⸗ 
Na, Chriſt, Weil es es num 
abend worden ift; Dein götts 
‚|lich wort, das heile ficht, Laß 
ja en ung auslöfchen — 
In dieſer lezt'n betrübs 
= eit, Verleih ung, Herr, bes 
ftändigfeit, Daß wir dein wort 
in einigfeit, Beleben recht im 








diefer zeit. 
muth, Es nah't fich zu ende,| 3. Daß wir in ——— 
Es wird dennoch n ut, rub Diß zeitlich leben brins 
Ich bin in die hände Meines | gen zn; Und wann das (eben 
Heilands eingeprägt, Kein meiget fü ‚Laß und einfchlafen 
feind wird rauben, Dar⸗ | feliglich. 
Aufmunterungs : Lieder. 


16. Mei. Wer ſich im G. (20) — —— Annalen 


ommt kinder, laßt uns 
gehen, 2 abend fommt 
* Sn di A len ſte⸗ 
wüſteney: Kom̃t 

Mär * dee ur ewige 
feit zu wandern, Bon einer 
fraft zur andern, Es ift dag 


ende An 
8 fol ung nicht —— 
— ſchmale pilger⸗pfad, Wi 
kennen ja den treuen, Der * 
gerufen hat: Kommt, folgt 
und trauet dem, Ein jeder 
fein gefichte Mit ganzer * 
bung richte Steif nach Serufas ſter 


leid; Es fol 2 al eg 
ur” abgeſch ein, 
der, ſeyd nich nn Berady 
tet taufend weiten, Ihr locken 
und ihr fchelten, Und geht nur 
euren gang. 
4. an der un X 
gerad un 
AN und finnen pflegen, oc 
——— pilger ſeyn: 
die creatur, Und was euch 
ei will binden, Laßt gar euch 
elbft dahinten, ne geht Durche 
n nur. 


5. Man muß wie pilger 
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wandeln, 27 und ı handel, mel 

wahrlich leer; Biel one, — Um es * Ati 
baten, handeln Madıt uns | feyn. 


— efchieden, Dit weni⸗ | sy, 
— ler — here | Dan fiehet, P fennt und höret 


nur zur noth. Und höret 7 ung 2E 
6. Schmückt euer herz au et man ung fingen Von uns 
ie, Son ce I m em großen dinge, Die auf 


‚ laßt un 

aus: Semi bringt ehen, Der Bater gehet ku 

mah, Ein Pa Muß * & ſelbſt will be uns Pay ; 

ſchicken, Sich dulden und ſich In jedem fauern tritt 

büden, Den fıurzen pilgers|will ung machen muth, Wit 

tag. füßen — — * 

7. Laßt ung nicht viel bes FE um erquiden ’ ja, 

ſehen Das finder sfpiel am Wwir haben's gut. 

N fäumen und durch | 12. Ein jeder munter eile, 

Wird man verftricdt | Wir find vom ziel noch —— 

und träg. Es geht ung all Schaut auf * — u: 

nicht an, Nur fort durch dick Die gegenmwart, des 

und dünne, Kehrt ein die Das aug nur eingehen, De 

— ſinne, Es iſt fo bald uns die liebe winket, Und „De 
der folgt und finfet, Den wahr 

= af gleich der weg was. ren ausgang lehrt. 

en "Ss einfam, frumm und | 13. Des fügen lammes —* 

„Der dornen in der ſen Wird oa dan ha 

menge "Und manches kreutz⸗ Man kann's am wandel I en, 

gen trägt: Es iſt doch nur | Wie kindlich, wie gebückt, 

ein weg; Laß feyn! wir ges | fanft, gerad und ſtill, Die laͤm⸗ 

hen weiter, Wir folgen unferm | mer vor fich fehen, Und ohne 

3 Und brechen — — o wie ihr 


9. Was wir hier hör'n und jo Kommt finder, laßt ung 
fehen, Das hör’n und feh’n|mwandern, Wir gehen hand 
wir faum ; Wir laſſens dar,|an hand; Eind freue ſich am 
und gehen, Es irret ung fein |andern, In di wilden 
kaum: Wir gehn ind ew’ge |land: Kommt, laßt ung find» 
en, Mit Gott muß um lich feyu, Und auf dem weg 
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nicht ftreiten, Die engel ung 
5*8 Als unſre brüder⸗ 
in 


15. Sollt wohl ein ſchwa⸗ 
cher fallen, So greif der ſtaͤrk⸗ 
re zu; Man trag, man hel⸗ 
fe allen, Man pflanze lieb 
und ruh: Kommt, bindet fe 
fter an; Ein jeder fey ber 
kleinſte, Doch auch wohl gern 
der reinfte, Auf unfrer liebeds 
bahn, 

16. Kommt, laßt une mun- 
ter wandern, Der weg kürzt 
immer ab; Ein tag der folgt 
dem andern, Bald fällt das 
fleisch ing grab: Nur noch ein 
wenig muth, Nur noch ein we⸗ 
nig treuer, Bon allen dingen 
—— Gewandt zum ew’gen 
gut. 
17. Es wird nicht lang mehr 
währen, Halt noch ein wenig 
aus; Es wird nicht lang mebr 
währen, Sp fommen wir zu 
haus; Da wird man ewig 
ruhn, Wann wir mit allen 
frommen Daheim bey’n Vater 
fommen : Wie wohl, wie wohl 
wirds thun! 

18. Drauf wollen wire dann 
wagen, (Es ift wohl mas 
gend werth) Und 

em abfagen, 
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reitzeſt du den muth! Wir 
freuen ung in die, Du umfre 
wonn und leben, Worin wir 
ewig fehweben! Du unf’re 
ganze zier! 





17. Mel. Merkt auf, ihre 
völfer alle. (7) 


Frohlich pfleg ich zu fingen, 

Wann ich folch freud bes 
tracht, Und geb in vollem 
foringen, Mein herz vor freus 
den lacht, Mein g’mütb thut 
ſich hoch fchwingen Bon diefer 
welt und macht, Sehn’ mich 


zu folchen dingen, Der welt 


ich gar nicht acht. 

2. Drum wol’n wir nicht 
verzagen, Die jest in trübs 
fal feynd, Und die bie melt 
tbut plagen, Sft ihnen fpins 
nenfeind. Sie wollen ihr 
freuß tragen, In freuden mit 
geduld, Auf Gottes wort ſich 
wagen, Sich tröften 

hulb. 

3. Wer Gottes reich und ga⸗ 
ben Mit Gott ererben will, 
Der muß hie trübſal haben, 


grünbfich | Verfolgung leiden viel; Das 
Mas aufhält| fol ihn aber laben, Es währt 


und beſchwert: Welt, du bift | ein Feine zeit, Der held wird 
ung zu Hein; Wir gehn durch | bald her traben, Sein hülf iſt 


Sefu leiten, Hin in bie ewige 


feiten, Es fol nur Sefus| 4. 


19. O freund, den wir erles 


g’wiß nicht weit. 

Indeß die welt mag 
heuchlen, Gott fpotten im⸗ 
merbin, Ind um 1 gm wils 


fen! O allsvergnügend qut!|Ien — ſeyn in 
—* liſtig 


Sewig⸗ bleibend weſen! 


Fie ihrem ſinn, J 


— u —— 





Aufınunterungs Lieber. 


Se 
eht, An te wahrs 


‚Was jebt am | dag 


fteht. f 

Man laß die welt nur 

toben, Und redlich laufen an. 
mel droben 


im bim 
ot I, ein ftarfer mann; 
Er wird gar bald aufmachen, 
Der ewig trafen kann, Der 


6. Der bräut’gam wird bald 

rufen: Kommt her, ihr hoch⸗ 
zeitgäft. Ach Gott! daß wir 
nicht fchliefen, Sn fünden 
fchlummern feſt; Bald hon 
in unfern händen Die ampel 
klar und ftcht, Und ung nicht 
Ditrfen wenden Don deinem 
angeficht. 

7. Der önig wirb bald kom⸗ 
men, Die hochzeitsgäft befehn. 
Wer vor ihm wird m⸗ 
men, Dem wirds gar übel 
gehn. D Gott! hilf daß ich 

be Das recht hodhzeitlich 
fleid, Den glauben deiner ga⸗ 
be, Zu geben rechten b’fcheid. 

8. Ach Gott! durch deine 
üte Führ mich auf rechter 

hn. Herr Ehrift! mich wohl 
behüte, Sonft möcht ich irre 
abn. It und im glauben 
fte In diefer böfen zeit, Hilf 
daß ich mich ſiets vüfte Zu 
ew’gen hodhzeit-freud. 

9. Hiemit will ich befchlie- 
Ben Diß fröhlich fommerlied. 
Es wird gar bald ausfpries 
en Die ewig fommerblüch, 


+ 


Er iſt 


mpe Meine 
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Gott geb im felben jahr, Daß 
wir ber freud genießen, Amen, 
werde wahr. 





18. Met. Froͤhlich fol mein. 
(483) 


GBrs it unfere Bstted gi 
te; Seine treu, Täglich 
neu, Rühret mein gemütbe : 
Sende, r, den geiſt von 
oben, Daß jegund z und 
mund Deine güte loben. 

2. Du haft meinem leib gege⸗ 
ben Für und für Mehr als 
mir Noͤthig war zum leben; 
mit taufend gnas 
ben Allerband, Dir befamnt, 
Haft du, Herr, beladen. 

8. Da ich, Herr, dich noch 
nicht kannte, Und in fünd, 
Tobt nnd blind, Dir den rüs 
den wandte, Da haft du bes 
wahrt mein leben, Und mich 
nicht Dem gericht, Nach vers 
dienft, ergeben. | 

4. Wenn ich damals wär 
geftorben, Ach mein Herr! 

ig wär Meine feel verbors 
ben: Du, du haft verfihent 
in gnaden, Und mich gar Im⸗ 
merdar Kur zur buß geladen. 

5. Wenn ich gleich nicht bie 
ren wollte, Riefit du Doch Sms 
mer noch, Daß ich fommen 
follte: Endlich haft du übers; 
wunden, Endlich bat Deine 
gnad Mich verlornen finden. 

6. Endlich mußt mein herze 
brechen, Und allein OÖbne 


‚Das = jahr herfließen. | fchein Dir das jasmwort ſpre⸗ 
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dien: O du 
ftunde, Da ich | 
Meinem Gott verbunde! 


Aufmumnterungs ⸗Lleder. 


p abensIne treu, Daß ich dann 
Be: Eriglich falle, Daß ich mich kann * 


laſſen, Stile ſtehn, Ohne fehn 


7. Da ich. allem. ſundenle⸗Meinen Gott umfaſſen. 


ben, Aller 
ed hab s 


eift zu Gottes fußen 
hin, Und mein ſinn 
Wollt in reu zerfließen. 

8. Zwar ich bin nicht treu 


follt, Wie 


men 


wanfen Immer doch Treue 
— Koͤnnt ich recht dir dan⸗ 

9. Sint hab ich fo oft betrü⸗ 
bet, Deinen ei, or du 
weißt, Du haft doch geliebet; 
Daß ich immer wieder fame, 


Und mein ſchmerz Brach dein 
herz, Das mich in fich nahme. 


10. D du forgeit für mich|gnad, 


eud Diefer zeit] 14. Du haſt auch gezei 
— auch gezeigt 


mir Wie man dich 
Innerlich Kaun im herzen fins 
den, Wie man baͤten muß und 
ſterben, Wann man will 
Werden ſtill, Und dein reich 
ererben 


15. Deine güte muß ich lo⸗ 
ben, Die fo tren Mir ftuud 
bey, In fo mandyen proben: 
Tu bab ich es nur zu danken, 
Daß id) doch Stehe noch, Der 
fo leicht kann wanfen. 

16. Bald durch kreutz, und 
bald durch freuden, Haft du 
mid, Wunderlich Smmer wol 
len leiten: Herr, ich preife beis 
ne e, Deinen ratb, Deine 
ine fiebessfchläge, 


armen; nacht Hältft| 17. D wie groß ift deine güs 
du wacht; Groß ift dein ers|te! Deine treu Immer nr 
barmen: Lauf ich weg, du Preifet mein gemüthe; Ach 
holft mich wieder; Wäterlich | ich muß, ich muß dich lieben ; 


Hält 


nieder. 


du mich, Waun ich finfe | Seel und leib Ewig bleib Dei 


nem dienft verfchrieben. 


11. Deine güt, die ewig| 18. Möcht dich alle weit ers 


währet, at mich oft Unver⸗ 
hoft Su noth erhöret: O 
wie oft haft du mein herze 

icht erlößt, Und getroͤſt Da 
ich lag im ſchmerze 

12. Deines geiſtes zug und 
leiten Spür ich ja gung nah, 
Daß ich nicht foll gleiten ; 
Wann ich ftille bin ımd mer: 
fe, Geht er mir Tröftfich für 
Stets ben allem werte. 

13. Bann ich oft im dunk⸗ 


fennen,, Und mit mir Dans 
fen dir, Und in liebe brennen! 
Deine güte laß mich loben 
Hier auf erd, Bis ichs werd 
Thun vollfommten droben ! 





‚19. Mel. Treuer Vater, 


deine (35) (46) 


”ing betrübt mich fehr anf 
erden, 


D : 
fen walle, Steht mir bey Deis | lig werden ; = —— 5 


Aufmunterungss Lieber. 


au, Weil fo viele mens 


ſchen fterben, Und fo jäms | fchwören, 
merlich verderben, Wer follt’s | Gott den Herre 


nicht bedesfen dann. 
2. Ah! wie ma 
geſchehen, Daß 6 viel zu 
— gehen u al’n usH 
insgemein; Wenig gehen 
(eben, Aber ar zahl 
Darmeben : Tas mag Doc) Die 


ſchmal. 

4. D mas hoffart iſt zu ſe⸗ 
ben, Sich wie prächtig thut 
man geben, Jeder will der 

ößte ſeyn; Täglich thut bie 
* ſich — — nur 
trachtt n en ehren: 
Geht man 6” zum himmel 


ein? 

5. Sreffen, faufen, banketi⸗ 
ven, Tanzen, fpielen , domi⸗ 
niren, Nach dem fleifch ſtets 
(eben wohl; Kann man fo 
zum himmel fommen, Dann 


u weh den frons 
en werlich dieſes glü⸗ 


cken ſoll. 
ig achtet man jetzt 


6. * 
das lünen, Was gemeiner 
a leid ale 


ale betrügen, 

wärs ein freye Wer 
ſchon reiht hat, 
ven, Falſche fachen thut man 
zieren, Jetzund gilt nur geld 
und gunit. | 


7. Wie gemein iſt fluchen 
äftern — 


jott den n, Können's 
nicht die kinder klein? Drum 


es doch kein wunder, daß verderben 


Jung und alt, in fünden ſter⸗ 
ben, Fahren fo zur höll hin, 
ein. 


8. Seines nächften ehr abs 


ſchneiden, Ihn verfolgen und 
beneiden, Iſt das nicht ges 
meiner lauf? Eins dad ans 


dre nur verflaget, Was man 
denfet, von ihm faget, Thut 
das nicht der größte hauf? 

9. Sagt, was thut man hö⸗ 
her achten, Als mit allen kraͤf⸗ 
ten trachten Nach dem eitlen 
gut und geld; Gold und ſil⸗ 

r, große ſchätzen, Die der 
weichen feel verleßen, Sucht 
und liebt die ganze welt. 

10. Welche fremdes gut bes 
figen, Werden ſchmerzlich Das 
für fchwigen, Ewig m ber 
böllengluth ; Ob fchon viele 
diefes wiffen, Auch verfla 
ihr bös gewiſſen, Laſſen ſie 
doch nicht davon. 

11. Wer tracht't jetzt nach 
rechter tugend, Wie verkehrt 
iſt nicht die jugend, Wo bleibt 
einfalt und die treu ? Der Gott 
N et zu gefallen, ‘Bird vers 
poit, veracht von allen, Sieht 
man täglich ohne fcheu. 

12. D du menfchen - find | 
dich fehre, Merk wie Chris 


hut; ch 
thut verliehe | us felbit dich lehre, Schau 


fein thun und wege at. 
die wahrheit, weg und leben 
Kur auf ihn redıt acht woliſt 
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nd 
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geben, Beffer dir nicht rathen biefer erd; 
ann. 


13. Willſt du in den him: 


Aufmunterungs + Lieder. 





Herr, du wolleft 
mich dann flärfen, In ges 
danfen, wort und werfen, 


mel bauen, Und erwarten mit| Daß ich nur mag felig feyn. 


vertrauen Ein’ ermiünfchte 
feligfeit: Merk wohl, welche 
Gott gefallen, Sich erniedri= 
en vor allen, Demuth ift ihr 
undament. 

14. Ohn die wahre lieb auf 
erden Auch ein menfch wird 
felig werden, Lieb recht Gott, 
on hr apa Le —* 
iebe recht will üben, Fürcht 
ſich jemand zu betrüben, 
Wird auch Gott erzürnen 
nicht. 

15. Keiner muß fein’ luſt 
vollbringen, Sondern bös be⸗ 
gierben zwingen, Will er in 

n himmel ein; “Welche hie 
ihr’n muthwill treiben, Müſ⸗ 
I ans dem himmel bleiben, 

ach darnach die rechnung 
dein. 

16. Armutb gern und wil⸗ 
lig leiden, Und verfolgung 
auch nicht meiden, Iſt der 
anserwählten fpeiß, oben 
Gott aus reinem herzen, Leis 
den willig alle ſchmerzen, Ges 
lig wer lernt diefe wer. 

17. Willſt du num 
lig werden, — 
auf erden, Halt dich bey dem 
kleinen hauf, Dann nach die⸗ 
ſem kurzen leben, Wird dir 


ſo — be 





20. Mel. Es ſey dem 
fer dank geſagt. (62) 
hr kinder, faſſet neuen 
eurem ſtand 


muth, 
Zu Gott gewandt, Das end 
wird werden gut. 

2. Wo iſt des 
ſterthum? Ein jeder komm, 
Und leb recht fromm, Als 
Gottes eigenthum. 

3. Wer iſt von um 
geaet ‚, Bon hohem ſtamm 

em ift man gram, Die weit 
wird deren mũd. 

4. Das meer das wirft die 
todten aus, Wer ſich abſtirbt, 
Gewiß erwirbt Ein ſtell in 
Gottes haus. 

5. Dem Gott, der uns zu 
fichh gebradyt, Durch feinen 
geil, Wird allermeift 

hriſtum dank gefagt. 
in Man ihm Fi 

zen treu, zeige an Für 
— Daß Gott die lies 
7. Der gute Gott, der wun⸗ 


der tbut, Der neu — 
ge 


Gott ein ewig's geben, Dich | und hierzu muth. 


in fein reich nehmen auf. 


Und zu ihm führt, 
8. Es hat und doch ber 
welt 


18. Ey, wohlan! fo laß ges | himmelscheld In diefer 


eben, Laß ed immer mit u 
Wie Gott will auf ae 


kt, das 
Tea 








9. Ihr, jet mod fehr vers 
worfne fein, Run werdet 
froh, Es geht alfo Nach, Got⸗ 
te8 willen fein. 


10. Man lebe treu im kieb | lich deinen bund, Den 
und leid In _diefer zeit, Die|berz durchs wa 
El Die folgt in ewig⸗ ei Gott 


ren fpringt, Wer in ihn dringt, 
Das fleiſch bezwingt, Und 
endlich fröhlich fingt. 

15. Gewiß wird's endlich 
werden gut. Drum ſchicket 
euch Zu diefem reich), Das 
ewig währen thut. 





21. Mel. Der 42 Malm. 
(18) 


ey getren bie an dad en- 

de, Damit feine quaal 
und noth Dich von deinem 
Sefn wende; Sey ihm treu 
bis in den tod. Ach! das 
feiden diefer zeit Iſt nicht 
werth der herrlichfeit, Die 
dein En dir will geben, 
' Dort — inem frendenleben. 

t2 


2. Sey Ka hi a 


berzen rauben; Spalte 
sbadb Bet 


4. Sey getreu in deinem 

leiden , Und laß dich fein uns 
emach, Keine noth von Je⸗ 
I fcheiden, Murre nicht in 
weh und ah: Dann bu mas 
cheft deine fh uld Größer 
durch die ungeduld. Seli 
ift, wer willig träget, Wa 
fein Gott ihm auferleget. 

5. Hat dich kreutz und noth 
betroffen, Und Gott bi 
nicht alfofert ; Bleibe treu 
— hoffen, —— pi 
a ottes wort. 

Sefum veftiglich,, Cein herz 
bricht ihm gegen dich, Gew 
ne hülf ift fchon vorhanden: 

Soffnung machet nie zu ſchan⸗ 


6. Sey getreu in allen fas 
chen, In dem anfang, mits 
tel, Schluß: Fürchte Gett, 
und laß ihn machen, SHüte 
dich vor Joabs Fuß. Eu 





436 .  Morgenskicder. 
———— Führ will er in — Seine 


—— 
= iu — auben,| 8. Nun wohlan, ich bleib 
u fh wie nn SE: 





bie in den ib ‚Der, mit Ser|feht ich meine fachen, Daum 
7 ringe, Shn wie ich weiß, er wirbe wohl mas 
acob, und zwingt, Dem 

Morgen : Lieder. 


33. Mel. Wer nur den lies| me feele en, Wann ich 
ben Gott läßt. (27) * werde uchen heut. 


Er⸗ 

leuchte mich, du wahres licht, 

te Wie: 3 de = I — angeſicht. 
barmberzigfeit, SIE doch AM | ic, Teiten Auf —— geiſt 
allen morgenneue. Drum bin| yon [ehensha — rech⸗ 
ich billig hoch erfremt, Und | fen letensbahn, ae 
Bann und mi igebich. | wehlgfallen fun; Mimm 


3, Du haft mic, diefe nacht eigen hin, 
erhalten, {In deinem ichuß, | Und m gib * fe mir zum 
frifch und gefund, Und deine | 3 
—* — — "Bon 
mich a un on — 
meiner Faden an bisher: 23. Mel. Bottiftmein. (51) 
Drum fey Dir ewig dank und O Falk meines lebens 
ehr. ! Run ift die nacht 
3. Ich danfe dir fir deine | ver, Ba; Mein lg, 

‚Die du mir je erzeiget —* fich ichot, n ans 

, Und bitte dich, o no lick 

hüte a Sc en, und| 2. * haft, Aa ich nicht fors 
— gaſt Auch dieſen tag|gen konnt, 2 . „getahr 
und — Vor alle — 2 





den p r. u Fan ans 
4. Du wolleft — a 
bege In deiner großen] 3. Mein leben ba 


Und meine ars nsir aufs nen: fey arch 


Sterb⸗ und Begräbniß sLieder. 


rieben, Mit neuem | wirfen 
ernft und neu (ren = dies Er i 


dir 


—— mit deinem 

lebens⸗ faft ——— und | ben 

ten; Bekleide mich mit 

iner haft, In proben nicht 
wanfen 


ir leiten. 
J Druck beine gegenwart | 1 
ein, Bewahr mic) einges 
fehret: Daß ich dir * bleib 
gemein ‚,‚ Sn allem” ungeftös 


Es: du alleine meine Inft, 

| een, Se anders the — 
n; Kein an 

— bewußt, Dir bin ich ganz 


geben. 
Mein denken, reden und noch wei 


mein thun, Nach deinem wil⸗ 
len lenke: Zum gehen, ſtehen, 
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ruhen, Mir ftets was 
ik, ſchenke. 

i mir in jedem au⸗ 
al⸗ 
böſen 


1. Da = mein wille gan 

ic bir n beine macht er 4 
mich abgänglich fii 

gr fi Und dir gel fen leben. 

Laß nich mit fraft und 

—* Mir A allem 


völs 
Kurs dpiein vers 
er yo daß ich meinen nn 


Rh: 
—* Vor — — 


— Nimm ein, o reine liebes⸗ 
! Mein des dir alleine | 


du nur, o ügend 
en —— — 


* och halt mich feſt mit 

deiner hand, Daß gen fall 
durch der liebe d, Bis in 
mein ziel erreiche. 





Sterb: und Begräbniß Lieder. 
— — müfß — feelen —— ‚bey 


22) Dee dir iſt frieg und — 
er — * bel ale Friede, rub 


dem himmel zu 2, 
ſeyn ber 


: Da 
rechte friede, Und diel 2. Wann ich werde dahin 
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fommen, Werd ich aller krank⸗ 
heit [08 :,:. Und der traurig. 
feit entnommen, Ruhe fanft 
in Gottes ſchooß. Sn der 
welt iſt angit und noth, End» 
lich gar der bittre tod; Aber 
dort iſt allezeit Friede, freud 
und feligfeit. 

3 Was ift hier der erden 
freude ? Nebel, dampf und 
berzeleid :,: Ser auf diefer 
ſchmerzen⸗ beide Findt fich las 
iter ausgeitreut. Belt, bey 
dir iſt krieg und freit, Nichts 
denn lauter eitelfeit, In dem 
himmel allezeit Friede, ruh 
und ſeligkeit. 

4. Umnansſprechlich fchöne 
finget Gettes auserwaͤhlte 
ſchaar:,: Heilig! heilig! hei⸗ 
fig! klinget In dem himmel 
immerdar. Weit, bey dir iſt 
ſpott und hohn, Und ein bitt⸗ 
er ee grie 1; 1 * 
iſt allezeit Friede, un 
fefiofeit 


5. Nichts ift hier dann lau⸗ 
ter weinen, Kleine freude bfeis 
bet nicht :,: Will ums gleich 
die fonne fcheinen, So vers 
a dag I 
Weit, angft 
noth, Sorgen und der bittre 
tod; In dem himmel allezeit 
Friede, freud und feligfeit. 

6. Nun, es wird dannoch 
age ‚Daß ih auh in 

irzer. zeit :,: Meinen Hei⸗ 
fand werde feben In der 
fen berrlichfeit.. Denn 
ung ift lauter noth, Muh und 
furcht, zulegt der tod; 








Sterb⸗ und BegräbnißsLieder. 


dort ift allezeit Friede, freud 

und feligfeit. 

langer, 28 jepund ber 

et, jetzu ne 
rer, 2 In vergüldten fros 
nen ypranget, Und die ſtimme 
ſchwingt empor. Dann Die 
weit bat Erieg und ftreit, All 

a 2. ” — dem 

immel allezeit ‚ freud 
und ſeligkeit. 

8. Zeit, wann wirſt du doch 
anbrechen? Stunden, o wann 
ſchlaget ihr? :,: Daß ich mich 
doch ınag befprechen Mit dem 
fchönften für und für. Welt, 
du haft nur fturm und fireit, 

Lauter quaal und traurigfeit > 
Aber dort it allezeit Friede, 
ruh und feligfeit. 

9. Jetzt will ich mich fertig 
machen, Daß men thun vor 
dir befteh :; Daß, wann alles 
wird zerfrachen, Es heißt: 
fomme, und nucht geh ! Welt, 
bey dir ift angſt eh 


Sor⸗ 
ge, furcht und heucheley; In 
dem himmel allezeit Friede, 
ruh und ſeligkeit. 





25. Mel. Der 42 Pſalm. 
(18) 


ch Herr ! lehre mich be⸗ 
denfen, Daß ich einmal 
fterben muß, Lehre mich die 
finnen lenken Auf den fc» 
ten lebensſchluß: Stelle mir 
mein ende für, Und erwecke 


Aber die begier, Mich bey noch ger 
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funden ten Auf das grab | welt mich anders tenfen, Ach, 
wohl zu bereiten. fo fchreib in meinen fina: Du 
2. Endlich muß ein licht vers | mußt ſterben, men ! 


brennen, Endlich lauft 

iger aus; Alfo muß 
wohl befennen, 
leimenhaus Endlich auch ges 


der | Daß mir alle luſt zerrinnt, 
ich | Die mir font in eitlen fa 
Daß ich dieſes | chen Will den tob geringe mar 


feguen muß. Dann eg iſt der| 7. Laß mich nicht die buße 
alte fchluß: Menfchen, ale des | ſparen Bie die franfheit mich 


todes erben, Müffen mit ein- | ergreift; 


ander fterben. 


3. Wann wir faum gebos 
ren werden, Sit vom erften 
lebenstritt Bis ing fühle grab 
ber erden Nur ein furzgeme 
ner fchritt. Ach! mit jedem 
angenblick Gehet unſre fraft 
zurück, Und wir ſind mit je⸗ 
dem jahre Allzureif zur todten⸗ 
bahre. 

4. Und wer weiß, in wel⸗ 
cher ſtunde Uns die letzte ſtim⸗ 
me weckt? Dann Gott hats 
mit ſeinem munde Keinem 
menſchen noch entdeckt. Wer 
ſein haus nun wohl beſtellt, 
Geht mit freuden aus der 
welt; Da die ſicherheit hin⸗ 
gegen Ewigs ſterben kann er⸗ 
regen. 

5. Predigen doch meine glie⸗ 
der Täglich von der ſterblich⸗ 
keit; Leg ich mich zur rube 
nieder, Zeigt ſich mir das leis 
chenfleid: Dann es ftellt der 
fchlaf allhier Mir des todes 
biſdniß fürs; Ja das bette will 
mir fagen: &o wird man ine 
grab getragen. 

6. Drum, mein Gott! lehr 
mich bebenfen, Daß _ich nies 
mald ficher bin; Will die 


den jahren, Eh fich noch bie 
finde häuft, Laß mich tä 
uße thun, Daß das 
legte nun Mich 


er 


befrey von als 
B ler fünde, Und mit bie verföhe 


net finde. 

8. Rum, mein Gott! 
wirft ed machen, Daß 
fröhlich fterben kann; Ich bes 
fehl dir meine fachen, Nimm 
dich meiner feelen an. Dei 
ned ſohnes theures bit Kom⸗ 
me mir alddann zu get, Daß. 
mein ein’ger auf erden 
ne mein Jeſns möge wer⸗ 


58 





236. Mel. Wer nur den lies 
ben Gott. ) 


(4 
Mein Gott! ich weiß wohl. 
iS abe 4 

menjchen leben bald vergeht; 
Auch find ich hier fein folches 
erbe, Das ewig in der welt 
befteht; Drum zeige wir in 
anaden an, Wie ich redyt felig 
fterben fann. 

2. Mein Gott! ich weiß 
nicht, warn ich flerbe, Kein 
augenblit geht ficher hin; 


440 Stab, und Begraͤbniß⸗Lieder. 


nich usır 


nf eh and’rer fanft 
ein and’rer fanfte 
wie du will, 


Hi 


P 385 


H 
2: 
* 


ich 
So ſchließe mich die 
ſie iſt allent⸗ 


himmel ers 
ich nur diefe hoffe 


ng 


je =" 


mir wohl, Ma 
ich 


&33 
* 





27. Mel. Wer nur der lies 

ben Gott läßt. (27) 
D⸗⸗ ab iſt da, hier ſteht 

— bette, Da ich den 
tod umarmen foll; Ach, wer 
ſich gebettet haͤtte, Der 
ſchliefe ſanft und ruhte wohl. 
Mau denket gar zu wenig 
"ran, Daß man fo leichtlic 
erben faun. 


ier, So güt mirs nleich | „erpen 


bald zerbricht eine] 2. Das ift da; fo heißt 
ſcherbe; Dee ——— ja|es —— gie ein 
leicht verblühn: Drum mache wir. BE and: Die welt i 
fbets bereit, Hier in| wohl ei 


fehnen ſelbſt fich nadı ber 
fe Ählupr Der junge fann, 

e jchluß, Der junge 
der alte muß. 

6. Das grab ift da; was 
folt ich wähnen, Daß es 
noch ferne von mir ſey? Dan 
man begräbt ja den und jes 
nen, Und jeder muß an dieſe 
reib: Wie manchen legt man 
auf die babr, Der jünger und 
gefunder war. 

7. Das grab ift da; ich will 
mit buße Dahin fletd meine 
wallfahrt tbun. Ich falle dir, 
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mein Gett, zu fuße; Ah, laßjich den tod vor ancen b> 
amich wicht. In Klıtten ruhn:|Sch bin ein menfh, fo bei 
zer fünde mir fi mimmt|es ja: Das gras if da, has 
me grab, Stiebt bir umd auch grab ift da. 

dem himmel ab, 


38. Mel. Gott des Himmels 









meines Jeſu wunden graben und der. (25) 
Mein Heiland! ich umfaffe 
dich; Dann du bift Au ch wie kurz iſt unfer [6 


‚ben! Lieber menſch, bes 
tracht es wohl, Und dennoch 
mit forg umgeben, Jammer, 
trübfal, leidens voll. — 
fig iſt Die lebenszeit, Und nut 
lauter eitelkrit. 

2. Drum ein jeder wohl bes 
denfe eine fnnen, wort 
m BE a TEN 
auf die zeit wohl merk, ie 
gen dieſer furzen je Ber 
eit. 


todes tod, Steh bey mir in der 
letzten noth. = 
9. Das grab ift da; mein 
kurzes leben Soll fünftig des 
— Irommer fegn: Daun nur 
nach pradıt und hoffart ſtre⸗ 
ben, Sebt einen fahlen lei 
chenſtein. Die abſchrift, 
die die tugend graͤbt, Macht 
daß man auch im tode Lebt, 


10. Das grab ift da; fein 

welt mel Stöhrt mich 

A a nicht : Je 

naͤher grab, je näher himmel: 

Wer weis wie bald mein herze 
erſchreck 


ich getroft und wohl, Wann ich 


11. Das grab ift da; ic | 0& bier leben foll. 


fteh vielleichte Mit einem fuß 

rirmen fchon. Wie, wenn 
ichs heute noch erreichte ? Die 
eit eilt, Pügeifänen Davon ; 
Do, sh -bin ummerbar bes 
reit, Das grab fey nah, ee 
fey auch weit. 


eieifeen A \ ſchm Laß 3 
P ench vergißt und erz: Laß mich 


MAR Sterb/⸗ und Begräbnißs Lieber. 
lehr mic) bedenken frey, Dap|deenoth. Mein Gett! ich bitt 


mein fünd die urſach fey. 

6. Lehre mich die 4, Be 
len, Lieber Gott und and 
mein ! Und bewahr mir leib 


und leben, Bis mich nımmt 
dahi 


der tod in; ‚ lebr 
mich bedenfen * Daß ich 
einmal ſterben 


7. Kommt * endlich dann 
pm fierben, Und mich nimmt 
tod dabin: Ach fo laß, 
ben Mich in dei⸗ 
nem ar — oh 
inau in 
es — haus. 


ſchon 


durch Chriſti blut, Machs nur 


mit meinem ende gut. 

2. Es kann vor nacht leicht 
anders werden, Ald es am 
früben morgen war; Daun 
weil ich leb auf diefer erden, 
Leb ich in fteter tod8-gefahr. 
Mein Gott! ich bitt durch 
Ehrifti blut, Machs nur mit 
a ende nr 

8. br mid ſtets 
der | and Senken, Und laß 
mich, wann ich fterben muß, 
Die feel in Jeſn wunden ſen⸗ 
fen, Und ja nicht ſparen mer 
ne bnß. Mein Gott! ich bitt 
durch Ehrifti bint, Mache nur 
m — De ar a 

aß mi — 
Haus beſtellen, Da Dab ich bere 


Ser Ko fe und für, Ulıd ge 


(as Sin Iſt — hülf zu 


rg 


; Meine feel in dei 
imm an meinem 





39. Mel. Wer nur den lies 
ben Gott läßt. (27) 


er weiß, wie nahe mir 

mein ende? Die zeit 
Ge —— es ——— der tod; 

de und ber 

eg rest 


frikh in allen fällen: ii 
wie du willſt, fo ſchicks mit 
mir. Mein Gott! ich bitt 


öche | durch Ehrifti blut Mache mır 


mit meinem ende gut, 
5. Mach mir ſtets zuckerſũß 
den himmel, Und gaklenbitter 
diefe welt; Gieb, daß mir 
in dem weltsgetümmel Die 
— ſey vorgeſtellt. Mein 
Gott! ich bitt durch Chriſti 
blut, Machs nur mit meinem 


ende gut. 





20. Mel. Be 134 Pfolm 


witt⸗ 
ze 


— — — — 


mir nie ans meinem fi nn, 
Zumal, wenn ich betrübet 
bin. 

2. Es wird geredt nicht in 
ein ohr Leis, fondern unterm 
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it en “ 3% E * 
bet mit dem to us da 
ruft in der noth: 3 Kin dad $ 
leben, weine n er = 
mich glaubt, it nicht ges 


freyen thor, Raut, daß es hös| richt. 


ret jedermann, Und fich hiers 
über freuen fann. 

3. Er redete aber zu der zeit, 
Da tod und leben war im 
ſtreit; Drum foll ed auch ers 
. uicken mich Im tod und leben 

äftiglich. 

4. Wann noth und armuth 
mic) anficht ‚ Spricht doch 
mein Jeſus: weine nicht, 
Gott if dein vater, trau nur 
ihm, Erhört er doch der raben 
ſtimm. 

5. Bin ich ſehr kraftlos 
krank und ſchwach, Und ift 
une da, denn weh und ach, 

So tröft mic) Jeſus noch und 
fpricht : Sch 

m weine nicht. 


10. O füßes wort, das = 
ſus ſpricht In allen nö 
— nicht! Ach klinge 
in meinem ſinn; So faͤhret 
alles trauren hin. 


31. en & Fa 


un a zu, ihr — 

leut, Wie leib und ſeel 
gegenander ſtreit, Allhier auf 
erd'n in dieſer zeit Hahn ſie 
ein ſtreitigs kriegen, Keins 
mag vorm andern fliehen, 





2. Der leib der fpricht: 
dein arzt, | bin d, 
—55 


Eh wir 
6. Raubt mir der feind mein das traurig alter kommt, iR 


nd haab, D freuden leben, 
—* Do —— —2 lüſten ſireben. 


mit einem ſtab 
Jeſus wieder: weine nicht! 
Denk was dem frommen Job 


, Vertreibt mich des vers 


wi d 
; 7 1 men er um 
meine acht, 


8. Neißt mir der tod das | fell 
— A — Jeſus: wei⸗will ich 


Nach 


3. Die ſeel t: 
rath dire Mit, Sa irn 


du nicht Gott's ſtrengs fvenge ge | 


. Der leib — bin 

Rob und fein, Mit * 

n —A Sn Beh, 
Zn) 


— Sen, Mn Eu! — Lan 0 


———— 





fl — denf an|dert ein 1 zerfnir fchtes ber, 
| — Der ſich nahm | Der leib muß abſterben u 
ich’r en nam, De an, Der fchmerz, Dann er ift zeitlich 
mit leib und ri — — Den würmern auser⸗ 

s ben, 


Eure far 12 ib er — N) 

. we — du Zi riftum 

ich der | hab be cm Dura Enriknm 

| tag, Darin ich glauben üf mire gei 
Al ch erleiden, tröft in 

ge nn |ew’ger freuden. 

men traur’n thut meh⸗ 13, Die — 


alt, 2 

4 Die ae ae eh 
ir verborgen » hat biefes lied ein 
SEN Erlen, Sen mei, ja’ fi 
Sort —* — Und ſich von 
zeicuich n —— 
SEE 


El J 
SR 
LEN 
Baar 
aeh 
2 
br 
Fu 


— 
5* 


EFT, 
i*: 


N 










— 





fi! j 
d fell, Mel. Der 42 Palm. 
rl, (18 





A ich zum vater |leib ing grab, Wird er wies 
[er Rein iur wi — ieen, Und ih warb 


BE ge we: —E AL 
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mit Muß ih e u aus der d 
ein? I —— —— — ich werd’ 
zwar betrübet. Bringte | im him ben en⸗ 
ein tag dort wi ‚ Bann | geln Gott lob bringen, Ewigs 
wir werben fe —* Ewig hallelujah fingen. 
wird fen mũh und reuen, 7. Seyd getroft, ihr freund 
Taufend , tanfendmal mehr un bier, ‚ Se e 
8 D wie ſchnell eilt > 
eat Due befim Br Sn a ee 
ziel; Gott vom hims eb 1a 
ech — ihr po well ee Wie ! 
nicht mehr fo n * 

Der —— * e — 8 
„De 8 nen 16 anti, rien 
Den. En Dali ei | „8, Da ihr een mi 
A den j ich gewacht 9 ich euch 

. Zwar hat mir ohn’ mein oft betrübet, Schenk 
Beöpfil Mein herz, Leib un | ne ca hip cu Ind) mr 
(el getroffen, Rahım mic | fehlt, Rent mich berilih un 


bin ın fehnellee eil: Drum, verheelt: Gott wolf euch viel 
ühr Liebiten, bät umd wacht, |guabe fchenfen, Und im Jeſu 
Ich wunſch end, ewig gut’ | mein gedenfen. 
nacht : Gott las euch nur fes| 9, um adje! mir müffen 
erben, Daß ihr Könnt den den, Und mein feib eitt 
— erben. in bie erd; Mußt im tod viel 
Meiner zarten jugend | fhmerz ich leiden, ich, 
—* ‚ Und Und Haiffr aiffe der tage | daß mır Jeſus werd’ Durch 
— fo ſchnell dahın|die liebe, qunſt und huld, 
gefahren ‚, Daß man meynt Gottes gnade und geduld, 
68 könnt nicht fen; Wann | Meine Anden mir vergeben, 


vom leib ger gr Weil mein jammer if 

trennet, Daß man wich im | zum ende, Mein berzliebfle 

farg kaum kennet. eltern werth, Dankt es Got⸗ 

6. Doch hofft meine feelites 6 liebes-bände, Seyd nicht 
PaR, a in — mehr 


mich beſchwert; 
Vater, — habt gut nacht, 
einen ach Tan ir Denft: Gott hat ed wohl ger 


| nn — — 


— — — — — 
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macht; Thut er zwar eu’r /doch nicht minder, Als ein 
herz betrüben, Thut er mich |berz, geift, feel und leib: Gott 


und euch doch lieben. 


die liebe ung belohnt, Weil 


11. Gute nacht, ihr meine |in liebe wir bnt; Was 
finder, Gute nacht, herzliebs in Jeſu lieb nich fennet, Wird 
fied weib; Liebten wir ung [auch nicht im tod getrennet. 





Bon der Beiftlichen Wachſamkeit. 


33. In eigner Melodey. 


iebfter Jeſu, liebftes leben ! 
Der du bit das Gotteds 


ich den Bräut’gam nennen, 
Denn ich bin ja deine braut, 
Die du ewig dir vertraut, 
Richt :,: 2; nichts fol uns 
fre liebe trennen. Gelig, 
jelg, felig find, :: Die zu 

m abendmahl der hoch⸗ 
eit des Lammes berufen 


2. Laß mich diefe fühnheit 
üben Hier in meinem Chris 
ftentium, Daß nur dieſes Ich 
mein rubm, Daß fein unfa 
fein betrüben :,: Mich durch 
fchreden könn abziehen Von 
der lieb, Damit ich dir Bin 
verpflichtet für und für, AH 
55 alle fuft der welt zu 
fliehen. Selig, felig, ꝛc. 


nes glaubens licht Nimmer 
mög in mir andgehen :: Laß - 
die lampe ſeyn gefchmücddet 
Durch gebät und wachſam⸗ 
feit, Auf daß in der dunfels 
Sie :,: :,: fie ſtets fchein 
und helle blidet. Selig, fes 
lig, ıc. 
4. Laß den fchlaf nicht übers 
winden Meine augen ; fons 
bern gieb, Daß durch deines 
geiftes tricb Du mich was 
hend mögeft finden :,; Und 
mit herzlichhem verlangen Wars 
tend, wann der engel ruft, 
Hoc; von der geftirnten luft: 
Auf :: :: auf, der Bräuts 
gam fümmt gegangen! Ges 
lig, felig, ꝛc. 
5. Laß mich dir entgegen 
gehen, Wann du mir entges 
en 


bir 


foll ewig fehen : 
In 


8. Laß durch deine gnadder ausermwählten zahl Ich 


3 Gieb, daß mei⸗ 


eſchehen, Daß mir niemals | :,: :,; 
I gebricht — 


mich ewig koͤnn er⸗ 


Selig, ſelig, ꝛc. 
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Bon der EChriftlichen ge 
34. in eigner Melodey. | 7. Halte gedulbig fi e ll, Wie 
es Gott haben wi Reiß bich 


in —— Was | durch ungedufd Ceibft nicht 
ich wicht ändern Eu Nehm | AUS feiner huld ;,; 
8. Geht es oft wunberli 


Se Een rem Ey fo_begreife dich, Was bir 
Ze + A: himmel‘ Kir |be dein Gott beicheert, 8 Bleibt bir 
dt dir fchom manches | Doch unverwehrt :,: 
— doch nicht an⸗ 7 Mönfte an . der welt 
was 11% t Menn 
bein fchifflein nur|es dir nüglic wär, Bäb 
Fein ber ehe fur, Gott | Gott dir's felber her ;;: 


der ſtenermann ‚Der es 10. Welche Gott Finder 
we Sof Bus (a8 fir umb beißt, Werden hier ſchlecht 
9 .\gefpeißt; Weil er I jener 


es ————— —* — Ihnen ihr” th 


a n wirds ftille ſey 
age nicht, ob as did 11. Nun dann fo halt ich 
dich wirft zurück, fill, Wie es der himmel will, 
Meil doch des himmels Wann mich mein — IN: 
ſchluß Endlich gefchehen er mich fein fall 
m 


Bi 
6. Iſt fchon dem faamens nn Jeſus ſoll mir allein 
fefb Manche gefahr beftellt,| Himmel und erde feyn, Mei⸗ 
. Schlägt doch der aderdmann |ne — e ver⸗ 
Endlich die fihel an :,: gnüg nr 





— 6 — — 


Ein Kinder⸗Lied. 


35. Mel. Mir nach, ſpricht warum willſt du ſterben? 
Chriſtus. (3) Auf, auf! verlaß die fündens 


teh, armes find! wo a — Jeſus ruft: kom, 


eilit du bin? Erkenne 
dein verderben, DBerändre| 2. Komm her zu Br ich 
den harten finn, Ach!ibin dein fremd, Der dich fo 


Ans up hmasie 
hit HET ob * 1 u ent 
de Piih El ä in 
nen in — — Fe 
ar Hal enssi- 
BEBEE2 Betas FFE n 
ji Bg = gE & E Te 
I a Bei 
33==2 „ES28: 199: eu 58 
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Ein Rinder Fed 
le 
och 
die 
eine 









a 


mird auferlegt, fo| ei 


den. 

8. Daß bu und ich in ewig⸗ 
, feit beyſammen Berbleiben, 
mein herze, | und ich deinen theuren namen 





Und hilf, daß ich es acht fir hreis inniglich; Das bitt ich 
Weinen fer, Au Deiner det Inc, Und fing ans mehtes 
* * bein drin Werte herzens grunde: Amen, 

e wer “ 
4. Ich we, bu haft med; | 
Id Fü Ieib mir the ef heva| 2- De. Herzlich thut mich 
ehe In alter noth verlangen. (7) 
kh an Gott, Wann er mic ch bör das füße lallen, 


it kreutz und angft Den allerſchönſten ton 

.Der kleinen nachtigallen, Auf 
ück nie ſo ihrem niedern thrön: Hör, 
bat doch | was fie Dir da finget In ihrer 
höret. | grünen Haus; Ihr jehlechtes 
bie hand, Und weſen bringet Viel weiſe lehr 
end, Auf diefer! heraus. 


z 
: 
2 


a5: 
H 
2: 
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neun: a mens | wefen, a. — arm und 


De mie von einem gen ey mird alles —— 
Aufs oe bin und ber, iſt mein vergnügen, 
a mein neigen ar macht mich ewig reich. 
und fchlecht, und 

— * Sn: ; 

in berz ift froh un u 
Mein leihes und mein weni 18. —— au 12 * 
Iſt mir ſchon allerley. Wa 
haben große leute? Iſts wohl ch wann ich j — 
mein lein werth? Ihr' daran, Wie ſũnd 
allerbeſte — Wird fimmers|ich hab & ethban, Be oft ich 

0 





er; verzehrt meinen Gott betrübt, Und er 
5. Ich b, maß DER DE H Bm ee 
ben; ; Sie aber nicht, wag| 2. Weil er von meiner finds 


ich: Sonn, luft, und — heit an, Mir ſo viel gutes hat 
gaben, Sind eben wohl für gethan; So wird mein herz 
mich: Die große — und Of trauerne voll, Weil ich fo 

ftorche Biel reiſer fchlepp’n — und toll. 
herb Statt ſol müh| 3. Hab meine beſte zeit ver⸗ 
und —* Sing ich mein lied⸗ ſchwendi, In eignem willen 
lein frey ganz verblendt, d Gottes 
6. Dein pack zieht dich her⸗ | wort fo leicht geacht, nn nicht 
unter, D menſch! de ri ag un wechfel bracht. 
mes thier; Laß (06, fo wirft meinen jungen 
du munter, Lobſt deinen Gott — Zeige bu mir Die ges 
— rd & le nein fpringt —ã— riefeſt mir fo Dis 
fröhlich, Daß ich doch follt bes 

— ; So lebt man Kr En 

ee Ge , Bis man gen Ai 5. ie heilig wort et 
nehmen auf, Und es bezen⸗ 
Y Se war bein ftand und |gen wit der tanf; ch beine 
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d hat endlich, Doch Zerbrus] 4. Mel. Mir ‚ fpricht 
Ehen diefes treiberg joch. er 


6. Damit der eigne wille ) (8) 
brach, Daß ich zuleßt das jas 





wort fprach; Ach Jeſu, nim 


mein berz und band, Und bin- 


de felbft Das fiebesband, 


7. Nun hab ich ja 
men auf, Nach dein’m befehl, 
die waſſertauf; Schenk du 
doch „mir des geiſtes Fraft, 
Daß ja der bund fey recht ges 
macht. 

8. Hilf, daß ich ja dein fanfs 
tes joch Als trenes find mö 


genoms 


ch u! ſchau in 
A a Unſere verfamms 
lung an; Die wir, noch mit 
fünd befaden, Mit untugend 
angethan, Wagens doch vor 
Dich zu treten, Dich, o liebfter, 
De Den 
2. er ! erleuchte beine 
knecht, Die vor dich follen 
treten, Sieb ihnen, deine wors 
te recht Durch deinen geift zu 
reden, Daß doch der reine 
feame bein Im jedes herze 


tragen doch; Hilf, daß ich falle ein. 


verleugne frey, Daß 
er nicht blend die heuche⸗ 


9. Daß ja die falfche welt: 
lich ehr Dein armes find doch 
nicht bethör, Damit ich wahre 
demuth üb, Und täglich wachſ 
in deiner lieb. 

10. Ach Jeſu! nimm dich 
meiner an, Und führe mich die 
rechte bahn, Damit ich in der 
wacht getreu, Und im gebät 
- beftändig fey. 


11. Daß ich ein glied an 
deinem leib In wabrheit fe 
und ewig bleib, Und mi 
dein geift nimm an der hand, 
un führe in dad vater- 
and. 


12. Wo beine finder ohne 
zahl Genießen mit das abends 
mahl‘, Sn lauter freud und 


3. Ach laß dein wort und 
geiftes fraft Von herz zu herz 
urchdringen; Hilf, Daß wir 
von der finden macht Durch 
deine gnad entrinnen, Und 
pflanze und als rebelein An 
dirdem wahren weinftod ein. 





3 Mel. Du unbegreiflich 
hoͤchſtes gut. (12) 


ch Herr, erhöre meine 
Mag, Die mit fich bringt 
ein jeder tag, Ich lieg m 
elend, noth und pein, Und 
feufze um erlöft Ei fepn. 

2. Sa meine fräfte nehmen 
ab, Der ganze leib ſchickt fich 
ins grab, Und wartet nur au 
dich, mein Gott, Bis du mi 
rufeft aus der noth. 

3. Ach Herr, die fehmerzen 
graufam ſeyn, Sie dringen 


berrlichkeit, Bon ewigfeit zu | mir durch mark und bein, Sie 
ewigfeit. 


machen meinem bergen bang ; 
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— deſ⸗ hilf, verzeuch nicht | Will dann niemand hören 
mich? Ach! fo höre, Jeſu mein, 

——— dit mein | Du wirft ja der heifer ſeyn. 
beit bift, m fonft fein| 4. Aus der tiefe rufe ich 
hü —* A ft, Drum|Ach fchon = —— 


—— F Zulebt ne 6. Aug der tiefe * ich, 
ſus gnade troöſtet mich: 
Ind a * lauter liebſ es mir ſchon gehet hart, Ich 
um hu, Um Ri bezahlen es ber erlöfung wart. 
meine ſchuld; Wo ich follt Aus der tiefe rufe ich, 
leiden ewig pein Da ſtellteſt — erlöfen mich: Je⸗ 
du dich bũrgen ein. us machet, daß ich rein Werd 
Rn — en Jeſus, fteh | von allen fünden mein. 
ich von herzen] 8. A se 
—X 7 leiden mit in 
dieſer welt, Bis dur mich führft | Iuft.  Sase —— Dim 
ar himmelszelt. die Sage zu 
. Und wann nun kommt ie 
der lebte Kimerz, Wo mir der 
In Be oe eilen Dein Zoch 
T. Mel. ut 
ruhftatt fepn. en Ser th * 


meiner ſeelen 








a Gott —* 
riſt Wird 
6. Mei. —— Pſalm. lieben, Was von Gott ge 


et ift, Und ihm treu role 
us der tiefe rufe ich Zu Wer den Vater 

dir, Herr! erhöre mic, und — en der ... * 

Deine ohren gnädig ie |? © 

rt eben td dr? ah 

Sinn en ir mi | 2 Tec 55* 

m men 5 

m, € Dat I mt vo Die and Geted Faber fa, 

3. nö der tisfe rufe ich, A Adern m. 
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ſiun, Der die brüder ſchmücket, ſtreit Unter brübern hö 
an Sa 
nn er - 
verbindet herz und herz So = ia Jeſum laß 
nau zufammen, Der erhe i 
himmelwärts Die geweihten SEndiich, enbiich muß es bock 
flammen. Mit der noth ein ende 
6. Kein Se un bue — en bricht das 
u verr|barte joch, Endlich ſchwin⸗ 
biefer iebe |det angſt und grämen: End⸗ 
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ei 


AR 


(ande rüften 
empfindens — Die ver⸗die thraͤnen⸗ſaat, Was 
ieder, Die mit ih⸗ den⸗erndte hat. 
vom oberhaupt fe ini 0 i 
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ölberg überftiegen ; Endlich 
bt * Jacob ein, Wo fein 
u mehr wird ſeyn. 
4. Endlich 
wort, Du kannſt alles freu % 
ügen; Wann der felfen i 
durchbohrt, Laͤßt er endlich bals 
fam fließen. Ey, men herz, 
drum merfe diß: Endlich, ends 
lich fommt gewiß. 





9. Mel. Wer nur den lie, | Ten 
ben Gott. (27) 


ott, der du groB von gnad | n 
und güte, Du gebeft wes 
nig oder viel: Syör, wie dad 
dankbare gemüthe Die erndtes 
der befingen will. Drum wär 
rl noch fo flein, Soll 
und herz doch da Banken 


! 0 du fchönes| 5. Berzei 
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jegen durchgebradit; Und = 
uns an deiner huld Mit 
unferm undanf hoch verfchulbt. 
PR) ‚ung in 
gnaden, Und Iegne unfre m. 
und tranf; 
mangel PA nicht, Khaden, 
Der wenig nimmt mit rechtem 
danf, Ind hält das wort in ine 
nem finn: Verderbs nicht, weil 
ein fe 8 en drin. 
u kannſt auch wohl bag 
ge fegnen; Wann's in 
der wäen mangel wär, So 
— die luft mit manna re 
Der dürre 
* er her; Im wittwen kad 
und ihrem krug Iſt immer mehl 
und öl genug. 
7. Gedent, Herr, nur der lies 
ben — Schließ auf der reis 
At und — Zum mil⸗ 
ichen erbarmen, Be⸗ 


2. Ifs ung gleich Died jahr ei dem himel und dem a 


fo ergangen, Wie einem der im 
meinbere fucht, Und füh gern 
viele trauben hangen, 
aber nichte ale bittre frudit ; 
So ift doch auch das wen’ge 
— —— * um dich ver⸗ 


de Mb wir ale ja 
— O frommer Gott!) 
elbſt fchufd daran, Daß deine 
nd, die viel wollt gönnen, 
Uns nicht ein meh geben 
kann. Go wenig body der 
früchte —*— Iſt —* dank 
noch viel zu klein. 
4. Wie vielmal haben wir ver⸗ 
geſſen, Daß du die felder reich 


macht; Wie oft durch ſaufen be ee sie und bes 
ums durch freffen Den reichenlthören® Die Rurge freub 


Daß jener 2 dies 
Und fünftig rei nahe ge 


indt wäh. 


8. Indeß fey herzlich 
priefen ; * 
= 8 erwieſen, Iſt großen 
nen un 
danf und ehren werth; Und 
dort wait ung dag neue tränft, 


Wird ja die fülle eingefchentt. 





10. Mel. Der tag ift bin, 
mein Jeſu. (26) 
ich 


re — Wie 
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die kurze zeit vergeht, Lnd|dingt mein Herr und meilter 


meine 


e 
2. Gott rufet 
ih nicht endlich kommen ? 
Ich hab fo lang die treue ſtim 
vernommen ; {ch wußt' es 
wohl, idy war nicht wie ich 


follt, Er winfte mir, ich habe 
nicht gewollt. 
8. Gott och; wie, 


rufet n ie 
ich mich nicht gebe? Sch 
t fein joch, und ſchon in 

n lebe: Ich halte Gott 
und meine feele auf; Er ziehet 
mich: mein armes Herze, lauf! 
4. Gott rufet noch, ob ich 
mein ohr verftopfet; Er ftehet 
noch an meiner thür, und 
flopfet; Er ift bereit daß er 
mich noch empfang; Er wars 
tet noch, auf mich, wer weiß wie 
lang ? 


5. Gieb dich, mein herz, gie 
dich einft ganz gefangen, Wo 
willt du troit, wo willt bu 
ruh’ erlangen ? Laß loß! laß 


daß 


mod fo gefährlich | ep. 


Ah! nimm mich hin, 


noch; ſollt du Tangınuth ohne maafe ; &rs 


greif mich wohl, daß ich dich 
nie verlafle: Herr, rede nur, 
en ren san, Bahr 
wie du willt, ich bin ın deiner 
macht. 





11. Mel. Es ift gewißlich 
an der zeit. (8) 


ch bin ein armes wayſe⸗ 

lein, Ein fremdling hier 
auf erden: O Jeſu! laß mich 
dir gemein, Und zug uale 
werden ; Ich will mit Dir vers 
en u. r — alles an⸗ 

! du un freunde 
wollen leben. 


herzig ſey, In deiner liebe feft 


loß! brich alle band entzwey er liebe 
— geiſt wird ſonſt in etvigs ge Und all's in liebe 
n . 


icht frey 


3. Was je ein freund am ans 


6. Gott locket mich: nun dern hat, Das foll mir Jeſus 


länger nicht verweilet; Gott | werben ; 
3: nun länger | heit, (uft 


will m an | 

nicht getheilet; Fleiſch, welt, 
vernunft, fag’ immer wag du 
willt; Mein's Gottes ſtimm 
mir mehr als deine gilt. 

7. Ich folge Gott, ich will 
ihn ganz vergnügen, Die gna- 
de ſoll im herzen endlich fies 


. Sch gebe mich: Gott 
—* ah allein Und unbe 
v 


Geſellſchaft, fchöns 
und rath, Und was 
man wünfcht auf erden ; Hate 
biefer hier, hats jener dort; 
Das follt du mir, mit einem 
wort, Allein und alles bleiben. 
4. Gieb, daß ich einem 
mehr vertran, Und herzlicher 
ed meyne, Gieb, daß ich feis 
nen lieber ſchau, Dich, 
mein ſchatz, alleme: Mein 
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fremd ift mein, und ich bin fein, | 3. Daram bitt ih aus her⸗ 
—— I vr allen, gene geund, pda 
Und deinem liebften wollen. |ver AU meine fünd, Die 
5. Ey, fag mird doch mas ich beg 

Ei h ba us wolle mich auch 
era ⸗ 

—5 — —2 dieſen tag In deinem ſchutz 
dir gefa Ed en 
freund, hab auch geduld, Eut⸗ |nicht fchaden mag iſten 


— * Ich will mich das leben mein Und al mei 
nicht fehen an, Kaunit |thun gen 


— 
am 
= 





5 
2378 
E 
3 
2 


herrfchet fo 


Mel. 4b Bott re n anfang — 


Gott, Vater, Sohn und heil’ 
— tt, Dater, © 

> 1 Geift, Hilf miram eptenenbe. 
beine güte, Daß bu mic) 
ut, in dieſer nacht, Sognäs| 13, Met. Ich will von meis 

ich ner Miffethat. (3) 
iß ums| ’ Om anfang war ja nur das 
Woard, Die ich mei Sg |felbft bey Gott nd Gott ber 
= Sers war ja das wert, Das 


241 


8 
S 
8T 





Sp8F7 
* 
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— Gottes preis und als 
— Ind eg? ein, Durch Chriftum eh al 
/ je zum le Herren. 





2. Und nun das wort fleifch ‚ fpricht 
worden iſt, Das vom himmel m Ehrfind enmfer held. (28) 


und fam:; Das war ber| „. 
* Sefus Chriſt, — ie Roman, laßt ung, ihr liebe 
brüber, Folgen Gottes 


BE a 
grad, Der hyang den fıpf — ‚Poren, Vi ſchon 


8 Den cherub hat er we geiftes finder werden. 
thas, Der vor der th ür far 2. 2. Weil m 


—— Und und ge t die |werfen rein line 

rechte bahn, Ward ra bie | gegangen, — er Wi 
thür zum leben, Und bat aan —— thu 
fandt apoftel fein, Die un fei anhanpen, r Da ja fein glied 
wort verfündigt rein, Durch in fal ſchein Wie Judas 
ſeinen geiſt gegeben. ſchmaͤht die liebe ſein 

4. So iſt mın Jeſus ſelbſt/ 3. Ein herzlich bild hat er 
der flein, Worauf er gefon — eine liebe, 
bauet Durch die apoftel Em er Jünger thät wachen 
— Im glauben ihm ver⸗thun uths 


trauet, Und hat gelehrt die |triebe. m hat er geſpro⸗ 
wahre buß, Daß ſich be⸗ hen auch: Ihr ſollt vo 
kehren et ai un * — 

Aann lehrt nus der |tich 8 we 

— Wie Marcus uns — Daß ja der 


feiner g’mein, Und wer fein |Ben ber Als —— Pers 


wort belebet rein, Der wird 

auch felig werden. 5. So thut auch unfer Jeſus 

— So — die apoſtel ſein Ehriſ In wahrheit ung befens 
Den oa ee Sie |nen ; Wer nicht von ihm ges 

* ja die buße rein, Als⸗ waſchen iſt, Kein theil mit 

dam Die tauf vertrauet, Ald | ihm kann nehmen. Wer bie 

einen dand mis ber gemem,Ifed weiß unb darnach sheet, 
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ride feel wird rein in Sefu fich —— Der die ganze 


tNun merket wohl, ee er 

ethan Und ung auch hat geheis 
Be a folgen feiner liebes⸗ 
bahn, Sn demuth ung befleißen, 


welt re 

2. * zu widerſtre⸗ 
Gebt — eurem 

land hin ; iebt er euch 

geift und —* 


Und einander als treue fnecht | euren ſinn. 


Die rüß aus liebe waſchen recht. 
7. Kommt, laflet und doch 
Eindlich ſeyn, Und unfre find 
bereuen, Einander unfre feh⸗ 
ler fein Aus herzensgrund vers 
zeihen, Damit und Jeſus mas 
x ig Und unfre fünden auch 


jr in jedes fuch des nächften 
Ai wahrem ernft und 
‚, Darin die lieb befteben 


3. Selber könnt — nichts 
machen; Denn ihr Mr zum 


ten tobt. Jeſus 
—5 — * * 


4. Bittet ihn um wahre reue, 
Bittet ihn um glanbeneefraft ; 
So gefchiehts, daß feine treue 
as en in euch fchaft. 

erfenntniß eurer 
finden: Forſcht des böfen here bers 


thut Huf unfrer pilgerreife, Und | zene rund; Lernt die 


baut bie rechte bruderfchaft 


Nach Sefu fin und — ung und, 


9. Sa laffet un 


in e finden ; Da iſt alles 
efus wird es euch ents 


an hand In wahrer demuth|deden; Bittet ihn, der alles 
wandeln, Damit das rechte | kann; gisdann ihr 
liebesband Uns kindlich lerne | mit ſchrecken Euren ſeelenjam⸗ 
handeln, Und eins das andre | mer an. 

bauen fein, Zu Gottes ehr und So wird bald vor euren 


preis allein. 


augen Euer wandel, — gen 


10. Nun, liebfter Jeſu! zum | finn Sündlich 
a Thum ni 2 ker — an = 


lich flehen, Wollſt geben 
dein’n fiebegtuß, nd felber| 8 
mit une 


ung um 


dahin. 
. So vergeht der Palte 


eben, Uns führen ſchiummer ‚ Und bie wilde 


mit dem lie 8band Zu dir ing ficherbeit. Furcht und fchaam 


rechte vaterland, 





inder, lernt die ordnung 


und tiefer kummer Weinet um 

— 
. Dies von 

trauern Reißt von aller finde 

(06; Und wie lange muß ed 

bauten ? Bis zur ruh in Jeſu 


fchooß. 
‚Die figwere 10. Fuͤhlt ih 
bon ae Be m men | 10, Bär ir en nu ae 


⸗ 
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ber ſeyd; O, fo wird ber trieb| 19. Was vorher unmöglich 
geboren, Der nach nichts als | fcheinet, Was man nicht ers 
gnade ſch DR zwingen fan: Das wird leid" 
91. Und ale folche Franke füns| ter, ald man meynet, Zieht 
der Sucht der gnade licht und | man nur erft Sefum an, 
fpur. Werber rechte glaubends | 20. Diefe ordnung lernt vers 
— Denn der glaube rettet — Kinder, kehrt ſie ja nicht 
————— alles felig gehen, 
12. Glauben heißt, die gnad © befleibt das Shriftenchum, 
erfennen, Die den fünder felig 
nennen, mir 
Br u 116: Bet u a 
13. lauben heißt, nach gna⸗ 5 
be dürften, Wann man zorn Kirver wollt ihr Jeſum lies 
verdienet hat; Denn dag blut ben, Ad fo liebet mit der 
FR lebensfüriten Macht ung — Lieben heißt auch treulich 
ſelin ‚reich und ſatt. üben, Was der Herr befohlen 
Glauben heißt, den — hat. Dann ge mit dem 
land nehmen, Den ung Gott | mıumd allein, Iſt anders nichte 
vom himmel giebt: Sich vor | dann heuchelfchein, Das nicht 
ihm nicht nechtifch fchämen, * Gott beſtehet. 
Weil er ja die fimder liebt. 2. Kinder, wollt ihr Jeſum 
15. Glauben heißt, der gnas lieben, Ach fo Ang: die buße 
de trauen, Die ung Jeſu wort | nicht, "Das gebät thut fleißig 
richt. Da verfehmindet | üben Recht ans wahrer * 
und granen Durch das —— Und wachet über euren 
füße glaubenslicht. Daß er der find une 
16. 3a, der glaube tilgt die | net "bleib, Wie Jeſus euch bes 
fünden, t fie ab durch | fohlen. 
— blut, Und läßt ung vers| 3. Kinder, wollt ihr Jeſum 
— g yes Alles macht | lieben, Ach fo folgt ihm treulich 
nach, hut die wahre demuth 
17. — glaubt, und üben, Helfet tragen feine 
ſchreyt um glauben, Bis ihr ſchmach; ; Laßt die welt nur 
veſt verfichert feyd, Satan kön | jpotten, em bee ee feit 
euch nicht mehr rauben, Ihr |von — em herzen 
habt gnad und —** lgt der Io n 
18. Dann wird ohne viel bes| 4. Kinder, wollt ihr. J 
ſchwerden Euer blind und tod⸗lieben, Ach fo thut wie er 7 
tes herz Brünftig, fromm und |tban; Er iſt Gott, und thät 
heilig on, Und befreyt vom ie — bie en ‚ Bon Sohannes 
findenfch ec: Ya was er und 
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ag A beweis harren beiu ; Mehr 

ei ng ns De — * —— Führt 
thut folgen. zur Gottsgemeinfanzfeit. 

5. ihr Jeſum verwirrt 1 


Kinder, Jeſi | ger 
lieben, Ach fo nehmt die ords | fährlich Gehts nicht bey den 
an, Die ber Herr befteblt | leuten zu! Lebt nicht mancher 
= ‚ Auf den glauben taus — — Dem nichts 
Im fan; — ihr als wahre | fehlt als Gott und ruh? Man⸗ 
rebefein In Ehrifto werbt ges — erſticket faſt Unter vie⸗ 
pfropfet fein, Nach feinem ler 3. GE Dem | 
"6. Kinder, wollt ihr Yefum | grüne, Und Und von 55 
wollt ihr vom 
lieben, Ach fo ftelft euch in die iefer welt, Sich mit 
g’mein, Thut die bruderliebe im ham, Mit dem fürs 
üben, Wie Sohannes lehret — Be a Uebet das ges 


Das abendmahl au er ewig 
id bit, Weil es der bh zu thun. 
hat felbit geftellt, Das| 4. Bäume an dem waſſer 
dr fein’m gedächmiß. en Wir, wann wir zum 
7. Kinder, wollt ihr Jeſum nab’n, Ihm im 
lieben, Ach fo liebet andy fein | und wahrheit dienen, 


wort, Thut darin euch fleißig | fchau’n und beten au. Ein 
üben, Das — in — — kennt das nicht, 
einſamteit — 


ganzen leben. Wann Pr dem ges 

8. Kinder, dieſe wen ge zei⸗ — ließet, Und 

len Laßt euch ſeyn befohlen an, ſchöpfer hält: Da 

u nn — finder, ef ech D der 

weilen n ⸗ — 

bahn. Ach acht die zeit ift vollfommner Gott 

euch ihr warf ——— In dir ſelbſt vor 

Ha I werde befehrt, Auf daß ———— —— — dir 
— 


17. Mel. Gott des him̃els ein, Einfam fo in dir zu ſeyn. 


een 18. Mel, Run —— 
omm, mein freund, und ge zu0en 
er mit bir al al omm, o — 

ch m it Marin nieder, Eins (ehren, Komm und folge 











3. höre auf yu wiberfireben | felber an, En Bi fein m wor und und 
Deine® herzens Are En ge 
Dieter — will dich —*5 — — —ã— 


> n der jünd zu Jeſu hin 


fen fo 
5. Bitte Gott en 14. So du die gab 
— RSS ER 
, Dein leben 


A Ip ben folgen 
dm Def fan en 5. 3a der geift ber 
Er: Me Di, ur che ven, 138 zu thım und 
buß, Dein fündenle Sn der liebe dich _ 
legen, Und barüber tragen — I en Sehe folgen . 


7. Buße heißt, der bs | 16. Sein’ gebote fo Is 
fügen U —— folgen ten, Wie er ed befoh im at 


nicht, Deinen willen überges Alle ezeit —— er 
z le her⸗ u Be 
u lehre nimm R 

y — may | 1 a at ee hat, 
hl, Willig werben hier Mit brod und wein Da Beet 
erden Sein gebote nehmen an. Seines leiveng dentend feyn. 
9. Gottes ordnung lernen 18. ee a nat dee 
faffen Lind im ehe | auch wafchen, Wie Jeſus 
men auf, Sein un | md befahl, Umd barbey gb 
terlaffen, Und taufbund ie 


ng gethan 
10. it der tanfe Dich ver "18. Die er und gemaßhen 
mähle Als em hatte Durch 
— —— zestod, —— — 
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nem biute, Bon der ſchulde 
Adams rein. 

D. Diefe Ichre nimm zu 
herzen, Lieber finder, wer du 
bit, Willſt du heil und felig 
u Folge uur und fäume 
nicht. 








19. Mel. Der 42 Pf. (18) 


affet Mag und trauren fahs 

ren, Sch fahr auf zu Gots 
tes ſtuhl, Zu den auderwähls 
ten ſchaaren, In die hohe hims 
melsfchul. Mein hochzeitlich 
ehrenfleid Sit rein und fchnees 
weiße feid, Da mich Gottes 
lämmlein Fleidvet, Das mich 
auch nun ewig weibet. 

2. Niemand weine, niemand 
heule Weber mich im jammers 
thal; Aus der beulen-burg ich 
eile En den himmelg-freudens 
— In die friedend-palmens 

adt, Da der friegein ende hat, 
: Da man unter fiegespalmen 
Lobet Gott mit fchönen pfalmen. 

3. Heil und weisheit, kraft 
und flärfe, Sey dem höchſten 
Gott bereit, Alle feine weg und 
werfe Sind voll heil und jelig- 
keit. Preis ſey Gott und feinem 
lamm, Das ung half am freus 

Stamm; Lob und dank fey 
einem namen, Ewig, ewig, 
amen, amen. 





30. Mel. Wer nur den lies 
ben Gott. (27) 
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dir ohn beucheley Für beine 


gaben und gefchenfe Und väs 


— — treu. — 
vater et fein Die 
menfhen vieh und ln 
2. Mein Gott, du haft ung 
laffen füen Deu faamen in die 
erde dein — deine gnade 


vieh > vögelein. 

3. Durch wind und flurm 
durch ſchnee und ‚D rch 
| fält und 


menfchen, vieh und 
4. Bedenkets doch, ihr mens 
fihenfinder, Und ſchaut die 
weisheit Gottes an, Wie auch 
der e Gott den winter 
Zur fruchtbarfeit gebrauchen 
fann. Sein vaterherz verfors 
get fein Die menfchen, vieh 
und vögelein, 

5. Da num die erndt her 

fommen, So fchlugen wir Die 
ichel an; Da fahen wir gang 
mit erflaunen, Wie Gotte 
band vermehren kann. Sein 
vaterherz verforget fein Die 
menfchen, vieh und ein. 
6. Da nun die gaben all ges 
fammelt, Wurden die fcheus 
ern angefüllt; Darum mein 
berz ein loblied ftammelt Dem 
groben Gott, der ung erhält. 

in vaterherz 


verforget * 
in Gott, ein reines Die menſchen, vieh und 
Mens lenke, Zu ne lein. 
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7. Run Bater, haft du ung 
gegeben Gefundheit, ſtärk und 

aft dabey, Zu fammeln deis 
nen reichen ſegen; Hilf, daß 
wir danfen Dir aufs neu. Dein 
vaterherz verforget fein Die 
menfchen, vieh und vögelein. 
8. Run Vater, fo eg ift dein 
wille, 2 erhalten die gaben 
dein; So fchenfe, daß wir’s 
in der ftille Zu deiner ehr ges 
brauchen fein. Dein vaters 
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Mit lob und dank, ſammt preis 
und ehr. 





31. Mel Der 42 Malm. 
(18) 


un gute nacht, ihr lieb⸗ 
ften mein, Seht trägt 
man mic von binnen :, 
Mein’n leib zu leg’n ing grab 
binein, Daß er fanft ruh dars 


herz verforgen thut All creatus |innen. Die feel it allbereit 


ren bös und gut. 


Gott, Da wird fie ewig 


9. Hilf, daß das herz fich|g’tröftet, Mit mir hate nun⸗ 


nicht erhebe, 


Und wir die gas| mehr feine not, Bin von 


ben beten an, Damit der fluch all'm leid erlöfet. 
es nicht belege, Wie Chriſtus/ 2. Was trau’rt ihr dann, 


fagt 


vom reichen mann, Der|daß ich hie fcheid? Laßt nur 


hie fein’n Schöpfer ganz vers|eu’r trauern fahren :,: Sch 
ß, Darum er —5 — leiden bin kommen zu ew’ er fr 


aß. 

10. 2 hanl 
offen ftehe, Dem dürftigen zu 
theilen mit, Damit den armen 
auch gefchebe Die hilf von 
Deiner hand gefchidt. Dem 
ggoßen Gott, der une erhält, 

ring lob und danf die ganze 
welt. 

11. Mein Sefus! hilf du 
und auch füen Ein’ gute faat 
gur ewigfeit, Daß wir am end 

och dürften ftehen Zu deiner 
rechten allbereit, Und unfre 
garben bringen fein, Und ſtim⸗ 
men mit dem loblied ein. 

12. Wo patriarchen und pros 
pheten, Apoftel, fammt der 
fel’gen fchaar, Den großen 


end 
Ihr lebt in allen g’fahren. Ich 


if, daß die hand auch|geh voran, ihr fommt her 


nad), Denkt wie werd’n wir 
ung freuen, Wann Gott von 
allem ungemach Uns ewig 
wird befreyen. 

3. Fürwahr, die ganz welt 
ich nicht nehm, Daß ich ein eis 
nig minute :,: Zu euch in Di 
elend mehr kaͤm, So groß i 
jest dag gute, Das mir Gott 
hat gegeben ein Im himmel, 
o welch freunden! Kommt bald 


. 


bernach, ihr Tliebften mein. 


Was habt ihr bie? nur leiden. 
4. Adje, behüt euch Gott, 
adje, Die ihr denft nachzu⸗ 
fommen :,.: Den weg zum 
himmel ich jet geh, Da g’wiß» 


Schöpfer thun anbeten, Mit|lich alle frommen Zufammen 


lobgefängen immerdar: Syeis| bringt der 
fg, heifig ift Gott der Herr, acht'n wir 


füngfte tag; Was 
das n? 


3 


ie? 
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n efırig Teib, ohn alle Mag, | begleiten, Er felbft weil euer 
—— ewi ee en n, Weil ich von euch 


5. Ach Gott! verleih, wer |thu 


nach mir bleibt, Sn dieſem 


armen leben: 


aß er fromm |lebens richtfchnur 
werd in ber gnadenzeit, Und | wird ber Herr euch 


. Lapt Sefum und 
En wort allein Doch eures 
En So 


— a ent ve Der ge 


Geh ein 
den. a 
Herr Jeſu Chriſt, In a 
gnaden, Amen. | 





33. M l. Es ift gewißlich an 
der zeit. (3) 


teoft in meiner notb, Daß er 


dein's Herrn freus | feine glieder, Und laßt euch 
If8,d i ich, D 
helfs, du on führen in ſein reich me 


hen wir ung wieder 

freud und herrlichkeit, Bon 
ewigfeit zu ewigfeit, In Jeſu 
Chriſto, amen. 





33. Met. Ich will von meis 
ner miſſethat. (8) 
Mun haben wir bee 
wort Wiederum neu 
pet Ach Sefu, liebfter fees 
enhort, Schenke daß es 


für mich geſchmeckt den tod, | fruchtbar werd, Daß jebes 


Daburch er mid, erlöfet. 


her 
2. Ad) herzgeliebte Gattin nod 
ja nicht | Und 
kränfen,- Weil Gott mich von| 2. 


mein, Laß dich es 


werd aufgewedt, Das 
im ſchlaf der fünde fteckt, 
ſich zu dir befehre. 

Sieh deines geiſtes bals 


ber feiten dein Ing fühle grab |famfraft In ein jedes herze 


läßt ſeuken. 


Sch werde nun aus, 


Auf daß doch werd mit 


befreyet feyn Bon allem elend, | ernit gefchaft Wahre buß in 
noth pein, Mein Jeſus jedem haus. Damit dein füs 


wird mich tröften. 


Bes gnaden⸗licht Die 


roße 
. 3. Mein Jeſus wird auch | finfterniß zerbricht, Die ale 
teöften dich, Dein gatte will | zeit bedecket. 


er werden; 
en Halt dich 


; dich nur an) 3. Ach Kerr, erneure deine 
ch, Weil du Tebft|g’mein, 
bier auf erben. Bald wird er | nigfeit, 


‚lange fieb und eis 
nd tılge den zertrens 


dich auch holen heim, Auf daß | nungesfchein, Tödte die par⸗ 
wir da benfammen ſeyn, Wo |theylichkeit; Laß lieb und des 


wir und ewig freuen. 


4. Ach allerliebfte Finder|in deinem geift 


muth be r ſeyn, Da 
A len AN 


mein, Gott woll euch auch ganze g’mein verbinde. 
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34. Mei. Herzlich thut mich| 6. ch will hier bey Dir ſ⸗ 
— — — 

ir n 

Ben, Bol eh | Mann bir dein herze Bricht, 

’ | Wann bein herz wi erblaffen 


und voller hohn, D haupt, zu 
fpott gebunden $Mit einer Sr in ig tobe 


du fo erbleichet, at dein | 6% bier Mein leben von mir 
ange, Den kuf ti ich ae Wie wohl gefchähe 
a u a u EEE 
3. Die farbe deiner wangen, det, D Iefu, Tiebfter freund ! 


fa 
Der rothen fippen pradjt rt | Yür beine tobessfchmergen, Da 
hin, und ; du's fo gut gemeynt : Ach gieb 
Blaffen töbes macht Hat affes | DAB ich mich halte Zu ber und 


Was du nen hal Sm für: Ya mr om 
. u . 

i eh Ih armer, Der | Iten Wied um das herze ſeyn, 

zorn .Gieb mir, So reiß mich and den aͤug⸗ 

9 mein erbarmer! Den anblic a 

um 


Deiner gnad. 
Erfcheine mir 
ter, Mein birte, mimm mich | de, Zum troft in memem tod, 
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— ———— — ——— 
25. een body deiner güte: A fünden 


466 
gen. (7) 
DE u, liebſter Jeſu! O 
der feelen | — In 


dir, o ſi ißer Jeſu! In dir A 
freud allein. Sch dich jetzt 
— Zum allerliebiten | 4 

ch dir mich ganz bes 


fehle: Du Da fol mein berricher m 


eyn. 
2. O welt! du magſt nun 
fahren Mit deinem gut und 
— wi A taufend jah⸗ 
it —* —— 
ir in und ſchmer⸗ 
en Fire ih, o Jeſu! fi 
dr aus grund des 
—*— dich all freud iſt 


Fe Könnt etwas ich erben, 
fen Auf dieſer genen welt, 
— dir’ üt fchens 

g mir, was bir 2% 
mm bin mein leib 
und eben, Run bin mein 
Dir bleib ich 
, Mic; dir ganz 


7 En „ach! wie hab doch 
konnen Jemals erzurnen dich ? 
War damals g’wiß ohn ſin⸗ 
nen; 2 Apr reuet mich. 
Mein bosheit ich beflage, Und 
werds beflagen mehr; Dans 


en, ‚ 


find mir leid. 

6. Viel lieber will ich flers 
ben, Und alle pein ausiteh’n, 
Wil lieber gar verderben, Ale 
mehr ein fünd begeh’n. Dars 

um vertraulich trete In meis 
nem leid zu bir; Demütbig 
bich anbete, Verzeih's, o Je⸗ 
mir. 

7. Sn deinem blut verfenfe 
Begangne miflethbat; Du mir 
hingegen fchenfe Dein’ heilige 
machend’ gnad. Ohn deine 
gnad, o Jeſu! Hab weder 
raſt noch ruh: Nimm auf zu 


1 gnad mich, Jeſu! Echließ 


mir bein herz nicht zu. 

8. An meinem lebten ende, 
O liebfter Sefu mein! Zu mir 
dich — BR Mid ae 

befohlen fepm. 


a verlan en, SH. treuer fee 
len⸗held! Daß dich bald mög 
—— In deinem ehren⸗ 
zelt. 

9. Ich ruf aus allen kraͤf⸗ 
ten, Jeſu! mein höchite lieb: 
Mein bitt bey dir laß heften, 
Nicht länger doch verfchieb. 
Ach Jeſu! laß mich fehen 
Dich, o du ſchoͤnes licht! Hör 
an mein bitt und flehen: Zeig 
mir dein angeficht. 


noch nicht gar verzage, Mich 10. Wann wird einmal ers 


eo. zu dir Fehr. feinen Der h ünfchte 
Bey dir wir menfchen|tag, An dem ohn un 
finde Gnad und nd Barmhergige weinen Mit dir mich, 
; Kein fünd hehei überwitts . Bann werd i Dich 
2 "Dein große gütigfeit Zeig einit droben In deiner herr 
dann bein mild — 


fündern ſtets bereit 


en | lichkeit, F engeln lo⸗ 
; Gedent!ben In alle ewigkeit! 
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26. M (. O ſiarker Gott, o 


feelen Eraft. (12) 


ftebfter Herr! ich armes 

find, Das nirgend troft 
noch ruhe find, Will mich, fo 
elend als ich bin, Bor deinen 
augen legen hin. 

2. Du weißt eg, wie ich bin 
verirrt, Befchwert, verfinitert 
und verwirrt; Ce ift mein 

anzer jammer-ftand Dir bej- 
ber als mir felbft befannt. 

3. Sch mag mic; ehren wie 
ich will, Mein herz wirb ohne 
dich nicht ſtill: Ach ſchau mich 
mit erbarmen an, Da id) mir 
felbft nicht helfen fanıı ! 

4. Sch lieg ganz hülf⸗ und 
rathlo hier, Und ſchrey aus 

— udir: O Davids 
ohn, erbarm dich mein! Lind 


5. Du menfchens freund, 


7. Wann du in mir wirlt of: 
fenbar; Bald wird mein her; 
befriedigt Fir Es weicht bie 


fund und finfterniß, Ich werd 
ganz heilig, fanft und füR. 
8. üße liebe, komm bod) 


und kalt: Du. fanfter 


m! mich ganz durchbring | 
Bw 
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Und deine lebens sfraft mir 
bring. 

9. Ich dürft und ſchrey, ich 
fann nicht mehr, Mein mat: 
tes herz verlangt fofehr: Want 
wirds gejchehn, daß ich dich 
find? Denf, Jeſu, an midh 
armes fınd. 


— — et — ——— 


27. Mel. Lobe den Herren, 
ben mächtigen k. (31) 


ollt ıdı Dann, Jeſu, mein 

= leben u trauern bejchlies 

Ben, Soll ich dann ſtündlich 

mit tbränen bie wangen bes 

gießen; Willt dur mich nicht, 

Jeſu, mem leben und licht, 
Laſſen die freude genießen. 

2. Ich will alles, was zeits 
lich ift, gerne und ‚willig verr 
laffen, Wandeln mit Jeſu bem 
Heiland die himliſche ſtraßen, 

sige ruh Fühlet mein herze 


| ja nu, Weil ich Dich, Jeſu, thu 


faſſen. J 

8. Sit doch das zeitliche fluͤch⸗ 
ige nichtige leben. Immer mit 
frieg und ftreit häufig. und 


: | ftümdfich umgeben, Hier iſt 


fein ruh; Jeſu, dir fließe ich 
zu, Schenf mir das ewigeleben. 
4. Schaue, wie thränen und 
feufzen mein here abragen, 
Wie ich muß dulden und lets 
ben viel ſchmerzen und plagen, 
Daß ich fir noth Deftere mir 
wünſche ben tod, Darzu dag 
ewige leben. 

5. Adje du falfche welt, * 
du zeitliches leben; Runmehr 
werde ich bey Jeſu dort ewig⸗ 


BE 2En35 He 
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— O nein! will und 

Br ie ehe 

Dab ich geſtrauchelt hie | petrüben bi ; ‚Dein herz ver 
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em Sch, ef 
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inein 5 La m Por 
ee — —* — Khmerz Mei 
fraft; Es lee mein 
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80. Mel. Alle menſchen * 
meine —2 
rohe: 1 Wopt ich * on 
find, Du mußt Zebanth? bee m are 
sehn. von oben Deines geiſtes fr 
noch: Herr, ift es auch | mit nichts erreichen Deine 
oe pet großer fünder gnad — liebes zeichen. Tau⸗ 

db, 
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9. Nein, Se bu, betrügeft| 2. Er? ent tzände ‚mein ges 

nicht, Den — mir zeugniß | müthe, Daß ich 

n mir gnab und macht, Deine gnade, treu umb 
’|güte, Stets erhebe tag und 


Sn ge Fre nacht: Denn von deinen gnas 

10. Bi, ec — — den⸗güſſen Leib und ſeele zeu⸗ 
lieben dich, Mein en muͤſſen. Tauſend, tan⸗ 
troſt, men t voitt fe dmal fey dir, Großer, ꝛe. 
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8. Denk ich, wie ich aus der | So hab ich an taufend weiſen 
"gehänfet fchufd| Deine weisheit and) zu 


ee * ifet 
auf ſchulb, So möcht ich für | fen, 
— erblaſſen, Bor der] 9. 


reis 
Taufend, aut. ꝛc. 
Bald mit lieben, bald mit 


angmuth und geduld, Womit | leiden, Kamſt du, Herr, mein 


du, o Gott, mich armen Haſt Gott! zu mir, Nur 


etragen mit erbarmen. 
End, tauſendmal fey ꝛc. 
4. Ach ja! wann ich überle⸗ 
der Mit was lieb und gütige 


it Du durch fo viel wunder: ſendm 


wege Mic; geführt die lebeng- 
it; So weiß ich fein ziel zu 
den, Noch die tiefe zu er- 

gründen. Taufend, ꝛc. 


5. Du, Herr! bift mir nach⸗ 
| gel ie zu reißen aus 
er gluth: Denn da mit der 
fünder haufen ch nur fuchte 
wWrodifch gut, Hießeft du auf 
diß mich achten, IBornach man 
zuerft foll trachten. Taufend, 
taufendmal fey dir, ıc. 

6. O wie haft Du meine feele 
Stets gefucht zu dir zu ziehn, 
Daß ich aus der finden-böle 
Möchte zu den wunden fliehn, 
Die mic; ausgefühnet haben, 
Und mir fraft zum leben gas 
ben. Taufend, taufendmal, ıc. 


7. Sa, Herr! lauter gnad’ 
und wahrheit Eind vor dei 
nem angeficht: Du, du trittft 
bervor in Flarheit, In geredhs 
tigkeit, gericht: Daß man foll 
aus demen werfen Deine güt' 
und allmacht merfen. Tau⸗ 
fend, taufendmal fey, ıc. 

8. Wie du feßeft jedem dinge 
Zeit, zahl, maaß, gewicht und 
iel, Damit feinem zu geringe 

t gefcheben noch zu viel: 


mein 
aus |zu bereiten, Sich gauz zu ers 
gebendir, Daß mein gänzliches 


verlangen Möcht an beinem 
willen — Tauſend, tau⸗ 

‚ic. 

10. Wie ein vater nimt und 
giebet, Nachdem's findern 
nüglic iſt; So haft du mich 
auch geliebet, Herr, mein 
Gott! zu jeder frift, Und dich 
meiner angenommen, Wanns 
auch gleich aufs höchite kom⸗ 
men. Zaufend, taufendm. ꝛc. 

11. Mich haft du auf adlers 
flügeln Dft getragen väterlich, 
In den thälern, auf den his 
gi, a. errettet mich; 

ann fchien alles zu zerrins 
nen, d ich behien hülf 
doch innen. Tauſend, tauſend⸗ 
mal fen dir, ꝛc. 

12. Fielen taufend mir gur 
feiten, Und zur rechten zebn⸗ 
mal mehr, Ließeft du mic 
doch begleiten Durch der engel 
ſtarkes heer, Daß den nöthen, 
die mich drangen, Sch jeden, 
noch bin ent augen: Taufend, 
taufendmal In ir, ic. 

13. Vater! du haft mir erzeis 

et Lauter gnad' und gütigfeit: 

nd du haft zu mir geneiget, 
Jeſu! deine freundlichkeir, 
Und durch Dich, o Geift ber 
gnaben, Werd ich ſtets noch 
a eng Taufend, taufend» 
mal fey dir, ıc. 
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14. Tauſendmal fey dir gesj 6. Weil bie Meine welt wird 
‚ Sere, mein Gott, |fiehen, Wird man fehen Tag 


Dreh, (ob und dank, 


wir ge : 
meines lebend gan 


will ich | 
Eiig, — dir, 





31. Mel Der 88 Palm. 
(4 


DILL it meine Eur blies 
ben? Deren lieben Mir 


Daß ed |und nadıt im wechfel ftehn; 
Ach Laß | Sollen durch den than der er⸗ 
— —— — werden ? Muß 
ie fühle n ehn. 
— ergeh 
und für, 


7. Kaͤlt und de muß den 

Kemer Nüglid kommen, 
ind und regen hilfet nur; 

Denn es kommen feine 

te Bloß bey lichte Zur vollfoms 

menen natur. 


8. Schaue, wie die weiſe füs 
gung Nur vergnügung Statt 
es bittern 8 madht. 


Dahl und fanfte that, Da|Danfe diefem weifen Bater- 


ich fühlte, 
fie hat. 

2. Aber nun empfind ich 

fchmerzen Sn bem_ herzen, 

Die verfuchung wächft in mir, 

Und ich bin ganz matt zu 


Ä Und | Ind berather, Daß er es fo 
8 für feaft man | wohl bedacht. ß 


9. Laß dir nur den theuern 
uben, Niemand rauben, 
nd verharre im gebätz 
Schlafe, und dein herje wache, 
Deine ſache In des Vaters 


zu daͤmpfen, handen fteht. 


kaͤnwfen, 
Weil ich keine ſonne ſpür. 

3. Ich kann nicht die welt 
ertragen, Ich wills 
Daß ich finde meinen freund, 
Daß die ſchwere nacht des lei⸗ 
den Sich muß ſcheiden, Wann 
fein maͤchtig licht erſcheint. 

4. Seele, ſchlafe nur im frie⸗ 
de, Du biſt müde, Und findſt 
jest die fonne nicht: Du mußt 
in der fill ertragen ‘Deine pla⸗ 

‚ Bis der morgenitern arts 
icht 


5. Meide nur ber nacht ges 
fchäfte, Laß die fräfte Zu dem 
licht gefehret feyn, So wird 
dir der guldne morgen Ohne 
fergen Endlich wieder treten 
en 


u Ww2 


10. So nimmt dich die klare 
fonne In der wonne Eigen⸗ 


N, |tbümlic) in ſich ein; Da wird 


dich fein blig durchgehen, Du 
wirft fehen, Daß fein theil 
wird finfter feyn. 

11. Sefu, gieb in dunklen 
wegen Deinen fegen, Weil die 
nacht des glaubens währt; 
Huf mir, ftatt vergebner kla⸗ 
gen, Alles tragen, Weil es 
nur die Fraft verzehrt. 

12. Und dein fried’ erhalt die 
finne Bey mir inne, Er bes 
wahre meinen fin, Daß die 
nacht durd deine gnade Mir 
nicht fchade, Bis uch ganz im 
lichte bin. 
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33. M el. Du t t ‚Be 
DE 
ner gemein Zu werben 


TR 


—* 
A 


— 


O er Gott, wir ſeynd 

I mm Sie Du es haft — fein, Ind folgen feis 
en mmlen an 

ein ort, Um bein rein wort zu] 4 D fünder, folge feiner 

ehren ;_@iebs deinem biener| (ehr, Und thu dich zu ihm keh⸗ 

in den mund, ‘Was er foll re⸗ den; Cr ift der weg und auch 

den zu der ſtund, Nach deis| Die hir, Der bie) zu Gott 

nem rath und willen, wii führen: Laß ab von dei⸗ 

2. Schleuß auf die herzen | Tem mutheftun, Und bes 

auch zugleich, Mit andacht in demuth hin 


Zu 
fey, ben| 5. Und feiner lehre 
bald zu folgen , Und — Und ee I herzen ; 
an fein lieben fohn, Welcher | wirft du finden feelenrub, 
kam von des himmels thron,| end’gen pein und 
Den rechten iveg zu lehren. | Drum fomme bald und —* 
.3. Daß man bußfertig wers| me nicht, Weil dir noch ſcheint 
den fol, Und fich zu Gott bes| das gnabenslicht, So mi 
kehren, Und auf den glauben! den ruf zu herzen. 


| ge dich in D 
drauf ji merfen, ae * nes Jeſu füßen. 


m |: 


5 
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1. Mel. Ich weiß ein blüm. Iem Ieben, Cr rufet: Liebes’ 
Kommt, liebe finder, fommt mm, Sch will dir alles ge⸗ 


herbey, Und lernet Je⸗ 


und ſeht, wie gut er ſey, Wie — — —— 


mm und treu; Kommt Jeſu fhöne 
hu ihm meifter nennen. pule, Sort, eu un on 
2. D! fehet feine freundlich⸗ ſeiner lehr, (Ober: 
feit, Die fich zu euch thut neis | Tem find sicht fchwer,) Da 
gen, Wie berzlich er fich ans | |eBt euch ber, Auf feiner weiße 
erbeut, Euch allezeit, Biel gus heit ſtuͤhle. 
tes zu erzeigen. 5. Wie ne wie fchön 
3. Er will euch lernen, ftill| und fem ie lieblich angıfes 
und fromm Nach Gottes wils I hen: Kann finder recht ges 





ers 
0 Eok 2 nicht — 8. Ay, Herr Jeſu — 


nur verſpott, Nicht liebet Gott, laßt und den * be⸗ 


icht ſeyn will üler. ben, Daran wir kein 
rer ah ac She we ie haben, Er win om 


bekannt, Und figt zu ſei⸗ Fin ften aufite ’n, Und 
erh Da * * die Erben: sie — 5 — 

rechte — 2. ihr von erden, 
land! bu lafte mie dich Füfe | Wird auch zur erd wieder wers 
den, Und von der erd wieder 

angt ihm, als Feine auffteh’n, Bann Gottes por _ 

An feinen liebes⸗ run wird angehn. 
J lad fagt: Er folle| 3. Der frommen feel lebt 


g 
18. — — it d und that D 
—53 —A Sohn erifer Bat, —* 
Il euch werden! 4. Ihr jammer, trübſal und 


47% 


“ 


elend Sit kommen zu ein’m 
feel’gen end: Sie ha getragen (ch 
Chi foch, Iſt gefto 


bt doch noch. 

Die ſeele lebt ohn alle 
Der leib ſchlaͤft bis am 
jüngften tag, An welchem 
Gott ihn verflären Und ew'⸗ 
ger frend wird gewähren. 

6. a ift er in angſt gerves 
5 aber wird er genes 
In ewiger frend und won⸗ 


Dritter — 


d Wi die 
e ame; ; So for ber 


5. So währen ham, 
und glück, Wie wir jelbft = 
nen augenbiict! So währt and) 

kreutz und tranrigfeit, Wie ums 
"6. D fih’ret menf, bei 

’rer men ne 

Dich, * rab 7— richter na⸗ 


ne —— wie die helle ſone. ben allem, was vos 
T. Run laffen wir ihn bie | dent Oh En Bebenfe, 
hlafen, Und gehn all heim 4 fterben mußt 
fraffen ‚ Schiden ung ier, wo wir bey den 
auch mit a Heiß Weil uns — ehn, Soll jeder zu 
der tod kommt gl rn 


blut hat erlößt ! — * feind’8 
It und ew’ger pein, Ihm |re 
ey lob, preiß und ehr allein. 





3. Mel. O Gott, du hödhfter 
guad. (12) 


pur bringen wir den Leib | fterben ai 
zur ruh, Und deden ihn | unfre feelen zu dir Sir bin. 
mit erde zu, Derleib, der nach/ 10. Und wann du einft, du 
ſchl Zu lebens 


des ſchluß, 
ſtaub und erde werden muß. 


2. Er bleibt nicht immer afdı | ung 


Vater flehn: Ich bitt, o Gott, 
durch Chrifti blut, Madre 
einft mit meinem ende gut ! 
8. Laß alle fünden ung bes 
reu’n, Bor unjerm Gott und 
kindlich fcheu’n ; Wir find hier 


immer im m gef ce jes 
der feiner 
9. Wenn unfer auf vollens 


det ift, So fey ung nah, 
Jeſu Mach ung 
gewinn: Zeuch 


‚D ber 
nn 


tig ö 
hlich auferftehn, 


und ſtaub, Nicht immer der dann dein antlig ewig fehn. 


ae guub: R erh wird, 
wann Chriſtus ein eint, 
N feiner feele neu vereint. 
ier, bite der bier lerne 
— un b n hier was 
unfer St if. Nach forge, 
furcht u.mancher noth Kömt 





4. Mel. Wir glauben all an 
einen Gott. (1) 
ch weiß mir ein ew'g's 
himmelreich, Das ift ang 


endlich noch zuletzt der tod. fchön gebauet, Richt von 





wort 
2. 


emauret. 
arinnen wohnet Gottes 
Sohn, Das Sefus - findlein 
me, Zu weldyem all mein 
ung fteht, Bis daß ich zu 
ihm fomme. 
3. Ein arm’r pilgrim bin ich 


genannt, Muß wandern meis| Sefum den 


ne ftraffen, Wohl in das 
vaterland, Bitt, wollt mi 
nicht verlaffen. 

4. Du bift erlößt mit dem 
blut mein, Ich hab dich lieb 
von herzen, Trag nur gebuld 
im leiden dein, Will menden 
beine fchmerzen. 

5. Wann du bift fromm und 
braucht bey zeit Die heil’gen 
facramenten, AN deiner fünd 
und miſſethat Will ich nicht 
mehr gedenfen. 

6. Wann du gleich bift von jes 
derman Berlafien bie auferden, 
Will ich auf deiner feiten ftahn, 
Dein troft und zuflucht werden. 

7. Weinen das war mein ers 
fte ſtimm, Mit wein’n war id) 
geboren, Mit wein’n trägt man 
mich wieder hin, Den würs 
m’rn zur fpeig erfohren. 

8. Doch weiß ich, daß diefer 
mein leib Im grab nicht werde 
bleiben, Am jüngften tag von 
engeln fchon Erweckt zu ew’- 

freuden. 

9. Das woll ung helfen Je⸗ 
ſus Chrift, Der für ung ift ges 
ſtorben, Und ung durch feinen 
bittern tod Das bimmelreid) 
erworben. 

10. Laßt ung bitten alle zus 
gleich, Den Herren allzuſam⸗ 
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noch rothem gold, Mit Gottes | men, Für ferne groffe gütigfei 
; Durch Scham te, 
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3. In eigner Melobep. 


on grund bes herzens mein 
Hab ich mir auserfohren, 


loben ihn Mir heller — * 


Bin ich allzeit bereit, Dann er 
mein herz erfreut, Bey ihm iſt 
troſt zu al⸗ 
— age 

2. Richt du, o md 
fach, Bey dir bin ich erhören 
Mit mir m end ed mach, 
Du weift ed wohl, Wann’ 

’fcheben fol, Dir ift die ſtund 

fannt, Steht all’ in deiner 
band, Du wirft mich nicht vers 
laffen, Sey, wo ich will im 
land. 

3. Solche tröft ich mich im 
leid, Wann ich an Gott ges 
benfe, So wird mein herz ers 
freut; Aufs glüd ic) bau, Und 
Gott vertrau, Der kann wohl 
helfen mir ; Zu ihm ſteht mein 
begier ; Wer bey ihm thut ans 
klopfen, Berläßt er nimmers 
mehr. 

4. Viel unglüd, hohn und 
fpott, Muß ich jegunder leis 
den, Doch hab ich dich, mein 
Gott, Du wirft mein leid Wens 
den in freud; Du weißt die zeit 
und ſtund, Drum Iobet dich 
mein mund. Du bift der rech⸗ 
te helfer, Und auch der rechte 


grund. 
5. Laß auch von Gott nicht 
ab, So lang ich hab das leben, 


den Immer und 
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jüngften tag, Zu der ewigen 
freuden, Dann nimmt ein end 


und preig, 
aller graben, 
— uns das paradeis, 
dieſer zeit, Die 

freud ; Das helf ung an zur 
gleich, Bott Vater im hims 
melreich, Daß wir dich allzeit 
nr Hier und dort ewiglich. 





6. Mel. Kommt, liebe find, 


ch weiß ein blüntlein hübfch 

und fein, Das thut mir 
wohl gefallen, &8 b’liebt mir 
in dem herzen mein, Das blü⸗ 
— ‚ Zur andern blümlein 
allen. 


2. Das blämlein ift das götts- 


lich wort, Das ung Gott hat 
egeben, &8 leucht und durch 


ie enge Das göttlich 
wort, a ew’ge leben. | ung 
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jest thu fchenfen, 
Ar a A gut darbey — 
glaubet frey, Daß ihr mein ſollt 
gedenken. 

6. Nehmt hin und trinkt, das 
iſt mein blut, Das ich für euch 

oſſen, Welchs g'nug für eu⸗ 

re ſunde thut, So oft ihrs thut, 
Wie ichs euch hab gelaffen. 


7. Bir bitten dich, er der 
fu Chriſt! Wohl durch bit⸗ 
ter leiden, Weil du für uns 
Ben biſt, Fe Sefu 
hrift! Du wollſt von ung 
nicht fcheiden. 

8. Nimm ung für beine fin 
der an, Daß wir bich allzei 
loben ; Dein wort befeun’n 
jederman, Auf rechter bahn, 
Durch Sefum Shriftum, Amen. 


7. Mel. Liebiter Jeſuw. (14) 
or lanz der ewigkeit! 
oars vom un ⸗ 
ten lichte! Schick uns di 
mor ae Deine ftralen 
gende, nd vertreib Die 
— Die ſich noch in 


den. 





3. Chriſt iſt der weg, bas| 2. Mach, daß ſich die ſind 
licht, die pfort, Die wahrheit ſterniß Muß für deinem g 


und dag leben 


leid für 
bitt um gnad, Dem 
—— vergeben. 


. Er 
her 
laden, ch will nach eures hers 

ng b’gier, Das — mir, 
Deifen all euren ſchaden. 


9. Nehmt hin und eßt, das quicke 
Den ich euch | deines geifts voll werde ! 


it men leib, 


l Wer reu und verkriechen, Die durch Adam 
fein’ ſande hat, UnbFapfelbiß Und, die leine weit, 
finde im | beitiegen, Daß wir, 


{in 
deinem fcheine Selig ſeyn 'vor 


t felber : fommt | dir, und reine. 
zu mir, AU die ihr ſeyd bes| 3. Deiner güte morgensthan 


Kal auf unfer matt gewiflen: 
bie bärre berzendau affe 
: Und ers 


deinen regen fli : 
deine de, Daß fie 
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t llenden ſein heiligung hie. 
5 ge⸗ En er 
———— Sein Vater —5— as 


feit, Der du ung 
—— a, an ee 





macht aufgeh Weberall, umd | da in der reinen natur. 
dein gemeine Sic; in aller| 8. Wär nur indgemein Der 
welt ausbreite, Dir und uns ernſt nicht — klein: Drum 


zu großer freude. | 

7. Leucht ung ſelbſt in jene|man nicht ſtets denket aufs 
welt, Du verklaͤrte Ka Eine, dag noth. 
fonne, Yühr uns durch das| 9. D | ! 
thränensfeld In das land der |mir den tod: Das fterblidy 
füßen wonne, Du die luft, die — —5*— e dein gö 
ung erhöhet, Nie und nimmers | ches le 

mehr vergehet. 


8. ee Sch fage gute nacht | ©. u Sieh, wie — 


Phignani gelebt, An Gott Our erde, — meer 
veſt —8 t, 2 ne on des Schöp» 
von ihm trennt; Macht frö Rn — —— fin ar 
lich und bringet ein ** — in ring ad jetzt dein Io 








2. Wer lebet im eht, das große — 
—* auch gern, Und —* igt An dem tag die wolken 
tet fich nicht, Daß er foll ers bricht, Auch der mond und 
—— vor Gottes gericht. lernen pracht „zeuchgen Gott 

3. Mas andere Ki um a, ftiller na 
recht ängs| 8. Seht, der erden runden 
ſten und forcht, DA lacht er, ball Gott gesiert hat überall, 
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felder mit dem vieh|n 
Zeigen Zeigen Wertes finger hie. 

4. Seht, wie fleucht der v0- 
haar, In den lüften paar 
paar; Doner, blitz, Dampf, 

hagel, wind, Seines willens 
Diener find. 


Seht ae 
uf De 
auch 


wellen⸗ 
ſteigen ab und 
Dur, ihr hr Saufhen fie 
noch Preiſen 


ihren Her⸗ 

s io wein Gott! wie Wei 98 

erli ret meine ſeele 

were ſtets in — 

"as bu bift, und was 
n. \ 








80. Mel. Wie ficherlebt der 
menſch. (12) 


eur ı lieg ich armes wuͤrme⸗ 
isn rub in mein’m 
* ri ämmerlein, Sch bin 
urch einen fanften tob, Ent⸗ 
gangen aller angft und noch. 
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nun erfohrn: Ich mit 
der 2 ſchaar Zus ewig 
neue jubeljahr, 

6. Nichts lieberd meine zun⸗ 
ge fingt, Nichte reiners meinen 
ohren klingt, Nichte ſußers 
meinem herzen ift, Als mein 
herzliebfter Jefus Ehrift. 

7. Drum liebe eltern höret 
auf Zu klagen meinen kurzen 
a, Ich rg vollfommen wors 
den — ſelig ſtirbt, iſt 
g'nu alt 
edenket meinen freuden⸗ 
Ren, Und wie ed in der welt 
bemwand: Bey euch rumoret 
frieg und ftreit, Hier herrfchet 
nr und fröhlichfeit. 

9. Wer auf der erden —— 
lebt, Derſelb auch lang 
fünden klebt, Muß reiten oft 
mit fleifch und blut, Das mans 
chem weh und bange thut. 

10. Sa, leiden muß er freuß 
und noth, Und noch ve eis 
nen langen tod: Hier hab ich 


2. Was ſchadets mir, daß |fehon nach kurzem” ſtreit Er⸗ 
mein gebein Muß in die erd | langt die kron der herrlichkeit. 


verfcharret ſeyn 
ſchwebet ohne leid, 
ee: und —* 


ſeyn, Mein feelgen| 11. Wie manches find fällt 
cn him- ſich zu tobt 


Wie manches 
ftirbt in waſſers⸗noth, Wie leis 


Sm folchem ſchmuck, “in|det manches lange quaal Eh es 
folder zier — ich vor Got⸗ kommt aus dem jammert 


tes thron a 
lein iſt meine ik, 

y meine befte toft. 

. Was frag id, 

er welt, 

Ar de I u In ihm 

erfreu ich mich allein 

Faın ic) mich Feöhi ich fon 


Mit weinen war 


Ohn ed | euren a 


Mein Jeſu⸗ 12. Sollt es euch dann nicht 
Mein Labs | tröftlich ſeyn, = id, fo fanft 


eichlafen ein? Daß mir Das 


nun nad Diebe Sefulein Verfürget meine 
Mein Sefulein | todes-pein. 


13. Drum legt die hand a 
und feht 
Gott der eu a 


erft | euch zu heilen A bereit Wanıe 


af 


gebohen, Zum jauchzen bin ich | dienet eurer feligfeit. 
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jenem tag wir wer⸗ 183. Mel. Warum betrübeft 
n, Da vor Gott groß bu dich, mein herz. 

* ae ee Ri | gas Bu fage wir aber heben 

—** an Zu ſingen von eine 
ehr und —— alten mann Der war * 
ibach, ibacher ward 
11. Wie ſchon lencht uns. Inde aehe Aus der kilchori 
(13) 2. Da das der lieb Gott zu 





wohl in die ſtadt 
me bald! dein wert be⸗83. rg sefanfR 
fehleußt, Wer will den troft | Ward, —— und gemar⸗ 
? ‚Herr Che, Dh |tert 
Nur alleine, Den 83 mey⸗ ben Ai on, Sebosh war er bes 
J dthen, Bon — n, In feiner mare 
DIE | ter, angit und pein. 


heten. 
2. 12, Du Se zn Ch der mit 4. Au einem ag, thut 


ar in ich in |g’lehrten zu ihm ga Be ee Bol 
—— —* ſey des in bie — —5* 
aters rath, Der dir fo wohl | gen — ſputiren an Sn 

ge alle Daß du mid, [von on m —* — 
au et. euch, ; ibacher 

Roh m = r Mem ——ã— Ritt Si ho bifputiret hätt, 
ar e Zu iben, — er bald zu ihn: Bon 
Tren in den tod zu bleiben. nicht 


memem glauben th ich 
3. Du Gott und menfch, bift | abftahn, In will ich leib und 
A und D, Der ift und wer, | “- lahn. 
en neh, — —— 6. Und da ed nun am ſam⸗ 
fd wirft kommen! Amen, Rag Bar, Die g’lehrten gingen 
Sen Sefu, fomm nur bald,|aber dar, Nedeten ihm 
namen s chriften lieb if u, Du mußt von deinem glaus 
Falt, Der glaub ift we meggenom, ſtahn, Oder man wird dein 
men. Rath, ah eghaft, haupt abfchlan. 
Mein vertreter Un ttev,| 7. Gar bald er ihn’n zur ant⸗ 
| Anfı wort gab, ch fteh nicht von 
und das Endel (Ober: meim glauben ab, — yallıim 
Ende.) Iveftiglich, Dann m ein glaub 
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WR vor Me Io Deu Er en BE Lied du was in dem buch⸗ 

mid, han is ſchirm und hut. 

8. Und wie ed war am ſam⸗ 15. "Dr er d06 Büchlein fen 

[og nacht, = engel hie en d By ed — 

am mit macht, is | fteht, Man m ſein 

ba : G lan, Drey zei werd 

mich zu Dir dt, Zu tröften | Gott fehen lahn, Daß man 

dich vor Deinem end. ihme hab unrecht gethan. 

— te Dane eigen] 16. Und da ers aus gelefen 
deinem glaub thu bu ee 

mi he Darauf * Den nacht, Gar bald er nneder ents 

D veft, Dein glaub rn fchlief, 

ver Ge t, Er hält dein a — —— 

ver hut. gniß fam. 


* man dir fchon wird 17 Da winfcht man ibm ein 
ven hart Man woll dich a une ihn ges 
richten mit dem fchwerdt, Er⸗ fet hat, Darnach fagt man 
ſchrick dur nicht ur vol |zu ihm, Das göttlich wort er 
ein | br 
(menge wir da ahn, Sonſt er eſ⸗ 
pfahn —5* — glaub thu 
11. Und da es an dem mon⸗ sc nicht abftahı, Das göttli 
tag war, Die gelehrten kamen | wort ich felber kann, Mein fach 
nochmal dar, Zum Haßlibacher | befehl ich Gott, Es ift meinem 
ingen mit ihm zu reden —e— ringe buß, Wann ich 


fol von feinem glauben | um 
vn — führt 
12 Wo nicht, fogten PR x ohne man ihn fürwahr, Dan ftellt 
mußt du leiden ihm effen und trinten bar. 
8. = — Den henker neben ihm, 

: Eh ich Re: in ein graufen fomm’n, 
guten ftahn, Eh ILL; Un u ee 
mein haupt abfchlan un 

13. — wie es am montag Der täufer ſprach zum 

zu nacht, Der Haßlibacher hart — gut, Run eßt und trinkt, 

eh , Bis um die mitters | feyd wohl zu muth, Ihr wers 

nacht, a traumet ihm es feye |det. heutige tage, Hinrichten 

Pr A wolle ihm jein haupt | mein unfchuldig blut, Ift aber 

meiner feelen gut. 

gen er Haßlibacher waht| 21. Er ſprach — Gott 

darob, eng zen heis | wird fehen Ian, D 


ce jeihen, 
vo [6 that wohl verhahn, Di 
— man fehen bald, Mans 
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b bei s brunn t 
ie BET 3 ey 
chet la —— Des 5— mund — 


Auf die i 
— acht, Und ſehet wohl |nem willen gehn, 3 Den täufer 


fon Sp g'ſchicht es| 31. —— ber frac 
Furt ke weh. unmuth, Heut hab ıch 
24. Und da das mahl nun unfchuldig blut, Da 
— ihm | em a herr, Des täufere 





mei 3 
wollt — — on, „gi hat gemacht, Der war ume I 
25. reg ben in g'fan tb, Den 
m 


barmen fich, Die zum t0d vers Fe — 





ſtatt fam, Sein dat on Ki 13. BED Om Intem 
— Euch bitt ich Gie mi, — 
l 


mm ut. bet; Bey m wohl fi 
* En er Mur ——— —— Fa — 
n 
— „Er da A zu F neid Are ae ne 
ift jet geſetzt zu Sott, That | fich um an * ie = 
jeßt nur eurem urtheil er mus 
3. Darnadı man ihm fein 0 den Bir; 
haupt — —— Da erung es Bi mich gütig eilen, 
—— man nn * Die * bie mit ” ine 
wurd wie A blut, Der fin lans dem eitien trieb, Groß 
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vor der weit ; a feyn, Und want, Zu Item und ſtaͤr⸗ 

mich verehrt zu — Rein, ken; Den, der noch — 

menſchen zu erfreun. Bey fein einen böfen werfen, Bon 

3. Die ah gottesbienft ! der verfehrten bahn Des lafters 

Auch unbemerft von ihnen, | abzuziehn:_ Dazu verleih mir 

Müß andern ftetd mein heri Praft Lind fegne mein benrähn. 

Mit rath und hüffe dienen !| 9. O dm ſelbſt, 

Mic, treibe nicht erft dank meiner fi r 
rn er — — — 





mund Im kum̃er andre ſtaͤrkt; 
Nichts, bleibt, .. Mein es n ee if, 
Bon dir, Herr! ch komm — als ein java 
5. Ei wo in Bote ber mer gaft, O —ã 
VUnfrieden ge IE. nem. tifche, Den 
mid; for ‚ Daß er mein — 


der ichten. Bin erfriiche, Wann wich der 
en Te Mein —— ann mi, 


er fein verdienft, Deck ſei⸗ Bis ich den ——— — 
6. Die ig dein, o Gott! biſchof, dort: Ich 


© 
3 
ä 
Fi 
1: 


Du ft: ich will vergels|brod zum leben, Diß brob 
nen. (06 mic teeibt auch den hunger fort, 
‚ men lee 06 nichte mag anfhes 
ich ſchelten. Gieb, daß ich|ben. Sch bin der brunn, wer 
verzeih, Der mir zu fchas gun an mich, Dem wirb 
den fucht, Den liebe, der mic durft nicht ewiglich Im 
ßt, Denfegne, ber mirflucht. | bergen — 
7 la nicht al⸗ 3. Drum führe mich, o tren⸗ 
lein Auf zeitlich wohler er birt! Auf beine himmels⸗ 
Mit eingeichränttem b auen, Bis meme feel 
meinem naͤchſten fehen cket wird, Wann — 
ſtaͤrker muͤſſe mich Sein ewig | feit ſchanen Die ftröme deiner 
Ienhei Ri angelegen pn. | bereh, Go deiner Gmt A 
en gen ‚ u 
8 Den, der landen trauen. 
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4. Ich armes von wir, 
Smeeeinern 
allem leiben verderben; ya mir ift lauter 


& 
I: 
— 
Ei 
Ep 
H 
Ei 
* 
az 


5 { irfches mat⸗ Erneure mic, o lebens⸗ 
tes herz urn waſſer — Mit deines Seifes gar 
—— t auch mein | ben, Laß ug A gerhane 
fen s ſchmer laß mich fen ab, Die mich ſonſt 
indenspein, fe | fin r\ die 
— oft uch ein, Da a Damit Die er en pfegt u = 


ir "r en bin it in | eeien sl — — * 
ur a wi ens n 


ungefärbte reue, = 
wie für einem wilden thier Sc | giebt a —* — —— 


a et — ſtamm alas noch und tod ges 
— in mir die an⸗riſſen. 

Dachte. brunft, Daß ich die 11. O liebfter Heiland! gros 

welt verlaffe, Und deine treu — dank Für deine Möiter 
und brudersgunft In diefer |ten; Ich bin vor Iauter liebe 

— — Pre anf, Drum wart ich auf bie 


ur — ‚Sn welchen we 
‚ Mid, famm 
fort niemand hafle. auserwaͤhlten Zur bins 


8. Ach! führe mich nur felbft | mels⸗ tafel leiten. 


Noten⸗Seiter 
Für alle ſolche, welche im Roten» Singen nicht geht find. 








Das erfte Regiſter, 


Nach denen Saupt: Materien, worunter Die in 
dieſem Buch befindlichen Lieder verfaffet find. 


Baum Anfang und Weichluß der Berfamunlung. Rau = Vahrtẽ Gefänge, 
— Vater, wir. 8Das alte jahr vergangen 24 
riefen —5 gif, Hert 25 
een, brunu 4|Run laßt und gehn und 25 
u Chrift, dich = 4| Wer fich im geift beſchn. 26 
ch will, o Bater, allegeit 5 mir Gottes güte N 
iebſter Jeſu, wir ſind hier 6 Gott, Be geprief. 28 
Run Gottlob, ee iſt vollb. 6| Rum wolle ‚daß un. 28 
Herr Gott, gi b uns 6| Die zeit iſt nun geom. 90 
D Gott du hö gnadb. 7 Heut fänget an das neue 31 

Vom Wort Gottes. 


Gott iſt mein hort! J 
eg 8 O menſch! bewein dein 38 
en a dein go 9 | Wohl mit — Due 3 
wort ift, Herr! bie 10 Ze. ein geift, ein 38 

erze 

ee Pr 


— u, Cafe mich 
” — bich vn 15 —— 

o ank in aller w. ſtachel 
—*23 bedenke doch 16 — pr 


heil. 46 
EU Haar © 


—— —— 

acht e thür, die 20 

Ghrift der ein’ge Got. 21 er 
m wille du draußen 21 | Auf biefen tag bedenken 


öhlich fol 8 dir 
—IV mein zn nach hehea 
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Pfingfifel Seſange. Gott, in meiner 90 
As Jeſus Chriſtus, — 51 35— gr Ehrif du höch. 416 


D heil’ger Geiſt, kehr bey us, mein ver. 417 
Gott gieb einen milden re. nimmt 418 
Kun bag rechte jubelf. 5 She deine buße nicht 420 
o komm, bu gei 5 
Jefu, mein bräut’gam 55 Bon der Taufe auf den Glauben, 


—— öfter fomm ber. 56 | D ef, der du fel 98 
Zend ein zu deinen thoren 57 Ger das Ai Ra > 

De tag nadı oftern 58 — 
Gott heiliger 59 33 fiebe! deute * 108 


— taube, 60 | Wann man allhier ver 108 

Brunnquell aller güter, 61 Be 
— Maße und Ben dem Gedädiniß ee a und Gtezs 
Ach Gott und Herr! mie 62 |sMerkt mit fleiß, ein 104 
& nimmt die junder 68O Gott me him. 107 
mir, daß id) fo oft 68] Ein liedlein will ich fing. 111 


was foll ich fünder 649 Jeſu du mein — 28— 118 
* Gott, ich muß dir 65| Nun lobet 24 Gottes 118 
In dich hab ich —2 — 67Wann an ‚geb. 1 11 

* ie 


Du unbegreiflich höchſtes 67Schmucke bi 
Ach! wie will es endlich 68 
Ach thut doch Buß, ihr lieb. 69 Bom Bußwalden. 


Auf, o fünder! (aß dich ” ! wie fo lieblih und 117 
der — mißgehan. 71 = h 
eine armuth macht mich 71 | er dermaiken Gcmeine Getted, 
Wo fol ich hin, wer helf. 72| Du fagft: ich bin ein ch. 118 
Der glaub befchügt mich 73|O Vater der barınherz. 119 
Es iſt dag heil ung fom. 75 | Erhalt ung beine iehre 120 
Wir glauben al an einen 76| Das wort der wahrheit 121 
Sic) mich nicht in dein. 78| Merkt auf, ihr chriften 128 
Merkt auf, ihr menfchen 78 | Gelobt 9 Gott im höch. 125 
Luͤrzlich vor wenig tagen 81 habe nun den 127 
D Iefu, ſchau! ein finder 85 |: 2 fein, ſchlafet 128 
Sünder, willft du ficher > Auf, auf, mein herz und = 
Es hatt? ein mann zween 86 | menſch wie iſt dein herz 1 
Gott Vater, von dir 90| Kommt und laßt euch 9. m 
ion 7 mit angft und 93| Durch; grad fo will 1 131 
lich bin ich arm und 94 | Wohlauf, wohlauf, du 18383 
8 gieng ein fA'mann aus 94 | So will ich aber heben 185 
So wahr ich lebe, fhricht 95 | Ehrifte mein Herr, ic, bin 136 
Mo fol ich fliehen him 251 Wac auf, wach auf,o 187 


— 


3 | Regifter. 


I ——— nn msn mmm.t0r some mm em een sms —— ——— 
Erleucht mich, Herr, m. 1411 Sieh, hie bin ich, Ehrenf. 174 


Ach was bin ch? mein 142 | iebfter Heiland! nahe 
Der fehmale weg ift breit 148 mich, zeuch mich 
— Jeſum laß ich 144Hab acht au mich in 


174 
175 
175 


‚ ber du bift alleine 420 | Haft du dann, Sefu, dein 177 
Sefu! baue deinen leib 421 in Gott! dag herz ich 178 


Dennoch bleib ich ſtets 422 zur Sen, hoch = 179 


Bom Chriſilichen Leben und Wandel, Komm doch, mem Jeſu 
Mertt auf ihr völfer allg. 144 Herr Gott thu mich erh. 


182 
183 


Allein anf Gott feß dein 145 | Sefu, hilf mein freuß mir 184 


8 mich auf diefer welt 149 | Ach! wie ift der 
emuth ift die ſchͤnſte 149 | ſtarker Gott oe n 
Mir nach, fpricht Chrift. 150 | Jeſu, wahres Gottes 2. 
bleib bey ung, Herr 
Eine ift noth, ach 153 — — 
Wer ſich dünken (über er 155 | Al8 Chriftus mit fein’r 
Meinen Jeſum will ich 155 | Herr Gott! dich will ich 
Don herzen wol’n wir 156 | Ungnab begehr ich nicht 
Ach, bleib mit deiner gn. 158| Merk auf und nimm 
O liebe feele, Fönntft du 159 | Wir danken Gott von 
Mit Gott in einer jeden 160 | Ew’ger Vater vom him. 
Jeſu, meine freude, 162 | Komm Gott Vater vom 
Herzog unfrer feligfeiten 163 | Mein Gott, Dich will ich 
Shr junge heiden aufg. 164 | Mein ae zufrieden 


185 
186 
187 


197 


Es glänzet der chriften 423 Merkt auf, ihr völfer alle 199 


Wer hier will finden G. 424 | Diich verlangt zu allen 
D Gott, du frommer 424 | Mit freuden woll’n wir 
Waccht auf, ihr brübder 
a AU die ihr jeßund leidet 
Kür Gott den Herren 165 | DO allmächtiger Herre 
nfer Bater inthimmelr. 166 | Yun heb'n wir an in 
Sm Gottes namen heb’n 167 | Ale man, zählt taufend 
Unfer Vater im himmelr. 169 | Ach Gotf? wie mancher 
Bittet, fo wird euch geg. 170| Ach! wie hetrübt find fr. 
Aus tiefer noth ſchrey ich 171 | Arme wittwe weine nicht 
Mache dich, mein geifl, 171 | Gott wills machen, daß 
Ach treib aus meiner feel 172| Wann wird doch mein 
Zwey ding, o Herr, ditt 73] Sammer hat mich ganz 


. 


200 
a1 


214 
215 





Regiſter. 


weinet nicht 217 


Ihr waiſen, 
Komt her zu mir, ſpricht 218 Binde meine gr wohl 


Was Gott thut, das ift 219 
Wer Gott vertraut, hat 
aa 
a 
222 


Gott der wirde wohl m. 223 


Trof in Rreug und Reden, 
Chriſtus der iſt 
Meine fern, ang un 

Ach Gott! wie mandyes 
Mann mein herz fi ©. 
Wann menfchen s hä — 
Unveraͤnderliche 
Gott, du haſt es ch. 
Mer nur den lieben Gott 231 
Wann der Herr die g’fän. 
Allein und doc, nicht g. 
Trau auf Gott in allen 
——— wir in hen 


Fr A rat meiner 


Bon der Barmfersigleit Gottes, 


Du glaubige herz, fo b. 236 
Bon — will In loben 237 
ilf Gott, daß ich mög 239 
einem zugeneigten g. 243 
Schwing dich auf zu 244 
Warum follt ich mich d. 246 
Mer Jeſum bey fich hat 247 
Seelen bräutigam! Jeſu 248 
Mie it des Allm. 249 
Sollt e8 gleich bisweilen 50 
Durdh viele plagen 251 
Gott ift die liebe ſelbſt, 51 
Der Herr ift mein getr. 22 


Bon der Liebe Gottes und des Rädien. 


D Herre Bott in deinem 252 | Ehre fey jeko mit 
Mit iuf und freub will 255 | Kobe ben Herren, den 


2 | Bott ift ein Gott der L. 


Sieh wie iſts und 


Die liebe leidet nicht gef. 


Liebet nicht allein die fr. 
Nie will ich dem zu 
Sieh, wie —**— und 260 
So jemand fpriht, «HL 261 
Ich will lieben und mich 262 
Wie ift die welt fo feindf. 268 
Die lieb ift kalt jeßt in 263 
O Jeſu Ehrifte, wahres I. 264 
Salb ung mit deiner l. 2364 


Iufımumterungs eleder. 
Sollt ich meinem — = 
Wenn ich, o Schöpfer, d 
Sollt ich meinem Gott 3— 
In allen meinen thaten 268 
Der Herr hat alle wohl 269 
Befiehl du beine wege 270 
Wohl dem, der ben Se 
das — ſich Doch — 272 
selch eine forg um t 773 
Sion! brich herfür, 
Mein Erlöfer jchaue doch 276 
Abermal ein tag verflof. 277 
Wer ohren hat zu hören 278 
Ach finder, ey ihr lieb. 2 
romm ift ein as 
Edler ee! aller 
Der Herr, der aller en 
Meines lebend befte fr. 
Auf, chriftensmenkh, auf 
Kommt laßt und aus Ba, 
Sich will von ganzem h. 
Auf, auf, ihr meine lieber 
Mein lebens faden lauft 
—* auf mein ſeel verz. 
u mir, zu mir, ruft Jeſus 
Sch kom̃et her ihr men 
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N „— I 0 
DRUDREt em KLLR O 300 Bf, feie! Iefos, Gottes 381 
Warum welt du doch Suter bis wi du nid 382 
Was machen doch und 51 D Iefu, Jeſu 332 
Das leben Sefu it ein 8302| Schönfter er Sek, Hebfes 238 
Alle —— e 308 | Eeele, was ermitbeft du 
Auf, ihr chriften Shift 304 | Wer feinen Jeſum recht 835 
Hl ift das sche ut, 8305| Wie ſich mein her; 3835 
ee 
SS ich 2318 zit) Chat mich erfr.. au 
au en — 200 
—— 132 |9n der fi llen einfamteit 


Ehe finder, 434 
Sey getreu — an das 485 ——— 
Herr des himmels und 341 
"ar ode Band, Ö daß doch bey ber rei. 342 
Gelobt fey Gott der 9. 307|Preißt, chriſten, wit zufr. 342 
O menfchenfind, vernimm 309 — 
t — dem ne 311 
Her, ihr 312Mein Gott, die ſonne geht 343 
en Be und ehr des 8312| Auf, mein herz und mein . 
Was kann ich doch für 313 Nun ſich die nacht geen. 
Punderbarer König! 3214| Wie feucht uns ber 346 
ch will loben den Herren 315 | Aus meines hergend gr. 347 
Frum lob mein feel den 317 | Wach auf, mein bern und 348 
2. danfet all und bring. 318 | Ich will von deiner güte 349 
— mein 319 Be ich thu n — 350 
Si d 309 | Drei mir, lie 
: * —* Gott des himmels und 852 
la DO Sefu, füßes Ficht, nun 353 
Wie fchön leuchtet ver 820 | Zu deinem fele und grof. 354 
Wachet, a ihr jung. 321 | Herzliebfter Abba: deine 436 
a anderwä — = Ö Sefu, meines lebend 436 
untert eu 
Schicket euch, ihr lieben 324 ee 


Wachet Ar — ung die 377 ae je ift hin, mein 856 


Bom geifligen Bicg. Seh müber feib zu deiner 357 
re 328 —— — 358 
Min recht, wann Got. 329 | Nun bridyt die finfire 858 
An — Chriſt der du biſt der helle 350 


| lieben fonnen licht 


Fr er ee 
mie t er 
ee Mer Dei nabe mir 
‚® O füßes wort, das 8 
Es ſey dem Gute nacht, ihr meine 
Meine heffnung ftehet — _ RER 


Weil nım die zeit vorh. 369 | Ad) wachet, wachet auf 
ed num feyn gefch. 870 | CE ift gewißlich an der 


Gerd s und Wegrhbuiß = eieder. 
Komm, fterblicher, betr. —— ——— 
Ach, was iſt doch umfer I. 374| O Jeruſalem, du fchöne 406 
Shriftus der ift mein leb. 375 | Mein fröhlich, herz das tr. 407 
Alle menfchen müffen ft. 376 | Unter I ‚ unfer kõ. 408 
— er 


d 


Dentet Doch, ihr i 
Seralich thut mich verl. 3392| Rad) einer yeüfung fur. 411 
mals fpagiert id hin 383 | Wer diefee leben, wie er 4123 
I —5 — * Sehet, ſehet auf, merket 414 
men 0 Bon der Geifllihen Wachfamfelt, 
ficher lebt der menid) 387 | o; Ä 
3u fingen hab ich im Fi gas Liebſter Jeſu, liebſtes 446 
File — mn werd = Mon der Ghriktihen Gelaflengeit, 
ie fleu in ; 
D Yefn Ehrift mein’s leb. 391 Meine zufriebenheit ſteht 447 
Jeſu Ehrift, wahr’r 392 Ein Kinder⸗ eied. 
dich ſehr, o meine 393] Steh armes find, wo eilſt 447 
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Das zweyte Regiſter, 

Nach dem Alphabet und der Zahl der Seiten 

eingerichtet. 
Atwal ein tag verfl. 277 | Ale man zählt taufend 208 
Abermal und deine 368 | Alg vierzig tag nadı oft. 58 
re en 428 | Am anfang wareſt du 479 
bleib mit deiner gn. 158 | An Jeſum denfen oft 330 
fe 449 | Angenehme taube 60 
62 | Arme wittwe, weine nidyt 212 
. 211 | Auf, auf, ihr meine lied. 291 
aut Orc ensmenh "auf 287 
di bebenfen 49 
Auf, ihre chriften, Chriſti 304 
Auf meinen lieben Gott 222 
erzens geliebte, wir 371 au, mein herz und mein 344 

Au 
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U 
33 
X 
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3 
5 

a 


o fünder! laß dich 69 

ſeele, Jeſus Gottes 331 
mmet her, ihr men. 297 | Aus der tiefe rufe ih“ 452 
Aus lieb verwunbter Jeſ. 18% 
Aus meines herzend gr. 347 
Aus tiefer notb ſchrey 171 


8. 
ic, mein 142 Verente menfch, das 404 
B 


* 
E 
> 
x 
& 
& 
S 
* 
* 
8 


3 
n 
3 

if 
3 


Befichl dus deine w. 270 
64 | Derufne feelen, khlafet 128 
betrübt finb 911 | Dinde meine feele wohl 257 

405 Bittet, fo wird * . 170 

Bleibe bey mir, li Be 850 
gr 

runn a ils, Dich 182 

IDıh ee enblid).. 68 Brunnquell aller güter, 61 


E. 
müffen t. 376 (G Hei, der du Bift der 350 
{ Chriſte mein Herr 
a ne 93 
Chriſtus der Herr iſt gan. 224 
Als Ehriftus mit feiner 188 | Ehriftug der iſt mem leb. 375 


BEBES 
I; 
8 
Ei 


SESSESESSSEREEEEE 
* 
58 
ä 


23355 


—388 
258 
fl 
? 

5 


55 
ER 
— 
88 


E53 
< 
+ 
2 
3 
Z 





Regiſter. 


D. 
Kante dem Herren, 0 365 
Danft dem Herrn 8312 
Das alte jahr vergangen 24 
Daß grab ift da; hier 440 
Das leben Jeſu ıft ein 302 
Das wort der wahrheit 121 
Dein wort ift, 5 die 10 
Demuth iſt die ſchönſte 
Denket doch ihr menſchen. 379 
Dennoch bleib ich ſtets 42 
Der abend fommt, die 
Der bräut’gam komt, der 326 
Der glaub befchügt mich 73 
Der wert, ber aller enden 285 
Der hat alles wohl 269 
Der Herr ift mein getr. 252 
Der heben fonne fiht 363 
Der ſchmale weg ift breit 143 
Der tag ift hin, mein Sefu 356 
Die engel, die im himmel 408 
Die lieb ift kalt jegt m 2363 
Die liebe leidet nicht gef. 257 
Die nacht ift vor der thür 357 
Die zeit ift nım gefomm. 80 
Du glaubigs herz, fo ben. 236 
Du —* ich bin ein chr. 118 
Du unbegreiflich höchſtes 67 


Durch gnad ſo will ich 131 
Durch viele große plag. 251 
E 


Edur meiſter aller tug. 284 
Ehre ſey jetzo mit fr. 298 
Ein find geborn u®. 13 


Ein liedlein will ich fing. 111|® 


Ein von Gott geborner ch. 452 
Eins betrübt mich ſehr 432 
Eins ift noth, ach Herr 158 
Einsmals fpaziert ıch hin 383 
Endlich, endlich muß ed 453 

120 


— uns deine lehre 
— mich, Herr mein 141 Gottlob, die hochgewuͤn. 19 
y 


8 


Ermuntert euch ihr from. 323 
Es gieng ein faemann aus 94 
Es glänzet der chriften 423 
Es hatt’ ein mann zween 86 
Es ift das heil und fom. 75 
Es ift gewißlich an der z. 402 
Es fey dem Schöpfer d. 866 
Es find fchon die legten 400 
Em’ger Bater vom him. 194 


Sri bin ich arm und 94 
Freu dich fehr, o m. 8393 
Friſch auf, mein feel, ver. 294 
romm feyn ift ein fchaz 283 
Frohlich pfleg ich zu fing. 430 
röhlich fol mein berge 22 
ur Gott den Herren w. 165 


©. 
(5 aus mein herz und 339 
Geh müder leib zu 857 
Gelobet feyft du, Jeſu C. 11 
Gelobt Gott der Her. 807 
Gelobt ſey Gott im hoͤch. 125 
Geprieſen ſeyſt du Jeſu 8 
Gieb Jeſu, daß ich dich 820 
Gieb mir, o Gott, ein herz 481 
Gnad, fried und reichen 326 
Gott, der du groß von g. 454 
Gott der wirde wohl m. 223 
Gott des himmels und 852 
Gott, du haft es ſo beſ. 2330, 
Gott führet ein rechtes 396 
Gott gieb einen milden r. 52 
Gott iſt die liebe felbft 251 
ott ift ein Gott der lie. 258 
Gott ift gegenwärtig 186 
Gott ft mein hort 7 
Gott fey dank in allerw. 15 
Gott rufet noch, follt ich 454 
Gott Vater dir fey lob u. 367 
Gott willd machen, daß 213 
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Gottlob, die ſtund it f. 377] Ic war ein kleines find. 378 
Groß ift unſers Gotted 431 | Ich weiß ein blümlem 476 
Großer Imanuel, ſchaue 306 | Sch weiß mir ein ew’g’6 bh. 474 
Großer ee mein 319 | ch will lieben und mich 262 
Gute liebe, denfe doch 108) Sch will loben den Ser. 315 
Guter hirte willt dm nicht 332] Ich will, o Vater, allegeit 5 
Gute nacht, = meine 444 a a * deiner gute = 
, n ganzem her. 
ab acht anf mich in 175 Jefi, bane beinen leib Di 
Haft du dann, Jeſu 177 Sein, Der Du DIL au 
der fünder mißgeh. 7] Sefu, hilf mein freuz mir 184 
Self mir Gottes gite 27 Je, Jej, bramn dest, 
Gerr Chrift der ein’ge @. 21 | Je} Meine rende - 
des himmels ınd 341 |I% meines lebend leben 43 
14 


fe 
derr, es ift von meinem 362ZJefus, wahres Gottes L. 47 


Herr ich will i 

—— —— 
Herr a thu mich erh. 183 — ie her 63 
Herr Gott Vater, von dir 90 Shr hriften, feht daß ihr 47 


Herr Jeſu Chrift, dic zu 4 : 
Herr Jefe Chrifl, — ah Ange De aufg. 164 
eſu Chrift, wahr’r 392 - h 

rr er r 147 Ihr fünber, formt gegan. 415 
Herzlich thut mich erfr. 337 Ihr maifen, weinet nicht 217 
zlich thut mich verl. 382 Shr wunberfchönen geift. 409 
jliebfter Abba, deine 436 | I anna war janır 456 
zog unfrer feltgfeiten 163 In allen meinen thaten 268 
ut fanget an bag neue 3113 ber ftillen einfamfeit 340 
ut ıft dag rechte jubelf. 53 zu bich hab ich gehoffet 67 
it Gott baß ich mög ff. 239 In Gottes namen heb’n 167 

if Gott, daß ja die fin. 147 —* 
if Serr Sefu, laß gel. 25 Keuger Jeſu, hoch v. 179 
pimmel, erbe, luft MN | Kinder, wollt ihr Sefum 459 
J. Komm doch, mein 182 
5 Sammer hat mid) ganz 215 Komm, mein freund, und 460 
Ich bin ein armed. 455 Komm Gott Vater vom 195 
ch dank dir fehon dur) 456 | Komm, o fomm, Du Geiſt 55 
Sch denf an dein ger. 405| Komm, o fünder, laß d. 460 
Sch hab mein ſach Gott 386 | Komm fterblicher, betr. 8373 
Sch habe nun den grund 127 Komm, Tröfter, omm 56 
Sch komm jest als ein ar. 482 Kommt, danket dem Hel. 46 
Sch ruf zu bir, Herr Jeſu 328 Kommt her zu mir, fpricht 318 


» 
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Kommt kinder, laßt und 428 | Menfch, willt du nimmer 385 
Kommt laßt ung aus B. 88|Merf auf, und nimm zu 191 
Kommt, laßt ung, ihr I. 457 | Merkt auf, ibr chriſten 123 
Kommt liebe finder, 472 | Merft auf, ihr menfchent. 78 
Kommt und laßt euch 130] Merkt auf, ihr völfer alle 199 
Kreußige, fo ruft die ftim. 43 | Merft auf, ihr völfer 144 
Kürzlich vor wenig tag. 81 Merkt auf, ihr völfer g. 410 
2. nn auf mit N eın 104 

affet Mag und trauern 402 | Zu verlangt zu allen 200 
L be frieufam, forach 870 | 27T nach, fpricht Chr. 150 
Liebes herz bevenfe 16 | Mit einem zugeneigten 243 


‚ Xiebet nicht allein die 259 Mit Freuden woll'n wir 201 


Liebfter Gott, wann werd 390 Mit Gott in einer jeden 160 
Tiebfter Heiland, nahe 174 | Ar uft und BL. 
Kiebfter Sefn, anabenf. 185 | „korgensgiang ber ewigter 
Liebfter Jeſu, liebſtes 446 Muß es num feyn gefih. 370 
Liebſter Jeſu, wir find 6 IM, 
Lobe den — den 299 IN: einer prüfung 411 
Lobet den ‚dann er 368 Nie will ich dem zu 259 
Mm en — die male =; > 
US era tun bringen wir den leib 474 
Mege vie, mein geiſt 171 | Hun Danfet all und br. 318 


1 
t hoch bie | Run dantet alle Gott 365 
Mein Erlöfer, ſchaue 276 Run, Gott (ob, es ift 6 


EA nnd Ir ns m Nun gute nacht, ihr lieb. 463 
Min St dich will ich 196 Nun mite nacht, ihr lieb. 464 
Men Soft. die fonne 348 Kun aben wir des Ser. 464 
Mein Gott, ein veines h. 4602| un rn nn it. 243 
Mein Gott, ih weiß 439 en 
Mein Heifand nimmt 418 Nun an ung den leib be. 473 
Mein berz, ſey zufrieden 234 a ns und = 
Mein herze, ſey doch ftille 39 Run (0b mein feelden 317 
Mein herze, jey zufried. 197 s 
Mein (ebensfaden lauft 292 Nun lobet alle Gottes 113 
Meine armutı macht m. 71 Nun lobet alle wäldter 360 
Meine hoffnung ſtehet "367 Nun ſih der tag geen. 358 
Meines lebens befte fr. 286 ER — 
Meine ſorgen, angſt und 226 — 

Meine — ſteht 447 Run wollen wir jett aue 302 
Meinen Jeſum laß ich 144 BD. 

Meinen Sefuy will ih 155 O — Herre 206 
Menſch, ſag an, was iſt 394 O Daß doch bey der 342 


Tr 
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O Friedengfürft ans 11 
O Sort, du frommer G. 424 
D Gott, dur höchſter gn. 


D Gott Schöpfer heil. - 59 
O Gott Vater me him. 


O Gott Vater, wir lob. 


aupt voll bit und w. 465 
O heif’ger Geiſt, Febr 52 
D Herre Gott, dein göttl. 9 
"Herr Gott, in meiner 96 
nerre Gott, in deinem 252 
Serufalem du fehöne 406 
Jeſu Ehrift, mein’d 391 
Jeſu Ehrifte, wahres 264 
O Jeſu, der du felig m. 98 
O Jeſu, du mein bräutig. 113 
O Sefu, Sefu, Gottes f. 332 
O Sefu, liebfter Sefu, 466 
O Sefu, mein bräut’gam 
D in meined lebens 
D Jeſu ſchau ein find. 
O Jeſu, füßes licht, nun 353 
D ihr ausermählte find. 


D 
O 
O 
OD 
D 


D liebe feele, Fünntft du 159 
D liebiter Herr, ich arm. 467 
O menfch, bewein dein 33 
O menfch, wie ift dein 129 
O menfchenfind, vern. 309 
O feele, fchaue Jeſum 44 
O ſtarker Gott, o feelen 4236 


O füßes wort, das Jeſus 442 
O theure feelen, laßt 152 
O tod, wo ift dein ftad. 45 
O Bater der barmherz. 119 
O welt, fieh hier dem Ieb. 41 
O wındersgroßer Sieg. 50 


. 
ichtmaͤßig gelebt 477 


107 ⸗ 
Sa und mit deiner 234 
Ss guter Gott, wir ſeynd 472] Schidet er Ihr lieben 
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R. 
ichtet euch ſelbſt allez. 300 


7 Ringe recht, wann 329 
O Gott, ich thu dir dauk. 350 | Ruhe ift Das befte gut 


305 
©. 


Schaffet, fchaffet, D1 
Schmüde dich, o lebe 115 
Schönfter Jeſu, liebſtes 333 
Schwing did, auf zu 244 
Seele, was ermuͤdeſt du 334 
Seelen Braͤutigam, Jeſu 248 
Sehet, ſehet auf, merket 414 
Sey getren bie an das 435 
Sey getren in deinem 221 
Sey Gott getreu, halt 102 
Gey lob und ehr dem 312 
Setze dich, mein geift 38 
Sieh, hie bin ich, Ehrenk. 174 
Sieh, wie fein ifte und 256 
Sieb, wie lieblich nd 260 
So ift nun abermal 355 
So jemand fpricht, ih 261 
So wahr ich lebe, fpricht 


95 
So will ichs aber heben 135 
Coll dein verberbted herz 8 
Sollt es gleich bisweilen 
Sollt ich dann, Sefu, m. 
Sollt ich meinem Gott 
Sollt ich meinem Gott 
Spar beine buße nicht 
Steh, armes find, mo 
Straf mic nicht in dein. 
Sünder, willft du ficher 


T. 
Sm — rechn. 
Trau auf Gott in 
Treuer Gott, ich muß 


Uge bo ich nicht 190 
Herrſcher, uf. 08 = 


in er MT 
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Unfer Vater im himmelr. 169] Wenn ich, o Schöpfer 
361 | Wer dieſes leben, wie er 
229 | Wer Gott vertraut, hat 
166 | Wer bier will finden 


Unfre müden augen!. 
Unveränderliche güte 


Unfer Bater im himmelr. 


V. 
SPS atet will ich dir geb. 


Bom himmel hoch 
Bon grund des herz. m. 
Bon herzen will ich lob. 
Bon herzen woll’n wir 


W. 


Wag auf, mein herz 
Wach auf, wach 


Wachet auf, ruft uns 


Wachet, wachet ihr jung. 


Wacht auf, ihr brüder 
Wacht auf, ihr chriſten 
Wacht auf, ihr menſch. 
Wann an Jeſu ich ged. 
Wann der * die gf. 
Wann ich es recht betr. 
Wann man allhier der 
Wann mein berz fich 
Bann menfchenhilf 
Wann willt du meiner 
Mann wir in höchiten 
Wann wird doch mein 
Warum ſollt ich mich 
Warum willt du doch 


Warum willt du drauf. 


Mas erhebt fich doch 
Was frag ich nad) der 
Was Gott thut, das ift 
Was kann ich doch für 
Was machen doch und 
Was mich auf dieſer m. 


221 

18 
475 
237 
156 


348 
137 
377 
321 
203 


Wer Jefum at 

Wer al ln 5 

ne ade Se zu — 
einen Sefum 

Ber ſich dünken läßt, er 

Wer fid) im geift befchn. 

Wer weiß, wıe nahe mir 


Werde munter mein gem. 


Wie bift du mir fo innig 
Wie fleucht dahin der 
Wie freuet ſich mein h. 
Wie groß if des Allm, 
Wie ıft die welt fo f. 
Wie schön leucht ung 
Wie fchön leuchtet der 
Wie ficher lebt der m. 
Wir danken Gott von 
Wir glauben al an ein. 
Wir fingen dir Imman. 


78 | Vo ift Jeſus, mein ver. 


149 


Was wend wır aber heb. 479 


Weh mir, daß ich fo oft 


63 


Wo iſt meine fonne bi. 
Wo ſoll ich fliehen hin 
Wo ſoll ich hin, wer h. 
Wohl dem, der den N. 


71 


Wohl mit fleiß das bittre 37 


Wohlauf, wohlauf, du 
Womit toll ic) dich wohl 
Wunderbarer König 


3 


euch ein zu deinen th. 


133 
469 
314 


97 


Zeuch mich, zeuch m. u 


ion brich berfür 


gen ung nach Dir 
ton klagt mit angft 


Weil nichts gemeiners ift 468 | Zu mir, zu mir, ruft J. 
369 | Zu fingen hab ich im 

273) Zu deinem feld und groß. 354 
437 | Zwey ding, o Herr, bitt 78 


Weil num die zeit vorh. 

Welch eine forg und 

Welt hinweg, ıch bin 
992 


2774 

93 
29 
388 
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Ein Regiſter 


ber Lieder, welche nach einerley Melodey kön⸗ 
nen geſungen werden. 


(1) 


ott führet ein rechtes 396 
Wir glauben allan 76 
Gelobt fey Sort im höch. 125 
Ich weiß mir ein eww’ge h. 474 


(3) 


Merk auf und nimm 
Ein liedlein will ich fing. 
Gelobt fey Gott der N. 
Mit Freuden woll’n wir 
Merkt auf, ihr völfer g. 
Ich will Loben den Her. 


(3) 


Es ift gewißlich an der 
Aus tiefer noth ſchrey 171 
Du glaubige herz, fo 236 
Merkt auf, ihr völfer allg. 144 
Wann der Herr die gf. 232 
Herr Gott Vater, von dir 90 
Merkt auf, ihr chriften 123 
ch will von ganzem bh. 288 
D Gott Vater, wir loben 3 
Weil nun die zeit vorh. 369 
Geprieſen feyft du Sefu 3 
Allein Gott ın der höh - 17 
Der Herr hat alles wohl 269 
Wenn ich, o Schöpfer, 267 
D tod, wo ift dein ſtachel 45 
Ahr chriften, feht daß ihr 47 


191 
111 
307 
01 
410 
315 


402 


Ach thut doch buß, ihr, 69 
Wo ſoll ich bin, wer hilft 72 
O Bater, der barmher;. 
O menſch, wie ift dein 
O ihr auserwählte find. 332 
Ach, Gott, wie mancher 
Sammer bat mid; ganz 
Bringt her dem Herren 
ob und ehr dem 
Auf feele! Jeſu Gottes 
Abermal und deine güte 
Komm fterblicher, betr. 
Die engel, die im him. 
eh mir, daß ich fo oft 
Das leben Sefu iſt ein 
Auf diefen tag bedenk. 
Es ift dag heil und fom. 
Sieb Sefu, Daß ich Dich 
O feele, ſchaue Sefum an 
Wann man allbier der 
Wer diefes leben, wie er 
zu mir, zu mir, ruft Sef. 
r Herr ift mein getr. 
Herr Jeſu Ehrift, du 
Ach Herr Jeſu, (hau in 
Sch bin ein armes wayſ. 
Im anfang war ja nur 
Kinder, wollt ihr Jeſum 
Nun gute nacht ihr fiebft. 
Nun haben wir ded Her. 
D guter Gott, wir feynd 
Sch komm jebt ale em 
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MelodeysRegifter. 


(4) 
Gott, dich will ih 189 
mm, Gott Bater vom 195 
Mein Gott, dich will ich 196 
Durch gnad, fo will ich 131 
Bon re will ich lob. 287 


Herr Gott, th 1 
So will Os erh = 
(5) 
d b t 
ph — Der en 


Enm’ger Vater nom him. 194 
Une Bater im himmelr. 166 
In Gottes namen heb’n 10 
Nun höret zu, ihr chrift. 443 


(6) 


Kommt her zu mir, fpr. 
Die lieb ift At jest in 
ür Gott den Herrn w. 165 
ch auf, wadı auf,o 137 
Her en gie me 6 
Gottlob, die ; 19 


2 


14 
Kürzlic,, vor wenig tag. 81 
hi du deine wege an 

rg gr auf zu 


ht auf, ihr iii se 
Valet will ee dir geben, nn 
Sch dent an 
Ermuntert euch, i ur from. 323 
35 | Arme wittwe meine nicht 212 
Sch war ein kleines k. 
Wacht auf, ihr chriften 
Bedenfe menſch das ende 404 
Bleibe bey mir, liebſter fr. 350 
Ihr wunderjchönen geift. 409 
Ach! bleib mit deiner 58 
Ach ! wie ift der weg fo 
efu, wahres Gottes I. 
röhlich pfleg ich ji fing. 
ch hör das füße lallen 
Ein von Gott geborner 
O haupt voll blut und w. 465 
268 | Jeſu, liebfter Sefu, 466 


(8) 
O e Gott, dein göttl. 9 
se ift, Herr Pie 10 


ass: 


— 


425 
477 
430 
449 
452 


Geh aus, mein herz, und 339 | Menfch ! willt du nimmer 385 
Auf, auf, mein herz, und 128| Der alaub befchüßt 73 
Wie iſt die welt fo eindf. 263 | Chrijte, mein Herr, ich 136 
Ach wie fo lieblich und 117 | Merft auf mit fleiß, ein Ne 
(7) Shriftus, das famm u 
Lebt friebfam, ſprach C. 
lich thut mich verl. 8820 Jeſu, der du felig m. je 
re ein mann zmeen 86 O Herr Gott, in meiner 96 
| 2 danfen Gott von 193| Ale man zählt Er f. die 
Merft auf, ihr völter 199 Sey Gott getren, halt 
AN die ihr jegund leid. 05 | Wer Gott vertraut, hat 220 
—— thut mich erfr. nn Heut ift das rechte jub. 
erkt auf, ihr menſchenk. 78 Friſch auf, mein feel 294 
Erhalt ung deine lehre 1 cd 
Chriftus der Herr ft g. 224 ) 
Der 130 Pfalm. Einsmald fpaziert ih“ 388 
Bon herzen woll’n wir 156| Das wort der wahrheit 121 
Hilf Bott, daB ich mög 289 | DO menfchenfind, vern. 800 
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(10) 
Mic, verlangt zu allen 
O Gott Vater ins him. 
(11) 
Gott will machen, daß 213 
Jeſu, Jeſu, brunn des 


200 
107 


Ringe redit, wann Got. 329 
Wo ift Jeſus? mein ver. 417 
Kinder, lernt die ordnung 458 
Komm, o fünder, laß d. 460 


(123) 


Der 134 und 142 Pfalm. 
Herr Sefu Ehrift, dich u 4 
ir fingen dir, Ssmman. 12 
O Gott, du höchfter gnad. 7 
Bom himmel hoch, da f. 18 
Daß alte jahr vergangen 24 
Wie ficher lebt Der menfch 387 
Als Chriftus mit fein’r 188 
Als vierzig tag nach 
Du unbegreiflich höchftes 
Wann wir in höchften 
Ihr junge beiden aufg. 
D Gott Schöpfer, heil. 
O Seit, du ge au 
wey Ding, o Herr! bitt 
8 Jeſu Chriſte, wahres 
Allein auf Gott ſetz dein 
ilf Gott, daß ja die 
ieh, wie fein iſts und 
Brunn alles heils, dich 
Ach Gott! wie manches 
Wann menſchenhülf ſch. 
An Jeſum denken 
Chriſt! der du biſt der 


4Ach 
Wer ſich dünken laͤßt, er 155 | Ah 
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Der 100 Palm. 
Als Jeſus Ehriftug, Got. 51 
Aus lieb verwundter 5. 187 
426 
428 

; meine 

wann ich ja geben! 450° 
O liebfter Herr, ich arm. 467 
Nun laßt und den I. beg. 473 
Nun bringen wir den leıb 474 
Nun lieg ich armes 478 

(13). 

Wie fchon leucht ung 
Wie fchön leuchtet der 
Ich will, o Vater, alles. 
O ———— ürſt, aus Day. 11 
O heil’ger Geift, fehr bey 52 
O Jeſu, Jeſn! 6 332 
Gott Bater, dir fey lob 
D wundersgroßer ſiegesh. 
Am anfang wareft du 


(14) 
Liebfter Sefu, wir find 
Feichtet euch felbft allez. 
Kun, Gott lob! es ift vollb. 6 
Morgen-glanz der ewig. 476 
(15) 
Nun danfet alle Gott 365 


Wie freuet ſich mein herz 335 
In el 


148 


348 


313 

8 
405 
21 
40 
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D Gott, du frommer G. 424 | Denfet doch, ihr men. 


16 
379 


Gieb mir, o Gott, ein h. 481 |Abermal ein tag verfl. 


(16) 
Der 136 Palm. 


Wann mein hr ih 8 
Kreußige! fo ruft die ſeimm. 43 
Warum willt du draußen 21 


Gott fey danf in aller w. 15) Sep getreu bis an dad 435 
Sieh! wie lieblich und? 260 | Ad ! Iehre mich 438 
In der fiillen einfamf. 3409| Gute nacht, ihr meine 444 


Ach! mas iſt doch unfer 
Aus der tiefe rufe ich 
Simmel, erde, luft 


(17) 


I Ehrit, der ein’ge 
| acht auf, ihr brüder 
: rr Gott, fey du s 
derr Jeſu, gnabenfonne 


Run heb’n wir an m 


147 


374 | Laffet Flag und trauern f. 462 
= Nun gute nacht, ihr lieb. 463 


(19) 


Wach auf! mein herz 348 


21 Nun laßt uns gehn und 25 
203 | Der Herr der aller end. 285 
23 | Auf, auf, ihr meine lieder 291 


(230) 


Snap, fried und reichen 326 | Aus meines her . 347 
Salb une mit deiner l. Wer ſich im gei —8 265 
(18) Helft mir Gottes güte 27 

Mein here, fey doch 39 

Der 42 Palm. Gott ift eın Gottder 258 
Fly Herr Jeſu, laß gel. 25| Mein berze, fey zufried. 197 
obl dem, ber den H. A SGott ſch thu dir 350 
Wohl mit fleiß dad .. 27 Aſch finder, wollt ihr 81 
Gott! gieb einen milden 52| Komm, Tröfter, omm 56 
Trener Gott! ich muß Dir 65) Zeuch ein zu deinen th. 57 
Ach! wie will eg endlich 68 2 eit ift nun gefom. 30 


Zion Flagt mit angft und 93 
Kommt, und laßt euch 3. 130 
Schaffet, fchaffet, m. 151 


Ihr fünder, fomt gegan. 415 
Kommt, finder, laßt ung 428 


en Gott, man er (231) 

y getreu in deinem lobet 3 

Liebſter Jeſu! gnadenſ. 185 Ge ſeyſt du, Jeſu 

Meine forgen, angft 226 | Rum wolle Gott, daß un. 28 

Schönfter Jeſu, liebſtes 333 (23) 

Wachet, wachet, ihr j. 321 

Herr, es iſt von meinem 362Alle menfchen muͤſſen 876 

Werbe munter, mein 354 | Demuth iſt die ſchoͤnſte 149 

Unfre müden augenl. 361 | Bittet, fo wird euch geg. 170 

Es find fchon die legten 400 Keufcher Jeſu, hoch von 179 
fehr, o meine 3983| Fromm feyn, ift ein fh. 283 


Freu di 


17 Melodey⸗Regiſter. 


Alle chriſten hören gene 308 | Der abend kommt, fie 861 
Sefu, meines lebens leb. 43| Gott rufet noch, follt ich 454 
A| 

Boni Arc wohl 469 | Wer nur den lieben ©. 2 


Es gieng ein fa’mann 
(23) an 
Wunderbarer König! 10 tyie betrübt finb fr 
Gott ift gegenwärtig! 186 ayfein, und Doch micht 


177 
411 

211 

232 

(24) Die ehe ler miht 267 

a er 

Eee ae nk 38 
D Jeſu, mein Braͤut'gam 55 Mein lebensfaden lanft 292 
29 
159 


(235) - Ach fommet her, ihr m. 


Gott des himmels und 352] Q liebe feele, Fonneit bu 
Komm, o fomm, du Geift 55 nn Abba: beine 436 
Gott dur haft es fo befchl. 230| Yrein Gott, id; weg 439 
Ach was hat dich doch 15] Da grab iſt ba; hier 440 
Kommt, laßt ums aud PWer weiß, wie nahe mir 442 
Meine hoffnung fteher 367 | Gott, der bu groß von ’ 454 
Serr des himmeld ung gay | Mein Gott, ein reines h. 462 
Zeuch mich, zeuch mich 175 Weil nichts gemeiners ift 468 
a Ars Chriten, al > (28) 

anft dem Herrn, ihr ſpri ift. 
Schidet euch, ihr lieben 324 — a os 
O Jeruſalem, du ſchöne 406 So m nd fi icht ——— 261 
Was erhebt fich Doc) 22 se ich 
sMieines Iebens bee ak ae 
Unfer Herrfcher, unfer 408 — Qu 7 
Menſch! fag an, was ift 394 en en “ = 
Sieh, hie bin ich, Ehrent. 174| 9 Herr Sefu, ka in 451 
Setze Dich, mein geift 38 Der Sen, Kia I 
Sch will lieben, und mich 262 a A 


Ach wie kurz ift unfer 441 (39) 
Komm, mein freund, und 460) Straf mich nicht in dein. 78 
(26) Mache dich, mein geift, 171 
Liebfter Heiland! nahe 174 
Der 8 Palm. 
Der tag ift bin, mein 356 (30) 


D Jeſu fchau, ein fünder 85| Ach treib aus meiner © 172 
D there feelen, Iaft 152|Soiftnun abermii 355 


.- 
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Komm doch, mein Jeſu, 182 


(37) 


Wann ich es recht betr. 4083 | gm lobet alle wälber 


(31) 


Gott ob, die ftund ift 


Lobe den Herren, den m. 299 | D welt! fieh hier dein 


Haft du dann Sefu, dein 
anfe dem Herren, o 


e (32) 
un fich die nacht geen. 
Nun fich der tag geend. 
Mein Gott! das her 
Geh, mübder feib, zu dein. 
Nun bricht die finftre 
Heut fänget an das neue 
Was mich auf biefer w. 
Wie bift du mir fo innig 
(33) 
Auf meinen lieben Gott 
Wo ſoll ich fliehen hin 
(34) 
Eins ift noth! ach Herr 
Herzog unfrer feligfeiten 
— (35) 
dfich, endlich muß es 
Meinen Jeſum laß ich 
Jeſus, meine zuverficht 
Binde meine Eile wohl 
Jeſus nimmt die fünder 
Guter birte! willt du 
Mein Erlöfer, ſchaue doch 
Seele, was ermübft du 
eylich bin ich arm und 
efus ift der fchönfte n. 
Sefu! baue deinen leib 
Dennoch bleib ich ftete 
Eins betrübt mid; fehr 


| (36) 
Unfer Bater im him. 


177 | Durdy viele große plag. 
365 
Sollt ich dann, Jeſu, m. 467 


8357 
358 | Seelen Bräutigam, 


(38) 
Der 77 und 86 Palm. 
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360 
377 

4 
251 


Hat der ſünder mißgehan. 71 
345 | inveränderliche Güte 
ea Auf, mein herz, und mein 344 


(39) 


31 | Zion! brich herfür 
= Sehet, fehet auf, merket 414 


229 


Jeſu 248 


774 


(40) 
222 | Sefu, meine freude 162 
95 | Angenehme taube ! 60 
&ott der wirds wohl 223 
* Brunnquell aller güter 61 
163 (41) 
Sch ruf zu dir, Herr Sefu 38 
453 (42) 
er Sollt e8 gleich bisweilen 250 
257 Jeſu! hilf mein freu 184 
276 Warum follt ich mich 246 
234 | Warum willt du doch 800 
94 | Yröhlich foll mein herze 22 
24 | Groß ift unſers Gotted 431 
= (44) 
432% Der 88 Pſalm. 
Meine armuth macht 71 
Wann an Jeſu ich ged. 114 
169 | Ach was bin ich? mein 142 


So wahr ich lebe fpricht 961 Wo ift meine fonne blieb. 471 





19 
(45) 
Mas Gott thut, das Fr 219 
Was machen doc und 301 
Wann willt du meiner 235 
Preißt chriften mit zufr. 342 
(46) 
Ach was foll ich fünder 
Sollt ich meinem Gott 
Meinen Zefum will 5 
Jeſu, der du bift alleine 
(47) 
Ich hab — ſad eer 
eelen, 
Wie fleucht dahin der 
Wer hier will finden 
(48) 


Nun wollen wir jegt alle 
Zu deinem feld und groß. 


(49) 
wohlauf, Du 
gnad begehr ich nicht 
(80) 
— dich, o libe 115 
Meiſter aller tug. 
(51) 


Gott ift mein hort! 
Gott und 


ee 


(52) 
hete ! mein 
Großer fuman anuel, fhane 306 | I" 
(83) 
Der dte Palm. 


—————— 243 —* 


319 — 
allen meinen thaten 


Mielodey » Negifter. 


(34) 


Der 101fte Pfalm. 
Der fchmale weg ift breit 143 


(885) 
Der 36fte Dam. 
Der 68ſte Palm 
O menfch! bewein dein 383 


(36) 
Der Z3ſte m. 
Der 67ſte Kr 

(37) 
Der 65fte Er 
Der 72fte Palm. 


(38) 
Der Alte 
Der 62%te 


m. 

alm. 

Der g95ſte Dtm 
Der 111te Palm. 
(59) 


Der 74fte Pfalm. 
Der 116te Pfalm. 


(60) 
alm. 


(63) 


22 5 


faſſet neuen 

















